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Morgen -klusgabe.
1. Matt.

Im Kapitel der ilbrrbittlmna du Geritzte.
Gewiß, unsere Gerichte sind vielfach überlastet. Tie

Klagen darüber sind alt , und daß sie begründet sind,
weiß auch das Publikum, das oft genug erleben muft,
daß Termine auf Monate hinausgeschoben werden, well
die Zeit und die Möglichkeit zur Beschleunigung der
Rechtspflege-fehlt. Aber manchmal bekommt man den
Eindruck, daß es mit der Überbürdung der Gerichte so
arg, wie es behauptet wird, nicht sein kann. Denn
sonst würden nicht Dinge Vorkommen, die sich die Gerichte
sparen könnten, 'die ihnen eine unvernünftige Arbeitslast
auferlegen, eine Verschwendung von Arbeitskraft und
Intelligenz, ohne daß solche Mühe und solcher Zeit-
verbrauch, wie gesagt, nötig wäre. Ein wunderbares
Beispiel dafür erzählt in der „Deutschen Juristen -Ztg ."
der Präsident des Oberlandeskulturgerichts , Rintelen.
Wenn die Sache nicht aktenmäßig belegt wäre, möchte
man sie für unglaublich erklären. Auf die Anmeldung
eines Vereins zur Eintragung ins Vereinsregister erhob
das Amtsgericht am 27. März 1904 Einwendungen
gegen eine Reihe von Paragraphen der Vereinssatzungen,
nichm sie aber auf Beschwerde an: 25. April sämtlich
selber zurück. Am 2. Juni erging dann an den Vor¬
sitzenden des Vereinsvorstandes, nur unter dessen per-
simlicher Adresse, eine Verfügung des Amtsgerichts , in
der unter Hinweis auf die Vorschrift, daß die Vorstands.
Mitglieder auch nach ihrem „Beruf " einKutragen, gefragt
wurde, welchen Beruf die beiden in -der Anmeldung als
„Geheimer Sanitätsrat Dr . med ." und als „Rektor"
bezeichneten Vorstandsmitglieder hätten . Das erstere sei
„nur ein Titel " , das letztere „zu allgemein". Ter Be¬
fragte lehnte die Auskunft als nicht zur Sache gehörig
ab und bat , falls von seiner Auskunft die Eintragung
des Vereins abhängig gemacht werde, feine Antwort als
Beschwerde anzusehen. In einer Notiz zu den Akten
hielt das Amtsgericht seine Verfügung mit dem Zusatze
aufrecht, daß ohne deren Erledigung die vorgeschriebene
Eintragung des Berufes der beiden Vorstandsmitglieder
nicht erfolgen könne. Damit ging die Sache an das
Landgericht. Dieses wies die Beschwerde als unzulässig
zurück, weil das Beschwerderecht nur dem gegeben sei,
der die Eintragung des Vereins verlangen könne, dies
aber nur der gesamte Vereinsvorstand sei, nicht dessen
einzelnes Mitglied , der Beschwerdeführer. Auf die
weitere Beschwerde des letzteren hat das _Oberlandes¬
gericht den Beschluß des Landgerichts und die Verfügung
des Amtsgerichts aufgehoben. Das Oberlandesgertcht
erklärt den Beschwerdeführer zur Beschwerde für legiti¬
miert, weil eine Ablehnung der Eintragung des Vereins
erst in der nicht zur Kenntnis des Beschwerdeführers ge¬

brachten Mtennotiz ausgesprochen sei. Die Beschwerde
wird weiter auch als sachlich begründet anerkannt , denn
durch die vorgeschriebeneAngabe des Berufs der Vor-
siandsmitglieder im Register solle lediglich deren Persön¬
lichkeit zur Unterscheidung von andern / vielleicht gleich-
nainiger Personen genügend festgöstellt werden. Beruf
bedeute hier nichts anderes als Stand , Lebensstellung,
und deshalb seien die Bezeichnungen „Geheimer Sani¬
tätsrat I)r . med ." und „Rektor" durchaus genügend.

Herr Rinkelen sagt dazu mit berechtigtem Spott:
„Tie hochwichtige Frage hat neun Richter und' min¬
destens soviel mittlere und untere Beamte in Arbeit ge-
setzt. Und doch hat der Vereinsvovsitzende nur die
Bürgerpflicht erfüllt , unnötige Anforderungen der Be¬
hörden abzuwehren, indem er, statt dem Amtsgericht die
Auskunft zu geben, daß der Geheime Sanitätsrat prak-
tischer Arzt sei und der Rektor eine Mädchenschule regiere,
die Mühen und Gefahren des Beschwerdewegesauf sich
genommen hat. Die Sache hat aber auch ihre
recht ernsten Seiten . Ihre Behandlung beim
Amtsgericht und Landgericht zeigt grell, wie
unsere Berfahrensgesetze für die ordentlichen Gerichte
den Formalismus züchten. Daß das Amtsgericht seine
Bedenken gegen das Statut und das Mitgliederverzeich¬
nis nicht in einer, sondern in zwei um mehr als zehn
Wochen quseinanderliegenden Verfügungen aussprach,
weist auf andere Gründe für die Verzögerung der Rechts¬
hülfe hin als auf die vielbeklagte überbürdung , und für
solche spricht es sicherlich nicht, daß die Frage ob „Titel"
oder „Beruf " überhaupt zum Gegenstand einer Erörte¬
rung gemacht werden konnte, das Oberlandesgericht die
Sache sogar eines Beschlusses wert fand, dessen Ausferti¬
gung acht volle Bogenseiten mit 240 Zeilen umfaßt ."

Der Beschwerdeführer hat , um nicht gar noch Au¬
waltsgebühren ohne Anspruch auf Ersatz aufzuwenom,
den Weg zum Gericht machen und die „weitere" Be¬
schwerde einem Gerichtsschreiber in die Feder diktieren
müssen. Wurde sie dadurch inhaltlich besser? Aber erst
durch die Schrift und Unterschrift des Gerichlssclireibcrs.
den das Gesetz hier eineni Rechtsanwalt für gleichwertig
erachtet, wurde sic nach 8 2 des Gesetzes über die frei-
willige Gerichtsbarkeit bei Gerichte hoffähig. Das ältere
preußische Recht gestattete doch wenigstens dem seine
Sachen selber zu führen , der, wie in diesem Falle der Be¬
schwerdeführer, die gleichen Examina wie ein Rechts-
anwalt bestanden hatte . Und dann will man Zöpfe ab¬
geschnitten haben!

Nolittkche Übersicht.
Gutes und Braves vom König Georg.

L . Berlin,  15 . Oktober.
Die deutsche Öffentlichkeit übt durch ihre Organe , wie

cs ihr Recht und ihre Pflicht ist, an dem verstorbenen
König von Sachsen und an den politischen Zuständen im

Feuilleton.
Berliner § timmung §bilöer.

Von Paul Lindenberg.
Der 18. Oktober. — DaS Kaiser Friedrich-Museum « ud dos
Kaiser Friedrich-Denkmal. — Die Entu-icklung der Berliucr
Kunstsammlung«:« . — Das neue Museum archen uud inuen.
skeinc alte« und neuen Schätze. — Die dekorative Gestaltung. —

Ars dem Berliner Knnstleben
Derl 8. Oktober!  Erinnernugsvoller Tag für

Deutschlands gesamte Entwickelung und für Preußens
geschichtliche Gestaltung ! Völkerschlacht bei Leipzig und
Geburtstag Kaiser Friedrichs ! Ter diesmalige 18. Ok.
tober wird für Berlin eine besondere Bedeutung ge¬
winnen durch die Enthüllung des Kaiser
Friedrich - Denkmals und die Einweihung
des Kaiser  F ri ed ri  ch -Mu  s eu  m s. Letzteres
ist eine wichtige Bereicherung und wesentliche Ergänzung
unserer künstlerischen Sammlungen und wird für unsere
Stadt einen neuen und ganz erheblichen Anziehungs¬
punkt bilden. Unserer deutschen Kaiserresidenz ist es za
nicht so gut ergangen wie ihren stolzen Schwestern an
der Donau, der Seine und Themse, die schon m ihrer
sugendsrischenEntwickelung Mittelpunkte der künstleri¬
schen, wissenschaftlichen und literarischen Strömungen der
betreffenden Länder waren und in denen früh das ge-
sainte geistige Leben und Streben der ganzen Nation
»um Ausdruck gelangte. Auch in dieser Hinsicht war e-o
bei uns den Hohenzollern beschieden, weitreichende. An-
regungm zu geben und vor allem das >mteresie für
Kunst zu wecken und zu fördern , bildete es doch schon die
Freude einzelner Kurfürsten , die Säle des Berliner
Schlosses mit den Werken erster Künstler zu schmucken
und die Sammlungen der „Königlichen Kunstkammer
ru bereichern, welche als Vorläufer unserer , modernen
Museen zu betrachten ist und diesen später viele ihrer
Schätze spendete.

Das harte und zähe Emporringen der Mark Bran¬
denburg und ihrer Hauptstadt brachte es mit sich, daß hier
die Kunst nicht jene öffentliche Pflege fand wie in den
obengenannten Weltstädten. Mit großen Mühen und
Sorgen mußte erst das Haus ausgebaut werden, che man
daran denken konnte, es mit gefälliger Zier zu versehen,
was auch Rudolf Gneist in seiner bei der Enthüllung des
Stein -Denkmals gehaltenen Weiherede betonte: „Berlin
hat, wie das ganze Volk, zuerst daran gedacht, die Arbeit
des Staates zu tun und dann erst sich zu schmücken zur
Feier des vollbrachten Werkes." Und Berlin hat es
verstanden, diesen Schmuck auf das würdigste zu ge-
stalten und ihn fortgesetzt zu vermehren, allmählich die
Lücken schließend, welche infolge der Erfüllung
anderer wichtigster staatlicher Pflichten entstanden
waren. Durch die wärmste Teilnahme für alles,
was in irgend welcher Verbindung zur Kunst
stand, zeichnete sich auch bekanntlich unseres
Kaisers Elternpaar aus , war es doch Kaiser Friedrich
und seiner Gemahlin zu verdanken, daß das Kunst¬
gewerbe-Museum begründet wurde, welches beide prak¬
tisch derart unterstützten, indem sie ihm eine durch Testa-
ment aus Privatbesitz erhaltene , erlesene Sammlung kost¬
barer kunstgewerblicherSchätze überwiesen. Aber auch
den übrigen Museen widmete das fürstliche Paar dauernd
seine aufmerksamste und förderndste Teilnahme, nicht am
wenigsten den der Renaissance eingeräumten Abteilungen
des Neuen Museums, kam in diesem Falle ja noch hmfli
das innige Verständnis des Kaisers und seiner Lebens¬
gefährtin für Italiens künstlerische Entwickelung wäh¬
rend des Mittelalters , so wie die innige Freude an den
schönheitsvollen Werken der zu ersprießlichstem Leben er¬
wachten italienischen Kunst nach ein Jahrtausend um¬
fassender Erstarrung . Als vor mehreren Jahren der
Entschluß zur Tat reiste, ein besonderes Renaissance-
Mise um ins Leben zu rufen , bestimmte der Kaiser, daß
es nach seinem Vater „Kaiser Friedrich-Museum" zu
nennen wäre, eine sinnige Huldigung für die künsllerischen

Königreich freimütige Kritik. Mit Genugtuung nimmt
man wahr, daß auch konservative Blätter , so die „Post",
die sonst bei solchen Gelegenheiten herkömmliche rosenrote
Legenden verschmähen und Mer den verstorbenen
Fürsten sagen, was gesagt werden mußte, nämlich daß
er seiner königlichen Aufgabe nicht gewachsen war, daß
er Mißstimmung ohne Ende aufgehäuft und seinem Sohne
als lastende Erbschaft hinterlassen hat, daß er mit seinem
eifervollen Konfessionalismus etwa einen Ludwig den
Frommen zum Borbitde genommen hatte, daß er jesuiti¬
schen Einflüssen zugänglich war , daß endlich die Kluft
zwischen ihm und dein sächsischen Volke durch sein Ver¬
fahren in der bekannten leidigen Fami'Iiencmgelegenheik
nur noch vertieft wurde. Wenn aber dies alles wahr ist
(und es ist wahr), so darf man es in um so freundlicherem
Gedächtnis behalten, daß König Georg durch seinen Er-
laß vom 8. Juni 1891 gegen -die Soldatenmißhandlungen
eine Tat getan hat, die ihm in der dankbaren Erinnerung
von Mitwelt und Nachwelt stets zum Ruhme gereichen
wird. Er hat , wofern überhaupt Erwartungen auf ihn
gesetzt worden waren , diese als König nicht erfüllt , aber
er hat sich durch jenen Erlaß nicht bloß als fMlendec
Mensch voller starker sittlicher Überzeugung erwiesen,
sondern die Kundgebung hat auch ihre bedeutende Wir¬
kung gehabt. Von ihr erst datieren die Maßnahmen
gegen die Soldatenmißhandlungen , die freilich das Übel
nicht ganz haben ausrotten können, die es aber zweifel¬
los wenigstens eingeschränkt haben. In den dreizehn
seitdem verflossenen Jahren ist selbstverständlich die Er¬
innerung an die Einzelheiten des berühmten Erlasses ver¬
blaßt . Liest man ihn heute nach, so muß man sagen:
Niemand, der unsere gegenwärtigen Verhältnisse kennt,
kann sich ernstlich vorstellen, daß ein Korpskommandeur,
und sei er auch Prinz und Thronanwärter , eine solche
Sprache zu führen für gut befinden möchte. Er würde
besorgen müssen, daß er in einen sehr peinvollen Gegen-
satz zu Berliner Stellen geriete, die es bekanntermaßen
in einem weit weniger markanten Falle an Äußerungen
des Mißvergnügens nicht Huben schien lassen. Wir denken
hier an den Korpsbefehl des Erbprinzen von Meningen,
der sich doch ei« r so maßvollen Sprache befleißigt hatte,
daß sie wie ein liebenswürdiges Geplauder klingt, ver¬
glichen mit dem Ton in dem Erlaß des Prinzen Georg,
Es heißt in diesem Erlaß : „Es ist eine Bchandlungs-
weise eingerisfen, die auf den guten Geist und die Dis¬
ziplin der Truppe zerstörend einwirken, jede Kamerad¬
schaft untergraben muß . Diese häufig selbst vor Zeugen
verübten Gewalttätigkeiten werden aus Furcht vor noch
schlimmerer- Behandlung nicht zur Meldung gchmcht. . .
Eine so unwürdige , ebenso jedem Gesetz und jeder Vor-
schrift, wie jeder Menschlichkeithobnsprechende Behänd-
lungsweise, ein derartiger , die Uniform und das
Standesbewußtsein beschimpfender Terrorismus kann
unmöglich die Früchte zeitigen, die im Heere großgezogen
werden sollen; ans diese Weise wird der Geist treuer, hin-
gebender Pflichterfüllung , wie wir in ernsten Zeiten sie

Bestrebungen des Verewigten. In goldenen Buchstaben
leuchtet es an der Rückseite des Baues unter dem
Medaillonporträt des uns so tragisch entrissenen Herr¬
schers herab : „Kaiser Wilhelm II . dem Andenken Kaiser
Friedrichs."

Das neue Museum  erfreut sich gerad keiner
günstigen Lage. Es „verkrümelt" sich, wie man hier zu
sagen pflegt. Einen Teil der sogenannten Museums-
Insel einnehmend, in enger Nachbarschaft des Pergamon-
Museums, kommt es nirgends zur rechten Geltung, hier
begrenzt von der Stadtbahn , dort von der Spree , an deren
jenseitigem Ufer sich Kasernenbauten hinziehen. Um eine
bessere Verbindung herzustellen, ward aus schlesischem
Sandstein eine monumentale Brücke errichtet mit zehn
hochragenden Leuchtkandelabern. Dem Haupteingang
des Museums gegenüber erhebt sich aus viereckigem, mit
barocken Bronzekartuschen geschmücktem Granitpostamenr
das von Rudolf Maison  geschaffene, in Bronze ge¬
gosseneR e i t e r st a n d b i I d Kaiser Friedrichs,
Die Inschrift lautet : „Seinem Kaiser Friedrich das
deutsche Volk", da das Denkmal ans Kosten des Reiches
gesetzt ward . Ob das Monument als Kunstwerk den de-
rcchtigtcn Anforderungen entsprechen' wird , dürfte frag¬
lich sein. Bei dem lebensgroßen Hülfsmodell, das sich rm
vergangenen Jahre auf unserer großen Kunstausstellung
befand, hatte man das Gefühl des Gedrückten, Beengen¬
den. der Helm beschattete zu sehr das Haupt, der ganzen
Gestalt haftete nicht das Frische, das Freie, das Fort,
reißende und Heldenhafte an, das wir im Leben an
unserem Kaiser Friedrich gewohnt waren. Sehr befrem-
dend wirkt sedenfalls, daß die Reiterfigur mit dem
Gesicht der Front des Museums zugewendet ist, man -
wird von den nahen Brücken und Straßen aus stets nur
die Rückseite von Reiter und Pferd sehen, bloß von dem
kleinen Raum vor dem Museum kann man das Denkmal
von vorn betrachten. Wer mag diese eigentümliche Auf.
stelluug angeordnet haben?

Das nach den Plänen des Geh. Hofbaurats Jh n s
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brauchen, nun und nimmermehr geweckt. Die Borgesetz.
ten, die, sich selbst überlassen, so ihre Gewalt miß¬
brauchen, werden selbst stets zu Exzessen geneigt sein,
und sollen die Untergebenen, die so behandelt werden,
ihren Vorgesetzten etwa mit Liebe und Vertrauen folgen?
Werden sie solche Vorgesetzte überhaupt achten? Anstatt,
daß das Heer den zersetzenden Lehren der Sozialdemo,
kratre entgegenarbeitet, wird ihr durch solche Behänd-
lungsweise Vorschub geleistet." — Wie gesagt, es ist eine
Freude , sich diesen Erlaß wieder zu vergegenwärtigen.
Der verstorbene König hat durch ihn gezeigt, daß ihm
ein gutes und tapferes Herz in der Brust schlug. Wenn
er auf dem Throne versagte, so geschah es, weil fein Blick
beschränkt war . Seine Gesinnungen aber waren edel.

Bismarck und die lippesche Frage.
Zum Streit um Lippe bringt Maximilian Harden

rm neuesten Heft der „Zukunft " einen Beitrag , der schon
wegen seiner Bezugnahme auf den Fürsten Bismarck Be-
Achtung verdient. Vor vierzehn Jahren , ehe die Prinzessin
Viktoria _ sich dem Prinzen zu Schaumburg der-
wählte , ist die Zusage geheischt und gegeben worden,
Adolf solle, wenn die schaumburaische Linie siegt, Fürst
Kur Lippe werden. Nur unter dieser Bedingung wurde
der Ehebund geschlossen; und Woldemars unauffindbarer
Erlaß , der Adolf zum Regenten ausersah , ist denn auch
nur um vier Wochen älter als diese Ehe. Zu so unnütz¬
licher Hetze sollte man die Rüden nicht loskoppeln. Um
Adolf handelt sich's . Daran hat auch Bismarck nie ge-
tzweifelt. Er las den Artikel noch, in dem ich hier er¬
zählte : „Für das .Thronfolgerecht des Biesterfelders hatte
sich, aus polifischen Gründen , in Privatunterhaltungen
auch Fürst Bismarck ausgesprochen; man müsse, meinte
er , selbst wenn die Rechtslage weniger klar wäre, als sie
in Wirklichkeit sei (er fand sie damals also klar), Man
um die für die Reichseinheit wichtige Stimmung der
Bundesfürsten nicht leichtferfig zu verbittern, auch den
Schein meiden, als könne der Schwager des Kaisers mit
besonders zärtlicher Rücksicht behandelt werden." Mit
Recht hat der Geheimrat Kahl, der tapfere, kluge und
treue Freund des Grafen Ernst, sich auf die Tatsache be-
rufen , daß der erste Kanzler ein „sachlich überzeugter An-
Hänger des Mesterfelder Rechtes gewesen sei". Ich hörte
ihn oft darüber sprechen. Er hatte die Akten des Rechts-
streites studiert und kein Hindernis gefunden, das den
Biesterfeldern, Vater und Sohn , den Weg zum Thron
sperren konnte. Daß sie gekränkt wurden, verdroß ihn.
„Den Welfen, deren nationaler Puls nicht ganz so zu¬
verlässig ist, wurde zugerufen. Recht müsse doch R«ht
bleiben ; gewiß : aber die et udigue ." Am 7. Oktober
Ä895 hatte er auf eine schriftliche Anfrage geantwortet:
„Nach meiner staatsrechtlichen Überzeugung halte ich die
Evbansprüche des Grafen Ernst zur Lippe für «wobl-
begründet und würde für sie auch aus politischen, nicht
bloß aus rechtlichen Gründen eintreten, wenn ich im Amt
wäre ." (Bismarck-Jahrbuch III , 482 .) lind als er ii
einer Zeitung die Behauptung las : er sei kein Jurist , in
diesem Streit also nicht als Sachverständiger anzu¬
erkennen, gab er mir das Blatt und sagte scherzend:
„Der Esel ! Ich soll kein Jurist sein? Dabei habe ich
schon als Potsdamer Referendar die dauerhaftesten Ehen
geschieden." Doch die Sache nahm er sehr ernst ; und
wäre sicher nicht stumm geblieben, wenn er den Tag er¬
lebt hättkp der aus Rominten den Rauhreif nach Detmold

_ -

Deutsches Deich.
* Hof. und Perlonal-Nachrichtc«. Freiherrv. Mirbach, -er

Oberhofmeister der Kaiserin , ist von Homburg v. d. H. wieder in
Potsdam cingctroffen . Nach Rückkehr des KaiscrpaareS vom
Jagdschloß Hubertusstock wird er sich bet der Kaiserin zum Wicder-

errichtete Museum  zeigt im allgemeinen schlichte
Formen , nur an den hervorragendere Stellen macht sich
eine reichere Renaissance-Architektur von vornehmer Pracht
geltend. Von monumentalem Eindruck ist die zum Halb-
rund geformte nördliche Spitze mit dem Hauptportal;
mächfige Pilaster mit schönen Kapitalen tragen das
Hauptgesims mit allegorischen Figuren , an dem Stirn-
band prangt in goldenen Buchstaben: „Kaiser Friedrich.
Museum" ;' zu stattlicher Höhe wölbt sich die kupferne
Kuppel, die oberen Fenster der Rotunde sind mit goldenen
Königskronen verziert, als Baumaterial diente grauer
Sandstein . In der großen Eintrittshalle , zu welcher
Mehrere Stufen führen, begrüßt uns Schlüters bronzenes
Denkmal des Großen Kurfürsten, das auf dem alten
Originalpostament aus Marmor Aufstellung gefunden,
nur daß die geketteten Sklaven fehlen. In der hohen
und Hellen, im Schlüterschen Stil gehaltenen Halle, vvn
der zwei breite Treppen in das obere Stockwerk führen,
find als einziger Schmuck zwei vergoldete Medaillon-
Porträts des Großen Kurfürsten und Kaiser Friedrichs
angebracht. Als Verbindung zwischen dem vorderen
großen und dem hinteren kleinen Treppenhanfe dient
ein als Basilika bezeichneter länglicher Raum , der in
zehn Nischen wertvolle religiöse Gemälde und Skulp¬
turen meist italienischen Ursprungs birgt , unter ihnen
die beiden köstlichen, in blauweißer Majolika ausge-
führten Altäre della Robbias . In dieser Basilika, in
iber man gegenwärtig mit dem Aufschlagen des Thron¬
baldachins auf niedrigem Podium beschäftigt ist, findet
am Dienstag die feierliche Einweihung statt, der Raum
ist so beschränkt, daß nicht einmal die Mnseumsbeamten
dem Eröffnungsakt beiwohnen können. An die Basilika
schließt sich das erwähnte zweite Treppenhaus in ge-
fälligem Rokokostil. An den Treppenpfosten erblickt man
die 'von Pigalle herrührenden graziösen Marmorstatuen
der Venus und des Merkur , Geschenke Ludwigs XV . an

^Friedrich den Großen ; die obere in grauem Marmor
ausgeführte Wandfläche wird von fünf rötlichen Marmor¬
nischen unterbrochen, deren mittelste eine Nachbildung
'öe§ Schadowschen Denkmals Friedrichs des Großen in
'Stettin enthält , in den übrigen Nischen stehen die ,Scha-
dowschen Originale der Heerführer des großen Königs,
deS Fürsten Leopold von Anhalt -Dessau, Zietcns, Keiths
»nd Seidlitz',

antritt feines Dienstes melden . Er begibt sich in den nächsten
Tagen aber nach Königsberg , um dort der Hochzeit seines Sohnes
mit der Tochter des Oberprästdenten v. Moltke beizuwohnen.

* Zur Famecker Kirchhofsangelegenheit. Das Metzer
Konsistorium hielt eine Sitzung ab, in welcher es u. a.
Stellung nahm zu der Famecker Friedhofsfrage . Das
Konsistorium hat sich dem Einspruch des Hayinger
Kirchenrates gegen die Errichtung einer „Protestanten¬
ecke" angeschlossen — Fameck gehört zum Hayinger
Kirchensprengel —, ja es ist noch darüber hinaus-
gegangen, indem es die Hoffnung aussprach, daß in Bälde
jene antidiluvianische Bestimmung des Prairialdekrets
aufgehoben werde, welche die schöne Sitte , die Toten
neben einander zu beerdigen, noch vielfach verhindert.
Im Nachbarlande Frankreich sei es schon längst geschehen,
ja selbst aus Luxemburg wird gemeldet, daß dort von der
katholischen Geistlichkeit keine Schwierigkeiten betreffs
des Begräbnisses „in der Reihe" gemacht werden. Da der
Beschluß des Konsistoriums durchaus den gesetzlichen Be¬
stimmungen -entspricht, so wird ja wohl anzunehmen sein,
baß auch die Regierung bei ihrer Entscheidung ihn in
Rechnung ziehen wird.

* Sozialpolitische Kohlenhändler. Die Heidel¬
berger  Kohlenhandlungen unterbreiteten dembadischen
Ministerium des Innern eine Denkschrift  deS
Zentralvorstandes deutscher Kohlenhändler, in der unter
anderem beantragt wird , den staatlichenBeamten
die Beteiligung an Konsum - und ähnlichen
Vereinen zu untersagen . Das Ministe¬
rium lehnte es jedoch ab,  diesem Anträge Folge
zu geben, da kein hinreichender Grund bestehe, den Be¬
amten die Befugnis zu entziehen, sich durch private Teil¬
nahme an derartigen Vereinigungen , wie alle anderen
Konsumenten, Vorteile zu verschaffen.

* Japaner in Berlin . Im Laufe des Monats Sep¬
tember erging von seiten des Auswärtigen Amtes an die
Polizeiorgane die Aufforderung , alle in Berlin sich auf¬
haltenden Japaner festzuftellen. Auf Grund dieser Fest¬
stellung wurde , wie der,/Vorwärts " behauptet, die Über¬
wachung der Japaner angeordiret. Dies« erfolgt für hoch
und niedrig Gestellte, von der Gesandtschaft herab bis zu
den untergeordneten Leuten. Nur ist die Überwachung
der Gesandtschaft höheren preußischen Beamten zur Auf¬
gabe gestellt. Für die übrigen Gelblinge genügt di:
übliche Polizei . Der „Vorwärts " vermutet, daß die
Überwachung ans Wunsch der russischen Regierung er¬
folge. Beweise scheint er dafür nicht zu haben.

Der rujsisch-japanischr Krieg.
Petersburg nach der Niederlage.

B, Petersburg , 15. Oktober. Es ist fast ein tragisches
Schauspiel, dieses in tiefen Ingrimm versunkene Volk
zu sehen, das sich ernst und sttll durch die Hauptstraßen
der russischen Hauptstadt üahinschleppt, um immer wieder
und -wieder zu hören, daß nun doch alles verloren sei,
daß wieder Tausende und Tausende der Brüder auf dem
Schlachtfelde nutzlos einen Heldentod starben, daß „des
Retters Rußlands " Siegeszuversicht nur eine böse Täu¬
schung gewesen, das dem schönen Traum eines endlichen
Sieges nun das schlimme Erwachen der Wirklichkeit
folgen mußte. Wenn auch die offiziösen Nachrichten ver¬
sichern, noch sei die Schlacht nicht zu Ende und noch könne
alles gut werden — für die große Volksmenge ist die
Schlacht bereits beendet und unvermeidlich erscheint
weiterer Rückzug, und weitere schlimme Zeiten «werden
bevorstehen. Es ist ganz eigentümlich, wie immer wie¬
der sich gerade in diesen Zeiten der russische Bolks-
charakter in fast allen Gesellschaftsklassen offenbart.
Keine laute Äußerung der Wut findet man/ aber ein
träges Borsichhinbrüten, dessen Ausbruch furchtbar sein
mutz, überall in den Restaurants , an den Straßenecken,
in den Vorräumen der Theater , die natürlich fast leer
stehen, bilden sich Gruppen , die die Vorgänge auf dem

Kriegsschauplatz besprechen, und dem aufmerksam zu,
hörenden Beobachter kann nicht entgehen, welche große
Hoffnungslosigkeit aus all bies-en Worten erklingt . Und
diese Hoffnungslosigkeit findet sich nicht nur tm Volke,
das kein Verständnis für die Wirkungen und Folgen
derarttger schiverer Ereignisse hat und nur die Schreckens¬
seiten, die Menschenopfer, sieht, sondern auch in jenen
Kreisen, von denen das Wohl und Wehe Rußlands
in erster «Linie abhängt. Begegnet «man heute irgend
einem Generalstabsoffizier, den man kennt — und man
kennt sie fast alle durch die langen Kriegsmonate hindurch
— und grüßt ihm zu, so ist ein melancholisches Lächeln
die Antwort und wohl auch einige Worte, die erkennen
lassen, daß man nachgerade auch hier anfängt , an der
Zukunft zu verzweifeln. Man hat sich das so schön aus¬
gemalt, wie rasch jetzt die Japaner , sobald die Rufien
einmal erst die Offensive «ergriffen haben, aus der
Mandschurei herausgedrängt würden . Man hatte mit
der den Russen eigenen naiven Leichtgläubigkeit die leeren
Worte Kuropatkins schon für die Wirklichkeit genommen,
um nun sich auch diesmal wieder getäuscht zu sehen. Was
aber in militärischen Kreisen noch weit schmerzlicher
berührt als der Fehlschlag gewagter Hoffnungen, ist die
Erkenntnis von den Schwächen der russischen Strategie,
von der Unfähigkeit einer großen Anzahl hoher Führer,
ist ferner die Demütigung , durch die Heerführer eines
Volkes, das vor einigen Jahrzehnten noch ein halb
barbarisches war , der strategischen Inferiorität über-
führt zu werden. Man hat ja auch hier gewußt, daß die
russischen Taktiker nicht allzu große Lichter sind, man
hat aber immer geglaubt, die Tapferkeit und Subordi-
natton des russischen Soldaten würden die Fehler und
Mängel der Oberleitung in milderem Licht erscheinen
lassen. Die bittere Wahrheit «oder vielmehr erneut«
Feststellung bekannter Tatsachen hat nun doch wirkliche
Trauer hervorgerufen . Was nützt noch so großer Helden,
mut , wenn Leute wie Stackelberg, Sassnlitsch, selbst
Bilderling an der Spitze von Armeekorps bleiben, oder
ein Loboleff, der sich bei den «Manövern in Moskau sein
ganzes Armeekorps Hat gefangen nehmen lassen. Er ist
aber ein Günstling des Großfürsten Sergius und dieser
wünscht dem ehrgeizigen Loboleff den Ruhm eines sieg¬
reichen Heerführers . überhaupt diese Günstling?»
Mißwirtschaft. Es wäre ganz unmöglich, daß manch«
der heute an der Spitze stehenden Führer ihren Rang
erreicht hätten, «wenn sie nicht mächtige Protektoren ge¬
habt hätten . Bilderling ist z. B . ein prächttger Sknly-
teur , aber damit kann man noch kein Heer zum Sieg«
führen , und gegen ihn besonders richten sich heute bitter«
Anklagen, denn durch sein Rückweichen auf dem rechten
Flügel ging die Schlacht von Äfintai verloren . Man
streitet sich auch viel ob der Verantwortlichkeit für di«
Offensive, viele wollen in ihr wieder die verhängnisvolle
Hand Alexejews sehen. Das sind aber müßige Gerede,
denn selbst wenn man in ihm den moralisch Berant-
wörtlichen seststellen würde — würde dieL wohl in Ruß¬
land etwas nützen?

Ein Bild der modernen Schlacht.
«Eine lebendige «Schilderung von dem Eindruck, den

eine moderne Schlacht macht, entwirft «der bekannte
amerikanische Kriegskorrespondent Millard in einem
Artikel, der in „Scribners Magazine " verössentlicht
wird : „Die «Szene während der schrecklichen Kanonade
von Wa-feng-ou war typisch für «den modernen Krieg.
W«enn man auf die japanischen Linien blickte, war nich«iS
sichtbar außer den bräunlich-grünen Hügelabhängen, die
von den dunkleren Schatten der Schluchten wie gerippt
erschienen. Auf den niederen Abhängen oder in den
kleinen Tälern lag hie und da ein chinesisches Dorf ein¬
gebettet, dessen gelbe Schtammauern und Strohdächer
ein friedliches «Kontrastbild boten. Wie ein silberner
Spiegel lag der Fluß da, soweit ihn das Auge erblicken
konnte. Nirgends in dem von Hügeln begrenzten Bild«
sah man das geringste Zeichen vom Feinde . Ein be¬
täubender Donner von zweihundert Geschützen, der durch

Das Museum enthält etwa sechzig Ausstellungssäle
und -Kabinette überwiegend kleineren Umfanges, was
ja auch den «hier untevgebrachten Kunstwerken entspricht.
Fm «Erdgeschoß finden wir neben den Skulpturen «der
christlichen Epoche die Münzen und Medaillen, im ersten
«Stockwerk die kleineren Marmorskulpturen find Bronzen.
Hier treffen wir auch auf zwei größere Säle , von denen
der eine «die Rubensschen Gemälde, der andere die
Raffaelschen Wandteppiche birgt . Auf einem der unteren
Korridore fand die vom Sultan «geschenkte etwa 30 MeTer
lange und 6 Meter hohe Steinfassade des Sassaniden-
schlossesM 'schetta vorläufige Unterkunft ; überhaupt gab
es noch in den letzten Wochen schwierige Raumfragen
zu lösen, da umfassende und wertvolle Schenkungen,
wie jene der Thiomschen alten G«emälde, gesonderte «Auf¬
stellung verlangen . Mit außerordentlichem Geschick
wurden einzelne Teile «der Sammlungen zur Jnmm-
Dekoration verwendet, so u . a. Portale aus venetianischen
Palästen , Mosaiken ans Ravenna, Tiep.olos aus dem
achtzehnten Jahrhundert stammende Originalfresken,
ferner Sandsteinkamine, Plafonds , Gobelins usw. Diese
Stücke kommen so zur vorteilhaften Geltung , sie haben
nicht bloß Museumscharakter, sondern fügen sich wohnlich
der Ausstellung ein. Das Kaiser Friedrich-Museum «wird
Berlin zur hohen Zierde «gereichen und«immerdar einen
lebenspendenden Quell fruchtbarster Anregung bilden!

In künstlerischer Beziehung fängt überhaupt unsere
Saison vielversprechendan. Der Lenbachschen Bismarck-
«Bildnisse bei Schulte ward schon in der vergangenen
Woche gedacht, die Ausstellung findet regsten Zuspruch.
Eine fesselnde Überraschung brachte uns das K ü n stl e r-
Haus  durch eine umfassende Ausstellung von Gemälden
und Studien Eduard von Gebhardts,  der uns
in seinen tief erfaßten Werken künstlerisch wie menschlich
die Heilandsgeschichte ergreifend nahegeführt. Die «ganze
Bedeutung Gebhardts lernen wir freilich «auch aus dieser
Ausstellung nicht kennen, in welcher das Skizzenhafte
überwiegt, " und die nur vier größere, abgeschlossmr
Bilder «enthält : „Jesus und Nikodemus", „Jesus füllt
den Sturm ", „Die Jünger von Emmaus " «und „Die
Zuhörer der Bergpredigt " . In den beiden letzteren
zeigt Gebhardt den Heiland bloß in der von ihm aus-
gehenden Wirkung, aber wie weiß er uns gerad' dadurch
iu packen« indem ec uns div feierliche Größe Jesu

ahnen läßt , «auf seine körperliche Gestalttmg verzichtend'.
Das ist echte und rechte deutsche Kunst, an der «man sich
immer wieder und wieder «erfreut . Derselbe Ernst spricht
aus den zahllosen Studien zu uns , jede, «auch die un-
scheinbarste, ist voll Temperament -erfaßt und ausgeführt,
mit einer gewissen Herbigkeit, aber mit welcher vollen
Lebenswahrheit und Klarheit , mit welcher innigen Ver¬
senkung in die höchsten Aufgaben der Kunst, mit welche
«sichtlicher Freudigkeit am «eigenen Schaffen ! Das Stück
des reichen Lebenswerkes eines großen Künstlers tritt
uns bezwingend entgegen.

Keller und Reiners K u n st - Salon  stellt
eine neue Bronzegruppe „Anbetung"  von Stephan
Sinding «aus , dem dänischen Bildhauer , der sich bei
uns schnellen Ruhm erworben und dessen einzelne Werke,
u. a. die sich zu ihrem Kinde hernioderbeugende gefesselte
Kriegsgefangene, sowie die ihr Roß zu kühnem Sprung
anspornende Walküre, in kleineren Nachbildungen große
Verbreitung gefunden. Trotz des Meisterhaften im
einzelnen ist die neue Gruppe von keinem harmonischen
Eindruck. Aus blumenumranktem Postament «sitzt eine
entblößte Frauensigur in starrer Haltung , vor ihr kniet
ein gleichfalls durch Kleidung nicht behinderter Mann,
seine Lippen inbrünstig aus die Knie seines Idols
pressend. Die lebensgroßen Figuren sind vollendet dar¬
gestellt, aber sie klingen nicht recht zusammen, es fehlt
ihnen, hauptsächlich der gefühllosen Schönen, das Mensch¬
liche, das sie unserem Empfinden nahe bringt . Eine
in jeder Beziehung wohlgelungene Menzel - Büste
stammt von «Georg  M a r s cha l l,  den wir sonst nur
als tüchtigen Maler kennen. Der Kopf des kernigen
Altmeisters ist von charakteristischem Ausdruck, so kühl
und prüfend schaut er drein, wenn er die Palette zuv
Hand nimmt , jedes an -dem prägnanten Merkchen ist
vorzüglich modelliert. Lesser Ury,  dessen Sturm¬
und Drangzeit Wohl vorüber ist, sandte einige trefflichS
Pastelle mit märkischen Landschastsmotiven, viel seine
Stimmung und sicheres technisches Können. Von den>
hier vertretenen Worpswedern zeigt sich Hans a M
Ende  als starkes, reiches Talent ; sein „Mondaufgang
im Schilf" ist eine Leistung ersten Ranges , hier solltet
unsere staatlichen Sammlungen zufassen. Aber Worps¬
wede ist irgendwo, «nicht sehr beliebt -da ist dann möM
zu wollen.
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.£lt  Schnellfeuermechamsmus zu einem einheitlichen
/setäu'f# wurde, traf das Ohr . Aber eindringlicher,
kühlbarer als das Geräusch waren die Schwingungen der
guft die unter der Erschütterung wie eine Stimmgabel
jjefrte und ein heftiges Sausen des Trommelfells ver¬
ursachte, dessen Ursache aber weit entfernt zu fein schien.
Unterbrochen wurde dieses Rollen durch daS nähere
Eifere Bersten der Granaten, - das heisere Gewinsrl
Lg Schrapnells gab einen deutlich unterschiedenen eige¬
nen Ton. Granaten platzten hoch oben in der Lust und
Unterließen einen hellblauen Rauchring , als wenn ein
Zerstörender Geist eine unsichtbare Zigarre geraucht
hätte. Andere, die näher der Erde waren , verbreiteten
durchdringende Dämpfe mit ihrem Schwarm von Ge¬
schossen; wieder andere prallten vom Boden ab und
warfen durch ihre Explosion eine Wolke von Steinen
und Staub auf . Mer immer noch kein Feind . Granaten
platzten zu Tausenden, Soldaten wurden zu Hunderten
von ihnen getötet, aber woher kamen sie? In dieser
Schlacht wandten die Japaner ausschließlichdie indirekte
Methode des Feuerns in hohem Winkel aus den hinter
einer Bodenerhebung gedeckt ausgestellten Geschützen an.
So standen die Russen bei Wa-seng-gou stundenlang unter
einem schrecklichen Artilleriefeuer , ohne auch nur einmal
eine japanische Kanone zu erblicken."

Skobele« über Kuropatki«.
General Kuropatkin war bekanntlich im russisch-

türkischen Kriege Generalstabschef beim General Skobe-
lero. Wie damals der General über den jetzigen Ober¬
besehlshaber in der Mandschurei Lachte, zeigt ein mehr
als zwanzig Jahre alter Brief Skobelews , der soeben
veröffentlicht wird . Darin heißt es : „A. N. Kuropatkin
ist, obgleich er noch jung ist, ein vollkommen gereifter
Führer . Er ist im höchsten Grade ein durchgebildcter,
kaltblütiger und sorgsam überlegender Offizier . Er ver¬
wendet die seiner Führung anvertrauten Truppen mit
dem erfahrenen Takt und der festen Geduld eines ge¬
schickten und meisterlichen Schachspielers. Trotz seiner
Wunden ist er dank feiner kräftigen Konstitution so un¬
ermüdlich und ausdauernd , daß er im Notfälle nächte¬
lang ohne Schlaf auskommen kann. Ob es vor , während
oder nach der Schlacht ist, immer ist er gleich unerschütter¬
lich. Er kann zu einer ernsten und sorgfältig erwogenen
Entscheidungkommen, ohne die geringste Bewegung zu
zeigen. Wie heiß feine Pulse auch klopfen, wie ihm auch
das Herz brennen mag, er zeigt äußerlich nichts davon,
bis der Augenblick kommt, die Ehre seiner Abteilung zu
verteidigen und dem Feinde den Sieg zu entreißen.
Dann erst ist er ganz Feuer und Flamme . Diese Eigen¬
schaften versprechen dem Soldaten eine ruhmreiche Zu¬
kunft. Aus ihnen wird der wahre Führer ge¬
macht." 0 . K.

Die „verantwortlichen" Großfürsten.
Aus Petersburg  melden die „M . N. N." : Die

Abwesenheit der Großfürsten Alexander Michailowiisch
und Wladimir von Petersburg wird abfällig bemerkt.
Eie haben den Befehl zum Vormarsch Kuropatkins durch¬
gesetzt, und als die Krise eintrat , ■übertrugen sie ihr:
Amtspflichten als Mitglieder des Ministerkomitees Ver¬
tretern und verschwanden von Petersburg.

Rußlands Gebet um den Sieg.
Dem Bureau Reuter geht der Text des Gebetes zn,

das nach Anordnung der heiligen Synode im ganzen
Reiche für die ruffische Armee gebetet werden soll. Das
Gebet lautet : „Obgleich unwürdig , flehen wir dich an,
der du stark bist in der Schlacht, uns zu helfen, und wir
bitten dich demütig, unsere Waffen in deinen Dienst zu
nehmen. Gib der Christus liebenden Armee Sieg und
ermögliche ihr , den Feind zu unterwerfen . Strecke deine
Hand aus der Höhe und rühre die Herzen des Feindes,
daß er sich dir , dem Gotte des Friedens , der alle Krea¬
turen liebt, ehrfürchtig beuge. Stärke uns mit dei >er
Macht. O, du Verteidiger des orthodoxen Glaubens,
sende deine Pfeile und verdamme den Feind . Triff ihn

Kr(Eimuclftnua Dts Kaiser Friedrich-Mus« .
Berlin wird heute um ein neues Museum bereichert

werden, um ein Museum, das zur Erinnerung an den
kunstliebenden Kaiser Friedrich dessen Namen trägt.

wie der Blitz und liefere ihn aus in die Hände deiner
getreuen Truppen . Du , der du dem Moses Gehör gabst,
segne des Kaisers Tun , vermehre seinen Rühm , festige
sein Reich mit deiner allmächtigen Hand. Erhalte seine
Armee, sende deine Engel , um seine Truppen zu stärken,
und gib ihnen das Heil. Sende Frieden auf uns herab.
Möge dein unsichtbarer Finger deine Diener verteidigen
und ihnen den rechten Weg zeigen. Vergib ihnen ihre
Sünden und verleih ihnen eine Krone des Ruhmes.
Gewähre dem Zaren ein friedliches Leben und Gedeihen.
Erfülle feine Wünsche und stürze seine Feinde ." — Das
Gebet appelliert auch an die Jungfrau Maria und schließt
«mit der Bitte um ewige Ruhe für alle diejenigen, die ihr
Leben dahingaben für ihren Glauben und ihr Vaterland.

Eine merkwürdige Folge des Krieges.
In Peschawar ist die Nachricht von einer bevor¬

stehenden Hungersnot in Türke st an ein¬
gelaufen.  Die Kaufleute haben dort ihr Korn an
die Russen verkauft, die ihnen hohe Preise boten, und
die Vorräte reichen infolgedessenfür den lokalen Bedarf
nicht mehr aus . Dieser (detreideverkauf ist erst neuer¬
dings möglich, seitdem die Verbote, das Getreide aus
dem Lande zu verkaufen, aufgehoben worden sind.

Was man in der Mandschurei raucht.
Daß der Tabak dem Soldaten im Felde sehr gute

Dienste zu leisten vermag, ist eine alte Beobachtung, und
so ist es denn nichi unwichtig, wenn ein Kriegskorrespon-
öeni des ,̂ Figaro " aus feinen Erfahrungen Genaueres
darüber mitteilt , was man jetzt in der Mandschurei
raucht. Die Russen, schreibt er , scheinen höchst entzückt
zu sein von dem, was sie rauchen. Wir Franzosen da¬
gegen, die wir eine gute Zigarre , eine Havanna oder
andere lieben, wir sind darüber im höchsten Maße un¬
glücklich. Der russische Staat , der daS große Tabak¬
monopol hat, verkauft dem Publikum nur Zigaretten,
wahrscheinlich weil das Publikum nichts anderes von
ihm verlangt . Die wenigen Zigarren aber , die man in
der Mandschurei findet, sind von järmnerlicher Qualität.
Überdies verkauft man nur sehr wenig. Fast niemand
raucht hier die Pfeife. Die Franzosen , die sich auf 'der
Suche nach Pfeifentabak umfaßen, taten mir immer leid.
Einer von ihnen, ein junger Mann , den die Zeitschrift
„Le Monde illnstrS" nach dem fernen Osten geschickt hatte,
hatte einen chinesischen Kaufmann in Charbin ausfindig
gemacht, der ihm seltsame Tabakblätter verkaufte. Diese
rauchen die Himmlischen in langen Pfeifchen mit ganz
kleinen Köpfen. Er schnitt nun die Blätter mit der
Schere zu kleinen Stückchen und stopfte dann seine Pfeife
damit. So hat man seine Mühe damit, sich in der Man¬
dschurei ein Pfeifchen anzuzünden . Im übrigen sreht
nur die Zigarette in Gunst. Sie herrscht aber allgemein;
es gibt keinen Russen, der nicht fein gefülltes Zigaretten-
Etui in der Tasche hätte. In Charbin machen die Händ¬
ler ein gutes Geschäft damit , auf diese Etuis , in Gold¬
filigran den Namen des Besitzers, den seiner Frau,
wenn er eine hat, oder seiner Mutter , seiner Brüder
und Schwestern schreiben zu lassen. So ist jedes Ziga-
rettcntäschchen aus der Mandschurei kreuz und quer mit
solchen Namen beschrieben, was sehr lustig aussieht. Aber
die „Papyrossa", 'die die Chinesen allenthalben ausrufen,
verdienen ihren griechischen Namen, der Papier bedeutet,
nur allzu sehr. Es ist eigentlich nichts als Papier : diese
Zigaretten sind zu drei Vierteln Papiermundstück, und
nur im letzten Viertel findet man ein Atom Tabak. Aber
die Russen rauchen anscheinend diese Papierstückchen mit
großem Wohlgefallen. ^ 0 . K.

wb . Fakkebjerg (Langeland), 17. Oktober. Das
russische baltische Geschwader  ist heute früh
g Nhr 30 Min . in Sicht gekommen und hat um 6 Uhr
48 Min . die Südspitze von Langelanb passiert.
Gezählt wurden 24 Schisse. Der dänische Kreuzer „Heim¬
dahl" tauschte Salut mit dem russischen Admiralschiss und
ging darauf mit den russischen Schiffen nordwärts.

den vorhandenen Museen gar nicht oder nur unvorteil¬
haft untergebracht werden konnten, und ist von den Er¬
bauern praktischerweiseunter Verwendung eines gewal¬
tigen Materials antiker Portale und Marmorpilastsr so
errichtet worden, daß man beim Betreten des Hauses

Inmittelbar nach der Enthüllung deS Kaiser Fr : ch
denkmals wird die Einweihung des Museums u
Entfaltung höfischen Prunkes erfolgen . Das Museum
st bestimmt zur Aufnahme der Gegenstände, welche in

sich in eine Reihe großer Säle versetzt glaubt , die i:i
langer Flucht hintereinander liegen und durch welche der
Blick des Beschauers ungehindert in jeder Richtung
schweifen kann. Unmittelbar an daö EingangStor schließt

Unser Kolonialkrieg.
über die Witbois urteilt der bekannte Leutnant von

Salzmann in der „Schles. Zig." folgendermaßen: Als
Gefechtskraft kann man ja von vornherein die WitboiS
abrechnen, denn mit ziemlicher Sicherheit ist darauf zu
rechnen, daß sie, sowie auch nur ein Schuß fällt, ails-
kneifen: sie haben das allzu oft schon gezeigt, als daß
man sich über ihre Tapserkeit, von der man früher so viel
erzählte, Illusionen machen könnte. Der alte Hendrik
Witboi wird ja auch nicht gerade die Besten seines Stam¬
mes hier herauf geschickt haben, denn man sieht nur
wenige ältere Leute in der Witboi-Abteilung. Die
jungen sollen eben den Krieg lernen , und dazu ist ja jetzt
die beste Gelegenheit. Man glaube nur nicht, daß die
Leute Passion oder Liebe zur Sache zeigen: ganz im
Gegenteil, Faulenzen und Trinken ist ihnen am kleinen
Finger lieber, als gegen den Feind zu reiten, höchstens
kommt noch die Aussicht auf Beutevieh in Frage , die sie
herauslocken könnte. Interesse zeigen sie nur am eigenen
weißen oder eingeborenen Führer , der Patrouillenführex
ist ihnen gänzlich gleichgütftg, und ich habe es erlebt,
daß sie sich im dichten Busch einfach drückten, um auf Jagd
zu gehen. Zu gebrauchen sind sie in der Aufklärung eben
nur zirm Spurenfinden , Verfolgen oder Beurteilen der¬
selben auf Alter , Anzahl usw.: darin sind sie allerdings
unübertrefflich, und man ist auf sie angewigen , obwohl
sich mancher unserer Leute und Offiziere auch schon eine
recht hübsche>Fertigkeii darin ungeeignet hat. Gefürchtet
sind sie bei allen Kompagnie- und Batteriechefs insofern,
als sie jedes ihnen zur Patrouille gestellte Pferd mit töd¬
licher Sicherheit drücken oder lahmreiten , während ihre
eigenen Pferde stets so abgetrieben sind, daß sie unbrauch¬
bar sind. Sie haben auch nicht das geringste Herz für
ihre Tiere : ob dasselbe zu fressen oder zu saufen bekommt,
ist ihnen anscheinend völlig gleichgültig. Daß sie neben¬
bei vortreffliche Schützen sind, hatte ich Gelegenheit zu
beobachten, als sie auf Wild schoflen. Übrigens sollen die
Hereros noch viel schonungsloser mit ihren Pferden ver¬
fahren: diese sollen, wie Gefangene aussagten, geradezu
in erbärmlichem Zustande sein. Das ist so ein kleiner
Teil meiner eigenen Erfahrungen mit der Witboitruppe.
Beim Biehstchlen habe ich sie, wie gesagt, noch nicht ge¬
sehen, sie sollen ja darin Hervorragendes leisten: da das
Vieh im afrikanischen Kriege eigentlich die Hauptrolle
spielt, denn um seinen Besitz oder Nichtbesitz dreht sich für
den Herero ja der ganze Krieg, mag die Witboitruppe
unentbehrlich sein. Hoffentlich entspricht sie später auch
tatsächlich den in sie gesetzten Hoffnungen in dieser Be¬
ziehung. __

Aus Kladt und ßarrd.
Wiesbaden,  13. Oktober

Schanturne «.
Das Schauturnen , welches der „Turn - Be re in"

vorgestern nachmittag in seiner Turnhalle , Helkmund-
stratze 25, veranstaltete , hatte trotz des schönen, so recht
zu einem Spaziergang ins Freie einladenden Herbst¬
wetters eine solche Anziehungskraft ausgeübt, daß der
für Zuschauer zur Verfügung stehende Raum die Ein-
laßbegehrenden lange nicht alle zu fassen vermochte, uNd
wenn sich auch die Turner aus den allernotwendigsten
Raum beschränkten, so mutzten doch viele, nm die herr¬
schende llversüllung nicht noch größer zu machen, abge-
wiesen werden. Wenn es noch eines Nachweises der
Notwendigkeit zur Vergrößerung der Turnhalle bedurft
hätte, so wäre er gestern überzeugend erbracht worden.
Außer den Angehörigen der Turner uNd Turnerinnen
waren Vertreter des hiesigen Offizierkorps, Lehrer und
'Lehrerinnen der hiesigen Volks- und höheren Schulen,
sonstige hiesige und auswärtige Turnwarte und Turner,
der Ehrenkreiskurnwart , Herr Fritz Heidecker, ferner

sich eine prächtige Basiliska , eine Halle im Stile einer
Barockkirche. Kleine Kapellen säumen die Wände. I»
ihnen sind Altäre und prächtige Altarbilder unter-
gebracht, welche so, jedes für sich harmonisch wirkend,
nicht durch ihre große Anzahl den Beschauer stören.
Prächttge Gobelins , an alten Kirchenstühlen angebracht,
hängen von den Wänden und rufen in dem Beschauer
den Eindruck wach, als ob er sich in der stxtinischen Kapelle
befindet, unter den Meisterwerken Raffaels . Für
Mosaiken, für Gemälde, namentlich aber für altdeutsche
Kunst und Skulptur sind prächtige Säle geschaffen. Die
Gruppierung der einzelnen Kunstwerke und ihre Auf¬
stellung ist so meisterhaft und bis in das kleinste Detail
fertig, daß der Beschauer auch ohne das Hülfsmittel des
Katalogs sich zurecht findet, eine Anerkennung, die man
leider nicht vielen Museenverivaltungen zollen kann.

Aus Kunst und Leben.
* Der Kaufmännische Verein Wiesbaden veranstal¬

tete am Sonntag , den 16. Oktober, im großen Kasino,
saale einen Lieder- und Klavierabend , welcher sich der
gütigen Mitwirkung zweier Künstlerinnen aus Frank¬
furt a . M. — der Kowzerksängerin Fräulein Emwy
Schaum und der Pianistin Fräulein Irma Schaum
—, sowie des Herrn Otto Süße  von hier zu erfreuen
hatte. Leider war der Saal nur schwach besetzt, so daß
der pekuniäre Erfolg kein nennenswerter sein dürfte.
Die Leistungen der beiden Damen bekundeten nicht nur
hervorragende musikalische Begabung , sondern sie erfreu-
ten auch durch ein künstlerisches Verständnis und ge-
schmackvolle Auffassung. Die Pianistin Fräulein Irma
Schaum verfügt über eine sehr solide, virtuos entwickelte
Technik und einen farbenreichen, dabei stets klangvollen
Anschlag. Ihre beiden Solovorträge von Schubert und
E. Grieg gaben ihr zur Entfaltung dieser Vorzüge reich,
lich Gelegenheit, während sie ihrer echt musikalischen
Natur bet der Begleitung sämtlicher Gesänge ein glän¬
zendes Zeugnis ausstellte. Fräulein Emmy Schaum be.
sitzt als Liedersängerin die Fähigkeit, den verschiedensten
Stimmungen gerecht zu wevd»n, wie sie durch den Bor»
trag der Kompositionen von Brahms , Ries , Berger und
Hugo Wolf bewies . Die Künstlerin mutz sich nur hüten,
die äußersten Grenzen ihres sehr umfangreichen Organ-
— nach Tiefe und Höhe — zu forcieren, der Klang wird
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Herr Generalmajor v. Kloeöen, Oberstleutnant Wilhelmi
m. a . zu bemerken. Schon der Einmarsch der sämtlichen
an -dem Schauturnen beteiligten Abteilungen mit Musik
auf den mit dom Turnerwappen in sauberer Kreidezeich¬
nung geschmückten Turnplan erregte das größte Inter¬
esse und gab sofort ein anschaulichesBild von dem alle
Altersstufen, vom kleinen Knaben und Mädchen bis zum
älteren Manne , umfassenden Turnbetrieb des „Turn-
Beveins ". Inmitten der 'wohl zweihundertköpfigen
Turnerschar nahm die Gesangriege Aufstellung, um unter
Leitung ihres langjährigen verdienten Dirigenten,
Herrn Lehrers Karl S cha u ß, auch ihrerseits zu der
Weraustalmng Seizutragen und dieselbe mit dem Vortrag
bcs frischen Marschnerschen Chores „Liüöesfreilheit" zu
eröffnen . Der zweite Vorsitzende, Herr W. Sünder,
hielt dann eine Ansprache, worin er die Gäste namens
des Vereins willkommen hieß und mit eindrucksvollen
Worten die Bedeutung des Schauturnens und den hohen
Wert des Turnens überhaupt für den einzelnen sowohl
wie für die Allgemeinheit darlegte. Die Sympathien
der Einwohnerschaft mit der deutschen Turnsache, wie sie
der zahlreiche Besuch wieder zeige, zu erhalten und
weitere Kreise, die den idealen Bestrebungen noch fremd
gegenübevständen, zu gewinnen, das sei der Zweck der
Schauturnen . Es solle damit gezeigt werden, wie die
Turnvereirse bestrebt seien, dazu beizutragen, unser
Volk gesund zu erhalten . Das deutsch; Volk, betonte
Redner mit Recht, könne seinen Platz unter den Kultur¬
völkern, seinen Rang im friedlichen Wettstreit der Arbeit
nur dann behaupten, wenn es körperlich, geistig und
sittlich gesund bleibe, und dies verwirklichen zu helfen,
sei die hehre Ausgabe, an welcher die deutschen Turn¬
vereine jahraus , jahrein arbeiteten . Kein Sportverein
könne sich in der systematischen Ausbildung und
Kräftigung des ganzen Körpers mit den Turnvereinen
messen. Redner erwähnte noch die große Bedeutung
des Turnens für die Wehrkraft des Vaterlandes und
schloß mit einem begeistert aufgenommonen „Gut Heil"
auf -den Kaiser, als den erlauchten Förderer des deutschen
Turnens . Danach begann die eigentliche turnerische
Arbeit mit einem figurenreichen Aufmarsch der aktiven
Turner und Zöglinge urtd Eisenstabübungen, die zuerst
nach Glockenzeichen und dann nach dem Takte der Musik
ausgeführt würden . Aufmarsch wie Stabübungen , von
'dem Turnwart , Herrn Karl Joh,  zusammengestellt, ge¬
langen trotz aller Schwierigkeit vorzüglich, und als die
Turner mit dem Gesänge eines von ihrem Turnwart
verfaßten schönen Turner -Marschliedes „Frisch, fromm,
froh und frei" abmarschierten, begl:it«te sie wahrhaft
stürmischer Beifall . Das allgemeine Riegenturnen konnte
sich zwar des beschränkten Raumes wegen nicht in der
erwünschten Weise entfalten , gab aber doch einen vor¬
trefflichen Einblick in den planmäßigen Turübetrieb , Vi¬
er an den gewöhnlichen Durnabenden , dem Alter , be¬
sonders aber der Konstitution und Leistungsfähigkeit
des einzelnen entsprechend, gepflegt wird, von der streng
systematischen Entwickelung des Turnens , von der leich¬
ten Übung der jüngsten Zöglinge bis zu dem die höchste
Kraft und Gewandtheit erfordernden Kunstturnen , wie
es gestern die 1. Riege der Aktiven unter ihrem Vor¬
turner , Julius Deusing, am hohen Reck zeigte und da¬
mit geradezu Bewunderung erregte . Besonderes In¬
teresse erweckte die Mädchen abteilung (Sv Schüle¬
rinnen von 6 bis 14 Jahren ), die unter der energischen
«Leitung ihrer Turnlchrerin , Frl . Wilhelmine Franke,
bei diesem ersten öffentlichen Auftreten glänzend bestand.
In ihrer einheitlichen Kleidung ('Matrosenkleider
m der^gelblichen Turnerfarbe mit rotem Besatz und
roten Schleifen in den offenen Haaren ) gewährten sie
einen lieblichen Anblick und alle, von den größten bis
zu den kleinsten, die sich fast wie eine Miniaturausgabe
ausnahmen , waren sichtlich mit Eifer und Aufmerksamkeit
bei der Sache, so daß der Aufmarsch wie ein nach dem
Liede „Maiglöckchen läutet in dem Tal " ausgeführter,

gar nicht leichter Reigen so gut gelangen, daß das Publi»
kum die kleinen Turnerinnen durch den lebhaftesten Bei¬
fall auszoichueten. Diesen Vorführungen reihten sich
«dann ein Kürturnen der geübtesten Turner am Barren,
Florett - und Säbelfechten der Fechtriege, Turnspiele der
kleinsten der Turnschüler (Wanöerball), Stabgruppen mit
Musik, ausgeführt von 40 Zöglingen — die, von dem
Turnwart Joh zusammengestellt, ob ihrer Eigenart und
korrekten Ausführung besonders gefielen —, sowie ein
Turnen am Sprungtisch würdig an, und der von 48
Tnrnschülern (Kuaben im Alter von 6 bis 14 Jahren)
ausgeführte Flaggenreigen  mit dem Liede „Die
Wacht am Rhein" gab dem Ganzen einen stimmungs¬
vollen Abschluß. Es war ein« Lust, die kleinen Turner
ohne jedes Kommando ihre schwierigen Marschbe¬
wegungen ausführen , ihre schwarz-weiß-roten Fähnchen
schwingen zu sehen und ihren frischen, frohen Gesang zu
Höven. Die auf die Einstudierung verwandte Mühe
wird wohl keine kleine gewesen sein, aber das schöne Ge¬
lingen hat sie reichlich gelohnt. Wenn die einzelnen
Aufführungen unmittelbar einander folgten, so war die
Fülle des Gebotenen doch so groß, daß die ganze Veran¬
staltung drei volle Stunden währte . Sie nahm in allen
Teilen einen die Zuschauer durchaus befriedigenden, die
Beteiligten wie die leitenden Persönlichkeiten des „Turn-
Bereins " m hohem Maße ehrenden Verlauf . o.

— Personal-Nachrichten, Der Fürst von Schaumburg-Lippe
hat Herrn Amtsgerichtsrat Schwarz  in Langen-Schwalbach
bas Ehrenkreuz 8. Klasse des Fürstlich-Ltppcfchen Hausordens
verliehen. — Der „Reichs-Anzeiger" veröffentlicht jetzt auch, daß
dem Landgerichtspräsidenten ä. D. Geheimen Oberjustizrat
Stumpfs  zu Wiesbaden der Rote Adlerorden 2. Klaffe mit
Eichenlaub, sowie dem Landgerichtsrat a. D. Adolf F r e u s -
b e r g zu Limburg a. L. und dem Amtsgerichtsrat a. D. Or.
Paris  zu Wiesbaden der Rote Adlerorden 4. Klaffe verliehen
worden ist. — Pfarrer cmer. Friedrich K l e p p e l zu Wies¬
baden, bisher in Bochum, erhielt den Königlichen Kroncnorden
3. Klaffe. —- Versetzt ist der Amtsrichter S chl i t t in Höhr-
Grenzhausen als Landrichter nach Limburg.

— Kaiser-Panorama . Die interessanten Sehenswürdigkeiten
der südamerikanischen Republik Chile  enthält die Serie 1 in
dieser Woche. Die 50 wohlgelungenen Ansichten geben uns ein
lebenswahres Bild dieses fernen Landes und seiner Bewohner.
— Bis auf den Gipfel des Montblanc,  des höchsten Berges
Europas (4810 Meters, führt uns die andere Serie . Es war am
8. August 1785. als der Führer Ralmat das bis dahin Unerhörte
vollbrachte und allein als erster seinen Fuß auf den Gipfel dieses
Königs der Alpenwelt setzte. Jetzt krapeln jährlich etwa IM
Touristen hinauf. Eine solch mühselige Besteigung, deren An-
ftrcugungen noch durch die Schwierigkeit der Aufnahmen erhöht
worden sind, hat der Photograph des Kaiscrpanoramas unter¬
nommen, um den Besuchern dieses Kunstinstituts die Groß¬
artigkeit der Alpcnwelt in lebenswahrem Bilde anf bequeme Art
vor Augen zu führen. Kein anderer Berg in Europa bringt uns
den Sternen so nahe, keiner offenbart die riesige Wildnis des
Hochgebirges in so überwältigender Weise und keiner weckt so
mächtige Empfindungen wie der Montblanc. Aber auch viele
herrliche LandschaftsszencrienSavoyens,  des an Natur¬
schönheiten so reichen Landes, enthält diese Serie , deren
Bcsichttgulig niemand versäumen möge.

— Ausgrabung anf der Saalburg. In dem jüngst
an der Saalburg entdeckte« Schachtbrunnen unter
alten römischen Mauern , di« von einem Bau aus dem
8. Jahrhundert n. Chr . herrühren , ist, abgesehen von
Gefätzvlste«, Eisensachen usw., ein sehr interessanter
Hokzfunld nach etwa 1700 Jahren wieder an das Tages¬
licht gefördert worden. Neben den mit eichenen Bohlen
ausgeschalten Brunnenwän 'öen stand senkrecht eine
Wagendeichsel: sie zeigt die Form , wie sie auf Pompe-
janifchen Wandmalereien und römischen Reliefs vielfach
an Reise- und Transportwagen vorkommt. Die Deichsel
ist aus Buchenholz und fast 3 Meter lang, sauber gear¬
beitet, sie hat die Form unserer im Anfang des vorigen
Jahrhunderts noch gebräuchlichen Konstruktion der Deich¬
sln an Wagen mit Holzachsen. Da das Buchenholz aus¬
trocknet und die Form sich rasch ändert , wurde sofort ein
Abguß und . ein« Nachbildung des seltenen Filn'des ge¬
macht, um der Zukunft die Herstellungsweise eines römi¬
schen Wagcnteils unverändert erhalten zu können.

o. Die Mißstäude in der Grabenstratze, die Haupt.
sächlich der dort befindliche Bäckerbrunnen und d«,
damit verbundene Verkehr des Füllens und Abfahrens
der Fässer mit sich bringt und die den Anwohnern zu de:,
lebhaftesten Klagen Anlaß geben — freilich ohne daß
dieselben bisher eine Änderung bewirkt Härten — zeigten
sich gestern wieder im grellsten Lichte. Zwei Waffer-
fuhrleute und zwei Steinfuhrleute fuhren so zusammen
daß keiner mehr aus noch ein konnte. Das Chaos konnt^
nur gewaltsam entwirrt werden, was auf Kosten eines
der Wafferwagen geschah, der zum großen Teil in
Trümmer ging. Die Fuhrleute leisteten an
Schimpfereien und Schlägereien das Möglichste, wdb«i
ihre Peitschen natürlich eine bedeutende Rolle spielten.
Die Hiebe hagelte» nur so auf die vier Fuhrmannsköpse
Es wäre wirklich wünschenswert, wenn solch unerquick¬
lichen Szenen im Interesse des allgemeinen Verkehrs
wie der dadurch geplagten und geschädigten Anwohner
baldigst auf die eine oder andere Weise ein Ende be.
reitet würde.

— Staats - und Gemeindesteuer. Heute ist Hebetag
der 3. Rare (Oktober, November, Dezember) für di«
Straßen mit de« Anfangsbuchstaben A und B. Di«
aus dem Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebend.

— Vom Hohenastheimer. Die Freunde des Apfel.
Weins werden mit Behagen vernehmen, daß der Apfel¬
wein billiger wird . Den Mittelpunkt der Apfelwein¬
fabrikation bildet bekanntlich die Schwesterstadt Frank¬
furts , Sachsenhausen. Aber auch im angrenzenden Ge¬
biet des Maintales und weiter hinaus in den entlegenen
Dörfern des Taunus ist der Apfelwein Nat'ionalgetränk.
Da knarren jetzt in allen Orten die Apfelmühlen, um
den bei alt und jung beliebten Most zu gewinnen . Da
die Apfel gut geraten sind, hat die Apfelweinproduktiori
in diesem Jahre eine besonders große Ausdehnung an¬
genommen. Alle Fässer, welche die Wirte auftreiben
konnten, wurden gefüllt. Diese Massenproduktion hat
denn auch einen „Preissturz " des Apfelweins im Gefolge
gehabt. Der kleine Schoppen ist von 12 auf 10 Pf . und
der große Schoppen von 14 auf 12 Pf . zurückgegangen.
Es si«d dies Preise, die im letzten Jahrzehnt nicht zu
verzeichnen waren.

— Eine Rekrutenpostkarte. «Von einem Fort bei
Straßburg sandte ein Rekrut am 14. Oktober folgende
Postkarte : „Berehrl«ester Herr ! Wir sind glücklich hier
angekommen, aber auf der Reis« bis hier haben wir schon
viel mitgemacht. Naß bis auf die Haut, die ganze Nacht
gefahren und am Tage immer auf dem Kasernenhose bei
strömendem Regen gestanden. Ach, und der Hunger , den
wir alle hatten ! Jetzt sind wir endlich hier auf dem
Fort von Straßburg , drei Stunden zu laufen bis dahin.
Wir sind vollständig von aller Welt ahgeschlosfen, nur den
Himmel und hohe Dämme mit Gras bewachsen sehen wir.
Zivilpersonen kriegen wir nie zu se'hen. Die besten
Grüße sendet Ihr früher immer lustiger Arbeiter , jetzt
aber sehr traurig gestimmter Rekrut N. N."

d. Ein interessanter Fall sollte gestern vor >der Straf-
kammer zur Verhandlung gelangen . Es handelt« sich
mit ziemlich umfangreiche Betrügereien zum Nachteil
verschiedener Vieh-Versicherungsgesellschaften, welcher sich
ein hiesiger Privatier und ein hiesiger Pserdemakler
schuldig gemacht haben sollen. Die Beschuldigten sollen
ziemlich wertlose Pferde hoch versichert, und da es ihnen
nur darum zu tun gewesen sein soll, die Versichevnngs-
summe einzustreichen, einen Teil der versicherten Tier«
gewaltsam vom Leben z'üm Tode befördert haben. Di«
Verhandlung mußte im letzten Augenblick vertagt
werden.

c>. Lebensmüde. Die 21 Jahre alte Tochter eines in
der Westendstraße wohnenden Privatiers hat gestern den
«Versuch gemacht, sich vermittelst Leuchtgases zu vergiften.
Sie hatte sich in ein Zimmer eingeschlossen und den Gas¬
hahn geöffnet. Als gegen Mittag ihr Verschwinden be-

dann leicht unedel. Beide Damen wurden durch lebhaf¬
ten Beifall der kleinen Zuhörerschar ausgezeichnet. Des¬
gleichen wußte auch Herr O. Süße , dessen Leistungen ja
bekannt uttd oft gewürdigt sind, sich in die Gunst des
Publikums einzusingen; er brachte Lieder und Balladen
von Schubert, Mendelssohn, Henschel und Löwe zu treff¬
licher Wirkung . -ck.

h . Frankfurter Stadttheater . Die tragische Komödie
„T r a u m u l u s" von Arno Holz  und Oskar
Jerfchke  ist auf ihrem erfolgreichen Wege durch das
Repertoire der Saison gestern auch bei uns eingekehrt und
hat einen großen unbestrittenen Erfolg gehabt. Das be¬
weist nicht, daß die Komödie unbedingt vollendet wäre:
aber es bleibt doch unverkennbar , daß wir es mit einer
gediegenen guten Arbeit zu tun haben, die sich auf einem
lebenswahren Vorgang interessant aufbaut . «Gespielt
würde durchweg sehr gut : im Vordergrund des Inter¬
esses steht der Schuldirektor Or . Niemeyer, eine Charak¬
terrolle ersten Ranges : sie bot unserem Herrn Arthur
Bauer  die wikommene Gelegenheit, sein grotzesKönnen
einmal wieder in hellstem Lichte zu zeigen. Den Schüler
Kurt v. Zedlitz spielte eine neue Kraft , Herr Ziegler:
der junge Mann hat damit eine höchst bemerkenswerte
Dalentprobe abgelegt. Der Mitverfasser des Stückes,
Herr Dr . Jerfchke, war aus Straßburg zur hiesigen
Premiere gekommen, und hatte dadurch die Freude , den
Erfolg in vielen Hervorrufen persönlich zu quittieren.
— Das Mitglied des Verwaltungsrates unserer Theater.
Herr Heinrich Hanau,  ist gestorben: ein großer Verlust
für die Theater wie überhaupt für das hiesige Kunstlehen,
denn Herr Hanau hat in fleißiger persönlicher Tätigkeit
vieles Gute um die Kunst in Frankfurt getan.

* Frankfurter Stadttheater . (S p t e l p l a it.i Schau,
spielhaus.  Dienstag , den 18. Oktober: „Der Pfarrer von
Kirchfeld". Mittwoch, den 19.: „TranmuluS". Donnerstag , den
20.: „Hamlet". Freitag , den 21.: „TranmuluS". Samstag , den
22.: „Die Welt, in der man sich langweilt". Sonntag , den 28.,
nachmittags 8* */» Uhr: „Im bunten Rock". Abends 7 Uhr: „Die
Räuber^. Montag, den 24.: „TranmuluS".

* Die jetzigen Preise von Lenbachs Gemälde». Der
Tod Lenbachs hat das Interesse an seinem Lcbenswerk
noch gesteigert, und er hat bereits auch ein Steigen der
Preise für die Gemälde zur Folge. Der „Kunstmarkt"
gibt ein auch für Museumsleiter wichtiges Verzeichnis
einiger verkäuflicherGemälde aus der die ganzeSchaffens-

zeit umfassenden Gedächtnisausstellung im Leipziger
Kunstverein . Am teuersten ist das Bild der Tochter des
Meisters , Margot Lenbach (die ganze Figur , bez. 1900),
Preis 27 000 M . Mit je 24000 M . bewertet sind das
Selbstbildnis des Meisters mit seiner Tochter Gabriele
und das Porträt der Frau Lilli Merk, Kniestück, mit
Feberbarett , bez. 1902. Auf 20 000 M . veranschlagt ist
die stehende Figur „Verzückt" (1903), auf 18 000 M . eine
stehende Halbfigur Bismarcks im Jnterimsrock mit
Mütze, auf je 16 000 M . ein Brustbild des Fürsten im
Profil , sowie das Bild der Saharet (ganze Figur , 1899).
Ein Hüftbild , Prinz Ludwig von Bayern , sitzend (1896),
soll 13 600 M. kosten, ein Brustbild des Prinz -Regenten
Luitpold von Bayern (1898) 12 500 M . und ein Knicstück
von Johann Strauß in sitzender Stellung (1895) 11 500
Mark , ebensoviel „Mutter und Kind" : Frau v. Lenbach
und Tochter Margot , ganze, stehende Figuren (1898). Wir
reihen noch ein paar Werke mit ihren Preisen an: Des
Künstlers erste Gattin , Kniestück, Buntstistzeichnung aus
dem Jahre 1884, ist mit 6000 M. verzeichnet, ein
Brustbild Döllingers mit 7000M., Hans v. Bülows mi:
6000M ., ein Porträt des Dichters Leuihold mit 9000M.,
das Brustbild eines Kapuzinermönches mit 6700M., ver-
schieöeneBilöerstudien mit 4000M., das Tierstück Hofner-
Lenback: mit 4600 Dt.

* Verschiedene Mitteilungen . Der von seinem
Wiesbadener Engagement her noch in bester Erinnerung
stehende Tenorist Herr Albert Reiß,  der als Mitglied
der Metropolitan -Oper in New Jork und der Coveut-
garden -Oper in London sich allgemeiner Anerkennung
erfreut , gastiert gegenwärtig in Hamburg,  wo er als
Mim« im „Ring des Nibelungen" eine geradezu hervor-
ragende Leistung bot un«d sofort für weitere alljährliche
Gastspiele engagiert wurde.

Der Nestor der ungarischen Künstler, der Maler Karl
L o tz, der die Fresken am Museum, an der Akademie
und der Oper , sowie im Habsburgsaale des Königlichen
Palais in Berlin gemalt hat, ist in Pest im Alter von
71 Jahren gestorben.

«Auch die belgische Hauptstadt soll «demnächst ein
Zola - Denkmal  erhalten , mit dessen Fertigstellung
Konstantin M e u n i e r betraut ist. Der fünf Meter
hohe Sockel wird Reliefs tragen, die auf das dichterische
Lebenswerk des großen Romanciers Bezug haben:
Hüttenwerk, Bergwerk, die Erde und die Fruchtbarkeit.

Auf dem Sockel erhebt sich die zwei Meter hohe Fig«ur
des Mannes . Zola ist aufrecht dargestellt: mit erhobenem
Haupte scheint er vorwärtsschreiten zu wollen.

Am 13. ü. gastierte Frau Elsa Laura v. Wolzogen
im Städttheater in Zürich  als „Mamzelle Nitouche".
Das Theater war ausverkaust und das erste Auftreten
als Operettensängerin brachte Frau v. Wokzogen einen
ungewöhnlich starken Erfolg.

Im Münchener  Schauspielhause errang die tra¬
gische Komödie in fünf Akten „T r a u m u l u s" von
Arno Holz und Oskar Jerfchke in trefflicher Darstellung
einen starken Erfolg . Arno Holz wurde vom zweiten
Akte ab oftmals hervorgerufen.

Das Preisgericht sprach dem Entwurf von Professor
B i l l i n g in Karlsruhe die Ausführung der Aus¬
stellungsgebäude für die erste rheinische Kunstausstellung
in Köln zu.

Nachdem auch Frauen zum Apothekerberuf zugelassen
sind, trat eine Altona er Dame  am 1. Oktober in
die Hirsch- und Krankenhausapothek« in Altona als
Apotheker̂ Lehrling ein.

Um bas berühmte Triptychon  von Hans Me m»
ling,  das sich im Pariser Appellationsgerichtshos be¬
findet, herrschte seit etwa einem Jahre ein Streit zwischen
dem hiKhevigen Besitzer und dem Louvre, der das Werk
für sich in Anspruch nimmt. Jetzt hat, wie aus Paris
berick et wird , das Gericht nachgegcben und das Tripty¬
chon für den Louvre zur Verfügung gestellt

y »in BScherlttch.
* Don Buttericks „Moben - Revuc"  ist soeben da»

Oktoberhcft erschienen, das wir mit vollem Recht die Hcrbst-
niimmer nennen können. Auch dieses Mal bringt dieses vor¬
zügliche und reich illustrierte Journal viel des Interessanten für
die Damenwelt. Schicke Promenadcn-Kostüme wechseln mit
HanS- und Morgenkleidcrn ab, vornehme Gesellschafts-Toiletten
mit entzückenden Blusen fürs Theater, Konzert und Straße.
Selbst dem Sport ist durch Schilderung eines feschen Rcitrockcs
Rechnuna getragen. Für die Jugend ist wie gewöhnlich eine bc-
sondere Abteilung, die gewiß den Beifall aller Mütter finden
wird. Daran schließen sich belehrende Aufsätze über die Schneiderei
im Hanfe, über die Hautpflege, über Handarbeiten, sowie inter¬
essante Unterhaltungölektüre. Als Gratis -Schnittwuster ist dies¬
mal ein Fünfbahncnrock beigeaeben. Buttcricks „Moden-Rcvnc
kostet vierteljährlich 1 M. 75 Pf., für bas Ausland 2 M. Man
kann bei jeder Buchhandlungund bet jedem Postamt abonnieren.



K- . 487. M»rgr «-A«sgabr . h glatt. Wiesbadener Tagdlatt. Dierrstag, 18 . Oktober 1904. Kette L.
rĵerft und die Türe des betreffenden Zimmers gewalt¬
sam geöffnet wurde, fand man sie in die Knie gesnnken,
in Lewußtlosöm Zustande. Einem zu Hülfe gerufenen
Arzte gelang es , die Lebensmüde wieder zum Bewußt
fein zu bringen und die eingrtrctene Lebensgefahr zu
beseitigen. Was das junge Mädchen veranlaßt hat, frei¬
willig den Tod zu suchen, ist nicht bekannt gelworden.

o. Jmmobilirn-Versteigerung. Gestern vormittag würbe aus
-cm Rathause das städtische Besitztum Emserstraße 45, ein zwei¬
stöckiges Haus mit Garten und daneben liegendem Bauplatz von
g Ar 68 Quadratmeter, einer öffentlichen Versteigerung ausge¬
setzt. Auf das Haus, taxiert 63 000 M., blieben Herr Friedrich
B og e l hier mit 48 000 M. und auf den Bauplatz, die Rute zu
800 M. taxiert, Herr Friedrich Ph . Bei Ist ein hier mit 500
Mark für die Rute Höchstbietende.

Vereins -Feste.
kAumaijme frei bis zu 20 Zeilen .,

* In schönster Weise beging am verflossenen SamStag der
.Wiesbadener Militär - Verein"  in der „Walhalla"
die Feier seines 20jährigen Bestehens. Die Teilnahme seitens
-er Ehrengäste, Mitglieder und deren Angehörigen war auch
diesmal eine sehr rege und die Stimmung während des Festes
durchweg ungetrübt. Der 1. Vorsitzende, Herr Oberleutnant der
Landw. Schiink, begrüßte die Anwesenden, gedachte in treffenden
Worten des Zweckes der Feier , hielt einen Rückblick auf die seit
Bestehen des Vereins verflossene Zeit, erwähnte die Gründer,
welche den Verein in 1884 ins Leben gerufen, sowie die Erfolge,
welche der Verein, der einer der stärksten(besitzt er doch über 940
Mitglieder) sei, errungen und ersuchte die Mitglieder, auch
fernerhin tteu zusammenzuhalten. Mit einem Hoch auf Se . Maj.
-en Kaiser schloß er seine mit großem Beifall aufgenommeneAn¬
sprache. Das Programm war reichhaltig und brachte neben dem
humoristischen auch manchen künstlerischen Genuß. Frau Heutz er¬
freute durch den Vortrag einiger herrlicher 1 eder, ebenso Herr
Hcuß durch seine wunderschönen Violin-Soti . Der weitere
stilistische und humoristische Teil wurde von d,en Kameraden
Rohrbach, Uhlott, Koch, Schade, Reinmann und Schmidt eben¬
falls aufs beste ausgcführt. Ein lustiges Theaterstück„Endlich"
bildete den Schluß des Konzertes. Die mitwirkenden Damen
und Herren (Frl . Stephan und Schupp, Herren Koch, Rohrbach,
Hsomann und Uhlott) entledigten sich mit großem Geschick ihrer
Ausgabe. Erwähnen wir noch die Gesang-Abteilung des Vereins,
welche unter der Leitung ihres Dirigenten Herrn Heutz den
vokalen Teil übernahm, so haben wir als Chronist die Mit¬
wirkenden aufgezahlt, welchen für ihre Darbietungen reicher Bei¬
fall wurde. Unter der Leitung des Herrn Tanzlehrers Paula
begann der Ball, welcher bis zum frühen Morgen währte. F 481

Aus dem LandkreisêWiesbaden. 17. Oktober. Mit dem
morgigen Tage wird die Sommermeide der „Pferdezucht-
gcnossenfchaft sür den Stadt - und Landkreis
Wiesbaden"  auf der Rettbergsau geschlossen und die vom
Kommunalverbande bewilligten Weideprämien zur Auszahlung
gelangen. Soweit cs der Raum in den Stallungen am Auhause
gestattet, werden auch Fohlen für die Winterweibe angenommen.
Herr Ferdinand Knettenbrcch zu Biebrich a. Rh. ist gern bereit,
Interessenten Aufschluß zu erteilen. — Die Weinlese  ist im
„Ländchen" beendet. Qualität und Ouantiät sind zufrieden¬
stellend. Der Preis pro Zentner beträgt 9—12 M. Die Nach¬
frage ist sehr gering.

dl. Biebrich, 17. Oktober. Besondere Ehrungen wurden
derrn Rektor Gabel  am SamStag aus Anlaß seiner 25jähr.
Tätigkeit im Schulwesen der Stadt Biebrich zuteil. Bereits am
Freitagabend brachte der Evangelische Kirchengesangverein,
dessen stellvertretender Vorsitzender der Jubilar ist. ein Ständ¬
chen, wobei ihm ein prachtvolles Blumenarrangement überreicht
wurde. Die eigentliche offizielle Feier fand am Samstagnach¬
mittag in der Turnhalle der Freiherr von Stein -Schule statt,
welch erster« von morgens ab Flaggenschmuck angelegt hatte. Zu
der Feier hatten sich der Kreisschulinspektor Herr Pfarrer Stahl,
das Lehrer-Kollegium der Freiherr von Stein -Schule, sowie die
vier obersten Schulklassen(Knaben und Mädchen) versammelt.
Der Jubilar wurde von einer Deputation in seiner Wohnung ab¬
geholt und in die Festversammlung geleitet. Nach dem gemein¬
samen Gesang des Liedes „Lobe den Herrn" hielt Herr Pfarrer
Siahl eine her- liche Ansprache, in welcher er . das verdienstvolle
Wirken des Jubilars hcrvorhob und ihm zum Schlüsse das
Ordenskreuz des Nasfauischen Militär - und Zivilverdienst-
ordens überreichte. Das Lehrerkollegium der Freiherr von
Stein-Schule brachte durch Herrn Lehrer Metzler die herzlichsten
Gratulationen dar mit dem Wunsche, daß es dem Jubilar
vergönnt sein möge, noch recht lauge in Gesundheit und Wohl¬
ergehen zum' Segen der Gemeinde und des lieben deutschen Vater¬
landes an seinem Platze zu wirken. Seitens der Kinder wurde
der Jubilar gleichfalls auss herzlichste beglückwünscht und nach¬
dem von der Lehrerschaft noch ein prachtvolles Blumen¬
arrangement überreicht war, ergriff Herr Gabel selbst das Wort,
um in herzlichen Worten für all die Ehren und Aufmerksamkeiten
zu danken. Der gemeinsameGesang „Nun danket alle Gott"
schloß die erhebende Feier . Am Abend fand das Fest seine Fort¬
setzung in einem Familicnabenü des Lchrervereins im Saale
des „Schützenhvses". Hierbei richtete der Vorsitzende des Vereins,
Herr Oberlehrer a. D. Westhofen, herzliche Begrüßungsworte an
Herrn Gabel und brachte ein Hoch auf den Jubilar aus . Namens
der Realschule sprach Herr Professor Heyne, der Oranicrschule
Herr Rektor Michaelis, der Pestalozzischule Herr Sl-ktor Groffy
und der Herzog Adolf-Schule Herr Hauptlehrer Wick. — Im
„Hotel Bellevue" hielt gestern abend der Gesangverein „E i n -
t r a cht" sein Hcrbstkonzert unter Leitung seines Dirigenten
Herrn Schauß aus Wiesbaden ab. Mit sämtlichen Vorträgen
erzielte der Verein auch dicsesmal wieder einen vollen Erfolg:
auch die mitwirkendenKünstler fanden großen Anklang und wur¬
den ihre künstlerischen Leistungen auch dementsprechend gewürdigt.

§8 Erbenheim, 17. Oktober. In einer der letzten Nächte wur¬
den dem Spenglermeister Franz Neinemer die Trauben  au
dem Weinstocke seines Wohnhauseŝ sowie das Gemüse aus dem
Garten gestohlen. — Einem Landwirte wurde ebenfalls Ge¬
müse entwendet. Als er das übriggebliebene nach Hause bringen
wollte, fand er auf dem Grundstücke einen Maßstab, den der Dieb
gewiß ungern verloren hat. — Seit einigen Wochen wird von
hiesigen Einwohnern in dem Felde südlich von unserem Dorfe
ein weißer Sperling  beobachtet.

(?) Flörsheim a. M., 15. Oktober. Gestern nachmittag hatten
wir hohen Besuch. Mit dem Zuae 2 Uhr 24 Min . traf Se . Exzell.
Grar v. S chl i e f f c n , der Chef des großen Generalstabes, in
Begleitung von zwei höheren Offizieren am hiesigen Bahnhofe
ein. Die Herren bestiegen einen bereitstehcnden Wagen und
fuhren zur Besichtigung der trigonometrischenPunkte die in der
hiesigen sowie in den Gemarkungen Wicker und Massenheim ver¬
teilt liegen. Mit dem Zuge 4 Uhr 4« Min . erfolgte die Rück ahrt
nach Frankfurt . — Herr vr . E u t e n a u c r aus Betzdorf, bis¬
her 1. Affisten-arzt am städtischen Krankenhause zu Koblenz,
wird sich demnächst dahier als zweiter Arzt niederlassen.

w. Frankfurt a. M.. 17. Oktober. Der Erste deutsche
Wohnungskongreß  wurde heute im großen Saale des
Saalbau unter Tcilnabmc von etwa 900 Delegierten durch den
Vorsitzenden Prinzen Heinrich Schönaich-Earolath «rönnet. Ver¬
treter sandten das Rcichsamt des Innern , das Reichsschatzamt,
sowie zahlreiche Bundesregierungen und Stadtvertretungen.
Zahlreiche Abgeordnete aller Parteien sind anwesend. Professor
Vr . Pohle-Frankfurt a. M. svrach über die tatsächliche Entwick¬
lung -er Wohnungsverhältniffe Deutschlands in den letzten
Jahrzehnten. „ . , ^ ,

G. Herborn. IS. Oktober. An die Stelle der nach Frankfurt
ssm Main versetzten Präparandenlchrcr Dieterich und Plcimcs
And diese Woche die Herren Kupfrian  aus Klein-Schmal-
kaldcn und Hahn  aus Breitenbach bei Kassel aetrcten. Der 1.
Prävarandenlchrer G r ü n c w a l d tst zum Scminarlehrcr in
Dtllenbiirg befördert. Seine Stelle wird 1. Dezember mit Herrn
A l e e s , bisher an der Realschule in Hachenburg tätig, besetzt.
Aeu ausgenommen in die Präparandenanst  a l t wurden£ Zöglinge. - Heute wurde am t heol ogischcu
A " m i n o r die erste theologische Prüfung unter Vorsitz des
Herrn GcneralsuperintendcutenO. Maurer beendet. Derselben

unterzogen fich 5 Kandidaten,' 8 bestanden. — Nach den beiden
Bränden ist die Bautätigkeit  sehr rege; hauptsächlich regt
sich der neu gegründete „Gemeinnützige Bauoeret» für den Dill¬
kreis". Heute schreibt er die Verdingung aller Arbeiten für zehn
neue Wohnhäuser aus . Außerdem haben schon viele Privatleute
mit Bauten begonnen.

* Aus der Umgebung. In Bad Nauheim  wurde bei
einem Kaufmann eingebrochen. Der Dieb erbrach die Schublade
eines Schreibtisches, entwendete daraus eine Kassette mit etwa
1500 Mark und ist darauf flüchtig gegangen. Die Polizei ist
dem vermutlichen Täter auf der Spur.

In Wetzlar  ereignete sich tu dem Buderusschen Eisenwerke
im Putzschuppen ein Unglücksfall dadurch, daß ein unter der
Presse befindliches Eisenrohr platzte und ein an die Decke ge¬
schleudertes Stück dem an der Presse beschäftigten Arbeiter Peter
Braun auf den Kopf fiel und ihm eine schwere Verletzung in der
Schädeldccke beibrachte. Der Verletzte wurde nach Gießen in die
Klinik übergeführt.

Kleine Chronik.
pzm Zirkus Bavaria zu München verunglückte abends

Leim Todessprnng der Schleifcnfahrer Morrok dadurch,
daß er nach AusfüHrung der Fahrt vermutlich infolge
Nichtarbeitens der Vorrichtung zurückgeworfen wurde
und sich anscheinend schwere innere Verletzungen znzog.

Was cs ausmacht, wenn ein guter Steuerzahler in
einem Orte fehlt, kann man in dem Dorfe Gufcht sehen.
Ein Herr , der rund 1800 M . Gemeindesteuer zu ent¬
richten hatte, verlegt seinen Wohnsitz nach Berlin . Bis
jetzt wurden 70 v. H. Gemeindesteuern erhoben, diese
müssen nun ans '200 v . H. erhöht werden.

„Nix daitsch" iu Dresden . In tschechischen Blättern
konnte man dieser Tage ein« Anzeige lesen, die verdient,
einer weiteren Öffentlichkeit bekannt zu werden . Es hieß
da: „Schneider , nach Dresden ! Junge , gute Kräfte
mögen sich melden ! Guter Lohn! Svoboda , Dresden,
Flewmingstraße 2. Kenntnis der deutschen Sprache nicht
erforderlich !"

Das Wiener Mörderpaar Klein hat fich möglicher¬
weise nach Deutschland gewandt . Nach der Leichenschau
ist der ermordete Sikora nur erdrosselt worden . Da
ihm der Kehlkopf eingedrückt ist, vermutet man, daß die
Frau Klein den Mann mit ihren Händen erwürgt hat.

Vom Schnecsturm überrascht. Drei Wiener Berg¬
fahrer wurden in der Rieserscrner -Grnppe vom Schnee¬
sturm überrascht und verirrten sich. Einer , der Musiker
Ernst Konzer , stürzte ab und wurde erst nach langem
Suchen von seinen Gefährten in verletztem Zustande und
völlig eingeschneit aufgesunden . Er wurde nach Mühl¬
bach gebracht._

icifis  Nachrichten.
wb . Berlin , 17. Oktober. Das „Armeeverordnungs-

blatt" veröffentlicht einen Armeebefehl  des Kaisers
vom 15. Oktober, nach welchem für den König von
S a chs c n sämtliche Offiziere der Armee Trauer  auf
vierzehn Tage anzulegen haben . Bei dem Ulanen-
Regiment Nr . 16 währt die Trauer drei Wochen.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nickt

verwendeten Einsendunaen kann sich die Redaktion nickt einlaNenZ
* Auf der Strecke „W  tesbaden - Langen - SHwal-

b a ch" sollte vom 1. Oktober ab - ie 4. Wagenklasse eingeführt
werden, und tatsächlich fuhren auch ein paar Tage lang bei einem
Morgenzug von Langenschwalbach und bei zwei Abendzügcnab
Wiesbaden Wagen 4. Klasse. Jetzt scheint diese Verfügung
wieder aufgehoben zu sein, denn die Wagenzusammemtellungist
dieselbe wie vor dem 1. Oktober. Ist cs nicht, höflichst ausge¬
drückt, eine starke Zumutung gegen die Menschen, besonders gegen
Frauen und Kinder, welche sich selbst ruhig und anständig be¬
nehmen und in dieser Weise ihren Bestimmungsort erreichen
wollen, baß man ihnen eine Reisegesellschaft, die sich im Absingen
zotiger Lieder und in zweifelhasten „Witzen" ergeht, tatsächlich
auch nur den 4. Teil des Fahrpreises bezahlt, den man den
Reisenden der 3. Klasse abforüert anfnötigt ? Wenn doch nur
einmal einer der Herren der Direktion mit Frau Gemahlin mit-
führc, alle Worte über die Notwendigkeit der 4. Klasse wären
überflüssig! Allerdings müssen aber auch die Wagen 4. Klasse
so sein, daß sie sich zum Aufenthalt für Menschen eignen, daß sie
hinreichend Sitzgelegenheitfür die bieten, welche des Tages über
müde geworben sind und nicht stehend nach Hause fahren wollen,
ferner, daß sie besondere Abteilungen für Frauen und Nicht¬
raucher haben. Leider war dies bis jetzt nicht der Fall, und ein
Schaffner hat mir erzählt, daß Arbeiter sich geweigert hätten,
in diese „Viehwagen" hineinzugehen. Und dann sollten die
Wagen 4. Klasse nicht nur bei einzelnen Zügen, sondern bei allen
sein, denn es gibt tatsächlich Menschen, die auch, wenn Le nicht
im Besitze einer Jnvalidcnlarte , doch Arbeiter sind und mitunter
noch etwas mehr arbeiten und sich mehr Sorge machen, als die
Arbeiter mit Arbeitersahrkarten. Nehmen wir z. B. die Station
Hahn-Wehen, ungefähr der Mittelpunkt der Strecke Wiesbaden-
Langen-Schwalbach, an. Von hier aus kostet für jeden, der nicht
im Besitze einer Arbeiterfahrkarte ist, die Hin- und Rückfahrt nach
Wiesbaden „l M.". Ist das nicht viel zu teuer für alle, welche
Geschäfte halber nach Wiesbaden müssen. Und gehen die Leute
anders als Geschälte halber nach Wiesbaden'? Gewiß nicht! Von,
dort ansässigen Millionären bat man noch nie etwas gehört. Es
sind alles mehr oder weniger arme Menschen, die sich ordentlich
abmübeu müssen, wenn sie ihr tägliches Brot haben wollen und die
ihre Geschäfte nicht in der dortigen Gegend, sondern in der
großen Stabt , in Wiesbaden, erledigen, und welche es als , eine
Wobltat empfinden würben, wenn sie iür den Preis der 4,Wagen¬
klasse nach Wiesbaden fahren könnten. Und noch eins. Der erste
Abend'.ug ab Wiesbaden fährt um 7 Uhr, der vorhergehende um
4 Uhr, Dazwischen geht keiner nach Langcn-Schioalbach, Die
Arbeiter werden, je mehr wir in den Winter Hineinachen, mit
ihrer Arbeit früher fertig und desto länger werden sie, schon durch
die Witterung, genötigt, in den Wartcsälcn und in den Kneipen
hernmzuliegen und, ganz entgegengesetzt dem Zuge unserer Bett,
werden sie zum erhöhten Alk-Holgenuß verleitet. Ein gutes Teil
Roheiten und flegelhaften Betragens ist hierauf zurückziflühren.
In sozialem Interesse wäre es nur zn wünschen, wenn dies ver¬
hindert würbe und die Leute ihre Pfennige nnaeschmälcrtnach
Hanse brächten. Sollte aber zur Erfüllung dieser, eiaentlich
selbstverständlichen Bahnverbindung die eingcleistge Schmal-
bacher Bahn zu stark in Anspruch genommen werden, nun, so
mache man es, wie eS der vernünftige Kaufmann macht, wenn
er fühlt, daß seine Verkaufsräume zu klein werden, er erweitert
si-, und die „Balm" baue bei Zeiten die Strecke „Wiesbaden-
Langen-Schwalbach" oder wcniastcns „Dotzheim-Langcn-Schwal-
bach" zweigclcisig. Durch die Erbauung der neuen Brücke und
die Verleanng der Direktion nach Mainz wird bas Bedürinis
umso fühlbarer werden, denn der Badeort Langen-Schwalbach
wird sicherlich zurzeit schon entsprechende Schritte tun. damit er
auch mit Mainz bnrchaehende Verbindung erhält.

* Die Königl. Polizeidircktion würde sich den Dank aller
Passanten der S chü tze n h o f st r a ß e (Richtuna vom Michels,
bcrg nach dem Römertor) verdienen, wenn sich in der Abendzeit
von 9' /- Uhr ab ein Schutzmann (öfters und unverhofft) sehen
ließe, um das Gesindel (Dirnen und anscheinend ihre Zuhälter)
serinuhalten und das passierende Publikum vor Ausschreitungen
und Belästigungenzu bewahren F.

Pfälzische Bank. Jetzt, da bereits das 4. Quartal ange-i
brochen ist, sieht dieses Institut sich veranlaßt, auch eine
Semestralbilanz zu veröffentlichen, laut welcher sich das Ge¬
schäft befriedigend entwickelt hat. Der Reingewinn im ersten
Halbjahr des laufenden Jahres stellt sich auf 1 436 823 M. gegen
1 701 601 M. im ersten Halbjahr 1903 und gegen 1 026 286 M:
im 2. Halbjahr 1903. Wie die Verwaltung mitteilt, entwickelt
das Geschäft sich befriedigend. Das Erträgnis aus dem laufen¬
den Geschäft war etwas besser. Dagegen habe der Kursrück¬
gang der Bayrischen Terrainaktien in München ungünstig ge¬wirkt.

Höchster Farbwerke. In einer am Samstag stattgehabten
außerordentlichen Generalversammlung wurde die Interessen¬
gemeinschaft mit der Firma Leopold Cassella u. Ko. zum Ben
Schluß erhoben. Die letztgenannte Gesellschaft wird in eine
Gesellschaft mit beschränkter Haftung umgewandelt. Mitget-
teilt wurde auch, daß die Bilanzen von Cassella u. Ko. genau
geprüft worden seien. Danach hätte diese Firma bei Zugrunde¬
legung gleicher Abschreibungen, wie sie die Höchster Farbwerke
vornehmen, in den letzten 3 Jahren 30 bis 35 Proz. Dividende
verteilen können.

Die russische Notenpresse. Petersburger Meldungen zu¬
folge arbeitet die russische Notenpresse fleißiger denn je. Ej
sind nach dem letzten Ausweis der Russischen Staatsbank nun¬
mehr bereits 860 Millionen Rubel Kreditbilletts geschaffen
worden. Die Verschlechterung des Status der Bank nimmt zu.

Lübeck-Büchener Eisenbahn. Es geht wieder das Gerücht
um, daß diese Bahn eine Dividende von 7 Proz. verteilen
wird. Dies ist nach den letzten Einnahmen durchaus nicht
unmöglich, doch muß immerhin darauf hingewiesen werden,
daß noch volle drei Monate bis zum Jahresschluß sind. Während
dieser Zeit kann das Resultat noch in mancher Weise beein¬
flußt werden, sogar in einer für die Aktionäre recht günstiges
Weise.

Hambnrg-Amerika-Linia. Die Aktien dieser Gesellschaft,
die sich den ganzen September hindurch und auch diesen
Monat zwischen 116 und 117 Proz. hielten, sind am ver¬
gangenen Samstag an der Frankfurter Börse bis nahe an die
12G Proz. ii die Höhe gegangen und an der Berliner sogar
bis auf 125 h  Proz . Die Ursache dieser Steigerung war die
Mitteilung eines Berliner Börsenblattes, das wissen wollte,
daß der Bruttogewinn für das laufende Geschäftsjahr auf
35 Millionen Mark gegen 22 Millionen Mark im Vorjahr zu
schätzen ist. Es könne eine Dividende von 9 bis 10 Proz. zur
Auszahlung gelangen. Daß diese Aufstellungen nicht auf guter
Grundlage beruhen können und ganz sicher nicht von der
Gesellschaft selbst stammen, sieht jeder Fachmann auf den
ersten Blick. Wunder muß es aber nehmen, daß man diesen
Aufstellungen so ohne weiteres an der Börse Glauben schenkte.'
Man muß dabei wieder einmal zu der Meinung kommen, daß
die Börse doch nicht immer der Gradmesser der Konjunktur
ist, sondern recht oft auch der Spielball geschickter Macher. —(
Fs ist ja bereits erwiesen, daß das Geschäftsjahr günstig aus-
fallen wird, tictzdem fragt es sich, ob auch nur ein Prozent
über 6 Proz. gezahlt wird, da dann der Morgantrust einen
Gewinnanteil von 250 000 M. verlangen könnte, und dies wäre
bei einer Dividende von 10 Proz. eine Million Mark deutschen
Kapitals, das nach Amerika wanderte. Deshalb wird ange¬
nommen, daß die Gesellschaft einen großen Teil ihres Hberi
scluisses nach 6 Proz . Dividendenzahlung für die Reserven
verwenden wird.

KohletkoD' or Soviel auch darüber geklagt wird, so dehn!
das Kohlenkontor seine Macht doch immer weiter aus. Nun
haben auch die Anthrazitkohlen - und Kokswerke, G. m, b. H. zu
Rheinau-Mannheim, die bisher gegenüber dem Kohlensyndikat
und dem Kohlenkontor ihre Selbständigkeit gewahrt hatten,
diese aufgegeben und sind durch Kauf in den Besitz des Kohlen¬
kontors übergegangen. Der Hauptbeteiligte dieser für den
süddeutschen Kohlenmarkt wichtigen Gesellschaft war di«
Firma Wulff u. Ko. in Düsseldorf.

Von der Banrnwollindustrie. Zur Förderung der Baum*
wollkultur in Rußland ist von der russischen Regierung ein
Kongreß der Baumwollpflanzer im Transkaspischen Gebiet ein-
berufen worden, um Maßregeln für die weitere Ausdehnung
der Baumwollkultur zu treffen und besonders die Industrie für
die Unternehmungen zu interessieren.

ÖsterreichischeElektrizitätsändustrie. Auch auf dem Ge¬
biete der österreichischen Elektrizitätsindustrie ist eine Wen.3
düng zum Bessern eingetreten. Beweis dafür ist u. a., daß
die Vereinigte Elektrizitätsgesellschaft in Wien einen Rein¬
gewinn von 221 000 Kronen erzielte gegenüber einem Verlust
von 468 862 Kronen im Vorjahr. Durch die Heranziehungdes
Erträgnisses ihres ungarischen Unternehmens und von 307 000
Kronen aus der Rücklage wird der vorjährige Verlust gedeckt.

Kleine Finanzchronik. Mexiko hat, wie der „Finanzherold“
zu melden weiß, seine 3proz. Silberanleihen zu ihrem vollen
Wert als Zahlungsmittel für unbebaute Ländereien an die
Regierung zugelassen. — Von der Berliner Handelsgesellschaft,
der Nationalbank für Deutschland, der Firma Delbrück, Leo
u. Ko. und Hardy u. Ko., G. m. b. H„ ist beantragt worden,
16 Millionen Mark Aktien der Gebr. Körting, Aktiengesellschaft
zu Lindem an der Berliner Börse zuzulassen. — Weiter wer¬
den zum ,Irandel. an der Berliner .Börse beantragt die Zulassung
von 2 110 000 M. Aktien der Eisenwerke Lollar, 550 000M. neue
Aktien der G. Seebeck-Schiffswerft, Maschinenfabrik und
Trockendocks in Bremerhaven.

Geschäftliches.

8Ronnefeldtsfiiee
seiner Bekömmlichkeit wegen bevorzugt.

Niederlage bei:  Job . Kirchholtes, Webergasse  2.

Cibifls
®wei Teelöffel voP

genügen für eine ausgezeichnete Tasse Bouillon
Vortrefflicher Xnsati

für Suppen . Saiicen and » agonti . F 142

Die M- rge« Ku<.rllI,i tttttfaßi 28 Keilen.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

«erantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellen Teil ' S Rötderdv
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauk : beide in Wie-veoen

Truck und Beklag der & Schellender,ichcn H»j-Buchdruckereij» Wiefdad« .
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Bekanntmachung.
Da ich meinen Laden anderweitig vermiethet habe, bin ich wegen vollständiger

Geschäfts-Aufgabe  gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur bestere Zchuhwaaren,
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverkauf zu beschleunigen,
verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise, wer billig laufen will, der eile sich. SSI»

Zchuhwaarenhaur Wilhelm Pütz,
Visinarck-Mng 25.
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Win unterhalten eine riesige Auswahl zu enorm billigen Preisen:
I ßlllCP , 1%
I | J | y jj aus  ^lö*>3C'1 osi -rlitsn Stoffen |Busen

tmd
»ns Modernen oarrirten Stoffen,
reizend garnirt . Mk.

2.75
ans reinwollenen carrirtenStoffen,
ganz gefüttert . Mk.

4.25
aus hochmodernen Stoffen, in
chicen Macharten . . . . Mk.

5.75

aus soliden Stoffen
mit Volant - Garnit.

Mk.

fussfrei, aus vorzüg¬
lichen Strappazier-
Stoffen . . . Mk.

5.75
fussfrei, aus neuest.

Panamastoffen,
breit gesteppt und
reizend gam., Mk.

I!
aus Ia Satintuch
mit Volant- und
Blenden-Garnitur

Mk.
13.!Costfimröeke

I ^i *« ii k li * 3Iarx
ICipohcgass © 43 . Zum Stcsrcfanest . Ecke SchciBgasse.

2821

Große
MMar-LersteigerNg.

Wege«» AnstSsung eines Haushalts versteigere ich im Aufträge des Vormundes
heute Dienstag, den 18. Okt. er., ti. ev. den folgenden
Tag, Bormittags 91/* und Nachmittags 27a Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherftraße 7
dar gesammte, gut erhaltene Mobiliar ans 5 Zimmer« und Küche re., als:

Mchen-Eßzimmer-Einrichtung, best, aus Büffet, Creden;-, Ausziehtisch, 6 Stühlen
und st. Diener, Salongarnitur , best, aus Sopha und 2 Sesseln mit Plüschbezug,
Ottomane, Nußb.-Spiegel mit Triiniean, Schreibsecretär, Schreibtisch, Schreibkommode
mit Aufsatz, 4 compl . Bette » mit Rosshaar,natrahen , Wasch- und Nachttisäic,
Kleider- und Handtuchständer, Slußb.-Spieoelschrank, ein- und zweithür. Klciderschranke,
Kommoden. Tische und Studie aller Art . Näbtisch. Spiegel, Bilder , darunter sehr gute
Oelgemälde von WKasmitssen * JHeydendalil 2c., Smyrna - und andere
Teppiche»Linoleum, Vorlagen, Gardine», Porliären, Tischdecken, Weißzeug, Plümeaux,
Kissen, Gebrauchs- und Lnxus-Gegenstandc aller Art, Nippes, Glas , Porzellan. Eßservice,
Pcnöule, Gaszuglampen, vollst. Kuchen-Einrichtung. Treppenleiter, Eisschrank, Gasherd
mit eis. Tisch. Küchen- und Kochgeschirr und noch vieles Ander- mehr,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.
Die Gegenstände sind sehr gut erhalten und zum Theil noch wenig gebraucht.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator , Schwalbacherftraße 7.

Meiner hochverehrten Kundschaft und Publikum di- ergebene Mittheilung, daß ich
mein Colonialwaaren -Geschäft von Friedrichstraße 50 nach

Dotzheimerstraße 47,
Ecke Dreiweidenstraße,

oerlegt habe. Mit der Versicherung der prompten Bedienung und Lieferung von nur
prima Maare, bitte ich, mir ihr geschätztes Wohlwollen hierhin folgen zu lassen. 2933

Hochachtungsvoll

Martin Beysiegel.

SM - Wagen
Neue und acbrauchte Landauer , Coup6 » Mhlord , Vietoria , Jagdwagen,

PhaLto«, American, Halvverde«, Kutschierwagen, abe Sorten Geschäftswagen,
einspännige Pferdegeschirre, Laternen und alle Wagentbeile vorrathlg. 26/0

Philipp Brand , Moritzstratze 50,
MP- Waoenfabrik . "̂ 4

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E.V.
Dienstag , den 18. er . : Keine Probe.

Donnerstag , den 20 er ., Abends 8 Uhr : 0 ©ScllTIITlt _ PrObö«
Der Vorstand . F369

Wiesbaden-Biebricher Ortsausschuss
der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung

der Geschlechts-Krankheiten.
Mittwoch , den 19 . Oktober , Abends 8 Uhr , im Saale der

Loge Plato , Friedrichstrasse 27: F 489

I. (öffentlicher) Vortrag,
Herr Dr . ßlaschko (Berlin), Generalsecretär der Gesellschaft:

„Geschlechtliche Aufklärung und Jugend-Erziehung“.
Eintritt frei.

Der geschäftsfahrende Ansschnss.

GesWS-PerltMg.
Einem verehrten Publikum, sowie meinen werten Kunden und Nachbarschaft die

ergebene Mitteilung, daß ich mein Schuhwaren -Lager nebst Maßgeschäft von
Hellmundstraße 48 nach

Nheinstratze 89,
Ecke der Wörthstratze,

verlegt und bedeutend vergrößert habe.
Gleichzeitig erlaube ich mir mitzuteilen, daß ich in meinem neuen Geschäft

hauptsächlich nur feine' Spezial -Artikel führe, wovon ich bestimmt glaube, daß
dieselben sonst kaum in der nämlichen Güte zu solch billigen Preisen verkauft werden.

Hochachtungsvoll

E. Deparade,
Schahmachermeifter,

Rhernstraße 89, Ecke der Wörthstraße.
ttochgefchäst und Speisehaus

Martini , Oranienstraße2.
Vorzügl. Mittag» und Abendtifch in »nd außer dem Hanfe.

grosser BamtmtigS'Ausverkauf.
Menlaeiten dieser Saison

in

Hüten , Bändern , Spitzen , Modewaaren
werden zu Ansverkaufspreisen abgegeben-

3 Webergasse . 0 . SStelllg Webergasse 3.
Telefon 2450. Grosser Enden zu vermietlien.

20261



5- Kohlen.
Für die jetzt beginnende Heizperiode empfehle: Alle Sorten Nuee-

kohlen , ( ok * und Brütet » in ln Bonlitnten von nur ersten Zechen des
Ruhrgebiete; sowie AntiiracÜ -WUrrel deutscher, belgischer und englischer
Marken. _ 2526

August Thomae Nachf.
Lager : Rheinbahnhof. Telephon S31S.Kieolaotraoe SB,

Bestellungen werden auch Bleic >*»trneae 18 bei
HVN ». llirnch entgegerigenommen.
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S . Qitttmami $ Co .,
Weber jjasse 8 ,

empfehlen in grösster Auswahl und infolge des enorm grossen Einkaufsbedarfs für 11 Geschäfte zu ungewöhnlich billigen Preisen

Damen ^ Leibwäsche:
(jin tvll Altlil an aus starkem Cretonne mit Handlanguetten I rt1UgllülllUvll und Stickereien, das Stück von. . . Mk. 1.20 bis tl,—Mk.
To A>l «AT«ld All aus Madapolam, Batist, elegant garnirt, das ii  y __ittgllcllluüll Stück von. ". Mk. U%-y  bis«.50 Mk.
UTo/iliiliAniJ ah  aus Elsässer Hemdenstoffen, garnirt mit ~
flaenmemflcn“ ÄÄ ,“”'s“'k”,:£ l 75 w.1O.50 m.
AT JLL * 1 aus Satin, Madapolam, geraulitom und un- . »
ilrtCUIJiKKflle “ ä : SSSS 1.25 bl. 4.50 Mk.

aus Louisianatuch, Köper, Madapolam mit
Spitzen, Handlanguetten und Stickereien das
Stück yod . . . . Mk.
aus gerauhtem Köper mit Spitzen, Hand¬
languetten und Stickereien, das Stück von Mk.

1.20 bis4.50 Mk.
1.40 bis 4. Mk.

aus Shilling und Batist mit Spitzen und O lO , ,,
Stickereien, reich garnirt , das Stück vo : Mk. u . — bis 10 . —

aus gerauhtem Köper,Baumwoll-Flanell , .
und Piquö mit Festons und Stickerei, 1 1 ok
das Stück von . Mk. 1*00 bis T . iD Mk.

Fertige Bettwäsche:
Wetsse Bettbezüge SatiD  ™dDamast’pracht™,Ie das stfiok  von. . . .ml bis  EZ .—

eiSSe B^ BSiSe¥lbeZH ^ ^e aus  Cretonne und Madapolam, glatt , mit Bogen und Einsätzen, das Stück von Mk. - bis Mk.

jlde m SoStetlbeZtä ^ e aus feinen stoffen, mit Hohlsaumarbeit und Stickereien, das Stück von . . Mk. ^ ^ «40 bis ^ ^^ ,A0

S ^ BeblU ^e jj ~S ettbeZtt § ^e 8US  can -irtem Bettzeug und Cattun, neue Muster, das Stück von . Mk. bis Mk.

^ ^ ^ ^ EtB .e § 2 .ee aus starkem Elsässer Cretonne und Halbleinen, das Stück von . Mk. j | _# iyrj bis 4t . - Mk.

Ein
Ein
Ein
Ein
Ein

Aussergewöhnlich vorteilhafte Angebote:
Posten Brell -HandtllCber 9 ff10»8«Musterauswahl, abgepasst, 48 breit,110 cm lang
Posten B̂StlllSÄS'&̂SffSltld’tll .Cber , prachtvolle,neue Muster,ahgepaast,45 breit, 115 cm lang
Posten $  ftC€| 5mi *d-Ti $ClatÜCber 9°«°eBlumenmuster. ISO breit, 185 ca lang. .
Posten «iaCQiaard -SerVietteilj 6«°Tischtüchern passend,65 breit, 65 cm lang.
Posten ISO cm breite weisse Bettdamaste . . .

Dutzend Mk.

Dutzend - Mk.

. Stück A . 50 Mk.

Dutzend £/) Mk.

. Meter ^ pj

27851

Handschuhe.
Zur Kerbst« und Winter -Saison empfehle alle Neuheiten in Herren -, Damen » und

Ninder-Handschuhen. ^ ^
(«rofte Auswahl in Jagd -, Reit» und Mahrhandschuhe« mit und ohne Prizfutter.
Kardige Glae« mit Futter von 3 Mk. an. GlaeS mit Futter, Pelzbesatz und Mechanik.

prima Qualität, Paar 3.50 Mk.
Leder-Jmitation -Kandschuhe Paar von 1 Mk. an.
Tricot , mit und ohne Fniter, in allen Preislagen.
Krimmer » und Ringwood -Handschuhe i» großer Auswahl.
Militär -Handschuhe i» Wasch-, Wildleder, Stoff-Handschuhe.
Kinder-Glac ^ mit und ohne Futter in allen Größm.
Juchtenteder - und Veneziana -Handschuhc. , ^ ^
Großes Laaer aller Sorten ©lac6 von 1,50 bis zu den feinsten Ziegenleder-Handschiihen, Sued -,

Wasch- und Wildleder -Handschuhe.
Cravatte » in großer Auswahl in den neuesten Mustern und Fagons.
Große Auswahl in Hosenträger « , Gürtel » und Portemonnaies » Kragen,

Manschetten , Hemden
empfiehlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen 2053

kMWsse 17. Georg ;Schmitt , hmdslhuhgeWst.
Wurmbacli ’sclie Dauerbrandofen
bekannter Güte,

in lehwarz , vernickelt , be¬
malt und Majolika.

Dauerbrand
für jede magere Nusskohle oder

ähnliches Material.

Irische Oefen,
hochfeine, elegante Muster, mit
neuem gesetzt, geschütztem Hebel-

Verschluss.

eigener Construction,
Kohlen- o. Gas- combinirt.

Durch sorgfältige Ausführung
geringster Kohlen-, sowie Gas¬
verbrauch.

Keine Sohleuderwaare, grösste
Dauerhaftigkeit, jede Garantie,
»lässige Preise. 2325

Helenenstrasse 23,
„ Inhaber: Hermann Hohlwein.

Geschäftsgründung 1861. Telefon No. 2093.
Alleinverkauf«f . Mohlwefn,

Neues Delikatess-Sauerkraut,
feinste« Magdeburger & Bord . Oxhoft 36 M., V» Oxhoft 20 M., Kohleimer 12 M., Anker 6.50 M.,
l lt  Ank . 4.25 M., Postc. 2.00 M. Kalauurken , saure, Pa. Ank. ll ' M., V» Ank. 7 M., Postc,
2 M. I*feff ‘erg :iirk *-n , pikant , ’/, Ank. IHM., Postc. 3 M. K »*ij. sr«iirliem , feinste Gewürze
V« Ank. 8 M.. Loste. 2.50 M. Senfgurlien , hart, Postc. 4 M. l*wlol >eln , ff., kleine
Posto. 5 M. l " rei «xell »e «*ren in if. Ratfinade, 25-Pfd.-ölecheimer 8.50 M., Postc. 4 M. Alte
lirabanter Sardellen Postc. 8 M. Mixed I ' icle « Postc. 4 M. färilne Schnitzel-
hohnen Postc. 3 M. i ’ a . Pflaumcnmu « 25- Pfd.- Blecheimer 4.50 M_ Postc. 2 50 M.
Ausffthrliohe Preisliste kostenlos. Alles incl. Gefäss ab hier gegen Nachnahme oder Voreinsendung.

F . A . Köhler «I Co ., Magdeburg 30 . Jfr- 1835-

Dienstag, den 18. Oktober, abends 8V- Uhr,
wird im Saale der Loge Plato Herr Kurat Vescoli aus Luserna über:

Da; Deutschtum in Züdtirol
sprechen.

Allen, die den nationalen Bedrängnissen versprengter Stammesgenosscn nicht teil¬
nahmslos gegenüberstehen, empfehlen wir den Besuch dieses Vortrages, der ihnen eine an
interessanten Aufschlüsien reiche Darlegung eines Augenzeugen nationaler Kämpft
bieten wird.

Wiesbaden , im Oktober 1904.
Auer von Herrenkirchen , Oberstleutnanta. D., Hrener , Gymnasialdirektor,
Frau Direktor RrSck , Carstens , Zimmermeister, Frau Ehrhard -Lüdeking,
Freusberg , Konsula. D., Fräulein Hagemann , I>r. Kfinkler , Dr . Morck,
Range , Professor, Dr . med . Schellenberg , Frau Justizrat Scholz,
Spanier , Prvfesfor, Fräulein Stahl , Stnmpff , Ober-Regierungsrat, Uhl , Ton¬
künstler, Dr . med . Wibel , Wilhelm !, Oberstleutnanta. D., W' ilke , Major a.D.

Geschäfts-Berlegnng.
Hiermit die ergebene Mitteilung, daß ich mein Schmiedcgeschäft von Helenen»

straße5 nach

IlHeimerstratze 85
verlegt habe. Mit der Bitte, das seither enlgegengebrachte Wohlwollen auch fernerhin
bewahren zu wollen, zeichnet

Mit aller Hochachtung
Br . Becker , Schmiedemeister.
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Morgen -Ausgabe.

2. Klatt.

Im
Da« Ideal in der Knust, Oiröbc in Rüde darzn-

stellen, sei das Ideal auf dem Throne.^ ^ ^ gu!
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(4. Fortsetzung.)

Die Rechte!
Roman von Walter Schmidt-Hätzler.

Aus dem Nebenzimmer klang das tiefe, etwas ge-
räuschvolle Atmen der Mama und dazwischen das leise
Trillern des Kanarienvogels.

Sonst war alles still.
Jeder hatte mit seinen Gedanken vollauf zu tun . . Es

tvar also nichts mit der geträumten behaglichen Haus-
lichkeit. Er hatte sich also umsonst in seinen Hoffnungen
gewiegt. Er empfand etwas, das der Eifersucht sehr
ähnlich sah, denn Thusnelda war wirklich ein Mädchen,
Las für ihn wie geschaffen war.

Und nun war ein anderer ihm zuvorgekommen. Und
wer? Ein Mensch, der es, wie kein zweiter, verstand, von
der Bühne herab den Weibern die Köpfe zu verdrehen,
und der es nach niemals mit einer ernst gemeint hatte.

Ein hübscher, aber bodenlos leichtsinniger Bursche,
»hne jeden inneren Halt , der ganze Nächte im Cafs beim
Lpiel zubrachte und nur für eins auf der Welt tiefgchen-
Les Interesse hatte, für sein eigenes Ich.

Und auf den mußte natürlich ein so junges , uner¬
fahrenes Ding hereinsallen.

Und er hatte an allem die Schuld, denn er selbst
hatte seinen Kollegen Röhling bei Frau Lemke ahnungs-
los eingeführt, er selbst hatte dem Mädchen da , so oft er
konnte, Billets fürs Theater gebracht und sich immer noch
maßlos gefreut, wenn er ihr freudeglühendes Gesichr ge>
sehen hatte. War er denn blind gewesen? Wie Schrippen
siel es ihm von den Augen. Was ist einem jungen
Mädchen das ganze Theater , wenn ein bildhübscher, feu-
riger Jüngling mit rollenden Augen den Romeo oder
den Ferdinand in „Kabale und Liebe" , spielt? Er ver-
wünschte seine Verblendung und sämtlich bisher ver-
schenkten Theaterbillets und kam sich so dumm vor, daß
er sich am liebsten qeohrfeigt hätte , Und er konnte ihr
nicht 'mal die Wahrheit über den Erwählten sagen, denn
erstens hätte sie ihm selbswerständlich nicht geglaubt, und
zweitens hätte er sich ganz unnötig in den Verdacht ge-
bracht, ein Verleumder und ein ganz neidischer, niedriger
Charakter zu sein. Tief verstimmt,, drückte er sich in seine
Ecke und hüllte sich in Tabaksqualm und hartnäckiges
Schweigen. . „ *

Endlich erhob sich Thusnelda , um den Kaffee zu be-
t6 tim

Als sie an ihm vorübergehen mußte, blieb sie stehen
und hielt ihm die Hand hin.

„Wir bleiben doch gute Freunde , Herr Arndt , nicht
wahr?" — , , . . .

Ja , das bleiben wir !" sagte er treuherzig, indem
er die kleine, schmale Hand herzlich drückte, und feierlich
nahm er sich vor, über ihr Glück zu wachen, selbst gegen
ihren Willen! . „ , _ .

Heinz hatte nach langem Umherlaufen bei seinen ver¬
schiedenen Freunden sich einiges Geld für deii Abend ver

schafft, hatte auch das Glück gehabt, von^einer kleinen
Redaktion am Vormittag eine bescheidene Summe zu er¬
halten, und stolz wie ein König führte er am Abend seine
Ella auf das Herbstfest des Künsllervereins . Wagner
strahlte vor Glück. Ihr einen Wunsch erfüllen zu können,
machte ihn schon selig an und für sich, und nun gar heute,
wo man ihn Entschieden gründlich beneidete. . . .

Me wenigsten von seinen Bekannten kannten , seine
trostlosen Verhälrnisfe, die meisten hielten ihn für so ge¬
stellt, daß er sich kleine Extravaganzen erlauben konnte,
denn jeder wußte ja , daß er der einzige Sohn eines
sehr wohlhabenden Mannes war . Und auch er verstand
es meisterhaft, den. Schein nach außen zu wahren . Er
führte .Ella förmlich im Triumph auf , mischte sich mit
ihr in das dichteste Gewühl , und seine Blicke strahlten,
wenn aller Augen sich ihnen zuwandten.

Eben wanderten sie mit einander lachend und in
sonnigster Laune zwischen den halbdunklen Laubengängen
des Gartens hin. Leise zu ihnen herüber tönten die
schmeichelnden Weisen der Militärkapelle , über ihnen
dämmerten die farbigen Ampeln durch das Grün der Ge¬
büsche, um sie her und in ihnen selber schien alles in
rosigen Märchenzauber getauscht.

Da sprach Heinz ein eleganter Herr an, der ihnen lang¬
sam wandelnd entgegenkam. Es war eine der bekannte¬
sten Persönlichkeiten Berlins , ein hochgewachsener, im¬
posant schöner Mann mit leicht grau meliertem Bart und
Haar , mit seltsam klugen und docĥ dabei _ stets listig
lauernden Augen und einem unbeschreiblich faunischen
Zug um die Winkel des feingeschnittenen Mundes.

Er hatte Heinz viele kleine Gefälligkeiten erwiesen,
für die er ih-m wohl oder übel verpflichtet war.

Gregor Sawosnitsch war trotz seines russisch klingen¬
den Namens geborener Tridenüner , ein schlauer, fabel-
Haft geschäftsfindiger Halbitaliener , der mit allen nur
möglichen Geschäften ungeheures Geld spielend ver¬
diente. Bald war er Impresario irgend eines neu auf-
getauchten Stars , bald vermittelte er irgend ein großes
industrielles Unternehmen, bald war er Begründer eines
neuen Theater- oder Konzertetablissemeuts.

Mit sämtlichen Zeitungen stand er in Verbindung und
hatte Heinz schon zu öfteren Malen einige seiner Arbeiten
untergebracht.

Sein Ruf war zwar nicht der beste, man munkelte
von tausend kleinen Unreellitäten , aber jedermann schien
ihn zu brauchen, und mit souveräner Verachtung schaule
er auf das Urteil 'der Menge herab.

„Sieh ' da, Wagner !" ries er freundlich lächelnd,
„auch hier? Das freut mich! Ich habe eine kleine, nette
Arbeit für Sie . Sie treiben doch Italienisch und über¬
setzen so glatt und gewandt ! Kommen Sie doch morgen
früh gegen 11 Uhr ans mein Bureau . Übrigens — darf
ich bitten, mich vorzustellen?"

Heinz konnte nicht gut anders , als Sawosnitsch mit
Ella bekannt zu machen, und sie wanderten nun zu dreien
durch das festliche Gewühl.

Daß Heinz darüber nicht besonders entzückt war, war
selbstverständlich, der liebenswürdige Gesellschafter abe-
schien das nicht im mindesten zu bemerken, und als er so
gar Ella und Heinz zum Souper einlrrd, konnte dieser
schon in Airbetracht der versprochenen Arbeit unmöglich
rgfüsieren. —

Dienstag.
18 . Oktober 1904.

82 . Jahrgang.

Ella war von geradezu bezaubernder Anmut, plau¬
derte und lachte mit all ihrer graziösen Ungezwungen¬
heit, und sah beim Anstößen dem galanten Italiener
ebenso tief in die Augen wie dom armen Heinz, dem der
ganze Abend gründlich verdorben war . . Als man sich
trennte und Wagner Ella nach Hause brachte, befand er
sich in der denkbar gereizten Stimmung , . machte rhr
wegen ihrer unnötigen Koketterie die bittersten Vor¬
würfe, und als . sie sich vor Ellas Haustür _trennten,
weinte sie die heftigsten Tränen , und er machte sein bösestes
Gesicht. Sie schieden von einander, wie oft schon, mrt
einer lebhaften Eifersuchtsszene, die sein Blut in Wallung
brachte und ihm wieder eine schlaflose Nacht kostete, dre
er im Reichshallencaf̂ an seinem Stammtisch mit Kaffee
und Zigaretten durchwachte, llnter den Anwesenden be¬
fand sich auch Röhling , Reinholds glücklicher Neben-
buhler. Arndt war tief verstimmt zu Hause geblieben
und hatte sich in seinem Zimmer eingeschlossen.

Röhling saß neben Heinz und schien heute in denkbar
bester Laune zu sein. „Kinder !" — rief er, als Heinz
kaum Platz genommen hatte — »seht euch mm den
Wagner an ! Was der für ein griesgrämiges Gesicht
macht. Ich habe heute einen famosen Abend gehabt und
im Tarock mehr gewonnen, als ich hoffte Ich häbe mit
zwei Provinzlern gespielt, die ganz fabelhaft im Pech
blieben Ich gebe heute mal einen Rüderer zum besten!
— Aber gut kühlen, Franz ! — Schon damit Heinz
wieder ein vernünftiges Gesicht macht."

„Ach — laßt mich in Ruhe !" brummte Wagner, inst
finsteren Augen vor sich hinblickend. „Mich ekeli mal
wieder die ganze Welt an !"

„Hast du wieder mal ein gebrochenes Herz? Das
könnte uns nur zugute kommen, denn dann bekamen prn
doch mal eine Zeitlang wieder gute Gedichte zu Horen!

Alles lachte. Nur Heinz lachte nicht.
„Ich danke euch für euer Mitgefühl . Aber so weit ist

es noch nicht! Ich ärgere mich bloß mal wieder darriber,
daß die Weiber-das ewige Kokettieren nicht lassen können.

„Hast du schon mal einen Schmetterling gesehen, der
sich ruhig auf einen Blumentopf hinsetzt?" fragte Roh¬
ling . „Man muß von den Menschen nicht immer mehr
verlangen , als in ihrer Natur liegt Mer man muß
dabei ge cheit sein und ans Praktische denken. ;̂ch habe,
weiß Gott , auch nicht das mindeste Talent zum geweuen
Ritter Toggenburg , und doch werde! ich euch nächstens
mit meiner Verlobun'gsanzeige beglücken!

„Du Glücklicher! Also ernsthaft verliebt?!" fragte

'̂ " We !" lachte Röhling , und sein schönes Gesicht be-
kam" einen bodenlos gewöhnlichen Zug . „aber ich habe
das ewige Restaurationsleben satt, aber dick satt. vfck
spiele nicht mehr mit . Die Hauptsache ist, daß sie mich
liebt, die ich mir ausgesucht höbe."

Und daß sie jedenfalls Geld hat !" ergänzte Heinz.
"Aber bedeutend!.— Kannst du dir eine Heirat ohm

Geld vorstellen? Ich nicht. Man grbt doch schließlich
das Höchste auf . was man hat , seine Freiheit, man gibt
seinen Namen her und übernimmt eme ganze Menge von
teilweise recht unbequemen Verpflichtungen. , Und bas
alles ohne gehöriges Äquivalent ? Nein, mein Beuer.

(Fortsetzung folgt.)

Chinesische 7heen neuer Snstel!
Ed. Böhm,Mischung No. 3 _

ä Mk . 3 .00 per Pfund
ist mit Rücksicht auf die

ausgezeichnete Qualität
äusserst preiswiirdig ! 2689

Adolfstrasse 7.

Aparte a i n i l Blouscn, Gürtel,
Neuheiten Sa Raeharacn Bänder, Spitzen,

in  Cravattcn,Jabots,
Boas, Westen, i

Kragen.

yv &la UUuilUi uuii
Webergasse 2 .

Schleier, Eckarpes,
nandschnhe. 2441

Nur wenige Tage
— . „ iKAiihfahriOn di, mir bessere Wart » fabrizrSin« der ersten deutschen Schuhfabriken, die nur bessere Ware,, fabrizirt.

find, d-nsklbrn,ûeinen1 " tnötit*!allf  reicht, geben»n nu«»at)m8lo8 auch
die Mst?» d°?unter sich beflndliche» Stiefel zu dem-.nhettlichm

Preis von V 50  Pr» Paar
, _ _ . . .... . aus feinkM Borkalb-, Cbevreaux- und aanz

“ s *""'

Sett&Lo.'r Schuhrvarenhaur
Langgafie, | | | ffrt | f

Elfenbein-, Schildplatt-,
Celluloid- und Ebenholzwaren,

alle

Toilette -Artikel in Silber
sowie

Kamm- und Bürsten-Garnituren, Nageletuis
in den verschiedensten Zu sammenstellungen findet mar̂ n grösster Auswahl zu den

fSgT* billigsten Preisen bei

Dr . AI. Alberssheäm,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer Spezialitäten. 2860
Wiesbaden , Frankfurt a .M .,

Wilhelmstrasse 30. Kaiserstrasse 1.
Fernspr. 3007.

Verband gegen ftaclinaliine . Illnsl «ierler Eintnlog kostenlos.
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Bwww, RibL, Aachen — Fun,  Dtfemj Wibbr.
S**1.1' ” * Mau« , Franzenshad. — Hauk. Borlebw*.

B» 4« . Feldblum, Dt.  med . m. Fr„ Warsohau.
T’ Sydow> Fr- B.-Baden. — Kalischer, Fr. San.-Rat

, Barun. — Jeschke, Gilben. — Maurer, Ingen., B.-Baden. —
. ff Braun, Fr. Dr., Warschau. — Arenda, FrL, Anklam. —

Mmn  Amtsger .-Rat m. Fr. u. Bed., Anklam.
Mnranar Bock. Katz, Kfm., Neuwied. — John, Kfm. m. Fr,

Rügenwalde. — Wemecke, Fr., Stettin. — Richard, Fr. Rent
Berlin. — Scheige, Fabrikbes., Schönlanke. — Stemheim,Bankier m. Fr., Berlin.

Dahnwün. Samuely, Bamberg. - Müller, Fr., Hannover —
Rascovar Rent, New York. - Schlaeper, Ingen, Bochum

A** er- Kfm-. Berlin. — Altritt, Fahr, Mannheim. —
v *~ u*>*r->Trier- — Reuter, Kfm, Rotkirchen. — Engel, Kfm.

Neudamm. — Rheinfelder, Kfm, Frankfurt . - Rosenfeld,lum ., Hamburg.
Eisenbahn-Hotel. Druckmayer, Techniker, Dipps. — Specht,

Pastor, Grosspolen. — Heppemeyer, Ingen, München. —
, “ ntre>  Kfm . m. Fr, Brandenburg. — Hüfner, Fahr, Lim-

“Uro ~ Schollhauer, Langenau. — Brugger, Kfm, Langenau.
—_Benneder, Bamnspekt. m. Fr. u. Nichte, Stuttgart.
Tnep, Kfm, Ab aas . — Kreitlow, Kfm, Düsseldorf.

EnflHscher Hof. Schönmann, Kfm. m. Fr, Königsberg. —
Wolfen, Bamnspekt , Wittenberge. — Gräfin Szembek, FrRittergutsbee. m. Bed, Posen.

lahn **" ReushageB' Ingen-’ -̂ tenwald. — Berger, Kfm, Iser-
EwopflischM Hof Hinrichs, Kfm, Donaueschingen. -

Schnetter, Kfm, Nürnberg. — Beeten, Kfm, London. —
Äraren, Fr , Riga. — Weitzel, Kfm., München. — Hollender,
Kirn, London. — Berteville, Kfm, Paris. — Friedländer,
Göppingen!“' Köln' “ Greflsheimer, Kfm,

H°sin FdM te“h°f' SeeZ6n’ Kfm- Lodz' ~ Löwenthal, Kfm,
tectaer Wald. Kalischer, Kfm, Berlin. — Hecker, Kfm, Berlin.

Lfm., Beul. — Wartenberg, Kfm, Berlin. —
irt^T Bero -n ~ Bosenberg, Kfm, Wien. — Jacobus,

Berlin. — Billmann, Kfm, Wegburg. — Seidls, Kfm,
wLT  Lkm -' Krefeld. - Brinkmann, Kfm,
^rnnÜr!* 0berlehrer ’ Dr- w. Fr, Bitterfeld. —
—-°Gerber w k ~~ Fiebiger’ Kfm. m. Fr, Bautzen.Berber, Kfm., Flensburg. — Loewenherz, Fr. m. 8., Berlin
~ Rovmfü ’ 57 " D̂ Se'd°7 ~ Föhrenk- Kfm, Gleuebau.
~ \ fKfmu Lhemmte- — Walter, Kfm, Chemnitz.
— Remglas, Kfm, Berlin. — Adler, Fr, Pforzheim. — Meyer,
Kto ., Berlin. — Chur, Kfm, Zürich. — Höfler, Kfm, Chem-
Kfm ¥ «I r0nenber?erA Kfm-’ 6 ^ senkirchen. - Hellerich,

L0rt^u — van  Beusekom , Kfm, Geldern. — Cottler,
Kfm, Straßburg — Blank, Kfm, Köln. — Wiluner, Kfm,
Liegnitz. — Löb ich, Kfm, Stuttgart. — Hillen, Kfm, Düssel-
d rip^ .SC  5 v7 Kkm, Berlin. - Giese, Kfm, Frankfurt.
— Friedlaender, Kfm, M.-Gladbach. — Mendal, Kfm, Berlin.
— Adeiberg, Fahr, Selb. — Dreyfuß, Kfm, Weilburg. —
Dickes, Kfm, Kaiserslautern. — Vinoze, Kfm, Berlin. —
Neulaender, Kfm, Berlin. — Loewenthal, Kfm, Berlin. —
Schnack, Kfm, Bochum. — Träger, Kfm, Düsseldorf.

Hotel Imponal. Schwarz, Fabrikbes. m. Fr, Hannover. —
Heyroer, Kfm. m. Fr, Elberfeld. — Kusse, Fr, Frankfurt

Fremden -Verzeichnis.
ÄoM HehuaraOes». v. Schlöj« , Fr. m. Bod, Gofeb « *.
Vier Jahreszeiten. Eberbach, Fr. Bremen. — Müller, FrL,

Schönebeck. — Bender, Fr. Major, Charlotten bürg. — v. <L
Hub st, m. Fr., Amsterdam — Westphal, Fr. Rittergutsbes.,
Kl. Nörther. — Hammerschlag, Rent m. Bed, Berlin.

KalaerhoL Fiersheim, Frankfurt — Nathusius, iffw , R»»»,
bürg. — Guldmann, Fr, Mannheim.

Kölnischer Rot Wieeben, Rent., Vohwinkel. — Maschmeyer,
Fabr. m. Fr., Schüttorf. — Schaffganz, Bonn.

Goldenes Kreuz. Oriopp, Fr., Jugenheim — Ross, FrL, Jugen¬heim
Kurhaus Lindenhot Dzialas, Majorm. Fr, Breslau. — Eichel¬

berg, Gutsbes, Haus Schwarzenstein.
Metropoleu. Monopol. Schmidt, Kgl. Landrat, Dr, Montabaur.

— v. Rackenauff, Rent, Petersburg. — v. Hacke, Fr, Berlin.
Durban, m. Fr., Frankfurt . — Haarmann, Berg-Assessor,

Frankfurt . — Baumann, Fr, Berlin. — Hermann, Fr. Hotel-
bes, Heringsdorf.

Minerva. Kirmdss, Prof, Dr, Neumünster.
Hotel Nassau. Ehrhardt, Rent, Hamburg. — Werner, Fr.

Rent. m. Schwester, Kiel. — Meuthen, Kfm. m. S„ Köln. —
Oppenheim, Rent. m. Fr. u. Bed, Berlin. — Schwerin, Rent,
Antwerpen. — v. Boischwing, geh. Herwarth v. Bittenfeld,
Berlin. — v. Boischwing, Frl, Berlin.

Pfälzer Hof. Thomä, Kfm, Mainz. — Schake, Kfm, Düssel¬dorf.
Promenade-Hotel. Jäger, Fr, Hanau.
Zur guten Quelle. May, Groß-Umstadt.
Quisisana. Heuser, Rent m Fr, Auerbach.
Reichspost. Burdow, Ingen, Berlin. — Schmann, Kfm. m Fr ,

Bergedorf. — Böning, Stolp. — Simon, Kfm. m Fr, Frank¬
furt — Brand, Kfm. m. Fr, Frankfurt. — Schäfer, Hagen
— Mautier, Ingen, m. Fr, Wasserbillig. — Heber, Kfm,
Leipzig.

Rhein-HateL Reichmeister, Offiz, m. Fr., Braunschweig. —
Henrich, Kfm, Oberlahnstein. — Hessner, Kfm, Antwerpen
— Elb, Chemiker, Dresden. — Schmidt, Kfm, Limburg. —
Salefsky, Bürgermeister, Nordenburg.

Römerbad. Zöllner, Baumeisterm. Fr, Penig.
Hotel Rosa v. Payhull, Fri, Stockholm. — Frhr. v. Gripeu-

sdedt Rent m.  Fr , Stockholm. — Wiek, Fr, Bad Elster —
de Lur Salucäs, Graf, Brüssel.

Weißes Roß. Weyrach, Haupfm, Metz. — Schill, Frl, Wild¬
bad. — Scheunemann, Fr. Pfarrer, Babenhausen. — Pfeiffer,
Fr, Wickrath. — Scheunemann, Pfarrer, Babenhausen —
Beckmann, Reeder, Algier.

Hotel Royal. Berg, Kfm. m. Fr, Barth.
Savoy-HoteL Hochmann, Kfm, Mosyr. — Brodski, Fr. Rent

m. T„ Wilna. — Sigalina, Frl. Rent, Warschau. — Voeel-
sohn, Fr. m. T„ Riga. *

Sohweinsberg. Pbalfang, Kfm, Köln. - Schmidt, Kfm,
Solingen. — Rates, Ingen, Paris. — Schütte, Kfm. m. Fr
Essen. — Gerte, Dr. med. m. Fr, Köln. — Thurmann, Kfm,
Duisburg. — Pruckmeyer, Dipps.

Spiegel. Paersch, Direktor, Petersburg. — Rothbard, Kfm,
Warschau. — Baufleck, Kfm, Warschau.

Zum goldenen Stern. Angermann, Frl, Ems. — Müller, Frl,
Ems. Karbach, Fr, Dahlheim. — Schrägler, Frl, Schwan-
TiT 1' 77 M? urer’ Ems- — w “ler , Frl, Worms. — Ladislaus,
Kfm, Gr.-Zimmern. — Richter, Rotz. — Erhanit, Windberg.

Xannhlasm. Junge!aus, Kfm., Himburg. — Gort, Kfnt,
bürg. — Kölln« , Kfm, Gera. — Knotho, Kfm, Waltor»,
hausen. — West« , Kfm. m. Fr, Solingen. — Neugebauer
Tierarzt, Striegau.

Tannns-Hotoi Lippschütz, Schriftsteller, Berlin. — Roeonbora
Dr, Baden-Baden. — Wulsely, Stadlbauinspektor, Posen.
Kindl« , Kfm, Posen. — v. Giesenburg, Fh.  Rent , Amsteiy
dam- — Pott, Dr._med, Lindenhorst. — Schulz, Baurat
Posen. — Vorlap, Fr. Rent m. T, Braunschweig. — Leuwel
Stadtrat , Posen. — Ehrlich, Dr. med., Posen. — Schleyer’
Stadtrat Posen. — Voormann, Stud, Hagen. — Leckie, Rent!
m. Fr, Godesberg. — Krewel, Bürgermeister, Ruhrort . —
Jording, Stadtbaurat, Ruhrort. — Wendel, Bürgermeister,
Homberg. — Degen« , Kgl. Wasserbauinspektor, Ruhrort - !
Wernicke, Prof, Posen. — Herzb« g, Posen. — .Woteschlegel.Kfm, Mülhausen.

Viktoria-Hotel und Badhaus. v. d. Wyck, Generalmajor, Haag,
— Starke, Barmen. — Erbslöh, Rent, Bonn. — Klang, Fr.
Justizrat m. 8, Delitzsch. — Siefr, Kfm, Hamburg. — Wolff,
m. F„ Merseburg. — v. Kusserow, Frl. St Blasien. — von
Ordt, Fr , St. Blasien.

VogeL Sommer, Kfm, Düsseldorf. — Wölfel, Kfm, Seile. —
Ganther, Apotheker, Dr. m. Fr, Ichterhausen. — Hildebrand,
Oberinspektor, Berlin. — Seitz, Kfm., München. — Langrehr,
Kfm, Cassel. — König, Bankprokurist. Berlin, — George,
Kfm, Berlin. — Witschi, Kfm, Johann.

Weins. Ehling, Kfm, Brandenburg. — Giorgeta, Stud, Valencia;
— Fortet, Ingen, m. Fr, Köln.

Westfälischer Hof. Hoven, Dr. med, M.-Gladbach. — Stock,
Stud, Tübingen.

Wilhelme. Petrusky, Frl, Breslau. — Badior, Rent, Warschau;
— Wezelack, Kaiser!. Rat Budapest

In Privathänsern  :
VZla Alma. Stumpf, Stadtrat, Bochum.
Pension Fürst Bismarck, v. Tronchin, Hauptm, Danzig; -j

Stephan, General m. Fr, Köln.
Flohrs Privathotel. Liebseh, Maler, Leipzig.
VEla Frank. Kahn, Fr, Ürdingen. — Markus, Kfm. m. Fr,

Krefeld.
Goldgasse5, L Weygand, Fr. Rent, Biedenkopf.
Villa Halene. Dletsch, Fr, Greiz. — Wagner, Fr, Greiz.
Luisenstraße 12. Schöll« , Kfm, Solingen. — Borges, Kfm.;

Antwerpen.
Pension Margareta. Zimmermann, Frl, Wesseling. — Müller-

Howsin, Fr . Rent , Charlottenburg. — Groenvdd de Bruine,
Fr . Rent m. Enkel, Haag. — de Bruine-Groenfeld, m. Frl,
Leyden. — Schaumann, Frl. Rent, Moselkern.

Nerotal 5. Seeger, Fahr. m. 8, Frankfurt.
Parkstraße 13. Jönsson, Frl, Halmstad.
Villa Primavera. Iloeninghaus, Fr, Krefeld.
Pension Roma. v. Bornhaupt, Frl, Riga.
Saalgasse 24/26. Jäger, Fr. Rent m. Schwester, Frankfurt.
Pension Schumacher. Röttgen, Frl, Barmen.
Villa 8« reute, de Alencar, Fr. Legationsrat m. 8, Rio deJaneiro.
Webeigasse 28. Schick, Fr, Buhl.
Pension Wild. Paluka, Fr. m. locht , München. — Hohe, Fr,Bonn.

Lirsmmg dm Kartoffeln.
vrt d«r «nter ^ ichneten Küchenverwaltung
M« Lieferung hott circa 80,000 kgKartoffeln auf1 Jahr und zwar getrennt

vom 1. November 1904 bis 30 . April 1905
und vom 1. Mai bis 31 . Oktober 1905 zu
vergeben.

Offerten mit entsprechenderAufschrift find
bis spätestens zum » S . Oktober d . I.
einzureichen. Die Lieferungs -Bedingungen
können bet der Unterzeichneten Küchenoer»
Verwaltung eingesehen werden. F297

Wiesbaden , den 15 . Oktober 1904.
Die Küchenverwaltung des II . Bat.
FÜsilier -Regts . v . Gersdorff No . 80.

In Vertr . :
v. Bettow, Oberleutnant.

Bekanntmachung.
Mittwoch, de« IS. Oktober 1004,

Vormittags 0 Uhr, werden in den
kefeMmm des alten Karhaases

in Folge Abbruch desselben verschiedene aus-
rangirtr Gegenstünde, als : Coeusläufer,
«ophas , Kenffergallerie» «. Lüstres,
so» te die abgelegten Zeitungen tt.
**?  dem Jahre 1004 öffentlich meist-
vtetendgegen Bammhlung verstetgert. ? S47

rvicSbade «, den 16. Oktober 1904.
Etsbtifchc Kur-Derwaltuna.

Bekanntmachung.
Mittwoch, de» 10. d. M ., Nach

anfangend ^ läßt Herr

V i » Rohr-
Mhle , 6 geschitthte Mahag . -Stühle
mtt  grünem Piüfchiiberzug , ei»
Tchretbseeretär , eine Kommode,
verschiedene Bilder und Bücher,
eine grohe Badewanne , verschiedene
Küchenmöbel und Kiichengeschirr,
4 Bette «, diverse Kleidungsstücke
». dergl. mehr tn seinem Befitzthum, Billa
Wilh - lmy, Wiesbadener Alle- »O,
«chter , öffentlich versteigern. x 812

Biebrich, den 14. Oktober 1904.
Das Ortsgericht.

So « * , Borsteher -Stellvertreter.

Mamtmachmg.
Mittwoch, den 1V. Oktober,

Bormittags II Uhr,
»erden in de« Hanse

Mei>rMrchel2
eine Steindruck -Schnetlprefse. 3 Stein»
druck-Handpreffen , 1 Buchdruckmaschtne,
1 lithogr . Liniirmaschtne , 1 Schneid»
Maschine, 1 Transmisston mit 8 Bor»
gelegen und 7 Treibriemen , ca. 1000
lithogr . Steine . 80 Gläser tr . Stein»
druckfarben, 1 gr . in Eisen getr.
Firmenschild u . A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert. Versteigerung sicher. F253

Wiesbaden, den 15. Oktober 1904.

Stalin,
Gerichtsvollzieher.

Große

Maiser-Panorama.

s - s
I ff g

Jede Woche zwei neue Reinen.
Ausgestellt vom 16. bis 22. Oktober:

Beri# i : Dia Interessanten Sehens¬
würdigkeiten der Republik Chile.

Serie U : Savoyen mit Besteigung
des Montblanc.

Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.
Schüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement,

Reeller Möbel-Geschäft.
Empfehle mein reichhaltige« Lager in sämmtl.

Kasten» und VoUiermöbeln, nur prima Arbeit
e1!.'L to 'WÄ t Garantie. Zahlungsfähigen
Käufern wird Theüzahlung gewährt.

tzochachtend
lUaarer , Möbelfchreincrei,Sedanpla» 7.

■toi

Mauskartoffelni Cenlner4 Mk. 25 Pf, gute
Wintettart. ä « tr. ö Mk. 25 Ps. tzerderstr. ö, Pt.

Mobiliar-Verßeigerullg.
Wegen Wegzug einer Herrschaftu. A. versteigere ich

morgen Millwoch, den 19. MM er.,
Bormittags O1/» und Nachmittags 2 1/* Uhr anfangend, in meinen AuctionSsüle»

3 Marktplatz 3,
an der Mnsenniftrahe,

nachverzeichnete. sehr gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände, als:
^/ ^ chsekchnitzte Nußb.»Eftzimmer-Einrichtung, best, aus Büffet,
Auszrehtisch, 12 Ttuhlen , 1 st. Diener, 1 Sviegel und eine
reichgeschnitzte Bank, 1 Nuftb.-Lpeisezimmer-Einrichtung, best.

kuV?  Büffet mit Sptegelausbau , Ausziehtisch, ein«eder -Chaiselongue, Ledersessel und 0 Lederftühlen, eine
hocheleg. Schlafzimmer-Einrichtung, best, aus 2 vollst. Betten

Waschtoilette mit Kacheleinfatz und
2 Nachttischen, 12 hochhäupt. Nnfib.- und lack, vollst. Betten,
J nenes M ^ ftugbett m,t prima Rofthaarmatratze, » Wasch»
^ ""uoden mtt Marmor , Nachttische mit Marmor, prachtvoller
^ ^ ^ 5?schrank und paff. Schreibtisch, 1 schw. Piauiuo

viereckige, Bauer «., « viel», NSH» und Nipptis^ e, Stühle aller
Att , woruwter Wiener Stühle , O - lgemälde , Bilder , dt». Spiegel,
1 Salon .Warnttnr, best, au» Sopha und 4 Seffeln mit Plüsch»
bezug, 1 Salon »Garnitur, best, aus2 Seffeln und 0 Sttthleu,
einzelne Kameltaschendivans, Chaiselongues, Seffel , 14 sehr
schöne Lederstühle, Teppiche. Vorlagen, Gardinen, Weiftreug, worunter
Tffch» und Bettwäsche. Sitzbadewanne, Gaslüstreö, große Partht«
Bücher, Küchentische Anrichte, Bretter, Stühle, Gartenmöbel, Gefindebetten,
Waschgarntturen , Eßservice , GlaS , Porzellan u . sonstige Gebr^uchsgegenstände

meistbietend gegen Baarzahlung . " '

Beruh . Rosenau,
Auctionator und Taxator.

Büreau und Auctionssäle 3 Marktplatz 3 , an der Museumstraße.

Empfehle
A.  May , Mauergasse8.

Reparier«, Poiire«, Flechten von Stühlen gut und billig.



S-. 48V. Morgen -Ausgabe , s . Blatt . Wiesbadener Tagblatt . Dienstag . 1 .̂ Oktober 1904. _ Kette 11.
Meiner verehrlichen Kundschaft zur geh . Nachricht , dass ich in meinem Hause

XjSjUffffStSSe 3 , wo ich bisher ein EtaCfGH - Geschäft betrieb , ein Laden - Geschäft
Gröffnete . Hochachtungsvoll

Fritz Lehmann , Juwelier,
NB . Bei Reparaturen berechne nur die eigenen Auslagen. _ _ __

I« »4msMO -VerßeiMU
Heute Dienstag , den 18. Oktober er.,

und den folgende« Tag , jeweils Vormittags
SV- «nd Nachmittags 2'/- Uhr anfangend,
versteigere ich im Aufträge der Firma Meyer -Schirg in meinen Auctioussälen

kV - 3 Marktplatz 3,
an der Museum strafte,

oachverzeichneteDttMeN - Cottseeti0N , als^
hochfeine Paletots , Jagnets , Capes,
Abendmäntel , Costüme, Blousen in
Leide, Sammet und Wolle und einen
Posten Mnder -Confeetion

meistbietend gegen Baarzahlung.
Xtosenaii , Auctionatoru. Taxator.

Bureau und Auctivnssäle:
Telephon 3267 . 3 Marktplatz 3, Telephon 32 « 7.

an der Museumstraße.

Traubenmost
(eigenes Wachsthum)

ä, Flasche 50 Pf . ohne Glas, so lange Yorrath.

J . Rapp , H . S . Hoflieferant,
Weinbau und Weinhandlung,

Morltasstrasse 31 und Nengasse 18/30.

Versuchen Sie , bitte.

Elvira- wasch-Exlract
mit Bär,

zum Reinige« Ihrer Weih, und Buntwäsche, zum Putzen, zum Reinigen der Küchen.
geschirre re., und Tie werden finden, daß dieses neue Waschmittel allen andern vor.
zuziehe» ist. — Zn haben in allen bessere,» Colonialwarengesch. p. Pack. /- Psd. 15 Ps.

Engros-Lager nnd Vertrieb,
Meyer «& Wetzel , Wiesbaden, Albrechtstraße 32.

Telefon 832.

TrauerhUte
in eleganten und einfachen Genres , in grösster Auswahl.

A. Rheinländer, Ecke Rhein- u.Wilhelmstrasse.
Auswahlsendungen zu Diensten.

'.2

8leischer-)nnung Wiesbaden.
Zur Beerdigung unseres Mitgliedes Herrn Theodor Kauer

werden die Herren Meister auf Dienstag, 4 Uhr, in die „Stadl Frankfurt",
Webergafle, eingeladen.

Nur 14 Wilhelmstr . 14. Telephon 2135.

KunstsalonI. Ranges8. Rambler,
Hofphotogr.

Photographien in vornehmer moderner Auffassung.
Portraits in Schwarz, Sepia, Aquarellu. Oel.

]Sur 14 Wilhelmstr . 14. Telephon 2135.

Um frühzeitige Weihnachtsaufträge wird schon jetzt gebeten.

AMTLICH GLllfZJälTO BEGUTACHTET:

SALUTARIS
TOILETTE-FETT-SEIFE

UaS»erN«Nea tür Baut-* reintpllege- nein. » II«. -pa« a« .
L.Naumann,Seifen-u.P&rfämariofabräk,Okkendacda.M.

Schulranzen!

Kriieit « Amawiihl . Hilll, «ie
offerirt als Specialität

A . liRtsplierl . Faulbrunnen . trasse
Reparaturen . 9561

Casino,
»ans leichte lO - PT . - « i « arre,
Biimntra mit Hat . , empfiehlt 26H0

A . T.  Knefeli,
Ennpfgasse 45. Tel . 2217

Zahne, ganze Gebisse,
Kronen, Brücken,

Stiftzähne,
Plomben in Gold, Silber re.

Zahnziehen schmerzlos,
mit Lachgas und Chloroform.

Jos. Piel, Peiittü,
ooooooooooooooo

o Grabschmnck. °
Reiche Auswahl in J

oPerl-und JMallkräuzen-
bei 0

Gebr . Neugebauer , q
Mauritiunatr . S . 2897 A

ooooooooooooooo%

Danksagung.
Statt jeder besonderen Mitteilung sagen wir für die anläßlich des

uns betroffenen Verlustes bewiesene innige Teilnahme unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fr. Matkorrrefirrs.

Miesbaden , den 17. Oktober 1904. 2968

Für die unserem lieben Vater, dem

Herrn Generald. Inf. D.

Otto Bernhard von Zchkopp,
erwiesene letzte Ehre können wir leider nur auf
diesem Wege danken.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem uns betroffenen schweren Verluste sagen
wir Allen unseren herzlichsten Dank.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1904.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Otto Köhlrrnmn.
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Buchführrmgs-Kursus
für Meister und Gehülsen.

Beginn des Unterrichts: Dienstaa. den
18. Oktober , abends 8 Ubr ; der Kursus dauert
zwei Monate , das Schulgeld beträgt 5 Mk.. der
Unterricht findet Dienstag«. Mittwochs und
Freitags abends von 8—10 Ubr statt . Lehr»
gegenständerBuchfübrung. Wechsellehre, Konto¬
korrent -, Zins - u. Rabattrechnen , Kosten berechnen.
Elameldnnge« wolle man baldigst im Büreau
her Gewerbeschule bewirken.

Gewerbliche Zeicheuschule.
Beginn des Wintersemester« am 28. Oft.

Unterricht«, eitr Sonntag « voa8—12 (etni-til.
Schnlgottesdienst ), sowie Mittwoch « abend» von
8—10 Ubr. Schulgeld pro Semester 8 Mk. ;
Lehrlinge , deren Eltern oder Meister dem Gewerbe-
Verein alr Mitglied angehörcn . zahlen kein
Schulgeld.

Die «ltern schulpflichtiger Knaben werden
besonder« ans dir jetzt beginnenden Kurse für
Knaben-Landarbeit (Holz-, Vapp- und Eisen»
arbeiten ) ferner auf die zeichenschule für
Knaben aufmerksam gemacht. F444

Der Vorsitzende de« Lokal-Kewerbeverein «:
Hc !i, Schneider.

Der Direktor der Gewett eichule:
KitclmaiB,

Ich wohne jetzt

7,I.Gr.Burgslrasse7,l.
G. £ipski,

Dentist,
has removed to

7,LGr. Burgstrasse 7,1. g
>00000000008. hnoarik,

Marktpaße 22.
Haltestelle der elektrischen Bah «,

pariser Damenschneider
fauch herren-Lchneider)

empfiehlt sich den geehrten Damen zur Anfertigung
von Costüme», Iaquettr , Mänteln . Pelz , Pelerinen,
Umänderung nach »cueiierFantasie -Mode. Neinigen,
Büoeln , Alle» bei reeller und billigster Bedienung.

Ia Vollmilch,
größere « Quantum , als Morgen - oder Abendmilch
unter Garantie der Qualität abzugeben. Näheres
im Tagbl -Verlag . kn

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen znm
kochen, braten u. backen 50'/, Ersparnis

gegen Butter!

Magen-
Leidenden

teile ich brieflich gerne u. «nentgelt»
lich mit. was mich von qualvollen
Mageubefchwerden und Magen
krämpfeu befreit hat. F76

Frau L. Woell,
Querstraße 6, Göppingen.  Wstrttemb.

Bei jeder Witterung macht

Albion

Jede Hausfrau
bers»» e

vombaums Waschpulver
„Enreka “ .

Dasselbe verhütet da « uuliebfame
«dfärdeu und Gtnlaufe « der Wäsche,

erhält die wollene
Wäs » e wuuderdar
weich , macht die weiß
bitzschuell blendend
weist und giedt der¬
selben einen höchst an-

gencbmen frischen
Geruch.

„Lureka"
wird von den

bedeuteudfte « HauS»
kfrauen - zeituugenrc.

_ _ ' alS „ bestes

Waschmittel der Gegenwart"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.

„ISiireka“
kostet pro Packet 18 Pfg . und ist in

allen besseren Geschäfte» zu daben.
EngroS - Vertrieb : F . A  4 Huppert

44Waschmaschine „Karin
allen anderen Systemen vorzuzieben.

Zu beziehen durch die alleinige Fabrikniederlage

M. Mosenthal,
Kirchgaffe7

Karmrienhähne,
Stamm Seifert , tiefe, tonrenreiche
Sänger , von 8 Mk. an zu verkaufen.

Phil . Veite . Webergaffe 54,
Vogelfutter -Handliing.

Probezeit und Umtnu 'ch gestattet.
Hochfein« Tafclvirnen (Zwcrgobst) billig

zu haben in der Gärtnerei von
W' . Stoker , Platterstraße 88.

die Hände blendend weitz.
«echt i  Flacon 60 Pf .. Doppelstocon 1 Mk. in

Apotheker » >' »» ' » Flora - Drogerie,
Große Bürgst >aße 5.

Ist das beste Putzmlttel
<Dr feineres schwarzes Ledorwerk!
Färbt nicht abl Lässt keine Nässe I
durch und macht das alltägliche
Putzen der Schuhe unnötigI — |0
Dosen &10u.20 Pf. Überall vorrätig t

* Fabrik: Union Augsburg. <
550

Kartoffeln.
Ia Oual . VH» jj mim honum per Etr.

SO Mk. gegen Baar frei in» Hcur empfieblt
(Proben auf Wunsch, Bestellungen per L-Pf .-Poft-
karte erbeten) 2969

Berwaltuug Hof Schönberg in Dotzheim,
_ ■ Wellritzst -aßk 36.

WollenSie Jhren Husten ,Jhre
Erkältung oder das Kitzeln
im Halse los sein?—WollenSie
eine klare Stimme haben und
von Jhrer Verschleimung befrei!
sein?- gebrauchen Sie bitte

Pascoe’s
Brust-Pastillen

a PACKET 25 PFENNIG.
Sie werden den Versuch nicht

bereuen!
Za haben In Apothekan und Dro.gerian.

ro
§
co

*3
co

Diel's Butterbirnen und noch andere flute
Sorten Tafelblrnen sind zu haben Mainzelstr . 11.

Weher,
reitende Neuheiten , mit FHttnr
beaetit , 45, 60, 85 Pf . eio. bi* 15 Mk. mit

Handma 'erei und ff. Spitzen.
V'edrrrHclier mit ächten Stra.usfedent
ron 95 Pf. an , mit ReiimtÄben von 1.85 an.
Horhrelne « « rlicn auf Perlmutt - u.
ächten 8chlldp *itee *relleTi von IQ.00 an.

Wlrkllrh aparte Kenheflea
in Uerrorratender Au*wähl.

6laich *»i>ig empfehle mein grnisea Lerer
in modernen Schmuckeachen . Fächerke ” en,

Colliers etc . 2799
Täglich Eingang von Nenheften!

Kaufhaus Führer,
Hlrehgaiir 48.

_XDetit-Etiquetten
stet» vorrärbig.

sowie prompte Anfertigung . 2223

Lirhogr . Anstalt,
ei edrichstraste 88 , nahe der Kirchgaffe.xxxxxxxxxxxx

GeschWempseliliiilg. *
Empfehle hiermit nach der Neu- w

zeit eii.gerichieteiiD» ki>-

X
X
X
X
X
X
X
X

(separat . Sbampoonireu mit Luft»
Trocken-Avparat)

und Amn-Frillr-SülM.
Heinrich Rufa,

Moritzstr . 28.xxxxxxxxxxx;
Um vor Eintritt gr . Kälte mein
Lager z» räumen , verkante prima

Koch - und Tafeläpfel , nur gute Sorten , ge¬
mischt. per Ctr . 6.75 Pik., gepfl. WieseuvirntN
per Ctr . 4.50 Mk.

Carl Monier. SÄ- 5'
Taschensspha,

78—110, in groüer Auswahl,
Betten

in nur guter Ausfüi rung . eompl . Schlaf,
zimmer für billige Preise , auch aus Raien-
zahlung.

A.  Leirher , Adelheidstraße 46.

4 Mgilbeslellen des Wiesbadener TagblaüsI
in Biebrichn. H.

sind die 18 folgenden : r

?«

Adolfstraffe:
Wehnert , Adolfstr . 3;
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armenrnhstraffe:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14;
Winkler » Ecke Rathhausstr.

Kahnhofstraffr:
Schmidt , Bahnhofstr . 15.

Kurggaffe:
Neidhöfer Wwe .,

WieSbadmerstr . 84.

Glifabrthrnstraffe:
Michels , Elisabethenstr . IS.

Feld straffer
Schmidt , Bahnhofstr . 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Frankfurtrrstraffe:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraffr:
Krupp , Friedrichstr . 7;
Linden Wwe ., Friedrichstr . 10.

Gartenstraffe:
Mahr , Kaiserstr . 63.

Gangaffe:
Schmidt , Bahnhofstr . 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Hrppenheimerstraffe:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Jahnstraffe:
Hammes , Kaiserstr. 17.

Kaiserstraffr:
ammes , Kaiserstr . 17;
ehr . Kaiserstr . 63.

Kirchgaffe:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Krausegaffr:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr . 3.

Mainzer straffer
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr . 27;
Linden Wwe ., Friedrichstr . 10;
Weil , Ecke Rathhausstr.

Ueugaffe:
Michels , Elisabeihenstr . 19;
Ludwig (Kölner Konsum -Gesch.),

Rathhausstr. 8a.
Gbrrgaffe:

Krämer , Schloßstr . 27.

Uath hau»straffe:
Weil , Ecke Mainzerstr .;
Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.),

Rathhausstr . 8a;
Müller , Rathhausstr . 78.

Uhrinstraffe:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Schloffstraffe:
Krämer , Schloßstr . 27.

Schnlstraffe:
Hammes , Kaiserstr. 17.

Thelemannstraffe:
Müller , Rathhausstr . 78.

Meihergaffe:
Gietz, Weihergasse 21.

Wiesbadenerstraffe:
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11.
Neidhöfer Wwe .,

Wiesbadenerstr . 84.

ipöllflhpitpr Tflflflfflff 9eIan0t in Sickil^ abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen-
ll JlHUPUIll vuyyuiil Glatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis so Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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| Kn 3 Tagen Ziehung . |
Einzig

dastehend I

Deutschlands
beste u. ohanoen-
relchste . mlt sehr
hohen  Treffern

nusgestattete

"IMark-Lotterie
ist gsrsntlsrt

die Düsseldorfer

-Lotterie.
Ziehung am 24 . Oktober

und folgende Tage.

Atr 20 Lom  1 Qswtnnl [
MtOOOO Laue 28 000 Qm.

In Wert* von M.

S7000Q

. . 3 eie l loop  '

3000
24292 Gewinne Wert

90000
HLoselOE &nra Lott‘rt-Zlgarren-aeschaiten.

Generai - Deblt:

Ferd.Schäfer
DÜSSELDORF

yranzöfifch « Haarfarbe
von Jäan Radüt In Paris.

Greise und rotli « Haare sofort b âun und
«Iwarz unvcrgänglich ächt zn färben , wird Jeder«
pvnn ersucht, dieses neue ftift« und bleifreie Haar-
iaibeniittel^ in Anwendung bringen , da ein¬
maliges Färben die Haare für immer acht färbt,
d Carlo « M . 2 .80.

Sockenwaffer
tiebt jedem Haar unverwüstliche Locken und Wellen-
chäusc. ä  Glas M . 1.00 und 0. 60 M.

EntiiaarungS -Pomade
fntfertii binnen 10 Minuten jeden lästigen Haar-
vuchs des Gesicht» und Arme gcfahr - u. schmerzlos.
t Gla s M . 1.50.

Cnglischer Bart -Wuchs
befördert bei jungen Leuten rasch einen kräftigen
Eatt und verstärkt dünngewachsene Bärte . L Glas

Leberflecke . Mitesser , Gesichtsöthe und
Sommersprossen , sowie alle Unreinheiten des
Gestchts und Hände werden durch

Berniiard ' s Lilien,nilch
rabckal beseitigt und die rauheste, sprödeste Kiaut
^rd über Nacht weich, weiß und zart , ü Glas

Birken -Kopswasser
hilft am besten gegen da» Dünnwerden der
Kopfhaare » kräftigt die Kopshaulpore », sodnß
sich kein Zchinn wieder bildet, k  Glas 1. 50
»Nd M . 2. 50.

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch der Tyroler Enzian-
Branntweins so gestärkt, daß in den meisten
Fallen keine Brillen und Aiiaenaläker m-hr ge¬
braucht werden. Ä Glas M . 1*50 . Derselbe
lst zugleich t,aars «äreendes Kopf - und anti-
sevtisches Mundwasser « Gebrauchsanweisung
gratis.

Rp. 40 Proz . Altohol , 50 Proz . aqua
destiliafa , 10 Proz . Extrakt von Blüthcn und der
Pflanze des Enzian «. 236g

Verkaufsstelle bei:
Apotheker Krnst Kocks , Westend - Drogerie,

Sedanvlatz 1,
Droaerie noehu *, Tannurstraße 25,
<"• Kühler . Drogerie Sa,Utas , Mauritinsstr . 3,
Olt » I . ilie , Drogerie . Moritzstraße 12.

Grnenlnnn's KlNWnnreru.
8 : 12, mit Koerz Doppel -Anastigmat f. 4 :5 und
Schlitzverschluß bi« Oioo° Sek ., incl. Platten,
Wechsklcassette. Rollfilm -Eassette, pneumatische Aur-
lwung u. Umbängetnsche b. abz. Roonstr . 20, H.

Abfallholz pro Centncr
Mk . 1.20,

Anznnveholz Äo,
Brikets und.Kohleu
in Fuhren od. Säcke» liefert frei ins Haus

W . « all Wwe . ,
“Cr WlihHr.4. *Ä"

J 1 " 2228

AS«

Alle Drucksachen** <*»
für den Kontor-BedarfPreislistenFakturen

Adrcsskarten
Circulare
Rechnungen
Quittungen
Briefköpfe
Couverts
Avise
Wechsel
Prospekte
Plakate.

liefert In bester Ausführung
rasch und prelswurdig oua

dl«

£. Schelienberg’sche Kofbuctidmekerei
Kontore : Langgasse vj \^ 6Sb 3 d 6tl Fernsprecher No. 2266.

assssaSiK
s

Rosenstämme,
prachtvolle Kronen und Sorten , billigst.

Gärtnerei 1 art Becher * Platterstr . 11.

„Pfälzer Lfof,
Grabenstratze.

Dienstag , 18 . Lkt . 1904:

mmw,
Metzels« e,

wozu frdl . einladet
C . Bompel.

44

3um Zeidenräupchen,
38 Saalgaffe 38.

Heute:

Metzelsuppe,
wozu frenudlichst einladet

IllffU . t Kollier.

Wiel Union, WnnrM Znderflöle.
Heut « :Metzelsuppe,

wozu ergebenst einladet
Frirdrith Dealer

Wnrttemberger.Hof.
Heute Dienstag:

MetztlsWe.
Karl Riilier.

Versd . nur best . neu . Ware
2 prima

fette
frisch. Rauchale

1 Stck . ff. Lachs ! 1 Dos . ca . 20 bi»
25 Brat - od . Delik . -Hcr . , 1 Ds . ff.
Lelsard . » üb . 100 best . Sorvellbr . ,
ca . 3 Pfd . r 1 Dos . ff. AnchaviS,
1 F . Kochv . u . 00 Stück „ ff. Bückt,
u . ff. Sprott . " Alles zus . 4 M . g.
Rch « . Mit noch 1 Ds . fff . Hummer
4 3/< Mk . F74

E . I » Rener . Sw ' Nemünde 92,
Grotzfischerei -Export v« 1881.

Ufötzer Mag. öonnni-jMoffeln
für den Winterbevars enwfeble zum bi Ugsten
Tagespreis , sowie gepflückte Aepfcl , verschiedene
Sorten . Ecnlucr 8 'p .nrk.

F . Budae*
Walramstratze 22.

Pilsner llrqiiel.
Bier au « dem Bürgerlichen Brauhan » In Pilsen,
empfiehlt in stets frischer Füllung tu ' /»». V»Flaschen
und liefert frei in« Hau«

Fried. Schmidt,
Flaschen bicrbandlong.  Jabnftrafl « 10.

Butter. MftllÄÄK
Kolli franco , Ia Tafelbutter 8 Mk, Naturbutler 7.
Ia Ilster Käse 4.60, Kümmelkäse 8,1 Kolli ' /, Tasel-
butt . ' /- Ilster Käse 6.25. Versandh . Siil - er 2.
Sniattin 51 <via BreSlan ). M.-No .F6773 F19

I Mehrere Eentner
Zeinstes Tafelobst

find preisw . abzug. An der Ringkirche 4, P
1

Die Molkerei-Genossenschaft
Dörphos, Schleswia,

empfieblt hochfeine Tafelbutter . Prämiirt in
Frankfurt , Halle , Posen rc. mit No . I. Also die
beste Butter die man kennt ! In Postpacketen
in der Molkerei verpackt uni versandt — ohne
gwikchenbandel — zu billiaften Tagespreisen.

J . W . Brsaek . Dörphof tu Schleswig.

Mastgeflügel.
Versende tägl . frtirf) geschlachtet, sauber gerupft,

10-Pfd .-Postcolli frco. 1 Mast- oder Bratgans mit
Brathuhn Mk. 5.50, 8—4 fette Enten oder 4 bis
5 Bratdübn . Mk. 5 75,10 St . ar . leb.bald Schlacht-
gänse Mk. 80. Müller , Nenberun 50. Bez. Oppeln.

Liter prima Boll-
v . 1. November ab täglich abzu-

Hüü t H'M geben . N . im Tagbl .-Berl . ? b

seines Tafel-Obst
zu verk. Blumenstr . 7 . Anzns. 11—4.

Hochs. Tafelobst
abzngebeii. Proben . Wilbelmstr . 44, Wegner.

Faväp ' el und Zwets ' en z. b. '" lö>-.yi„astr. 10,
Awetsche « bill zu verk. Gustan -?ldolfstr . 7. 3.

Winterknrtoffcln,cn. 1000  Ctr.
(bad . Magnum bonum ) ,

liefert in jedem Quantum frei Hau«
Telefoti 125. J . Schaab , Grabenstr . 3.

Um prompt und vor Frost liefern zu können
alsb . Besteliiinaenerwünschß _ 2042

Kartoffeln,
la ^ nntn bonum.

Für die io sehr beliebten Kartoffeln nehme ich
wieder Bestellungen an. Preis , der Qualität
nach, billig . Proben gratis.

Willi . Wolf , Karlstrahe 40,
Tclepbon -No. 2655 . 9912

Kartoffeln , Map, bon,. INI Kumpf U. Cent.
abzng. b. Gg . Faust jr .. Scharnvorststr . 14, M . P . l.

/Mulatur
in packen zu 50 £>fg.
der Lentner Mk.

—'s Tagblatt-Verlag.

Ia Magnum bonum
liefert zu Tagespreisen

» . Hsmmeifnhr , Scerobenstr . 29.

Z
ur Vereinfachung des
Verkehr » bitten wir on
Auftraggeber , alle unter dies» Rübrff
uns zu überweisenden Anzeigen bet
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» MesdadeaerT-gttatts.

Kleine , aber gutgeb. AchLk !llk1Ä vertust.
Offer ten unter 4P. sao an den Tagbl ^Verlag.

Drei biS vier Pferde strben , » verkaufen i«
der Fubrbalterei 4 . SVinh , Dotzbrimerstroßr81.

MP " Zwei Schwein «, ' /« Jahr alt , find
wegen Räumung der Stalle « billig zu verkaufen.
Näb . An der Eltvillerstraße . Gartenbau «.

Jnnae Kanarienvögel , a. Schläaer , billig
zu verkaufen Walramstr . 81. t - >>IIIp » Hnmsf.

Ein schöner, zahmer Papagei mit Käfig billig
zn verkaufen Schmalbackerstraße 59. Part.

Zwei elegante Damenkleider , für Theater
u. Bälle aeeignet, sowie ein sch. schwarzseid. Rock
f. schl. Fig . preiswertb obing. Rieblstr . 11. 1 r.

Ein eleä. weiß-ieideneS Spitze « »Ballkleid,
sowie eleg. ^ Minder au vk. Adelbeiditraße 36, 8.

Ein eleg.Winterjncke! 8f*-®laT?*tdalerstr. 4,Ll.
Zwei Damen -Jaquktr (Gr . 42). 1 Tnnmpk-

stnhl , 1 Nähmaschine Hill. z. v. Bleichstraße 19. P.
Ein Cape , drei verschiedene Jaquetts nod

ein Kinder -Muff bill. abzugeben Kaiser-Friedrich-
Ring 4, 1. Anzns. bis 3 Ubr.

Winter-Herren-Gardcrokie
zu verk . Adelheidstratze 16 , 1.

Gut erb. Damen - Plüschkrage « , s» w.
Regenmantel u. Knaben -Ueberzieher . 12 bi»
15 I .. b. z. vk. Vorm , anzus. Dovbeimerstr. 7s , 4.  Et.

Ein gut erhaltener schwarzer Anzug und
Uebeiz. bist, z» vk.  Dotzbeimerstr . 94, 8. Euler.

Herren -Paletot , Herren -Anzug , neu, sehr
billig zn verkaufen Müblcaffe 5, 1.

Winterpaletot für 14-jävr . Jungen zu ver¬
knusen Frankeustr . 5 , Moni.  Nur Nachm.

. Bersch, gut erh Paletots , auch für stark. Fig.,
billig zu verk. J . S «hm ist . Webergaffc 15, 1.

Herrenüverz . h. rtrf Riet Istr. 22.
Fast neuer ssintermantel , schlanke Figur

kür 35 Mk. zu verk. Bismarck -lliing 33, 1 link«.Min nork»1Val-tot 10 Mk..5Mk.
vriN . . u . 3 Mk. (Miltelstatur ),

.port -Hose und -Weste 5 Mk., 1 geflochtener
Tevvich (groß ) Walramstrnße 35. Hth.  i.

(« . «rv . H -U berz. h. z. v. We>'eiidst-.
StA - Infanterie »Offirier - Uniformen»

Jabr 1897. 2 Waffen -, 2 Ueberröcke , l gr.
Paletot iebr billig zu verkaufen, auch 1 Livree.
Schutze^straße 5, 2.  '

Gelegenhertskauf!
Eine Partbie silberne Herren - u. Damen»

Ubren bat weaeu Aufaabe des Artikels zn jedem
annehmbaren Preise adzuaeben

_ «’• Strueh . Taunusstraße 19.

Neues Hauptbuch,
451 Seiten , Mk . 6 .—. Neues Journal

Spot ' billig zu verkanken wegen Platzmangel-
6 elektrische Pendel , 1 Drehorgel . 1 Harjeurither'
6 Bilder Mod rne Kunst , 1 Eeipeukastcn, 1 Notcn-
vnlt . 1 Mädchen - Turuapparat , 2 Fahrradständer
1 kl. Koffer ii. Persäy mehr 9 leichstr. 8, 1 rt-efor«*

Ein prbr. Linolen„itcppich, 2 <3 Meier'
und ein Hcrrenschreivtisch für Bürean billig zu
verkaufen. Näh . Bismarck -Ring 11. 3. Etage l.



Sette 14. Dienstag , 18. Oktober 1904. Wiesbadens- Sagbiatt. Moegen-Ansgade,rs.Klatt. A». 487.
SM - Ttollw . »Automat (8-theilig) billig

abzogebcn Karlstraße 86. 1.

Wnlnos.
G« t gearb. Mödel , m. Hanva *» ett. w.

Erfparniß v. hob. Ladcumlethe setze vill . zu
verk. r»allst. Betten 40—150 Mk, Betlst.12 60Mk.,
Klciderschr, (m. Aufsatz) 31—70 Mk„ S riegelschr.
80—90 Mk., Verticow? (bol.) 84—70 Vik.. Koni.
28—84 Mk., Kiickenscbränke 23—88 Mk., Sprung-
rabmen 20- 24Mk., Matratzen in Seegras, Wolle,

t«.» „ , , —. -p— . . . - ,, . ...  i Kapok, Slfrif ». Haar 10—60 Mk.. Deckbetten 12 bis
... f utt8  i. ßi 'f 80  Sopbas , Divan« und Ottomanen 26 bi»
fu verkamen. «l . Schwalb .,ckerstr . 14, V. l. | 75  a^f., Wasckkommodrn 31—60 Mk.. Sopba- und

Aurzugtische 16—25 Mk.. Kücken- u. Zimmertücke
6—10 Mk.. Stühle 8—8 Mk.. Sovba- nndVieilcr-
iviegel4—40 Mk. n. f. w. Große KaaerrLum «.
Eigene Werkstätten . Frankenstrnße 19. Auf
Wunsch ZaklunaSerleichternng

gr. Auswahl, gebrauckte wie
neu beracrichtet, von 800 Mk.,

neue von 460 Mk. an. Garantie.
Me-i -ieiei » BVnire , Wilbelmsiraße 13.

Liaav . leb'  mit erb., b. z, uk. Bloritzstr. 4, 8.

Ptaninos , wenig gelp., krenzs., billig zu verk.
Bü. Brbas Schwalbackerstraße 3.

Gutes Bianino zu verk.
__ Rüdestze imerstra ße 21 , 1 r.

Mctzrerc PianoS erster Firmen ^ wie
Bechstein re. , vorzügl « Ton , wegen Platz¬
mangel sehr billig unter Garantie zu verkaufen.
Anstalt f. Pianosortebau Hugo Sjnitli,
Dambackrbal 9.__

Stutzflügel ( Steinweg Nach ?. ) , sehr gut
erhalten, im Auftrag für 760 Mk . zu verkaufen.

Miag » Smith . Dambachthal9.

Gin geb«. Soup » für l »r , Phaeton-
Aagdw ., 2 gebr. Milchw ., eine nene Feder»
rolle Vittig zu verk. Hcrrnmtttzlaass« 6.

Doppclsp .»Wagen , sowie ein Schnepp»
ka rren billig zu verkaufen Feldstraße 1».

Eine »ock fast neue Federrolle zu verkaufen.
Adoir Jang , Wellritzstraße 45, ,H. 2.

Lckreinerwagen oder Handkarrnchen mit
Federn billig zu verk, Adlerstr. 49. 2. Stb . Part.

!̂ .K>.»Kt>w.. Kr., b.z. v. Lurcmbnrgstr.9, H.8il
Starker Kinderw. b, zu vk, Helcnenür. 7, H. 3-
Sehr gutes Herren -Rad (neu) mit Frei!, 11.

Rücktrlttbr. fcbr bill. zu verk. Römerberg 17,

ffwei Einmrch'asfer zu verk. Albrecktstr. 11, 2.
Mehrere Hundert Ecnlnrr gutes Wieicnbeu

dergl. Roggenstroh.Mafchinendruick, hat in grötzeren
oder kleineren Posten wegzugshalberz» verkaufen
gefällige Bestellungen erbittet « . Heilhiiufoer,
Öof Georgentbal b. Wehen.  _

Eine Partbie Kol,wolle kostenlos avzn-
gcbcn bei Uhl . Bülowstraße 7._

wird karrenwetse abgegeben
Avolsstraße 6.Dung

Kubdnna karrenweise zu habe» Röderallee 16.

Möbel und Wäsche.
Credit ab Fabrik.

Ebecialität : Hotel - u . PenflonS»
Einrichtungen , Brautausstattungen.
„Bielefelder " Seine « , Leib» u . HanS-
wäfche u. Betten , direkt ab anerkannt
best renommirter Fabrik . Bequemste
Theilzahlung , billigste Fabrikpreis «.
Vst. u . >4. 362 an d. Tagbl .-Vrrlag.

Seltene Gelegenheit.
Eins fast neue herrschaftliche Mobiliar-

Einrichtung , darunter hochelegante Salon-
Garnitur in schwer. Brokatseide, antik. Sckränke,
seid. Draperien rc.. reich geschnitzte fläm. Sveiic-
zimmcr-Einrichk. in rotb. Plorocco, hervorragend
schönes Schlafzimmer, oriental. Teppiche, pracht¬
voller Krystall- Gaslüster, aniik. Uhren, Bronzen,
Silber rc., eine Collection sehr wcrtbvoller Ocl-
gemäldc, darunter Oriainale alter Meiner, megzugr-
halber preiswerth zu verkaufen.

Die Wohnung ist mit Nachlaß zu vcrmiethen.

Adelheidstraße 84, 3.  Etage.
WM. fSttten.Billig! Billig!

Gut gearb. Betten zu 38, 6V, 66, 76 85 dir
126 Mk., gr. Waschkomm. mit weiß. Marmor u.
Toilette 85, Flurtoil . 26, 8b, Verricowm. Sp . 65,
gr. Trümeaurspiegel 45. Taschensopha76 u. 86,
ff. Goldspicgcl 4b, altdeutsche Küchenei,irtckt. 126,
Rohrstühle 6. mit Rohrlehne 6. Schreibtisch 2b,
Schreibbüreau126, Matratze 10, Strohsäcke6, sowie
ganze Ausstattungen zu herabgesetztenPreisen.

ThUring , Tapezirer, Marktstraßc 28,
Lager im Hinterb., gegenüb. d. Einh.
“ W ▼ ▼▼VVTvVWWW ▼vWVWW “ w “

Reesteö Angebot . ♦

Cmpl.WllhMllg8-Nnr!GM8en;
sowie einzelneMöbel
von einfachster bi» feinster Ausführung liefert
frei in« Haue an Private u. Beamte große
süddeutsche

Möbelfabrik
auch gegen monatliche oder vierteljährliche
Zahlungen ohne Erhöhung der denkbar
billigsten Fabrikpreise. Volle Garantie für
gediegene solide Ausführung. Off. werden
auf Wunsch durch Vorlage von Muster»
erledigt und unter Chiffre M. SM 68  n»
den Tagbl.»Vcrlag erbeten. F 73

rrr
♦♦rrrrrrr
♦♦

Ein vollst. Bett, 2 Sessel, 1 Svieael, Diva».
'k ühle, Svülbrett . 1 Gasherd bill. Marktstr. 11,2.

Veränderungsbalber schönes vollst. Belt, noch
I ne», sowie kleiner neuer Waschtisch, für Brautleute

passend, aüu stig zu v r̂k.  Weilstraße 9, Part ._

Gelegenheitskauf.
Zwei fein polirte Betten mit Sprungrabmen,

3-theil. Roßhaarmatratze u. Keil, 1 pol. Secre'är,
vol. Verticow, Kameltasckenlopha mit 3 Kesseln.
Ottomane, Divan. T ' ün'eanspiegel, kleine Spiegel.
Sckornbarsistraße4. P . l., hinter d. Blücherscknle.

Äehr str. 8 1. P . ist1 eis. Bettst. m. Strohs , b. abz.

Plüschgarnitur
und 2 Skffel, sowie 2 schllne nuvd.-polirte Betten,
vollständig neu, 4 Mk. 125 zu verkaufen.

Aup. Reinemer,
Möbellaaer.

Bismarck-Ring 4.
Schönes Kameltafchen -Soptza mit zwei

Se sseln, neu , b. zu verk. vranienstr . 10 , 2.

Ein schöne», fast neues |
(ZZn'nfut  nnt zwei Sesseln», Vr. v. 128 Mk.
^ ’I'F ' I" zu verkauffn Moritzstraße 49, 9,

Ein grüneS Plüfchfopha zu ver- |
kan sen Körnerstraße 6, 1 reckt».

Rotvbrauner Divan , gut erh.. billig zu ver-
kmilen Stiststraße 22, Gartenb. 2 Tr. _

Gut. Kanapc, 2 sck. Rinabelten llackir«), mit
Roßhaarmatratze, Verticow. Ausziehtisch, Spiegel,
gr. Küchenschr. billig z. verk. Riehlstraße 22, P . I.

'Sckreibsecr.. Gasleuwt./ Fenst-Podium. Eck»
Mantelllock,  Fü llafcn rc. «n v. Ade ld-idstr. 62, P .

Ali schM'NW.-WU
Schreibsekretär und Spiegellchränkc, vollständige,
nnßb.-polirte Betten 125 Mk.. Verticow, Schreib¬
tisch, einzelne SopbaS m. Kameltaschen- und Riv?»
vezug, Auszug-, ovale u. viereckig«Tische, Pkeiler-,
Sopba- und andere Sviegil , Waschkommoven,
Nachtschränkchen. Kleiderschräuke. volirt und lackirt,
ein- und zweitbürig, Stühle . Küchcnschränke, Flur-
toiletten, Etagörc», Näh- u. Nipptische, Oelgemälde
und Regulator-Uhren werde» abgegeben wie be¬
kannt reell und sehr billig.

Avg. Uelnmer. MSVellM.
4 Kismarckring 4.

lape«, Tische,

utmmmuunnnnuu  y
1 Comyl. Einrichtnng str § 7

kementziegel-
FlibrMatllin

Zmmol 'ilien

Rn
Kn
SS ist krankbeiiSbalber spottbilligz» verk.
E » Off. des. Ku 'i « : r Hon « . Straß-

bur « i/E ., u. Chiffre F . st . 4818 . ^
M (l?.Str. 4818) F146Ämtnx****txnu®**

®in zrdMchler Cn(tauf?ug
mit Handbetrieb für 800—400 1<x Belastung sehr
billia z» verkaufen. Näh. in, Tag bl -Verlag. 0 m

SllSraiiüsA PMpresie
von Heim in Offenbach, Prebstäcke 82 -<100, ant
erbalten, verkauft die «>- SrlielJenherg ’sche
Horbuchdrticlierei . Wiesbaden.

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Offrrtdriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des WiesbadenerTagdlatts.
izjgBElc - j BBSH— .JES ai JJmmsvilieu»t nerlraufe«.

»nd Herde

Cin linier kjerd 15 Mk..
Mefstng -LLnferstange» mit vefcn <48 St . ),
eiserne » nd bölzrrne Kindervettst - v . 8 Mk.
an , Deckbetten, febr ant , von 10 Mk. an
zu verkaufen 19 Hochstättc 19.

Größerer Posten jQffCIt
bill ia zu babm Lnilenstraße 41.  _

Ein ?r. Amerik., 1 Irischer, 1 Füllof.. 1 mittl.
Kochherd , weiss . All . g.  orh .. b. abz . Leberb . 5.

isu verkaufen2 große Slmertkaner Lesen,
zum Heizen von ArbeilSräumen vor», geeignet.
Luüenstraße 2, Apotheke.__

Ein irischer Rundofen » wenig gebraucht.
verkaufen Herrngartenstrave 18, P.

Zu verkaufen od. zu verm.
Billa FreseninSstraße 28 (Dambach-

thal), 9- 12 Zimmer, hochfein, m. 130 Rth.
Garten, Ceiitraldeizmig, HerrfchaftS- und
Dienerfchaftstrepve, elekir. L,» t, schöne Fern¬
sicht, vor der Villa schöne Anlage, event. mit
Stallung.

Billa FreseninSstraße 27, 12 bis
15 Zimmer, auch für zwei Familien bewohn¬
bar, mit vielem Comfort, Centralheizung,
elektr. Lickt rc.

Billa Lckützenstraße 1, 8—10 Zim.,
hochelegant eing-richteru. aurgestatlet, viele
Erker und Balkon«, elektr. Licht, bequeme
Berbinduna, schöne aesnnde Lage rc.

Billa Schützenstraße 1» , 6—8 Zim.,
elektr. Licht, Ceutralbeizung. hochfein aus¬
gestattet. in schöner Lage rc.

Billa Dchützenstraße 8 » , 6—8 Zim.,
schöne AuSficht, in gesunder freier Lage,elektr.
Licht scbr schöne Ausstattung, m. Garten.

Billa WteSdadenerstraße 87 , vor
Sonnevberg. mit 6 Zimmern und Zubehör,
22 Ruthen Garten, neu reuovirt, an Halte¬
stelle der elektr. Bahn.

Näheres durch den Eigenlhümer
tiax iiartutann , Dchützenstraße 3.

Verkaufe meine schön aeiegene. solid gcb. Billa
mit Stall und groß. Obstgarten « Zuschr
erbeten unter W. »46 an den Tagbl.-Verlag

Schöne « Füll -Ofen für gröberen Raum z»
v' rkansen Steinanssê _

billig

Billigster Berkaus
oonMelttu Jetten!

Wegen Ueberfüllung unserer Lager¬
räume geben wir von beute ab folgendes zu aller-
billigsten Preisen als : Betten 40— I5n Mk., Kleider-
fchränke, lack. u. pol.. 20—100 Mk., Verticow«
84—95 Mk.. Waschschränke».Kommoden 18—30 Mk.,
Spiegelschränke, pol., 80—105 Mk., Kücken-, Welk-
zeug- u. Bücherschränke 26—50 Mk., Talwendivans
65—100 Mk.. AuSzieb-, Sopba- und Küchenlifche
7—30 Mk, Stühle , Spiegel, Bilder, Flurtoiletten,
Paneele ». sonstige Möbel z» alleräußersten Preise».

Hehr. >4Hnl " , .Hcllmu«dstraßt 20.
Eigene Polsterwerkstätte. _
Die Möbel von 8 Zimmern und Küche

zu verkanken Pbilip pS bcrgstraße 2, 2. Et.

MöbeL-Berkauf.
Sllle Arten Möbel , Betten , Spiegel n.

Polstcrwaaren , einfach bis hochelegant,
liefert unter Garantie für nur solide
Arbeit zn billigen Preisen.

IM,. Deibel,
Bieichstr . 11), früher 6,

ältestes Möbel- Geschä lt de« Westeudr.

fertige Betten.
Gut gearb. compleke Belten 86—180, moderne

Bettstellen6—60, Sprungrabmen 22—30, Matratze»
in Strob », Seegras - u. Wollslillnnaen6—20 Mk..
Deckbetten, Kissen, Kapok- und llloßhaar-ivlatratzen
tn bcstcu Füllnnge» und Bezügen enorm billig.
Auswahl in allen Größen, Te!ep,bon 2823.

Philipp liHiith . Bismarck-Ring 88.
WegzngSbalber sind ver-

piäSiär fchiedenefebrschöneMöbel,
Schlafzimmer -Einrichtung , Küche, « lcider-
schrairk, Lcinrnschrank, Badewanne , Tische,
Stützte , Teppiche, Porti .l-ren «nd GaS»
kronen sctzr preiSwerttz zu verkaufen. An-

setzen von 9 viS 1 Utzr 2«ormittagS.
AdolfSallee 20 , Part. _

Eos. zu verk besseren. geringere Betten von
26 Mk. an, Polster-, Rohr- und Rachtituhlsessel,
Koffer Scharnhorststraße4. hinterd. Blücherschule.

Verticow, 1- u. 2-tvür. Kleider-
^ ^ und Küchenschränke, Divan«,

Canape«, Tische, Stühle . Küchenbretler, Spcise-
schränkchen, Anrichten. Spiegel, Servier -, Näh- ».
Nachttische, Kiffe», Ober» und Unterbetten, Reale.
Teppiche. Läufer, Waichkommoden rc. sehr.billig
zu verk. Schwaiba cherstratze 80» Gartenseite,
linkes HintertzauS.  _

Ein kleiner Geldschrank
mit Tresor, sür 160 Mk. sofort zu verkausen bei
Am . Heinemer . Bismarckring 4.

1- unb 2-tb., billig zu
verk. Helenenitr. 28. Htb.Kteillersltlrlmk,

Gelegenheitskaus.
Ein sehr schöner2-th »upb.-vol. Kleiderlchrank,!

1 Bücherschrank, 1 2-th. und 1 1-tb. lack. Kleider¬
schrank. sowie1 Berticow lehr prciswürdig zu ver-
kausen Wellritzstraß « 47 , Httz. 1 r. _|

Ein schöner Küchenschrank billig zu verkaufe». I
Anzuschen von 11 Ubr an Riehlstraße 2, 1 link«.

zu verkaufen Eir-
sckrank, Gasherd, I
, Emierstr. 82, 2. Et.

Ein Pfeilerspicgel, 1 Kameltaschensopha»nd
2 Scsicl, emz, Kameltaschensopha, Ottomanen zu
verkaufen Drudknstraß? 1, 1 recht».

WeWMalberf
2-st.. Waschtisch. 2 Stühle u. A.

Pfeilerspiegel mit Trümean und Marmor-
platte billig z» verk. Zit erfr. i. Tagdl.-Berl. Fs

Solort ante erhaltene Möbel bg. zu vk., wie:
Brandkiste, Schlafzimmer in Nnßbaum, sowie ganze
Perional -Zimmer. auch einzelne Schränke, Tische,
Spiegel. Bilder, Sapha «, Seffel, Verticow, Lüster,
Cocorlänfer. Teppiwe n. f. tu.

r Moritzftraße 12, HintertzauS.
Aue,letzt,sch 20 Ä!k., Küchentisch 6 Hit,

,ii verk. Friedrichstraße 48, Sckreinerwerkiiatt.
Eikg, Waschtisch mir weißer Marmorpl,, für

2 Pcrs„ ohne Spiegel u. 1 Ga ' derobchalt,, 1 eins.
Rubebelt bill. zn verk. Bülowftr. 9, Hockv. >cckt«.

Blumenl., kl.Tisch, Ledeischürzr Römerh.28'ZH
Kinderstühlchen, g. erd., v, Niorivstr, 47, M.HI
Spezerei -Reale,Ladenttzekeu , Hobelbank

billig Marktstraße 12, bet SpHtl »._
Nickcl-Grkergestelie, Glasplatte » . Erker

Spiegel in Ratzmen , 187x57 «m , «in
Ronleanx , 230 cm breit , Laden - EartonS
(dunkelgrün). Decorationsbüsten, Aller nahezu neu,
zu verlaufcii. Anzuseve» im Büreau « . Satur,
Rbcinstraße 26. Paricrre Hof links.

Line Anzahl Coupe!
mit und ohne Gummireifen sind, an» feinsten
Herrichaftsreniise» ciiigelauscht, i» alle» Preislagen
vorhanden: außerdem Landauer, Mylord, Kutlchir-
Phaeian, llog-osrt , Break :c.

Creorgr Kmelt,
Hofwagenva « ,

Schiersteiucostraßc LS» Lelepyou -Ro . Ü09. 1

Ein gut erhaltener GaS »Heizofen
zn verkaufen. . „W. FIKn . ncr . Wellritzstraße6.

Eonditor -Ofen (tranSportabell,
System Roedt « Darmstadt,

weaen Anschaffung eines arößeren billia zu ver-
kanfen. Offe rt-n » 6 » a, d. Taabl,-Verlag.

Badeofen
(CircnlationSshstem), tadellos erhalt., heizt zugleich
das Lokal für 18 Mk. zu verk, Tounusstraße 29.

Gebrauchter 2>N. GaSkocher zn verkaufen
Cla rentdalerstiaße5, 3,  _

Verschiedene? Werkzeug. AmboS , Schraud-
stock, Feueresse niit Blakedala , Werkbrett
und Sonstiges billig abzugeden Spiegclgaffe 2. >
Goldarbeiter-Werkstättc. _

Für Bäcker! E. eiserne Mulde, fast ne», \
2 Mir, lana, ,u verkaufen HeNmiindstraße 42, 1,

Zn verkausen 1 Ein- und 2 Zweispänner.
Ges chirre, stlberplattirt. Varkstraße 9. __

Wegen Autnabe eines Kuvrmrrks sind billig
zu verk. 2 complete Karrengeschirre, 1 Einsp.
f Rolle. 1 Doppelsp.-Gcschirr, 1 wasserdichtes
Wagcntuch, Anfhalter. Reitzeug und Verschiedene«,
Sachen sind erst anderthalb Jahr in Gebrauch.

_ « Schmidt . Goldgasse » .

PserdekriMil und Raufen
zu habe« Lnisenstr . 41.

Abbruch Hotel Muuenbos.
Fenster, Tdüren, Glasabschlnsie, Bau- imd

Brennholz, Trevpcn, eiserne Wendeltrevven. Ame¬
rikaner- und Säulenöfen, 1 Gartenballe, gnt er¬
haltene Schiefer- und Ziegeldächer, eilerne Säulen
und Träger, Kandelaber. Back- u. Bruchsteine rc.
billig abzugeden. Nähere? Baustelle.

Wup per , A Egenwlf.

Hans auf Abbruch
zu verk. Näh . Göbenstraße 0 bei Math « *.

Ein iran-variabler Wascbkessel, 1 Waschmange
1 Wringmaschine zu verk. Albrecktstr. 40, Part.

MMstcn
etnere

Billa Fritz Reuterstraße « : 8 Zimmer. Central
Heizung, «leck. Licht,

Billa Fritz Reulerstraß « 8 : 8 Zimmer.
Eentralbeizvng, elcftr. Licht,

Billa Fritz Reuterstr . 10r 8 Zimmer.Central-
hcizung, electr. Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Nä''. Lelffnastraße 10.

4 neue, HMeln einaerlöitete Rillen.
sowie ein kl. Gelchäst?- (Eck-)Haur zu verkaufen.

Mufg.  Schweitier , Herderstraße9.

MuNeiiberg3
Nähere? Vormittags daselbst.

Blumenstraße 6, hochherrschaftliche
Besitzung, modern und gediegen ausgestattet,
ca, 12 gr. Zimmer und reich!, Nebenpelah,
schöner Garten, zu verk. Näheres im Bau-
bür.ean Luisenvlatz7, Part.

Billa

!!.

Frisch aeleerte Stück«, Ha
stück-, Fuderfäffer u, klein

th abzugeben

prcis-

Gebinde preiswerth abzugel
Wcinhandluna n . »»« a^ astsi,

_ TannuSstraßc 5.
Vtttt Fässer v-rschikdcncrGrößen

wertb ab,ugchen Rtzeinftraße 75 , Part. _
Weinfässer , fr. geleert, */>«, '/ tt.-Slück,

Ohm ii. alle kleinere Sorten Südwein- u. Cognac-
sässtr, Oxbost, ' />, ' />. vrcisw. zn v, Albrechistr. 92.

jeder Größe zn ver¬
kausen.

Höhn * li inn ecker . Rheinstr. 21.
Doppelstück-, runde und

t ovale Stück -, */1» u . */<*
Stückfaß zu verkauien durch Küfermeister
Mit-«. Frtcdrichstraße 12, _

7swM SUnitri trocken. Aicfern- Brennholz hat
abjufl. Au ( uit Scl, » u «' i ■etreubach(Bahnhof).

Weinfässer
Fässer.

ickfaß zu verk

Dambamttzal 18 » 8—10 Zun.
mit a. Comiort d, Neuzeit zn vk.
Näh. Baiibüreau Geisberaur. 8.

Etagen-Billa
mit Stallung , Biebricherstr.» mit großem
Garte » , ist zu dem villigeu Preise von
220,000 Mk . sofort

Billa Frankfurtcrstraße 2», neu erbaut, zehn
Zimmer und reichliches Zubehör, allen An¬
forderungen der lllenzcit angevaßt, preiswerth
zu verkaufen. An der Haltestelle der elektrischen
Bahn gelegen. Näheres daielbst bei Zimmer¬
meister Triode . M„ et,ai »» n , Telephon 363,
oder Ban - Büreau Schlichterstraße10. Tele¬
phon 2343.Meine Billa

Sonnentzergerstr . 46
und am Kurpark bcadlichlige wegszugshalber
preiswerth zu verkaufen.

Kommerz.-Rat C. Monnengleaser.
Hochherrfchastliche

Villa Sonnenbtrgerstraße 66,
am Kurpark gelegen, bestehend au« 12 b>S
14 Räumen, elckir. Lickt, Ceutralbeizungrc.. lfl
auf sofort zn verkaufen oder zu vermiethe»
Täglich einznseben daielbst.

Ein Eckhaus
in werthvoller Geschäftslaac, zum Um- und Neu¬

bau geeignet, ist iekr preiswerth zn verkaufen.
Offerten unter » . 351 an de» Tagbl.-Verlag.

Für Bäcker!
HauS mit flott. Bäckerei —

4—500 Sack Mehl — in schön. Orlc bei
Wiesbaden , incl. leb. n . tot . Juvent.
für Mk. 25,000 mit Mk. 0000 A„z.

__ zn verk. O . Kusel . Adolfstraßc 3.
Im Kernpunkt der Stadl ist ein großes rentablt-

Haus
für Kotel », Restaurant -, Eaf »̂«, Waarem
haus - ooe Metzgerei - rictrietz» desgleichen
ein Haits für Banspccnlanten in derselben Lage,
beide nicht unter 30—4'',000 Mk. Anzahlung 9«
ne kml ii. Vermittler verbeten. Offerten unter
L'. » LS an den Taght.-Berla»



N- .487.
fUW*  Hans » 2 x 4»Zimmerw . im Stock , feine

Loge. 9000 Mk. Mirtheinnahme. f. 160,000 Mk.
f#fori | u verkaufen.

A.  K . Dttrner , Friedrichstratze LS.
Vlffifffi <9ckd«« S, neu, gut wntaMt, « ffe»

vmniethet, gegen kleine Billa oder
Bauplatz,u vertauschen. Näti.

A.  H . » örncr . Friedrichstraße 23.
Ha« S» neu, mit 8» u. 6-Zimmerw. im Stock, gut

rentabel sofort zu verkaufen. Restkauf oder
Acker wird in Zahlung genommen. Näh.

A.  H . » Urner , Friedrickstraße28.
Ein HanS » fühl. Skadtty., wo Platz für Hinterh.

vorhandenu. zwei Läden einger. werden können,
krankheitrh. preirw. zu verkaufen durch

J . & C. Firmenieh , Hellmundstr. 68.
Ment. 6 »Zimmer»Haus, zwischen Adolfsallee und

Nicolasstraße, mit lr6 □ »SKlr. Garten, preis»
teertfi zu verkaufen. Näd7 Tagbl.-Beriag. Tu

Rentables Hans
UI. Stallung , Grenze Wiesbaden —Dotzheim , preir-

weribzu verkaufen. Näh. ^ eisbergstraße 28.
Schön möbl. Billa mit Garten,
27 bis 28 □ »3{., im vorderen

Nerothal, bell, au? 10 Zimmern nebst reich!.
Zubehör, für 70000 Mk. zu verkaufen— event.
mit Ankauf der Mobilien zu vermiethen — (zu
Penstonszweckengeeignet). Näb. bei

3. Cl.r. (»liicküch , Mibelmstr. 50.
9l £ ti £ VfUtUit >& sehr rentables tidauS,

Nähe Riugkircke. mit
Pferdestall und Lagerraum, für jedes Geschäft
geeignet, billig zu verkaufen. Offerten unter
H . 361 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

k»-Z.»Haus Ndclheidstr . wegzuasbalber für
72.000 Mk. bei 10,000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Off. u. C . 8 « 1 an d. Tagbl.-Verl.

Röckoroi mit 2 Oefen , Stallung vorzüg-
!iche« Geschäft, für 75,000 Mk.

bei 8—10,000 Mk. Anzahluug zu verkaufen.
Nähere« bei Mraft , Erbacherstraße7, 1.

i ( < Luftkurort i. TaunuS , Babnff.,
in schönff., geschützt. Lage nahe Wald,

z. Allembew., Vermieth. od. kl. Pens, geeignet,
zu verk. Event, w. kl. Etag -̂Ha»S od. Billa, hier
od. Umg., in Tausch gen. u. kann Baarzuz. er¬
folgen. Off. u. » . 85V an den Tagbl.-Beriag.

Gasthaus mit großem Tauzfaal , S Restaur .«
Zimmer , Gartenwirthfchaft , Näbe Wies¬
baden, großer Umsatz an Wein u . Bier , für
100.000 Mk. bei 12- 15,000 Mk. Anzablung
ni verk. Off. ü. » . 801  an den Tagbl.-Verl.

Baugruudstück , Biebricherstraße, ca.
80 Ruthen , vreisw . zu verk.

» . Kogel , Adoisstraße 3.
in  Lage , Göbem
und Scharnhorststr., fertig

eiiigetheilt. preiswerth zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen, MH. Baubllreaü Rbeinstraße 42.

Grundstück , 3 Morgen, 80 Ruthen, ®
arrond., mit Wohnhaus, Sckeune, Stall .,
Remise re., Wasserkr. 15—20 KP.. in berrl.
Lage i. Taun.. 4 Kilom. v. gr. Ort , Eisen»
bahnstatiou, spec. geeign. für Sommerfrische,
Geflügel, Fischzuchtu. Obst, Tischger., auch
für industr. Betrieb, anderw. Untern, wegen
für nur 26.000 Mk. mit 6000 Mk. Anz. zu
verkaufen. Br -rndkaffe 38,000 Mk.

»et «» Kogel , Adolfstraße8. |
d«zw. 2 Billenvauplätze , 80'/, Ruth., an

fert. Straße , zu vk. Näb. WalkmiilMr. 19, B- 1.

Großes BllUMndstück
im Ltadtinneru, Dotzheimcrstratze 28,
ca- 69 Ruthen groß, mit vorh. Genehmigung
sofort bebaubar, w. anderw. Unternehm,
zu verk. d. d. Besttzer Karlstr . 38 , P . l.

Morgen -Arrsgabr , '4.  Kiutr . Mieskade « er Tagblatt . Dienstag . 18 . mUbtvWO * . K - tt - 15.

ssseri.

I

Wer1. Jan . 24,500M. auszul. Fink, Adolfffr. 10.
Der zum Nachlasse des verstorbenen Willi.

Kessler gehörige
Acker

an der Mainzerkandstraste , gegenüber der
Restauration der Germania - Brauerei,
80 Ruthe « groß , ist zu verkaufen . Näh.
Auskunft ertherlt

» . Schmidt , TestamentSvoüstr.,
Schlichterstraße 20.

9f  gfe»« 87 Ruthen, a.  d . Wellritzmühle, zu
<11 « verk.  Totzbeimerstraße 21, 2 r._
Immobilie« ?« kattfin gesucht.

Haus
mit guter Rentabilität in belebter Straße , event.

z. Um- od. Anbau, von »ahlnngsfäbigemKäufer
gesucht. Off. n. K . 85 « an de» Tagbl.-Verl.
Mn modernes Hans

mit Weinkeller(bis 60 Stück) mit Büreau- und
Packraum wird zu kaut. ges. Südl . Stadtthcil.
bevorzugt. Off. u. A.  851 an den Tagbl.-Verl.

Geschäft «» oder Etagenhaus , hohe Anzahl.,
zu kaufen gesucht. Angebote, Berechnung unter
W- « . postlagernd Bismarckring.

mit 8» it. 4*3 .« (oder
WWk A ^ lltfv auch mit einer 4. bis

6«&» u. im übrigen8.Z >̂) Wohng., ohne Hinter»
bans, zu kaufe « gsfucht . Offerten m. Stent.»
Berechg. unter S'. 851 an d. Tagbl.-Berl. erb.

2in reut . HauS oder welches noch weiter reut.
zu machen ist. zu kaufen gesucht. Offert, unt.

_ * • ia postlagernd.
AtNItllcifto auch solche, wo genehmigte Zeick»
«AlllllPlU ^ k, nungen vorhanden. unter

T . 85« den Tagbl.-Verlag.

0»rld » rrl .rl>r

elf ach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung z» er¬
klären, daß wir nur direkte
Vffrrtbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

De» Verlag de« Wiesbadener Lagblatt«.

« « » ttaltftt ( tt vntMhtn,

Bankapital&r «ÄÄ~

Spotjttevta
und später | u dUNgstem Zinsfüße zu verg.

» . » oer , Friedrichstrsß« 'In « », Friedri IS.

Auf I. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Prfvat-Capital zu begeben durch
f.u <Uvi w Webergaffe 16,1.

450,000 Mk. Priößtftnuitül
sind getbeilt oder ganz für gleich oder 1. Jan .»

auch für noch später, aus 1. Hypothek aus-
zuleihe « . Billigster Zinsfuß wird bewilligt.
Offerten gefälligst richten unter8 . «448 an
den Tagbl .-Brr !ag.

300,0«« Mk., Ä
zuleihen. Frau A.  Clontli , Moritzstraße 27.

AliMcheil Hilf2.Wolh.
ftnb 240,000 Mk. , die auch getheilt in kleine»

Beträgen abgegeben werden. Offerten unter
® » 348 an den Tagbl.-Bcrlag zu senden

AV- 22WS R . Pkwaicupiizl
auf erste Hypothek zu4 7<>auf ein gute«
Object für längere Zeit fest ausznleihen,
auch getheilt . Offerten unter h.  8 « s
an den Tagbl.-Verlag.

Auf gute erste Hvvothek sind 40,000 Mk. auf
1. Januar ausnileiheii. Offenen n. «». 8 « !
an den Tagbl.-Beilaa.

22 .000  M ., 12- 14,000 M . . 10,000 M . und
8000 M . find geoeng. 2. Stelle zu 4' 0—5 7o
ouszul. d. ■•■■d . Winkler . Babnbofftr. 4,1.

20,000 Mk . auf gute Hypothek zu billio.
msfuß zu verg. Offerten sud 58 « « an die
agespost in Biebrich . F163

17.000 Mk . auf erste oder gute zweite Hyvotb.
sofort ausznleihen. Offerten umer « . 8 « !
an den Tagbl.-Verlag.

18-, 20-, 80—40,000 Mk. auf 2. Syp.. 60», 80,,
100—120,000 Mk. auf 1. Hypothek per Januar
auszul. Eti «e Kennt ager , Moritzstr. 51.

I Ü AOA nuf 1. Hypothek zum
1. Januar ausznleihen.

Adreffe im Tagbl.-Verlag. Nw
II Ofitt $111 $ her 1. Januar auszul.

LLktr . Off. unt. B7. 361 au
den Tagbl.-Verlag.

14 .000 Mk . 2. Hypothekö 4'/, °/o- aiisznlcihen.
Will ». Schürer , Hermannstraße9, 2.

CoUitnttrzr tu leihe» gsstichk.
Auf prima 2. Hypothek

60,000 Mk. von vünktiicheni ZinSzadier zu leiben
gesucht. Off. u. T . 356 an den Tagbl.-Verlag.

SO,000M . 2. Hzp. £.Vu”,w,S m
reiitnbl. Haus , in welchem Alle» verm. (südlicher
Stadttbeil ). Off. U. 8 . 81 « an d. Tagbln-Verl.

. Suche 80,000 Mk. ans prim -,
1. Hypothek. Off. v. Seldstgeb. »ub 5361 an
die Tagespost in Biebrich . § 168

40—45,000 Mk. gegen Prim « 1. Hypothek
auf ein gute « Object tm » nrviertel gef.
Off . » . « SO“ postl. Berliner Hof.

40.000  Mk. gesucht
auf prima 2. Hypothek per jetzt od. Januar.

SchäneS bestgelegenes HauS hier. Offerten
erb. n. 6 . 348 an den Tagbl .-Berlag.

40,000 Mk .» prima L. Hypotĥ feinste Kurlage,
gesucht. Off. u. T . « 50 an den Tagbl^Berl.

88—40,000 Mk. g«g» sehr gut « 2. Hypothek
(' /. d. Taxe ) ans «in vorzügl . Geschäfts.
h-ruS im Mittelpunkt der Stadt (beste

Off. N. l» . TL. SO

30,000 Mk.

auf neues Geschäftshaus
gesucht. Off. erb. u. T . 884 a. d. Tagbl.-Verl.

30 - viS 85,000 Mk. als 2. Hypothek auf feines
Etagenhaus, Knrviert-l, gesucht. Offerten unter
UI. 356 an den Tagbl.-Verlag.

^0 ^ 1) 000 a Hypothek werden^U . t1U ; UUU wll , von gut sttuirtem Ge¬
schäftsmann auf gutes Object gesucht. Offerten
unter i . 350 an den Tagbl.-Verlag.

sofort auf prima zweite
Hypothek gesucht. Off.

unter S. 85 ® an den Tagbl.-Verlag.
26 .000 « nd 17,000 als 2. Hyp. zu 4'/, % von

pünktlichem Zinszahler auf ante Obiecte zu
April 1966 ohne Makler gef. Off. u. « . 828
an den Tagbl.-Verlag.

9h 000 Mk L  vypotdsk , . 1. Jan . 1906Mi . gesucht. Agenten verbeten.
Offerten unter V. 85 « an den Tagbl.-Verlag.

Alls tzrima2.Hlipochek
werden 20» und 80,000 Mk« zu leihe« ge»

sucht. Offerten erbeten unter D . 348
an den Tagbl . »Berlag.

20—80,000  Mt . geg. prima Rachhypothek
zu 5—5V- "/° auf ein hochherrschastl.
vorzügl . rentirendeS HauS , ganz nahe
beim « urhanS » gesucht. Offert , « nt.
„H . « iao *‘ postlagernd Berliner Hof.

Suche auf gleich 12—16,000 Mk . an L Stelle
nach der Landesbank bei pünktlich. Zinszahlung.
Gef. Off. unter V. 85S an d. Tagbl.-Verl. erb.

10—15,000 Mk. 1. Hvv., 7, d. Taxe, per Jan.
ges. Off. unter A.  W . 35. poffl. Amt 4 erb.

10.000 Mk . auf 1. Hyp., n, b. Wiesb.. 47,7 «,
gei. Off. nnt. » . « 88 an den Tagdl.-Verlag.

8 —12,000 Mk. «eg. sehr gute Nachhypothek
zu 5 - 57» °lo auf ein hoäifeines Object
im Kurviertcl gesucht. Offerten unter
s . i » 60  postlagernd Berliner Hof.

500« Mk. 2Ä
unter i ". 360 an den Tagbl>Berlag.

1000 Mark RffiSS
gesucht. Genügende Sicherheit vorbaiideu. Off.
unter 3ss. 554 an de» Tagbl,»Verlag,

iramaiüragfflgB
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unser« geehrten
Auftraggeber,alle unter dies er Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Bäderlieferant
Ladnig : Boris
wohnt jetzt Bismarck -Ring 25 , 1 l.

Ich bitte, Bestellungen für Mineralbäder
gütigff dahin gelanaen lassen zu wollen.

Wohne jetzt Borkstraße 10, 2 rechts.
Frau Ay , Wittwe,

_ärztlich geprüfte Masseuse.

JUüseler,
procf. lopeiopatf!

und Naturheilkundiger,
SV Wiesbaden , Rheinstraße 63 , 1.

Sprechzeit : 10- 12 und 2- 5 Uhr,
Sonntags nur Morgens von 10—12 Uhr.

Natürliche, arzneilose und
operationslose Heilweise.

Behandlung innerer und äufterer
Krankheiten.

Heromzeiide Heilersche.
Feinste Referenzen.

Tüchtiger Kaufmarzn
mit ca. 6—8060 Mk) für gutgebenden coneurrenz»
ioieu Artikel der Baubranche gesucht. Offerten erb.
unter JT.  850 an den Tagbl.-Verlag.

Theilhaber,
still — evtl, auch etwas thätig — mit'
Mk . 20 —25,000 an einem Banartikcl » >
Gesw. gesucht. 107 ». Erträge garant.

Q . Adolfstiaße 8.
hinein in IVieiibnden ««br bekannten

Herrn der besseren Kreise ist Gelegenheit ge¬
boten , sich durch Uebernahme einer

Vertretung*
•ine Toraßglich o Position zu schaffen . Offerten
unter »\ V . F . « « » an Hudoir lone,
Frankfurt m.  31 . (Fa 8190) F144

Für Jedermann
(and) Frauen ). Wer feinen Beruf ändern will,
sichere Existenz oder hohen Nebenverdienst zu
Hause sucht, schreibe vertrauensvoll an den

Neuen ErwerbSmarkt , Breslau 10.

JKfia Herr,
gleich wo wohnh., sof. gesucht zum Verkauf von
Cigarre « an Wirte, Händler rc. Vergtg. eo.
250 Mk. per Mt. oder hoh. Prov . F 78

A.  Rterk & Co,, Hamburg.
_ _ ' Geld -^ arlehe « jeder Hobe an jed. ans

Schuldschein, Wechsel, Lcbensvers. Hypoth. zu 4,
6,6 7°. Bedg. günstig. Rückporto.

F . Ifeuendor f , Berlin W. 9.
Äeichästsmann sucht nüf
gleich 3000 Mark gegen

vierfache Sicherheit zu 5 7- zu leihen. Offerten
unter .1. 856 an den Tagbl.-Verlag.

Solider
Von einem tückt. strebsamen Geschäftsmann

1—2000 Mk. zu leiben ges. geg. dreif. Sicherh. nebst
aut. Zins. Off. u. W- 359 an den Tagbl.-Verl.

200 Mk . zu 10 Proz « auf ein halber Jahr
von Selbstgeber zu leiben gesucht. Offert, unter
~ iv . looo postlag . Bismarck -R ing.

100 Mk » werben sof. gegen gute Sicherheit
auf monatliche Abzahlung gesucht. Offerten unter
"" . 86 « an den Tagbl.-Verlag.

. _ K«l. Theater . 7<«Av »»« ., Part . ,
genau Mitte . Rä h. Lanzstraß«  12.

Gin Sechzehntel Theater-Abonnement4 , Bart .,
2. Reibe recht», abzngrben TaunuSstraße 18» 1.

Sin Uehtel , Ü Plätze, 1. Ranggallerie
recht», abzugebcn Tdeodorenstratze 1a.

Gesucht zwei Plätze,
1. Rang -Galleri «, ll* Abonnement, 1. Reihe
nebeneinander, o. 2. Reihe Mitte, oder Mittelloge
sofort von Frl , ^ . » « cblit », Taunusstraße 6.

brirgerl. Mittagöttsch könnenAn gut bürgetl. Mittagötisch können noch
einige Herren tbeiln. Adr, im Tagbl.-Verlag. Oy

Vereins -Sälchen
an kl. besseren Verein soiort z» vergeben. Offerten
nnler 1'. 351 an den Tagbl.-Verlag.

Besserer junger Mann znm Mitvewohnen
eines Zimmers gesucht Rbeinstraße 89, 4 r.

Gründung eines
Kegelcluvö werde» noch einige

Herren als Tbeilnehmer gesucht. Gcfi. Off. unter
17 861 an den Tagbl.-Veriag.

Gesellschaft,
Conversation, Spaziergang sucht gebildeter
7err. Offerten unter s . «6« an den
ngbl.-Derlag. (Alte Offerte rs. 85«

weg«» Jrrthnm » Vitt« wiederholen.»

Mügen-v.Kllrrell-Fllhmerk gesvA
Wilbelmstr. 26.  La nagaffe 63. Mb . TP. Lcrcli.

Orden,
Titel , Adel etc . B . Waldrn , Prince ’s Square 41
Kennington - Park , London A« K . Kuok-
porto. (B . opt. l483 <10) F144

Wer lief, ein, kl. Bortrag 1 Off. H , 1« postl.
Suche für meine Tanzstunden einen tüchligen

Klavierspieler für sofort.
an den Tagbl .-Verlag,

Off. unter TP.  860

Welche Gier - und Bnttergrotzhandlung
liefert gegen monatliche oder wöchentliche
Abrechnung znm Nffederverkauf? Offerten unter
A.  363 an den Taadl .-Verlag . _ _

Gruudarhcit Ä« Färber,

Reparaturen an Nähmaschinen aller
Systeme unter Garantie vromvt und billig.

idolf Kumpf , Mechaniker, Saaloaffe 16.

NoMüdcn und Jalousien
werden gut und billig reparirt, auch neue, sowie
Ersatztheile oeiiefert.
_ Willi . Hotii , Herrnmühlgaffe8.
Alle Anstreicher-u.^chirer-Arbetten
werden gut und billig besorgt, » » ckolkl -en - ,
Lockirer, Bismarckring 80.

Slinfirptt Mattiren d. Möbel, Renov.
AliUuU ; von Kunst- Gegenständen und

Alterthümern. Beizen der Hölzer in allen Farben.
{RtockenfeUcr , Jahnitraße 22.

Nen-Polfternngen
für Möbel und Betten in allen Arten werden
sauber und billig ausgeführt durch

»stell . Mavid , Hellmundstraße 41.
Matratzen in allen Füllungen liefere billigst.

Ofensetzer Keinlich, Clemrenstr. 6.
Fr.  Deuster, ISaÄvCÄ
Ofensetzer Möser, KirchgO 37.
I . rückt. Gärtner empf. sichz. Uebernabme v.

Nenanl., Unterh. v. Gärten u. Villen, sow. Beschn.
p. Bäum. Vk. Arenz. Gärtner, Hartingstr. 6,1.

Mann empf. s. i.Holrzerki.Zimmermannstr.3,H.

Ueberwinterung
— ^ vonLorbeerbäumen

und anderen großen Küvelvstanzen.
lTk . Waliher , Moritzstr. 16,

_ Ecke Adelbeidstr._
Herren-Anzüge-AuSbüg. 1,20 Mk.. Ucberziehcr

1 Mk. Hoie 40 Vf. Langgaffe 24, H. 1_

Für Damen.
Jackenkleider , Jackets und CapeS werden

nach neuester Mode angefertigt, auch werden
gerruuene billig modernisirt.

«onrnd Heyrer . Hellmundstr. 18, 2.

Besseren Damen
geboten, sich unter Leitzm- einer

rin erster hiesiger Geschäfte ihre
ist Gelegenheit
längs. Arbckteri
Garderoben selbst anzufertigen. Referenzen von
Damen best, dies. Kreisez» Diensten. Riehlstr. 12,21.

Eine Schneiderin n. n. Kundsch. an in und
außer dem Hause. N. Bertramstraße 18, M. 1 r.

Gesellschastr», sowie Stratzenlleider werden chic
und billig angefertigt Blückerstr, 6, Borderb. 8 l.

Perfect « Schneiderin , in allen Zweigen der
Damen- und Kinder-Eonfection erfahren, empfiehlt
sich für L60 Mk. Lebrstraße 11, 8._

Perfeete Schneiderin empfiehlt
nch. Biebricherstraße 21, Sontr.

Schneiderin sucht Kunden im Hause.
Oranienstraße 23, Mittelbau 1 r._

Tichlize'Jliiiecin WtÄ
Hause. Näh. Hirschgraden7, Hth, 1._

MnderkleAr. sowie fjauslUeitier
werden prompt und billig angefertigt

Verf. Schneiderin nimmt Arbeit in und außer
dem Hause an Hermannstraße17, 1. St . rechts.

Eine tüchtige Schneiderin sucht Kunden
zum Nähen, Ausdeflern der Wäsche, sowie sür Stick-
arbe iten. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Pk

S -tineiderin empfiehlt sich von den eleganst.
bl» einfachsten Damenlleidern, sowie Knaben
zügen. Früh . Luxemburgstr., fetzt Schlichterst

Schneiderin empf. fich, , aucĥ sür Aenderung

An»
16.

und AuSdessern. Nerostraße S, 1 Tr. recht».
' Tüchtige Schneiderin juckt no
auß er dem Hause.

Damen-HauS-

4. 4^1.
noch Kunden in u.

Gckulberg 19,_
u. Kinder-Kleiderw. g. angest,

Aendernngenw. angen. Oranienstraße 22, Stb . B.
Näherin empfiehlt sich znm Ansb. von Wäsche

n. Kleidern, sowiez. Anfertigen von Blusenu. Kleid,
in u. außer b. Hause. Oranienstr. 47, Hih. l Gt. L

nnge Frau empfiehlt ® k Ausdeffern bei
Wäsche und Kleider, Schiersteinerstr, v, Htb. V. h

Weiß», Bunt- u. Goldstickereien werden angeii
Uebern. g. Aurstatt. Seerobenstr, 13, H, 1 St . j.

Geübte Stickerin empfiehlt sich, . Anferkigeii
von eleganter ff Röcke. Kragen,
Hutborden und Garnituren zu äußerst billiaen
Preisen . Näb. Kell'erstraße 5. 2 l.

Modistin empfiehlt sich tit und außer dem
Hau se Rheinstraß « 56 , 3._

TÄcht . Modistin empf. sich in
Garnlre» von Damen-
Vutzarbelten aller Art.
Uorkstraße4, 2 link».

werden

leschmackv.
und Ktnderdüten. sowti
Frau lofhle Burg,

werden chic uni> billig garnirt
»ylUb Hermannstraße 17, Hth. 2.
D .» «. Kindrrh. w. angs. Wairamstr, 33, S r
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Hüte werden schön und billig garniert

F . emps. sich zum Sirümpsestricken, neue 70,
ing. 38 Pf . Adlerstrane 80. 2 St.

jsran e. sichi. Stricken. R. Tagbl.-Perl. Pa
E. Fr . emps. >ick i. Stricken Steing. 31, S . D.
T . Büg. s. Prioalkund. Drudeustr. 10, H. 1 >.
Büglerin sucht noch einige Prioar -Knuden.

Adelheidstraße 87, Gth. 3.
Äügle in 'Uwt Priva -k. Herderstr. 17, Laden.
X»  Bügl . sucht Privatkd., auchw. Wäsche z.

Büg. anoen. Platt ,rstrah« 64. Gartn. Wieier.
Wäsche zum Waschen und AuSbeffern wird

ingenommen. Frau Straek , Steingaffe 84, Hth.
Stärkwäfche z. W. u. Büg-ln w. stet» ang.

Fron Idla --nh --ßUne>r , Sedanstr. 6, Bdb. 3 r.
Wäsche zum Waschenu. Bügeln wirv äugen.,

billig und ichön besorgt. Näh. Karlstr. 89, M. P.
Wäsche wird angenommen aufs Äand. Näh.

Metzgerei Witt , Manritinsstrahe.
Stärkewäschc zum Bügeln wird an¬

genommen Scharnboritstraste16. Hth. 1 I.
Wäsche zum Wasch, u. Klanzbüg. w. äugen.,

gut u. pünktlich besorgt. Rieblstraße6, Htb. l r.
Wäsche zum Waschen und Bügeln wird an¬

genommen. Nähere» Gneiienanstr. 10, Frtip . I.
zum Waschen und Büaeln
wird ang-nommen, gut und

pünktlich besorgt. Mb Nerostraßk 13. Vdd- 1 St.
WäscheW.  n it üg. w. ang. S 'etna. 1̂ , 1 r.
Msäsekia zum Waschen und Büge.» wird

anaen. Nettelh'ckstr. 13. H. P . r.
Jadnnratzc 17, Seitenbau Frontchitze, wird

Ttärkwäsche »um Büaeln angenommen.
SMäfrfll » »um Waschen nnd Bügeln wird

angenommen Goetbestr. r>. Drie».
Lraniensieaste 88 , Froutsv., wird Hcrri»

wäkche ». Vorllättge zum Bügeln angenommen.
Dieselde lucht auch Privatknnde».

Renwäscherci W . H, »n <t , Römerv . 1.

Rcn-Wäschcrci,
wird HerrschastSwäsche, speziell Herrenwäsche, noch
angenommen. Daß keine scharfe Mittel verbraucht
werden und aeblescht wird, oaraniirt.

Mik Use s. K. Oranicnstrane -6. Hth. 2 r.
Frrieukc s. K. Dotzpeimerstr. 15. Std . 8 I.

Graphologie
(Handschrift-Leuitheilung). Ter Charakter der
Schreibenden prägt sich dentlich in der Handschrift
au». Unsere sozialen Perbälin . sind derart, daß c»
unerläßi. u. von großem Werth ist, zu wissen, mit
wem man umgeht. Eine Schriftprobe genügt.
Bcurtdöilnng1 Mk. Bei brieflicher Erled'gung in
Marken einziiienden. Rieblstraße9. 1 link».

Einen schönen Teint
erhält man ein-ig durw meine neucfic Erfindung.
Nach3 Sitzungenv. sei ' /-Stund , erzelt man da»
schönste iitgendliäte Ansiedeir. Kapellenstr. 3, 1.

GuMMiwaren
au - Pari - nebst hygien. Fraucnschntz. Preisliste
und Broschüre gegen 20 Pf . Porto.

SVIta Welker, Frottksurt tt.M.
WM . hsulsirieilehre

(Chiromantie) wird gründlich crlheilt nnd gedeutet
Hermamistraß- 17, 1 1.

Rur f. Damen ! Umerrlchl u. Deutung in
Chiromantie d. ged. Dame.

KapeNenstraste 8, 1.

Phrenologin “WALY"
iltaiontit. I.ÄS‘ 1:
Iraiienleikn(UeriotienRöninö).
Dfscretc gewissenhafte schnelle Hilfe lohne

Beru'sstörung). Lertronenspoll wenden an Frail
Hierin . Basel » Horburastr. 88, Parterre.

f-vornehme Domen*ti lbß j,i allen Frauenan-
aelegendeiten, evtl. Ausnahme bei erf. Frau . Nähe
Wie«b. Off. erh. ». Ul. SSI an d. Taabl.-Verl.VUrt'l'll0vornehme Dame»in allen

t/Uul ) grauen - Angeleaenheiten.
Offerten unter »4. SS .» an den Tagdl.-Verlag.

Damen finden diskr. Rat u. sichere Hülfe bei
allen Frau ' iileidkir durch -ine allere eriabrene Heb¬
amme Off. n. U- SKI an den Tagbl.-Verlaa.

Damen finden discr. Anfnabnie bei »»all ».
» «„ ne !,-. Heb., Mainz. Emmeransstr. 9.

Damen finden diocrete üiufnahme. Frau
L'i » g --r . Wwe., Hebamme. AstNeim b. Mainz,

Ein gesunder Knave , B/« Jabr , in bessere
Händen, al» Eigen abzngeben. Offerten unter«. »SS an den Tagbl.-Verlag.

Kausm « sprachenk . Dame wünscht pass. gl.
Anschluß. Off. u. II . S » 2 an den Tagbl -Verl.

Geb. Fräul ., bäusl. erz., 28^ ahre, vermögend,
wünscht soliden Herrn, auch Wittwer, kennen zu
lernen zweck« Heirat. Direr. Ehrensache. Ernstg.
Offert, unt. M. SSS an den Tagbl.-Verl.

Ein Monteur tu guter Stellung
wünscht die Bekanntschaft eine«

iiebenswürdigen, im HauSh. erfahrenen Fräulein
zu machen»weck« späterer Heirat . Offerten unterV.SS*an den Tagbl.-Verlaa.

WeihnachtS -Wunsch ! !
Welcher Herr würde eine Waise mit 800,000

Mark Verm., sehr bäu»l., d. Heirat glücklich
machmk Auir. Offerten erb. wLlrbe «flllek -‘,
Berlin A.I». » « (Rückporto). (E. B.8208, F188

Reell.
Gebildete» Fräulein , kath., 24 Jahre alt, bäusl.

erzogen, vermögend, au» sehr guter Familie, wünscht
znit charakterv. kath. Herrn (höhere Beamte bevor¬
zugt), Wittwer ohne Kinder nicht ausgesdilossen,
zweck» Heirat in Corresvondenz zu treten. Ernstg.
Offerten unter M. » <H» an de» Taabl.-Berlog.

De! Herrenl, in gut. Position, such, aus
o. n. mehr ungew. Wege Bckaiinisch. zweier Dame»
zwecks Heirat. Groß. Perm, erwünscht, doch nicht
Kedg. Dirtr . Ehrens. Briese um. H . 1150 an
«fteinr J£i»ler , Berlin MV . I » .

86 Jahre alt. Geschäft,
<ivUlU *Vt f  mann , evang-, mit zwei

Mädchen, wünicht sich mit einem braven Mädchen
oder Wittwe ohne Kinder wieder zu verehelichen.
Off, u. Hy. Ir . isrs postiaaernd Mainz.

EI. 71. loo “ Bitte Bries abholen
J . Mittwoch 31< Udr . Herzl. Gruß. I».

Vereinfachung der geschäftlichen
erkehr» dttten wir unsere geehrten| verkehr» ’

I Auftraggeber,alle unter dieser RubrikJ ans zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblattr.

Verloren
eine Brosche , Kam« , ichöu geschnitzter Stein in
goldener Fassung, werthe» Andenken, auf einem
Spaziergänge von der Adolfrallee nach Bcauffte.
Der ebrliche Finder wird gebeten, dieselbe Adolf»
allee 51, 3, aeaen gute Belobnnna abrunehen.

Vcrioreu ein schwarze- Medaillon inGold-
faffung, entbalrend ein Damenbrustbild und ein
Dovpelbrustblldzweier Kmd-r. Wieo-rbr erbüli
gute Belohnung. Abnigeben bei Hb ' limer,
Hotel Weibe Siliert, Wiesbaden.

samsrag schwarze- Täschchen mit Inhalt
verloren, Abz. aeg. Belohn. Barettstr. 4, Friseurs.

Goldene Brosch », kleiner Ülutnenzweig,
ging Sonntag Abend Mainzerstraße, Marktplatz,
Michelsberg verloren. Adzngeben gegen Be»
lobming  O . Stoch , Pop êrgeichäft.

fein Üatcrnenslietel von Sonnenverg nach der
Stadt verloren. Bitte denselben Kutschern
Walther , Taunurstraße 7. abzugeben.
ä*®

ratl 05 -vcrnnll,lltttngen

KurZsus . Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends
8 Ilbr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Erstes
Sn npbonik»Coucerr.

Ziestdenz-THeater. Abends 7 Ubr: Lutti.
MalLalla-Clieater. Abends 8 Ubr: Vorstellung.
D allia«« (Reftniirnit). Abend» 8 Ubr: Concert.
IN»ick»kallen-r k, «t«, . Abd».8 Ubr: Vorsiellima.
Koge H'lato . Abends 8Va Uhr: Vortrag des

Herrn VeScali aus Snferna.
K eilearn ee. ?lbd». 8V>Ubr : Oeffentl. Venamml.

Klltnarvnr . Annlllafon , Wilhelmstraße IS
Manger ' » .>nng ioloi-, TannnsNraße 6.
Annllaksn Dilltor , Tannnsstraße 1, Gartenban.
Damen-sslnt , Taunnsstros-e 6. Sseöffnei von

D oroen» 10 bis Abend« 10 Ilbr.
herein für Kinderllorie . Täglich von4—7 Uhr:

Steingaste 0, 2, mib Bleichstr.-Schitle, Part
Polllslcseltalle. Friedrichstrast» 47. Geöffne>täa-

lich von 12 Udr Mittag, bis g», Uhr Abend,.
6 bitit»und Feiertag» von 10'/-—12' /, Ubr und
von 8—8*/.- Udr. Eintritt frei.

SPf« ?« für ^ nsllnnf , üller MoSlfollrls -ffin.
richtnnge,, und Rechtsfragen . Täglich von
0—, Udr Abend» int Ratbhanse im Biirean de»
ArbeitsnachweiieS iMänner-Abtbeilune).

Krkeilsnadiwri « nnentgeltli » für Männernnd
Tranen rim Raihhonr von9—12'/»n. 8—7 Uhr.
Männer-Abts'. 9—12 > „nd von 2' /.—0Udr. —
>ranen-?' btb. j ; fiirDienstbotenn. Arbeiterinnen.
Franeti-Abtb. II : für höhere Bernfsartm »nd
Hotelperiälral.

fienira 'ffelle für Kranilenpffegerinne » (iiitter
Zilstinininng der biesiaen ärztlichen Vereines.
Abt. IT (i. >'öb . Berufes, de» ArbeitSnachw. s.
Frauen. im Ratbhans . Geöffnet: V-9—0,1 und
7*8—" i'br.

IIcvei ii  r*~!ttfdj WW
Turn -Hefellschaft. 6—71/« Uhr: Turnen der

Damen-Abldeilung. 8—10 Uhr : Turnen der
Männer-Abtdeilung.

Tnrn -Berein . Abends v. 8—10 Uhr: Kürturnen
und Vorturuerschule.

Aechler-Dereinignng ZSiesöaden. 8—10 Uhr:
Feckten. Oberrealschnle Oramenstraße 7.

Wiesbadener Aechtclnb. 8—1V Uhr: Fechtabenv.
Männer - onrnvereiii . Abends8' :«Udr: Rieqen-

turnen der activcn Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Sittgabend.

Kelangverei« Wiesbadener Männer - Llnb.
Abend, 8'/. Ubr: Probe.

Evangelischer Männer - n . Jünglings - Kerein.
Abends 80, Ubr: Juaendabtheilmifl.

Stemm- und Kinq - Slnb Kthletla . Abend»
8*/a Ubr: Uebuna.

Atem« - «nd Ringclub Kiniglieil . Abends
80, Ubr: Uebuna.

Wiesbadener LtSketen-Skn». 80, Uhr: Uebung.
Gvangel. Aröelter -Verein . Abends 8'/, Uhr:

Zitberspiel-Probe.
tzbrilllicher Derein jnnger Männer . 8' /«Ubr:

Bibelbesprechung.
Sängerchor Wiesbaden . Abend» 9 Ubr: Gesang-

probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
chnbert-Mnnd. Abend« 9 Uhr: Probe,
rieaer - und Militär -Aerei « . Abend» 9 Uhr:
Gesangprobe.

Verein für Sandlnngs -Lammis von 1858.
9 Ubr: Verein»»dend (Restaur. Friedrichshof>.
tbleten-Eknv Deutsche Eiche. 9 Ubr: Uebung.
tenoiachygraptzen- Verein , ,Kng - Schnell" ,
Wiesbaden. 9—10 Ilbr : Ueb»»g»abe»d.

Atvleten -Verein Wiesbaden . 9 Uhr: Uebung.
M ännergefang -Verein Lancordla . 9 Ubr:Probe.
Gesangverein Wen« Soncardia . 9 Ubr: Probe,
-straft- nnd Sportclub . Abend» 9 Ubr: Uebung.
Technischer Verein Miesbade«. 9 Uhr: Verein».

Abend.
Verband Penlfcher KandlungsgeYrilfen , Kreis¬

verein Wierbaden. Abend» 9 Udr: Versammlung.
Kanfmännischer Verein Matttacum . Abend»

90, Ubr: Versammlung.
Männer -Keiangverein Kikda. Abend»: Probe.
Zlnder-tzluv Wiesbaden. Abends: Uebung.

18. Oktober. 7 Uhr >2 Ubr
MorgvRachNl.

Barometer*) . . . 783.4 782.8 753.6 7532
ThermometerC. . . 0.2 9.2 2.6 S.6
Dunstsvann. Iran) .
Rel. Feuchtigkeit(' /. )

4.3 82 4.9 4.8
92 60 89 80.8

Windrichtting. . . NO. 1 NO. 1 NO. 1 —
Rlederschlagrb.smm) — — — —
Höchste Temperatur 9.2. Niedr. Temver. —0.8.

16. Oktober. 7 Ubr 12 Udr 19 Uhr
M org. lNachm. « bd«. Mittel.

Batometer*) . . . 788.0 754.3 755.6 755.0
ThermometerC. .
Dunstspann, (mm) .

0.1 10.4 4.9 5.1
4V 6.6 6.0 5.6

Rel. Feuchtigkeit ff/«) 92 69 94 86.0
Windrichtung . . NO. 1 NO. 2 NO. 1 —

Niederlchlag«b.(rnm) — — —

VEitirrnilyW
Versteigerung von Mobilien re. im Versteigerung»

saale Schwalbacherstr. 7, Dormitlag» 9'/» Uhr.
(S . Tagbl. 487 S . 7.)

Versteigerung von Psändern rc. im Leihhause, Neu
«affe6 », Vormittag» 9'/, Uhr. (S . Tagbl. 48b
S . 10.)

Versteigerung von Damen-Coniection im Anction«.
lokale Marktplatz6. Vormittag« 9' /, Uhr. (S.
Tagbl. 4$7 S,

|l erlr it ihrichleii
Theatee-GtntrMsprei fe.

Resideuz-Thearer.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Eint jdw
Preise |

"Erhöht!
Preise

A $ Ji. Hl A
Fremdenloge. . . .
L Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.—10.Reihe

2
2

50 6
4

7
6

60
80

1 50 8 — 6 —

Sperrsitz 11.—14.Reihe 1 — 2 — 3 —
NummerirterBalkon . — 50 1 — 1 1 78

Mrtrsrolasttchr Seebacht«rrge»
dee Ktatto« Mirsvade «.

Höchste Temperatur 10.6. Niedr. Temper. —0.8.
*> Die Barometerangaben sind aus 0" C.

rebuciet.

Wsrter-Sericht
de» „Mie»dadener Tagdlatt ".

Mirgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

tRachdruct»erbot,n.i
19. Oktober: theilr heiter und milde, tdeilr Nebel.

Ans- und Untergang für Könne (®) «nd
Mond (C).

(» utagtng W G,i»u durch«üben »«» mtUeteitNvllllch«,

Okt. |!im Süd .! Atifg. IUnten , “ * CUhrM ii.!nhr 1fevM n
197112 12 | 6 56 I 5~ 27

Jliifq. | llnterg.
»In Mm Ubr Mi».
3 4lCll 32 SB.*

) Hier gebt tl-Unterqong dem Aufgang voran«.

Königliche flf SchansViele.
Dienstag, den 18. Oktober.

Zum Besten der Wittwcn- und Waisen-Pension»-
nnd UnterstützllnaS-AnstaU der Mitglieder des Kgl.

Theater-Orchesters:
Erstes Symphome-Concert

de» Königlichen Tbeatcr-OrchestcrS, unter Le'ttlng
der Königliche» Kapellmeister» Herrt, Profeffor
Franz Mannstaed: und unter Mitwirkung de»

Herrn Plotitz Rosenthal(Klavier) au« Berlin.
Programm:

Ẑ mpboais patbötigas (op. 74) P . TschaikowSkh-
I. Xdftgio— Allegro non troppo — Andante.
II. Allegro con grazia. III . Allegro molto
vivace. IV. Adagio lamentoso.

2. Conce t für Sinnier mit
Orchester(B-moll, op. 32s . TaverScharwenka.

I. Allegro patetico — Adagio — AUeiro
animato. II. Allegro a«s«i. III . Allegro
non tanto — Allegro patetico.

Gespielt pon Herrn Moritz Rosenthal.
3. Siegfried-Idyll . Richard Wagner.
4. Soloiiücke für Clavier:

a) Nooturne (F-moll) . . F . Chopin.
b) Variationen über ein

eigene» Thema . . . Moritz Rosenthal.
Thema:

1. Variation (Arabeske' ,
2. „ (Sohetzando rna deciso),
8. , (Aria),
4. , (Bai labile),
5. „ (Nocturne),
6. , (k ]a Tarantella ),
7. , (Tempo di Mazurka),
8. „ ( Perlte Etnde),
9. „ (Feuillet d’Albonm).

10. » (Finale oon Intermezzi).
Gespielt von Herrn Moritz Rosenthal.

8. Ouvertüre „Leonore No. 2" L. v. Beethoven.
Der Concertffügel von Steinway L Sons . New-
Dork-Hamburp. ist au» dem Magazin de» Allein¬
vertreter», Hoflieferanten Heinrich Wolff, Wilhelm-

straste 12, hier.
Bei Beginn des Concerte» werden die Tbüren ge-
chiossen und nur nach Schlnst der einzelne»

Nnmment wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Mittwoch, de» 19. Oktober. 236. Vorstellung. Bei

ausgebobenem Abottnement. Tannhäuscr nnd
der Sängerkrieg aus Warrvurg.

Relideni-Theirler.
Direction: Dr. pbil. H. iJttudi

Dienstag, 18. Oktbr. 47. Abonnementr-Vorstellun»

(Deute.)
Schwank in 4 Akten von SBierre Veber. Deutsch

von Max Schoenau.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch

Personen:
Lutti . . Bertha Blanden.
Dupont . Reinhold Hager.
Castillon . Gustav Schnitze,
Frau de» Echanguette» . . . Tiara Krause.
Renlle, ihre Tochter . . . . My Arndt.
Daburon . Theo Ohrt.
Francolln . Rudolf Sartat
Bru . Alduin Unger.
Frau Bru . Minna Agte.
Frau Vetitboi» . Stbylla Rieger.
Frau Chevrel. Wally WageneL,
Toinetie, ihre Tochter. . . . Minua Ĵung.
Fra » Marcaison . Sofie Schenk.
General Morcau-Chaudonneur Frdr .Kovvmann.
Ein Abgeordneter . Arthur Robert».
Bezu. Briefträger . Georg Albri.
Antoine. Diener bei Dupont . Ma; Ludwig.
Julie , Kammermädchen . . . Elle Noormann.
Marie. Dienstmädchen. . . . Dora Schütz.
Emil«. Diener . Friedr. Degcncr,
Hausdiener . Emil Kneib.
Erster Polizist . Carl Kuhn.
Zweiter Polizist . Otto Engel.
Nach dem 1. u. 3. Akte finden größere Pausen statd

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.

Mittwoch, 19. Okt. 48. Abonnements-Vorstellung.
E» werde Recht.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Dienstag, 18. Oktober.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters'.

Naebmittags 4 Uhr
Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lfistne».
L Ouvertüre zu »Athalia . . . Mendelesohiv
2. Variationen Oberem slavisohes

Lied aus „Coppelia* . . . Delibes.
3. Nordseebilder, Walzer . . . Joh . 8traust
4. Albumblatt . A. FOratar.
8. Ouvertüre zu „Der F eischfltz“ Weber.
6. Intermezzo (Entr’acte n. Bar¬

karole» aus „Hollmanns Er¬
zählungen“ . Offenbach.

7. Drei Orchesterstüoke aus
„Sigurd Jorsallar “ . . . . Grieg.

a) Vorspiel (In der KBnigsballe),
b) Inte mezzo (Borghild» Traum),
e)  Huldigungsmarscb.

Abends 8 Uhn
Leitung: Herr Konzertmeister A. vap der Voort*
1. Kaiser Friedrich-Marsch . . Friedemann.
2. Ouvertüre zu „Der Waffen¬

schmied“ . Lortzing,
8. Dankgebet, altniederlundizches

Volkslied.
4. Duett, 2. Akt, aus „Die Huge¬

notten* . . Meyerbeer.
5. Militaria. Walzer . Waldteufel.
6. Vorspiel zu „Loreley“ . . . M. Bruch.
7. Eegrets-Esperance,Impromptu,

Gavotte . Miechiels. .
8. Potpourri aus „Der Vagabund“ Zeller.

Walhaiia -TBieater.
Vornehmstes und rrBsstes Specialitäten-Theater

Wiesbadens.
Das sensationelle II. Oktober-Programm.

Snr Attractionen und Schlage*
I . Ranges.

Spielplan vom 16.—31. Oktober.
Vindobona ! ftuartett.
The Curty Brothers,

komische Heckturn er und Bingkampf-Parodhteu.
Marttnout,

der moderne Bildhauer.
E.a belle Vetana,

Sohulreiterin auf der Tisc -Platte mit Serpentin
zu Pferde auf derselben!
Hermann Strebet,

Humorist.
The gr, -at l,uniars,

grösster u. neuester acrobatischer Sensations-Akt,Max York
mit seinen wunderbar dressirten Foxterrieren!

The 3 Kagai,
einzig dastehender Luft-Akt auf der Bühne, mit

Marmor-Bildern.
Preise wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Woohentagen gültig.
Walhalla -Hauptrestaurant.

Tägl. Abends 8 Uhr:
Bltllhnrmonlsclie ( onrerte des Wiener

Salon-Orohesters „ Hartwig l"ahl “ .
Hochfeine künstlerische Musik.

Täglich wechselndes Programm. — Entree frei

Malhalla-Theatee. Mauritiusstraße1a.
Speeialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abend«.

Relch » haUeir-Theater . Stiftstraße 16.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang Abend» 8 Ubr.

Kalsee -Vanovama . Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Die interessanten Sehen«.

würdiakeitender Republik Chile. — Serie II;
Savoven mit Besteigung de» Montblanc.

AusrvärttKe Theater.
Srnnkfurter - tndttheatrr . — Schauspiel.

haus. Dieustag: Der Psarrer von Kirchfeld. —
Mittwoch: Tranmnlu».

Mainzer Ktad -ttheater . Dienstaa: Troubadour
— Mittwoch; Ein Mnttrmarcheu.
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Morgen -Ausgabe.
4. Statt. Witsbadener THlstt.

Dienstag,
18 . Oktober 1904.

SS. Jahrgang.

er IMIM
des Wiesbadener TaablatlS

erscheint allabendlich 8 Uhr und enthält alle Stellenangebot «'
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des Arbeitömarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber» bis 3 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche inuerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlem befördert der Verlag nicht.

Weibliche Kees- nen. dir Ktellnng
stade«.

Kinderpflegerin
z» 1"»-jährigem Kind oder Erstwärterin, möglichst

englisch sprechend(aber nicht Bedienung), sofort
gesucht. Schleunigste Meldungu. Vorst, zw. 2
u. 4 Uhr bei Dr. Engelhard , Bodenstedtstr. 5.

Für 27--jähr. kl. Mädwcn wird für einige Zeit
ein besseres junges Mädchen, ev. Kinder¬
gärtnerin, gesucht von früb9 U!>r an.

Majorin Herbst,
Rheinstraße 78, Parterre.

jetzt Mauergasse 8,1, Annie Carne , Stellenv.,
sucht Erzieherin, perfect im Französischen, fürgleich, und eine Erzieherin(Französin), Kinder-

sräulei», Kindermädch., Büffetmädch., Köchinnen,
Allein-, Zimmer- und Hausmädchen.

Suche:
Erzieherinnen mit Sprachkenntntffen,
Stützen,
Büfsetfräulein»äimmer,nädchen,estanrationsköchtnne«,
Kaffeeköchinnen,terrschaftsköchinnen,ausmädche«,
ANeinmädchen,
Küchenmädchen (freie Vermittlung).

FrauW. Mutzen,
BiirellllMonopol
Erstes Wiesbadener St .-Bürea» für

Hotel- und Herrschafts-Angestellte.
Bekannt als solides Bürean.

Langgaffe 4,1 . *Ä"
Q Karl Frantzen » Stellenvermittler.8MxrovosooOOaQ
Gelähmte Dame sucht hier sogleich zur Pflege und

Gesellschaft Vertrauenspcriönl. aus guter Fam.,
außerdem kräftiges einfaches Mädchen zur Bed.
Offerten unter I' . »« I an den Tagbl.-Verlag.

Sekretärin,
perfect im Stenographiren und Maschinenschreiben

(Remingtoni, per sofort in Engrosgeschäft gesucht.
Kenntnisse der franz. u. engl. Sprache erwünscht.
Off. »ab n . 303 an den Tagbl.-Verlag.

In einem hiesigen besseren Geschäfte findet ein
junges Fräulein aus gut. Fam. Kelegenh. z.
Erl. d. amerik. Buchs, n. d. Berk., zunächst als
Volont.; fp. g. bez. d. Stell. Spracht, nicht ers.,
dag. sch. Handschr. u. angen. Aeuß. Bed. Selbst-
geschr. Offert, unt. 8. sei an d. Tagbl.-Verl.

Jg . Mädchen
als Kasfircrtn gesucht. Off. mit Angabe de»Alters u.

Gehaltsanspr. n. » . 301 an den Tagbl.-Verl.

Drei bis vier durchaus erfahrene

Berkäufermne«
suche per sofort für meine Abkheilung: Wäsche,
Röcke, Schürzen.

Carl Claes , Bahnhofstr. 10.
Tüchtige Berkünserin gesucht.

Julius Steffelbauer, Webcrgasse 23.

Zwei finite Mänlerinnen
der Lebensmittelbranche sof. gesucht.

Kölner Konsum-Geschäft,
Schwalbacherstr. 23.

kür Kurz-, Woll-u. Pntzwaaren
sofort gesucht. Jahresst. Offerten

unter « 30 » an' den Tagbl.-Verlag.

Eine Dcrfcctc Berkünserin
für die Abtheilung Hanshaltungsartikel ges.

Offertenu. « '. '30 » an de» Tagbl.-Verlag.

ver sofort Verkäuferinnen der
iNefNNIl versch. Branchen.

Zwelgbürean„Hansa", Kirchgasse 54.
Franz Jos . Koch, Stellenvermittler.

Lehrmädchen a. g. Familief. Weiß- u. Wollw.-
Geschäst gesucht. Gehalt 20 Mk. per Monat
Näh. im Tagbl.-Verlag. ^

Junge Mädchen können dar Kleidermachen und
Zuschneiden gegen Vergütung erl. TaunuSstr. 38.

LehrMnSein
für feinesLadeng escfiäft gesucht.

Nach beendeter Lehrzeit u. bei treuer Pflicht¬
erfüllung- dauernde Anstellung; jedoch kann
nur die Tochter hier ansässiger, guter Bürger-
familie ausgenommen werden. — Selbstge¬
schriebene Angebote erbeten unter A . 301.
an den Tagb],-Verlag.

Gute tnillen- 11.AemelarbeiieriMN
geinchi Tannusstraßc9, 1 r.
Pcrfeckc NvSlirbeiterinnen

Tliillcnvrbcitcrivnm,
Lehrmädchen gesucht.

B . Schumann, Rdeinstr. 31, Stb. 1.
Selbsiständ. Aermelarbeiterin und flott«

Zuarbeiterinnen finden sofort dauernd
lohnende Beschäftigung.

Bock& Cie., W'lhelmstraße 6.
Rock» und Taillen», sowie Zuarbeiterinnen

finden sofort dauernde Stelle gegen hoben Lohn
bei Geschw. Steinberg , Mauritiusstraße 7.

Kflrbeitertnnen ans dauernd verlanat
♦4 Damenschneiderei Tannusstr. 36.
Tüchtige1. Taillenarbeiterin gegen hohen Lohn

für dauernd gesucht Friedrichfir. 83, 2 l.
Lehrmädchen fürd. Damenschneiderei sucht

Frau Schötter, KI. Burgstr. 5,1.
Selbstständige tüchtige

Wäsche- Näherinnen
zur dauernden Beschäftigung aus weißeu. farbige

Lagerwäsche sucht
Carl Claes , Wiesbaden.

Weißrengnähcringesucht Faulbrunnenstraße9, 11.
WrtftmmtPIT für  Damen - u. Herren-^UhcNllUtll Wäsche für und außer Hans

finden dauernde Beschäftigung bei guter Be¬
zahlung. G. H. Lngenbühl.

^ ^ ^ »fräulein gesucht, das die f. Küche zu
StzvSAi erlernen wünscht.

Pens. Prinzessin Luise.
Arbeitsnachweisf.Frauen.™1̂ !

Ab «. IA t Köchinnen(f.Privat ), Allein-,Haus-
Kinder-, Küchenmädohen. Bi Wasch-, Putz-,
Monatsfr., Näh., Bflg!., Lauftnädch. unentg,
Abt. II . A: Hb ' ii . Berufe . B: Motel,rers.
C.: Oentralstelle filr Hrankenpfleg,
unter Zustimmung d. beid. ärztl.Vereine. 2731

Westendstr. 20, 1,
Stellennachweis,

beim Sedanplatz,
sucht sofort Köchinnen, Haus- u. Allcinmädchen,
einfache Mädchen vom Lande in nur aute Stellen.

_ ____ P . Geister, Stellenvermittl.
Suche Köchin, 10 Küchen-, 80 Hau«-

ßMLM und Allcinmädchen. Frau Marie
Harz , Stellenvcrm., Langgaffe 13.

6 >ii«sttlr >ür gute Küche und etwas Hausarbeit
«tvltslU und tüchtiges Hausmädchen, beide

bei hohem Lohn, auf 1. Nov. ges. Ers. gute
Zeugn. von 11—1 u. 5—8 Billa Lesstngstr. 9.

Christi. Heim,

Gesucht
eine große Anzahl Köchinnen in Hotel, Pensionen,
Restaurants und Herrfchaftshäuier, Beiköchinnen,
Kochlehrfräulein, Büffet- und Servierfräulein, Ver¬
käuferinnen in Konditorei, Schweinemetzgerei und
Colonialwaarmgeschäft, Kinderfräulcin, bessere
Stubenmädchen, eine Kinderpflegcrin, Zimmer¬
mädchen, angehende Jungfer, Hausmädchen, Herd¬
mädchen, Küchenmädchen». s. w.

!HchsWM,i>nmSteI!esl!
Internationales

CkMlll-DMW-Wmii

Telefon 2555 ,
Sr Langgaffe 24,1 , ^

vis -a-vis dem Tagbl .-Verlag,
Alkes Klireaum Platze

für sämmtliches Hotel- und Herrschafts-
Personal aller Branchen,

Fran Lina Wallrabcnstein,
Stellenvermittleri«.

Feinbürg. Köchin» welche ielbstff
_ kocht und etwa« Hausarbeit übern.,

"gesucht Sonnenbergerstraße49.
Schwalbacherstraße 15 (Speisehaus¬
sucht sofort Köchin. Rnpp.

Fein bürgerliche Köchin, welche etwa« Haus¬
arbeit mitüberuimmt. für kleinen Haushalt sofort
gesucbt Rübekheimerstraße 16, 1 l.

Frau Lang, Stellenv., Ellcnbogengasse 10,1. Et.,
Suche für Herrschaftsh. Köchinnen, t. Haus»,
Allcinmädchen, w. kochen. Ladenfr. f. Metzgerei.

Suche bürgerl. Köchinnen, 28- 86 Mk.»
ANeinmädchen, w. kochenk., Haus« und
Küchenmädchen. Frau Elise Gerich,
Stellenvermittl., Schulgaffe 2.

Büffetfräulein,
tüchtig und in feinem Kaffeegeschäft erfahren,

per sofort gesucht. Offerten mögt, mit Pbotogr.
erb. unter « . 3S1 an den Tagbl.-Bcrlag.

Albrechtfir. 81. P., ein jung. Mädch. auf gleich ges.
Ein zuverlässiges Kindermädchen, welches auch

etwas Hausarbeit mit übernimmt, wird gesucht
Fauibrnnnenstraßc5, Part.

Tüchtiges Mädchen gesucht Helenenstr. 22, Part.
Alleinmädchen» welches etwas kochen kann und

Hausarbeit versteht, für gleich oder1. November
gesucht DelaSveestraßc8, Laden.

Eins, junge« Mädchen ges. Wörihstr. 22. Laden.
Ein jg. sauberes Mädchen ges. Zietenring2, P. I.
Ein in allen Hausarb. ers. will. Mädchen ges.

Elarent halerstraße6, h. d. Ringkircke.
Ein Mädchen für Kinder sofort
aesucht Kleine Burgfiraße 8.

Ein tüchtiges Mädchen gesucht ScblachthauSstr. 8.

§ri>Mich6 «chm
wird gesucht, am liebsten vom Lande,

Faulbrunnenstrahe 5, Metzgerladen.
Jg ianb.  Hausmädchen iof. ges. Gerichtsstr. 5, P.
MjK Ein ordentliches sauberes Dienst-

Mädchen zu kinderloser Familie
gesucht Dotzheimerflraste 47, 1 l.

Alleiiimädchcn
Gesucht

ein junges Mädchen aus guter Familie,
praktisch angelernt, zur Hülse im Haus¬
halt. Off. u. I-. 333 a. d. Tagbl.-Berl.

MD Ein braves tüchtiges Mädchen bei gutem
Lohn für sofort gesucht. Näh. Grabenstraße 3.

MP** Ein braves Mädchen mit guten Zeugnissen
in kleinen Haushalt gesucht als Alleinmädchen.
Zn melden Herrngartenstraße13, 1 Tr. l.

Tüchtige» Alleinmädchen sofort oder später
gesucht Blcichstraße 41. 3 l.

Mädchen zu kleiner Familie
VlHVvw gesucht Walkmühlstraße 25, P.
MT“ Zuverlässiges Mädchen für Küche und

Hausarb. p. 1. November ges. Adolfsallee 45,P.
Zuverl. Mädchen sofort gesucht für bürg. Haushalt

(guter Lohn) Mühlgaffe 17, 3.
Sauberes anständiges Alleinmädchen, in Küche n.

Hausarbeit erfahren, von einzelner Dame ges.
Näh. Tagbl.-Verlag. Ox

(M “* Alleinmädchen, das auch etwas kochen
kann, für kleinen Haushalt gesucht.

Backe, Taunnsstraße5. Part. r.
Einfaches starkes williges Mädchen mit

Zeugnissen für jede Küchen- n . Hausarbeit
in Restaurant gesucht. Lohn 25 Mark.

Mainzer Bierhalle,
Mauergasse 4.

Tüchtige« Mädchen gcl. Näh. Hochstätte 9/11.
Ein tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Rosennraßc 2.

XSlfftattl welches gut bürgerlich kocht'WiWVMJvlt , und die Hausarbeit aründl.
versteht, gegen gut. Lohn gef. Moritzstr. 16, 2 l.

Ein Mädchen, welches kochen kann, für kl.
Haushalt gesucht Ntederwaldsiraste 1l.

Tücht. Mädchens. kl. Haush. gef. Gerichtsstr. 7,1.
Gefncht zum 1. November

tüchtiges Hausmädchen mit g. Zeugn., perfect im
Näh en, Bügeln, Serniren, Schöne Aussicht 18 a.

stW Ein br. flciß. Mädchen für kl. Haushalt
gesucht Bi«marck-Rina 36. 2.

Gesucht sofort Adolfsallee 21, 2, Mädchen
für seinbürgerkiche Küche und Haus¬
arbeit. Nevenmädchen gehalten. Beste
Zeugnisse verlangt.

Mesnchf ein tüchtiges Sllleinmädchen, da«
VjltsUUjl feinbürgerlich kochen kann, auf sofort

oder1. November Stiststraße 12, 1.
Zuverl. reinl. Mädchen, w. jede Hausarbeit

versteht». etwas nähen kann, z. 1 Nov. zu zwei
Personen ges. Näh. b. Kühl» Webergassc 44, 2.

Gesucht zum 1. November tüchtiges fleiß. Allein-
mädch. mit guten Zeug». Näh. Bülowstr. 8. 3.

M ? Junges Mädchen gesucht Helenenstr. 2,P . r.
Gesucht ein Mädchen, welche« koäien kannu. Haus¬

arbeit versteht, Friedrichstraße 19, 2.
MW** Ein ordcntl. tücht. Mädchen, welches jede

Hausarbeit versteht, wird gesucht Rdeinstr. 54, 2.
93t *atfctoä Mädchenv. Lande gesuchtVV Bertramstraste 4.
Gesucht zum1. Nov. ein in Kücke und Haus¬

arbeit erfahrenes beffercs Mädchen mit gut.
Zeugnisse». Dotzheimerstrnße 58, 3.

Suche ein starke« braves Küchenmädchen. Vorstell.
Morgens zwischen9 und 10 Ubr. Frau von
Hochwächter, Sonnenbergerstraße 48.

Einfache« Mädchen für jede Hausarbeit zum
1. November gesucht Lniscnstraße2, 2 rechts.

Junge» anständiges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Museumstraße4, 1.

(fi'jtrfie zum 1. November ein Mädchen
wliujt welche« gut bürgerlich koche« kann

und Hausarb. vcrst. Frau Hugo Wageman«,
Humb oldtstraße 17.

Et» braves Hausmädchenwird
KMW gesucht in kleinen Hanshatt.

Leichte Stelle. Näheres Berrramstrast« 7,
1 St . links.

Alleinmädchen gesucht Kaiser-Friedrich-Rmg 18,8,
Gesucht

sehr gewandtes Alleinmädchen f. rindert»
herrschaftl. HanSH. Loh« 86 Mk. per
Monat . Alexandrastr. 6,2 . Zn melde«
von 16- 11, 4- 8 « . 87»—»V»«

Braves Mädchen, das koche» kan«, gesucht
Lehrstratz« 11.

Tüchtiges Mädchen, w. aitch etwas kocheu kamt,
z. 1. Nov. gesucht Dotzheimerstraße 17, 1.

Gesucht pro 1. November ein braver tüchtige»
Mädchen von einer Dame RüdeSheimerftr. 9, P.

S-lides MW»,KUSSÄ* 5
einzelner Dame gesucht Schützendofstraste 14, 2.

Reinliches Mädchen in kl. Haush. gesucht
Michelsberg2, 2 St . links.

Ei» braves Alleinmädchen zu älterem Ehepaar
für sofort gesucht Rüdesheimerftraße 11, 2. Et. l.

Willige« Mädchenf. Haus- u. Küchenarbeit gleich
oder später gesucht Rauenthalerstr. 11, P. rechts.

Ein junges tüchtiges Mädchen gesucht.
Württemberg«,!Hof, Michelsberg 3.

Gesucht zum 1. November oder früher tüchtiges
Alleinmädchen für die feinbürgerlicheKüche
und jede Hausarbeit. Porzustellcn mit Zcuguiß
Vormittags bis 11 Uhr.
Fr. Rechtsanwalt »r . Geffert, Nicolasstr. 1. 2.

Dienst- oder Monatsmädchen ges. Ncrostr. 46, P.
braves Mädchen vom Lande ges.

HA»U Albrcchtstraße 37. Part.
Ein eins, reinl. Mädchen ges. Mauritiusstr. 7, 1 l.
Ein brave « älteres Dienstmädchenmit guten

Zeugnissen für einen kleinen Haush. sof. gesucht.
Näheres Faulbrnnnenstraße3, Hinterh. P.

JungeS sauberes Mädchen zu zwei größeren
Kindern gestiebt Rheinstraße 65, Part.

Ein kräftiges Mädchen vom Lande für
Hans- und Küchenarbeit wird für gleich gesucht
Gartenstraße1, Pension Roma.

Eins, reinl. Mädchen ges. Schwalbacherstr. 25, 2 l.
Junges Mädchen für Hausarbeit sofort gesucht

Eli'abethcnstraße 11.
Tüchtiges Mädchen

für Küche»nd Hausarbeit gesucht. Näheres im
Tagbl.-Verlaa. F168 Pr

Suche einfache gediegene Allein«, Haus-,
Zimmer- »nd Landmädchen in danernde
Privalstcllen bei hohem Lohn.

Frau Müller, Stellenvermittlung,
Wallnferstratze9, Laden.
Wegen Erkrankung des jetzigen
Mädchen« suche tüchtiges brave»

Alleinmädchen mit guten Zeug'nffien über
längere Dienstzeit. Näheres unter II. 302 an
den Tagbl.-Verlag.

Ein junges sauberes Mädchen für gleich oder
später aesucht Ncrostraße 25 bei Christ.

Ordentliches Alleinmädchen für Küche und
Hausarbeit gesucht Rheinstraße 32, 2.

Gesucht nach Mainz zu zwei Damen (besseres
Herrschastshaus) ein tüchtige« Alleinmädchen,
was bürgerlich kocht und die Hausarbeit ver»
rietet.  Vorznst . bei Wolff, Bahnbosstr. 6,3 l.

zum 15.November
oder früher zu

kleiner deutscher Familie im Elsaß ein zuver¬
lässiges tüchtiges Mädchen, selbstständig in sein-
bürgerlicber Küche, Behandlung der Wäsche rc.,
und gewöhnt, aller mitzuarbeiten. Hansmädch,
vorhanden. Lohn 28 Mk. Briefe unter
II . 353 an den Tagbl.-Verl.

Büglerin aus Neu
für Herrenwäsche tageweise gesucht. Nur ganz

perfekte wollen sich melden Kavellenstr. 40, 1.
Ein Wascbmädche» sof. gesucht Wellritzstraße 19, 2.
Waschfr. ges. f. Dienst, n. Mittw. Gcharnborststr. 6.
Waschmädchen gSS****
MT * Fleiß, saubere MonatSfran für Morgens

2 Stb. «es. Tannusstr. 34 im Kurzwaarengelch.
Junges Monatrmädchen ges. Seerobenstr. 16, 1 r.
MonatSmädchcnf. l. HauSarb. ges. Karlstr. 5, 2 l.
Prov. fl. Monatsmädchen od. »nabh. Frau von

7-9—7-12 gesucht. (Lohn 15 Mk.) Anzusr. nur
zwischen4 u. 6 Nachm. Weißenbnrgstr. 3, 1 lk«.

z" zwei Damen Monatssran.
tzNkfTilMr Wo? sagt der Tagbl.-Verl. Nz
Zuverl. MonatSfran ges. Dotzheimerstr. 6 P.
MonatSmädchcn von Morgen« 7 bis Abend»

6 Uhr gesucht Kirchgasse 19, 1.
Jüngere saubere Mona-sfrau od. Mädchen

von 8—11 ». Ab. 7—8 Uhr. Taunustr. 23 1
Sofort gesucht junges properes Monats»

Mädchen Rheiustratze 88, Part.
Braves tüchtiges

Zeit von 7'/, bis 3 Ubr. Bismarckring 38 8 l
Eine reinlich«MonatSfran von Morgens8bis

10 Uhr gesucht Dotzheimerstraße 74, 1 St
Eine saubere Frau zum Brödchentragen gesucht

Näheres Ncugaffe 18.20, Bäckerei.
Frau od. Mädchenz. Wecktr. gesucht Moritzstr. 13
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der sofort eine Monairfrau oder Laufmädchen.
H . BvunS » Schwalbacbcistraßc 29.

Ordentliches Lanfmädche « gesucht.
Adolf Stein Nachf . , Langgafle 54.

Laufmädchen ges. Moritz-
^ strotze 56, Schubladen.

Laufmädchen soi. ges. Blumenladen Lanqgasse 44
«in ehrliches sauberes Mädchen od.
^rau für 2 Stunden am Morgen

uud I des Nachmittags.
Parfümerie Altstaetter,

Ecke Lang- und Webergassc.
Mädchen tagsüber gesucht

JtUHye © Emseritratze 48. Laden.
W “ Ein einfaches Fräulein vou 9- 12 und

von 3—7 Uhr zu einem Kinde gesucht. Zu er¬
fragen im Taabl .-Verlag. Ph

Mädchen zu Kindern stundenweise
gesuchtN-colasstraßc 12, 1.

Ein Mädchen tagsüber gesucht Rovustratze 11.
Gesucht für sofort ein inngeö znverl . Mädchen

tagsüber stundenweisezu kl. Kinde. Näheres
Gorthestraße 1. 2. Etage rechts.

Für Nachmittags von 2—4 ordentl . ^ rau oder
^Mädchen gesucht Walkniühlstraße 86, Part.
vr  flrmkereiarbelterimicng'°sL

« «»rüder PetmeSy , Luiseuplatz 6.
Polirerinncn, HLÄ..L

Lotzu gesucht. Eisenbahufahrt wird vergütet.
Georg Pfaff , Metallkapsel-Fabrik,

Bahnhof Dotzheim.

Morgen -Ausgabe , 4. Statt. . 487.

Weibliche Merl'oneu, die StrUnng
suchen.

Gebildete junge Dame sucht Stellung
als Stütze und Gesellschaft , der

Hausfrau , eventuell zu Kindern, auch in?
AuStand . Offerten unter •». 353 an den
Tugbl,-Brrlag.

Grd. FrSiilei»
als Emvfangkdame, Filialleiterin oder

Offerten u. « . 35«
Stelle
ähnl. geschäfll. Posten,
au den Taqbl.-Berlag.

Juugte *» perf. im Schneidernn. Frii ., s. St . z.
1. Nov., geht auch zu ein Kinde. Lchrstrntzc II.

Mmpfehle ersabreue Nurse, eine Kindergärtnerin
1-CI., Jungfern , Kindcrfräulcin, Kindermädchen,
«ne perf. Köchin, eine Bei- u. eine Kgffeeköchiu.
nn beffere« Hansmädchei,. Annie Earne,
Stellen». „Bienenkorb " , Manergaffe8, 1.

ix *»* Junges Mädchen , welcher die
Buchfübrnugerlcri;t bat, sucht Ans.-

Stellc auf einem Bllrean b. bescheid. Ansprüchen.
tjffnttn  unter M. W. postlag. Bismarckrina.

Maschinenfchreibcri » nnd Stenographistin
(Anfängerin) sucht per sofort Stellung. Offerten
nnter̂ E . 35 » an den Tagbl.-Verlag.

<* »«• noch in Stellung, in Steno-
ö * SH » » 11/ graphie nnd Maschinen-

schretben(Remington) prakt. geübt, s. anderw,
Stellun g. Off. u. <» . 3 « 3 a. d. Tagbl,-Vl. erb,

A« Fräutein (Anfängerin) sucht
Stelle als Contoristtn. Off. milcr

3 « s an de» Tagbl.-Verlag.
NnköilseM der(Tonftturcnür.

Offerten unter II . 35 » an den Taabl.-Verlag.
Suche für meine Tochter

Lehrstelle
in einem Mktzgergeschäft oder Auffchuittgeschäft.
R8H. im Tagbl.-Verlag. Pk

^IPnhtffin per sofort Stellung im Putz
avIIUII !*II l od. Verlaus gleich welcher Braiiche,

Offert, unt. E . 35 » an den Tagbl.-Vcrl.
Perfekte .Herrschaftsköchin, s. g. Einpf., nimmt

Ansbülssitelle an. Nah. llblandstratzc 11.
Perfekte Köchin sucht Stelle in Pension oder

großem Hause. Näh. Sonnenbergerstratzc 23.
Selbstst. tücht. znverl. saub. Herrfchnsls-Köchin mit

best. Zeug», sucht Stelle. Stiftftraßc 17. Laden.
Eine Herrschaftsköchin sucht sofort oder1. Nov.

Stelle. Friedrichstraße 28.
Eine gutbürgerliche Köchin , die etwas Hausarbeit

übernimmt, sucht Stelle zum 1. oder 15. Nov.
Näh. Moritzstratze5, Seitenbau links.

Frau Lang , Stellenverm., Ellenboaengaffc 10. 1,
Telephon 2368, empf. t. Herrschaft«» » ., best,
Hausm., Allein-, Zimmermädchen mit a. Jeugn.

e rrsch. Köchins. Ansbülfst. Albrechtstr. 5, H. 1 St
Tüchtige Restaurations- u. Penstons-Köchin sucht

Stelle oder Ausbülfe. Näheres Weilstr. 9. 8
Empf . jnngc feinbürg . Köchinnen . 25 Mk.

Lohn , pr. zwei - u . mehrjäbr . Atteste,
ebenso g. empf . Sutz. nette Allein «, . , d.
eins . k. k., Stnbenm ., d. s. g. näh . , büg.
rr. serv. eins . Allein -, Haus - u . best.
Ktnderm . Frau Müller , Stellenverm .,
Westendstr. 3, 1, a. Sedanpl . . Hal '.estette.

^ ^ «frtttA mit guten Empfehlungen sucht
i% , | UllV Stelle zur Führung eines Hans-

balts oder sonstige Vertranenr-
stelle. Off. n. K . seo an de» Tagbl.-Verlag,
kille gebildete ältere Willme,

die gut kochen, nähen u. bügeln kann, sucht Stellung
als Hansbälterin, steht mehr auf gute Bebandl.
als hohen Lohn. Nachznfr. Marktstraße 22, H.

Fräul ., im Hausl,. selbstst., sucht Stell , z. Führung
ders elben, oder als Köchin, Friedrichstiatze 28.

P>v Ein älteres ev. unabhängiger Fräulein,
sucht, gestützt auf langjährige Selbstständigkeit,
Stelle, dauernd, sei es bei einzelnem Herrn,
Dame oder als Stütze in einer christlichenEamilie. Näheres zu erfahren bei Herrnrediger Karbinskh , Scharnborststr. 13. 1 l.

Junae « christliches Mädchen . 24 Jabre alt . im
Plätten und Näben erfahre», such, für 1. Jan.
oder früher Stellung als Stütze oder Kindersrl.
Werthe Anerb. zu richten an Helene Wolf.
R..Planitz bei Zwickau.

Best. ält. gesetzte« Mädchen, tüchtig in allen Haus-
arbeite», etwa« kochen, s. Stell , als Zwejtmädch.
oder Alleinmädch. Zu erf. Adlerstr. 57, H 1 r

Acltcrcs Mädchen, f
Stellung zu einzelner Dame oder Herrn. Näh.
Helenenstratze9, Htb. 1 St.

Geb. Fräulet » , »ins., perf. i. d. gut bgl. Küche,
sucht selbstst. Stellung, wo Hanrsron fehlt oder
bei achtbarem einzelnem Herrn. Offerten unter
E . 35 « an de» Tagbl.-Verlag.

E. Mädchen vom Lande sucht Stelle in bürgerl.
Haushalt . Zimmerinannstrabe6, H. 1 St.

Suche für jg. Mädchen in gut bürg.
Haufe Stellung , wo ihm Ge¬

legenheit geboten » den Haushalt gründl.
zu erlernen . GS wird weniger auf Loh«
als ans gute Behandlung gesehen. Näh
Franz .Avtstratze 4, P.

Gedieaenes älteres Mädchen sucht paffende Stelle
i» kleinem bürgerlichen Haurhalt . Offerten unt.
V. 35 « an den Taabl.-Verlag,

Bess, Mädchen, w. g. brg. kochenk.. s. Stelle auf
1. Nov. o. sp. Gef. Off. an Katharina Helwig,
Hundrhantzen, Post Schlierbach, Bez. Cassel.

Cin Mädchen , welcher in der feinen Küche, sowie
in allen Hausarbeiten aründlich erfabren ist,
sucht, ans langjährige Zeuanisse aestützt. Stelle
in fein-m ruhigen Haushalt , Näh. Nicolas
strafe 22, Sont ., bei Eiobnse.

Besseres Hirns»,« ,. jLF'L-
Nähere? Webergaffe 49, 2 rechts.

Aelteres Mädchen sucht Stelle in klein, bürgerlichen
Haushalt. Borkstratze 13. Mitleid. 3 Tr.

Ein besseres Mädchen , das jede Arbeit gründ¬
lich versteht, sucht Stelle als Hausmädchen in
einem Herrschaftsbause. Herderstratze2, 2.

Mädchen sucht Stelle, am liebste» in bürgerl. Haus¬
halt. Zu crfraaen Karlstratze 30, Mittelb. Part.

pv Ein beff. Mädchen, welches bürgerl. koche»
kann und jede Hanrarb . verst., sucht Stell , als
Alleinmädch. Zn erfr. Sedanstr. 6, Part ., Schuhl.

Gesucht zum 1. November für cin junges, bestens
empfohlene? Mädchen (Tbünngerinl Stelle in
herrschaftlichem Hanse als feinere» Hausmädchen.
Kann aut nähen nnd serviren. Zn näherer
Auskunft ist gern bereit

Baronin von Kirchbach , Kapellenstr. 73.
Ein Mädchen » welcher bürgerlich kochenn. nähen

kann, suckit Stell . Nab. Schactilstr. 25, 1 St . r.
Fräulein , dar selbst. Haush. f. r., sucht Stell , bet

einz. Dame. Herr n. auvgeschl. Friedrichstr. 28.
Anst. Mädchen mit lang!. Zeugn. sucht Stelle als

Hans- od. Alleinmädch . Michelsberg 20, 3.
Rnftänd . beff. HauSmädchrn s. i. Herrschaft«!,.

Stelle. Zn erfr. im Taabl.-Verlag. Pg
Ein Mädchen , !Ä .*S

Stell , als Alleininädchcn. Wcllritzstr. 49, Laden.
Beff. Mädchen f. b. Stelle als Hau«- o. Kinder¬

mädchen. Bcrtramstr. 9, Hinterh. 1 St.
Einfach. Mädchen v. Lande, welcher gute Zeugn.

besitzt, s. St . Näh. Erbacherstr. 5, 1. niiltl. W.
Aelteres Mädchen mit nuten Zeugnissen, i» allen

Arbeiten bewandert, s.Stelle als HauSmädchrn
in gutem HerrschaitSbause. Noonstratze 12, 3 r.

Bessere Frau sucht sofort Ausbülfrstelle zum
Kochen. Näb. im Tagbl.-Verlag. Pg

.Stcltrrc erf. Pflegerin mit gn>en Zengnissm sucht
Wochenpflege oder Stelle zu krankem oder
ganz kleinem Kind in gutem Hause. Näheres
Ilhlandstratze9, Part,

Bügl. s, Besch., an, I. Klind. Dotzheinierstr. 30, 1 l.
Eine anq'hende Büglerin sucht Beschäslignng.

Näh. Fcldstraße 20. Htb. 1 l.
Eine perfekte Büglerin sucht Beschäftigung

Kapellenstraße9, Gartenh. 2 I.
Eine tüchtige Büglerin sucht Arbeit, am liebsten

in einem Hotel. Adlerstratze4, 2 St.
Md» , s. W.- ii. Pntzbesch. Adlerstr. 18. H. P . I.
E. Fra » s. Bsch. i. W n. P . Nanentbalerstr, 4. 8 r.
E. Fr . sucht Arb, (Wasch.). Schachtstratzc 31, 8 r.
Frau s. Wasch- Pntzb. Seerodenstr. 9, M. 3 I.
Tücht. Mädchens. Waschbeschäkt. Ricblür. 12. 2 l.
Mädch. empfieblt sichi. W. ». Putz. Karlstr. 32, D.
S . Fr . l. W.- u. Putzbesch. Hellmundstr. 33. V. D.
Ein ält . kräft . Mädchen sucht Wasch- u. Putz-

Beschäftialllig. Oranienstratze10, H. 1 St.
Eine anständige Frau empfiehlt sich im Putze».

Fraiikenstratze 17. 4 St . Karte genügt.
Eine anständige Fra » sucht Lade» oder Bürean

zu putzen . Oranienstratze 10. Htb.
Junge Frau sucht von Abends 7 Uhr ab Laden

oder Bllrean zu putzen. Eltvillerstr. 18. H. 2 T.
Fr . f. MtSst. Hermannstr. 4, V. 3 r. N. v. 1 z. ipr.
Junge Frau s. Monatrst . Näb. Nerostr. 29, S . 1.
Reinlich « Monatsfran s. iilr Morg. 2 Stund.

Beschästigung. Näb. Adlerstratze 89. 2.
Saubere» anstä digeS Mädchen sucht MonatSstelle.

Näh. Faiilbrniinenstr. 3, Bdd. 9 St ., Glasabschl.
I M. s. Monatrst. v, 9 Uhr ab. Bleichste. 15, 3 r.
Frau sucht MonatSstelle Westendstr. 3, Htb. D.

ine nnabhäng. Frau s. MonatSstelle von 8 bi«
1 Uhr. Häfnergasie 16, Hintcrb. 8.

U. Fr . s. Mtsst. o. z. Spülen. Schachtstr. 6. D.
Fr . s. Monatrst. Morg. 2 St . Skeingaffe 28,H. 2.
Mädchen sucht von 8 bis 4 Uhr Monatrst., auch

Lad. od. Bür. zu reinigen. Albrechtstr. 42. V. D.
Irr. s. Monatrst. f. M. 2 St . Blücherstr. 5. M. P . r.
Ein kinf. best. Frl . s. f. lltachm. b. einer Dame od.

Kinde Besch. Off. ». 8 . SS pstl. Schützenbofstr.
Ein gut empfoblener Mädchen sucht Beschäftig.

Stiftstraße 13. H. 2 St . I.
Mädchen sucht für Nachmittags einige Stunden

Beschästigung. Walramstraße 4. 3 St . rechts.

Männliche Verfone«, die Ktell«ng
ftnden.

_OA KfHHiS tägl . können Personen
jeden Stander verdreiien.

Nebenerwerb durch Häusl. Tätigkeit, Schreib¬
arbeit, Vertretung rc. Näher. k 1802) F103

Erwervs -Centrale in München.
Wer paffende Stellung sucht, verlange sofort

Deutsch!. Neueste Bakanzenpost, Berl-n W. 3\

Ncbelttierdienst Hp|
täglich bi« 10 M. können sich Herren u.^ nnen
oller Stände an allen Orten verschaffen durch
Vertr. schriftl. Arb., Handarb., Adreffennachw. re.
Postkarte aen. Erwerbs - Institut „Borussia",
Berlin 118 , Postamt 5.

Weinreisender
für Stadt und Umgegend von einer eingestihrte»

Firma
Tagbl,

von
eincht, Off. unt. I 353 an den■ft1

-Verlag,
Stadt -Reisender

von einer hiesigen alten Weingrotzhandlllllg unter
günstigen Bedingunaen gesucht. Anrfllhrliche
Offerten unter * 348 an den Tagbl.-Verlag.

Junger redegew. Mernn z»m Emsammeln von
Schleiferei u. Reparatur gegen gute Provision
gesucht. PH . Krämer , Metzgergasse27.

per sofort Berkänfer der
versch, Branchen.

Zweigbüreau„Hansa", Kiräigasse 54.
Fron ) Aos. Koch, Stellenvermittler.

Junger Mann für leichte Büreanarbeit gesucht.
Wiesbadener Trottoir -N.»J »st., Hochstätte 4.

Adrefleuschrciver gesucht Lesfingstraßc 9.

Gesucht

Junger Bantechniker
sofort gesucht. Off. mit Zengniffe» u. Gebalts¬
ansprüchen postl. Bismarckrina u. A. a*. 1« » .

Tüchtige selbstständige Installateure sucht
Jean Lorenz, Hochstätte 8 11.

Solide selbstst. Banfpengler gleich oder später
aesn cht. Näb. im Tagbl.-Verlag. Pä

Glasergehülfe gesucht Blückerstratze 8.
W “ Ein tüchtiger Gtasergehülfe gesucht

Bleichstratze 4.
Tüchtige Stuecateure für Fassadenputz sofort

gesucht Biebrich -Mosbach , „Villa Engenie",
Dotzbeimerstraße 15.

Zwei bi« drei t. Tiincheraehüli. ges. Blnmenstr. 1.
Äuchbindergehülfe sofort gesucht

Dsv . Nickel & Sohn , Kirchgaffe 54.

Suche per sofort
perfecte Damenschneider , sowie erste
Taillen und Rock-Arveiterinncn.

Wilhelm Wemmer.

? ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ d^ ^ ^ ^ öisnlarckr>ng 21, L ,
Tüchtiger Damenschneider bei h. Lohn sofort,

gesucht Müblgasse 13, 2.
Tücht. Hosen - und Wcstenschneider auf

Werkstatt sucht
Spiekermann , Kellerstratzc 7.

Tüchtigen Weftenschnewer
nuf  Werkstatt suchtG . Nölker , Luisenstr. 24.

MH Tüchtige Rockarbeiter für dauernd sucht
Chr. Zitz, Fiiedrichstraße 46.

Schneidergehülfe gesucht Fricdrichstratze 47. 2.
Tüchtige Schneidergeh . gesucht Kirchgaffe 6.
Tüchtige Rock-, Hosen - und Westenschneider

für dauernd furtit
A . Bothe , Friedrichstraße 36, 1.

Nur guter Schneider für feine Maßarbeit ges.
P . Schäfer , Bicrstadt. '

für kanfm . Bürean gesnD. Offerten sub
A. 33 ? an den Tagbl.-Vulag erbeten.

Ordentliche Arbeiter für bauernd gesucht.
S . I . Meher , Kirchgaffe 36. Getreide!andliinq.

Zum 1. Novemb . suche ick perf. Herrschafts¬
diener, der ini Besitz auter Zeugnisse ist. Vor-
zustellen Morgen« zwischen9 u. 11. Kammerh.
von Hochwäehter, Sonnenbergerstraße 48.

Gesucht
ein gewandter tüchtiger HäuSbursche(auch

Berhcirathete können sich melden) in
ein erstes HerrschaktshauS. Zcngnitz-
abschriiten und Photographie ««»senden
« . Ehiffre n . 353 an den Tagbl.-Berl.

Schwalbacherstr. 15 (Sveiseban?) wird ein flinker
sauberer Hansvursche gesucht, welcher serviren
kann. . Rupp.

18—16-fähriger HäuSbursche gesucht.
Westcnd-Drogerie , Sedanplatz 1.

Kräftiger sauberer HäuSbursche , stadtkundig,
gesucht. M . Rathgeber , Moritzstratze 1.

Zum sofortigen Eintritt werden gesucht:
Mehrere jiing. Laufburschen,
sowie«nPorzcllanpalker.

JulinS Bormatz.
Ein Bursche gesucht Oranienstratze 34.

Ein junger Laufbursche gesucht
^ Clarentbalerstratze10, Laden.

für tägliche Hausarbeiten einige
lllUllJv Stlinden gegen guten Lohn sofort

gesucht Rüdesbeimerstraße2, 2.
6 >i»tses,oi - für GeschästSwagen zu fahren so»

fort gesucht Adolfltratze 6.
Fnhrknecht gesucht Schiersteinerstraßc9. Pink,
Fnhrknecht sofort gef. Karlstr. 30, Mtb. I St . r.

Mö«ttliche PeLfsnr«. die SteU««s
suche».

Geb. junger Mann, cantionsf., statt!. Ersch., mit
der Wirthekundschaft verrr., sucht Reiseposten«
Off. unt. Ak. I « « postlagernd Wisse« (Sieg).

fu» kNebenbeschäftigung
<7110191 » JCi : im Bcitr. der Bücher etc.

Offerten unter A. 358 an den Taabl .-Verlag.3 Mann "US guter Familie,kfm.acbild..♦ Ml  UHU , der eins. u. dopp. Buchfübrnug
kundig, sucht Stellung. Offerten unt. 15. 358
an den Tagbl.-Verlag.

PIT* Junger Mann,
welcher lange Zeit als Reisebegleiter bei einzeln.
Herrn war, sucht, gestützt auf vorzügl. Zeugnisse,
eine äbn!. Stellung, gebt auch sehr gern zu kl.
Familie, bezw. ält. Ebcpaar als Diener, da auch
perr. im Serv. u. etwas svrachacw. Außerdem
milltärsrci. Off. u. E . Ar. S ? hauptpostlagernd.

Man» sucht Stellunq als
1 » « Jlyvl Coinmisstonär oder Fahrstuhl-

fübrer in Wiesbaden oder Umgebung. Offerten
unter I». 358 an den Tagbl.-Verlag.

Tücht . Schreiner (Anschläger̂ mit gut. Zeugn.»
selbstständig, sucht Beschäftigung. Offerten unter
X.  3« o an den Taabl.-Verlag.

Junger Mann , gelernter Schreiner.
DEM sticht Stellung als HäuSbursche. Zu

erfragen im Tagbl.-Verlag. Pi

Buchbinder,
28 Jahre alt. durchaus tüchtig und iolid, von

gefctzlem Cbaraktcr. perfectcr Parthien - und
Kniidcnarbeiter, Goldschnittmacher und Fertig»
niacher, flinker Hand- und Presievergolder. der
seit fahren als erster Gehülfe in mittleren
Buchbindereien tdätig ist, sucht hier oder in der
Unlgebling dauernde gut bezahlte Stellung.
Suchendkr ist in der Lage, ein Geschäft voll¬
ständig selbstständig zu leite». Prima Zeugnisse
zu Diensten. Gest. Offerten beliebe man unter
C. 3C3 a» den Tagbl.-Verl. zu richte».

Junger Mann lucht Stelle als Büffetier nach
liier oder ailSivärts zum 1. Noveniber. Offerten
unter 8 . 355 an den Tagbl.-Verlag.Tüncher,

Aceord -Parthie frei. Näh. im Tagbl.-Verl. 0uHerrschaftsdiener,
nur in ersten Häusern gew., welcher sich verbeiratben

will, sucht Lebensstellung. Gute Zeugnisse stehen
zu Diensten. Offerten unter « . 35 » an den
Tagbl.-Verlag.

Tücht . Bautaglöhner m. g. Zenan. s. Stellung
im Neubau. Frankeustrase 7, H. 2 St . l.

Ein znverl. nüchterner Knecht , mit Pferdefuhrwerk
und Landwirkdichnfl vertraut, sucht sof. Stelle.
Labn 9-10 Mk. p. W. Näb. Tagbl.-Verl. Pp

Ein j. Mann s. de« Morg. einige
Stuudeii Beschäftigung, am liebst, in

Hotel. Zu crsraac» im Tagbl.-Verlag. Po

für den häuslichen und gesellschaftlichen
Verkehr besonders
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Marktstraße 14, am Schloßplatz,
der Verkauf von

üPttrenf fluten!!
zu enorm billigen Preisen.

Packet No . 1.

preisM. 3.-
Inhalt:

8 Mir . geßreifter Blonsenfloff»
8 n „  Oxfort zu Hemden,
2 Stück Wandschoner,
1 ,» farbig « Ktnder-Schürze

oder
1 Normal -Hemd und
1 Normal -Unterjacke und
1 Normal -Unterhose

oder
1 prima Regenschirm und
8 Paar Socken

oder
6 Mtr . guten Loden zu 1 Kleid

oder
I Herren- oder Damen -Strickweste und
V« D . weiße Linon -Taschentücher

oder
1 exttza schwere Bertcolter

oder
2 St « weiße oder farbige Biber -Betttücher

oder
1 guter Tuch-Unterrock und
2 St . Tändel -Schürzen

oder
-Mtr . Stoff zu einem Waschkleid in Belour»
Stamo « , Gedrucks oder sonstigen Waschstoffen'

Diesen Packeten liegt 1 Toiletten -Spieget als
Kratis -Zugabe bei.

Packet No . 2.

Preis Mk. 5L—
Inhalt r

6 Mtr . Cheviot , schwarz oder farbig,
oder

10'/» Mtr » Satin August « zu einem
zweischlüfigen Bezug

oder
8 Pfd . Beltfedern , halbweiß,

oder
8 St . halbleinene Betttücher ohne Naht

oder
3 St . große weiße Tischtücher

oder
3 St . weiße Biber -Hemde«

oder
1 weißer Damast -Bettbezug und
2 St . weiße Kiffen

(au 3 Seite « auSgebogt ).
P. 8. Diesen Packeten liegt 1 Mtr . 120 cm

guter Schürzen-Stoff als
Gratis -Zugabe bei.

Packet No . 3.

preisM. 8.—
Inhalt:

8 Mtr . reinwollener schwarzer od. farbiger
Kammgarn - Cheviot , 110 cm breit,

oder
0 St . Weiße Damen -Hemde«

oder
11 Mtr . rosa Federleinen

in prima Qualität
oder

2 St . schwerste Betr -Coltern
oder

2 Stepp -Decke«
oder

2 Paar hochfeine große Gardinen
oder

Stoff zu 0 Hemden
in weiß oder farbig

oder
1 wollene Bett -Colter

in den neuesten Zeichnungen.
P. 8. Diesen Packeten liegt ein halbes D.

Hohlsaum-Taschentttcher«»
Gratis -Zugabe »ei. 2788

Seiden- und Ufodewarenhaus

J . Hirsch Söhne,
Ijang ĝasse 41.

Wir bringen in dieser Saison:

Die anerkannt grösste Auswahl in

Sammt-Neuheiten für Blousen und Kleider.
Eine noch nie dagewesene Auswahl in

abgepassten Tüll-,Paillette-u.Chiffon-Roben
vom billigsten bis zu den feinsten Genres.

Eine noch nie dagewesene Auswahl in

Marabout-,Strauss-,Hahnen-u.Chiffonboas
ru den anerkannt billigsten Preisen . 2732

Täglich Eingang von Neuheiten in BändCm , SpitZCIl , SchMeM ötC.

Mparntätiet;,
Ballnimß-Reinetten

per Ctr . Mk . 12.75.
Die Aepfel sind in der (Fegend von Ranrod

letzter Tage geerntet. Die Güte des Ranroder
Obstes ist hinreichend bekannt und dürfte somit
hauvtsüchlich durch die späte Aberntung die größt¬
möglichste Garantie für gutes baltbarcS Lagcrobst
gegeben fein. Rheinstratze 73.

Bitte genau ckuf Nummer 78 zu achten.
Gute Kochbirnen, Pfd . 5 Pf .» zu

verkaufen Adlerstraße 27.

taloP Art» !
«Adelheidstraße «,

Keller im Hinterhaus.
Rur prima haltbare Maare, magnum-honnm,

sowie alle andere Sorten werden noch billig frei ins
Hau» geliefert. Zu sprechen von 2 bi» 4 Uhr.

Kartoffeln
für den Winterbedarf.

tlacnnm bo . mn
Reichskanzler
Westerwälder gelbe
Schneestocken
Cierkartoffeln
Mäuschen

per Ctr. 8.25,
„ 8.00,

3 .20,
3.50,
4.50,
5.75,

PP
PP
PP
PP

PP
PP
PP
PP

liefert frei Hau«
Ml! Melbach. KarloffchaMung.

Schwalbacherstr. 71. — Telefon 2784.

,.MeWlOls„.,25W..
do. Centner 3.00 Mt .,

Weiße , gelbfleischige . . . Ctr. 3,15 M ».,
I» » Kit. bonum . Ctr. 3,30 Mk»

C. F. W. Schwanke Nacht',
Schwalbacherstraßc 43. Telefon 414.

Arbeits-Vergebung.
Die Tüncherarbeiten , sowie die Herstellung der schmiedeeisernen Haupt¬

treppe , Balkongelrinder , sowie eines Personen - und Kohlenaufzuges , ferner
die Lieferung von Zink-Dachfenstern pp. zu unserem. Luisenstraße 19 zu errichtenden
Vereinsgcbäude sollen vergeben werden und sind Interessenten— jedoch nur Mitglieder
des Vereins— hierdurch eingcladen, diesbezügl. Angebote versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen, spätestens bis 21 . Oktober , Nachnr . 5 Uhr » bei dem von
uns beauftragten Architekten, Herrn Ludwig Meurer , Luisenstraße 31, bei welchem
auch die Zeichnungen, spez. Bedingungen pp., vorher eiuzusehen, sowie Angebotsformulare
erhältlich sind, einzureichen. F431

Wiesbaden , den 12. Oktober 1904.
Der Vorstand des HauS - nnd Grundbesitzer-Vereins.

AnAacit-WiirseWleli
/ \ nur prima Marken. / \

Deutsche von Kangenbrahm und Kohlscheid,
Belgische von Herstat,
Englische von Pont Henry Colliery, 2533

letztere im Alleinverkauf für Wiesbaden und laut Gutachten der
Oefen-Fabriken von Riessner & Cie . und Junker & Ruh eine der
vorzüglichsten Anthraeit - Marken , empfiehlt fuhren- und waggonweise

Fernsprecher
2145. wilh. Theijen, Luisenstraße»«.
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W# kaufe ich eine gnte Cigarre? f
Gehen Sie zu Renz , ^ rOMga ^ e 18 - |
nächst der Langgasse , und fordern Sie ®

Unsortirte Mexiko . . . . St . 6 Pf., 10 St. 55 Pf. Z-
Renz Special- Pflanzer . . . „ 7 „ 10 „ 65 „ ar
Borneo Schup. No. 75 . . . „ 8 „ 10 „ 70 „ ?
Vueltal- Havanna. . . . . . 8 „ 10 „ 75 B g-

Es ist dieses das Beste, was Sie in diesen Preislagen kaufen können. S

Für Wöchnerinnen nnd Kranke:
Wasnerdichte Hett - Kin-

l» gen von Mk. 1 .50 bis
Mk. 5 .— pro Meter.

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummiu .Ledei-.
Brndi liKnder,
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brustbütchen.
Milchpumpen.
Kisbentel.
Einnehmegläser und Trinkröbren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
1 n Ir nlat ioni - Apparate.
Ozonlampen.
Spuekgläser.
Taschen-Spuckgläser.

Irrig -aiore , complet, von
Mk. 1.40 an.

Injectionsspritzen.
Nasen-u.Ohren-Douchenu. -Sprit. en
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Hlystierspritzen von Gummi,

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Verbandwalte , ehern, rein,

sterilisirt und präparirt.
Verbandgaze, Lint.
Verhandelnden.
Guttaperchatafft.
Billroth Battist.
M settisr Battist.
Iiiirtkisscn , rund und eckig.

Leibbinden in allen Grössen und
Preislagen.

Wiirlien bett binden.
Leibumschläge 1
Halsnmschläge ! nach Priessnitz.
Brustumschläge I
l ielii -r- t licrinomctcr.
Bade-Thermometei'.
Zimmer-Thermometer.
Wärmflaschen v. Gummi und

Metall.
Leibwärmer.
Nntliverbnnd . Iiästen für das

Gewerbe in verschiedenen Zu¬
sammenstellungenund Preislagen.

Tasohen-Apotheken.
Beise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

Uwrsundlieitaliinden , In Qual
lität.

Befestigungsgürtel hierzu in allen
Preislagen von 50 Pf . an.

Suspensorien,
Desinfectionsmittel, wie Lysol,Lyso-

form, Carbolwasser, Creolin etc.
Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aecbte Kreuznacher Mutterlauge.
Kreuznacher Mutterlaugen-Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel-Extract.
Badeschwämme.
Zungenschaber. 2320

Beste Waare! Billigste Preise!

Tei«pii»n 717. Chi * . Tauber , ArtikeI KÜÜhsLa.e« enpfle9e’



Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen aus dem Handelsleben.

Längenmafse.
1 Meter (m) hat 10 Decimeter & 10 Centimeter (cm)
4 10 Millimeter (mm). 1 Dekameter hat 10 Meter. 1 Kilo¬
meter (km) hat 1000 Meter, lgeogr . Meile hat 7420,438 Meter.
1 Seemeile (Knot.) hat 1854,965 Meter. 1 Meter — 10 Dezi¬

meter ---- 100 Centimeter — 1000 Millimeter.
Vergleichung mit altem  Mafs.

Im — l 1/« früh, preufs. Elle (genauer 1,4994) = 38/ie preufs.
Fufs (3,1862) --- 38V« preufs. Zoll (38,234). 1 cm = 43/s
früh, preufs. Linien (genauer 4,5881). 1 km = 8186,2 früh,
preufs. Fufs — 265,52 preufs. Kuten — 0,1348 geogr. Meile
(ca. */») — 0,1328 preufs. Meile (ca. Vs). 1 preufs. Meile—
7532,48m. 1 preufs. Rute — 3,7662m (38/«m). 1 preufs.
Elle — 66,694 cm (a/s m). 1 preufs. Fufs — 31,385 cm ("/is m).

1 preufs. Zoll — 2,6154 cm (28/j cm).
Flächenmafse.

1 Ar (a) hat 100 Quadratmeter (qm) ä 10000 Quadrat-
centimeter(qcm) k 100 Quadratmillimeter(qmm). 1Hektar (h)
hat 100 Ar (a). 1 Quadrat -Kilometer(qkm) hat 100 Hektar (h).

Vergleichung mit altem  Mafs.
1preufs.Morgen(alt .M.) hat 180 Quadratruten (4144Quadrat-
fufs) =■=25,532 Ar; 1Quadratrute (alt.M.)= 14,1 Quadratmeter.

Bayr. Tagewerk (altes Mafs) —34,073 Ar.
Badischer Morgen 36,600 Ar.
Nassauischer Morgen . . . —25,000 Ar.
Hannoverscher Morgen . . —26,210 Ar.
Sächsischer Acker . . . , —55,343 Ar.
Württembergischer Morgen . —31,518 Ar.

Die deutschen Mafse und Gewichte
mit Vergleichung der alten Mafse und Gewichte.

1 Hektar —2/778 badische Morgen—2,935 bayr.Tagewerk —
4,000 nassauische Morgen — 3,815 hannoversche Morgen —
1,807 sächsischer Acker — 3,173 Württemberg!sehe Morgen.
1 Hektar = 3 Morg. 165 QRut . preufs. 50 Ar = 1 Morg.
172.5 0 Rut. preufs. 10 Ar —70,5 0 Rut. preufs. 1 Ar —
7.05 0 Rt. preufs. 1 Morg. preufs. — 25,5 Ar. V* Morg.
preufs. = 12,8 Ar. V«Morg. preufs. = 6,4Ar. 1□ Rute preufs.
—14,190 Met.1Quadratmeile(neu)—22 031 Morg.(alt.Mafs).

Ziihlmafse.
1 Schock — 4 Mandeln — 60 Stück; 1 Mandel — 15 Stück.
1 Gros = 12 Dutzend — 144 Stück; 1 Dutzend — 12 Stück.

Körper - und Holilmafse.
1 Liter (1) hat 10 Deziliter 4 10 Centiliter k 10 Milliliter.
1Kubikmeter (cbm) —1000 Liter ; 1Kubikdezimeter—1Liter.
1 Hektoliter (hl) hat 100 Liter 4 2 Schoppen.
1 Hektoliter hat 2 Neu-Scheffel k 50 Liter. 1 Ohm — 150
bis 160 Liter ; 1 Oxhoft—220 Liter ; 1 Stückfafs —1200 Liter.

Vergleichung mit altem  Mafs.
1alterWispel ist fast gleich 13l/s Hektolit.od.262/s Neu-Scheffel.
1alter Scheffel ist fast gleich1Neu-Scheffel5 Liter od.55 Liter.
1 altes Viert ist fast gleich 138/« Liter.
1 alte Metze ist fast gleich 3Vs Liter.
1 Liter ist fast gleich 8/io Metzen.
5 Liter sind fast gleich l '/s Metzen.
1 Liter ist fast gleich V» Quart (altes Mafs).
10 Liter — 88/« Quart (altes Mafs).
1Neu-Scheffel(50 Liter) ist I V-Metzen kleiner als alter Scheffel.

* Mafs- und Gewichts-Yergleichungs-Tabelle. -

100 Liter (1 Hektoliter) = IV- Eimer oder 3 Anker,
weniger 28/« Quart (altes Mafs).

1 Klafter (108 Kubikfufs) Holz (alt. Mafs) = 3' /s Kubikmeter.
lKummt (1389/25 Kubikfufs) Torf(alt.Mafs) = 4a/7 Kubikmeter.
1 Schachtrute (144 Kubikfufs) (alt. Mafs) = 49/s«Kubikmeter.
1Tonne(4Scheffel) Salz, Kohlen (alt. Mafs) —2V»Hektoliter

oder 4‘V« Neu-Scheffel.
1 Quart (altes Mafs) = l 14/ioo Liter.
1 Anker (altes Mafs) = 348/-o Liter.
1 Eimer (altes Mafs) — 687/io Liter.
1 Ohm (altes Mafs) = 1 Hektoliter 37 Liter.
1 Oxhoft (altes Mafs) — 2 Hektoliter 6 Liter.
1 Fuder (altes Mafs) = 8 Hektoliter 24 Liter.
1 Biertonne (altes Mafs) — 114 Liter (100 Quart).

Gewichte.
1Kilogramm(kg) hat 100 Dekagramm(Neulot) a 10 Gramm(g)

4 100 Decigramm 4 10 Centigramm 4 10 Milligramm.
1 Schiffslast hat 2 Tonnen 4 20 Centner k 50 Kilogramm.
1 Doppel-Centner hat 100 Kilogramm.
1 Centner hat 100 Pfund 4 50 Neulot.
1 Kilogramm — 100 Dekagramm (Neulot) = 1000 Gramm.

Vergleichung mit altem Gewicht.
1 Kilogramm ist gleich 2 Pfund (altes Gewicht).
50 Kilogramm sind gleich 1Centner(lOOPfund) altes Gewicht.
1 Tonne ist gleich 20 Centner (2000 Pfund) altes Gewicht.
10 Dekagramm oder 100 Gramm sind gleich6 Lot (altes Gew.).

1 Dekagramm oder 10 Gramm ist gleich 6 Quentchen
(altes Gewicht).

1 Gramm ist gleich 6 Cent (altes Gewicht).

Belgien : Metrische Mafse und Gewichte wie im Deutschen Reiche. 1 Meile = 7,80 km.
Dänemark : Metrische Mafse. 1 Elle 4 2 Fufs k 12 Zoll — 63 cm. 1 Meile —7,54 km.

1 Korntonne 4 8 Scheffel— 139 Liter.
Deutsches Reich : 1 Meter (m) k 10 Dezimeter (dzm) k 10 Centimeter (cm) 4 10 Milli¬

meter (mm) ; 10 Meter — 1 Dekameter, 100 m — 1 Hektometer, 1000 m = 1 Kilo¬
meter (km); 100 Quadratmeter (qm) — 1 Ar (a), 100 Ar (a) — 1 Hektar (h);
1 Kubikmeter — 1000 Kubikdezimeter, 1 Kubikdezimeter — 1 Liter und fafst bei
4 Grad Celsius 1 Kilo — 1000 Gramm  Wasser, 100 Liter — 1 Hektoliter, 10001---
1 Kiloliter, 50 Kilogramm = 1 Zentner, 1000 kg — 1 Tonne.

Frankreich : Metrische Mafse und Gewichte. 1 See Lieu — 5,55 km.
Griechenland : 1 Pika ä 10 Palmen — 1 Meter, 1 Kilo Getreide — 100 Liter, 1 Talent

4 100 Minen 4 1500 Drachmen — 150 Kilogramm.
Großbritannien : 1 Yard 4 3 Fufs — 91 cm (12 Yard — 11 m). 1 Meile --- 1,61 km, 1 See¬

meile — 1,85 km. 1 Quarter —290 Liter, 1 Gallon 4 4 Quarts 4 2 Pints 4,64 Liter.

Italien : Metrische Mafse und Gewichte. 1 Meile — 1,85 km.
Niederlande : Metrische Mafse und Gewichte.
Norwegen : Metrische Mafse und Gewichte. 1 Meile = 11,30 km.
Oesterreich : Metrische Mafse und Gewichte. 1 Meile ---- 7,59 km.
Portugal ; Metrische Mafse und Gewichte.
Rumänien ; Metrische Mafse und Gewichte.
Russland : 1 Arschin 4 16 Werscheck --- 71 cm, 1 Werst = 1067m, 1 Wedro 4 10 Krusehka
Q . = 12,3 Liter 1 Pud 4 40 Pfund 4 32 Lot 4 3 Solotnik 4 96 Doli = 16,379 Kilogr.Schweden : Metrische Mafse und Gewichte. *
Schweiz : Metrische Mafse und Gewichte. 1 (Weg) Stunde --- 4,81 km.
Serbien : Metrische Mafse und Gewichte.
Spanien : Metrische Mafse und Gewichte. 1 Legua — 6,69 km.
Türkei : Metrische Mafse und Gewichte. 1 Berri — 1,67 km.
Verein . Staaten von Nordamerika : Engl. Mafse u. Gew. aber auch nach metr. System.

Urkunden- und Weohselprozefs
Zahlungsbefehl.
Vorläufige Einstellung der Zwangsvollstreckung
Offenbarungs-Eid.
Vollstreckungs-Befehl . . .
Kostenfestsetzungsbeschluis . . , . . '
Zurücknahme einer Klage etc.
Ablehnung oder Zurückn. d. Antrages auf Konkurseröffnungj
Verhandlungs-, Beweis-, Entscheidungsgebühr
Ehesachen . .
Terminversäumnis kann bis auf 2 Zehntel herabges.werden I
Konkursverfahren : für jeden besonderen Prüfungsterm in . j
Beweisgehühr, wenn die Beweisaufnahme nicht stattgefund.
Entscheid.-Gehühr für Vergleich, Anerkenntnis oder Verzicht

bezügl. des durch die Beweis-Anordn. betreff. Gegenstand.
Arreste (Entscheidungen durch Endurteil) .
Einsprüche, Rechtsmittel gegen ein Versäumnis-Urteil . .
Verteilungsverfahren
Anerkenntnisse,Verzichte,Vergleiche, Neben-Interventionen, 1

Zwangs-Vollstreckungen und Handlungen . j

SIE ME | ME j Mk.
15.6019.20,22.80 26,40 40.8054.-

Rechtsanwalts-Gebühren.
Der Gebühren-Satz betragt bei Gegenständen

/im Werte:
bis Mk. 20 einschl.

- .20—.50 1 — 1.50 2.20 3.— 4.-

- .20 - .30 - .50- 1.10 1L0 2.-

2.40 4.60 7.5011.—15.- 20.-

-.50 1.20 2.30 3.80 5.50 7.5010 —

-.30 —.80 1.40 2.30 3.30 4.50 6.—

5.20 6.40 7.60 8.8013.6018.—

2.60 8.20 3.80 4.40 6.80 9.-

über Mk. 20— 60 einschl. » 3.—
» » 60— 120 » » 4.—
» » 120— 200 » » 7.—
» » 200— 300 » » 10.-
» » 300— 450 » » 14.—
» » 450— 650 » » 19.—
» * 650— 900 » \ 24.—
» » 900—1200 » » 28.—

26.—32.—c -44.—68.- 90.-

13.- 16.- 19.- 22.- 34.—45.—

7.80 9.6011.40 13.20 20.40 27,

Ger/c
Au i
Reifer Z ci

b,a 60 Mk6"* ioo r
t » 300  *
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Wohnmgs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist fett|852 dar

SW- Wiesbadener Tagblatt.

twrlrtttrtf to0n ÖEn  Mirkhern , insbesondere
«MJJUHUli iawuiiyi dem Frrmdenpublikum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

ftottllfef von den Vrrmirthrrn . insbesondere
41i4yVlHvlll WilUtjl den Wiesbadener tsausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UeberstchMch geordnet noch Art « nd Große des
k« nermiethenden Unnmes.

Mlet-VrrtrSge vorrätig im « VS
Tsgblatt-veNsg.

Jeder Miether
▼erlange die IWohniingslisten des

Haus- u.Grundbesitzer-Vereins
K. V.

Geschäftsstelle: »elaspeestrasse 1.
Telephon 439. F444

va
jjj&ä l-fVrtoXl f&fi

\jg£
V

Königlicher Hofspedlteur
Gttenmayer

Wiesbaden= ■
Abteilung für Möbel-Transporte.
IV - Erstes Haus am Platze . - IN

Ütadlt -U Umzüge.
Sriiiste Wagen . ZU 4

Beictaultei Fersonal.

Uebersiedel linken
▼ob und nach auswärts.

Aufbewahrungen
für kurze u . längere Zelt

Verpackungen,
Spedition von Hinterlassen¬
schaften , Aussteuern etc . etc.

Bttreaui 31 Rheinstrasse
(neben der Hauptpost ) .

Telefone Mo . 13 u . No . 3316.

Das

Lionk die.,
Friedrichstr. 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Villen« und Etagenwotznungen
Geschäftslokalen - möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien «Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

vermirtlinnyt»
NrUeo. ASoser ete.

Die Billa Hei«rid>Sberg 4, seither Institut
Wollir , mit 14 Zimmer», mit allem Comfort
der Neuzeit, Centralbeizung re. eingerichtet, nt
aus gleich oder sväter zu vermietben oder zu
verkaufen. Näb. Elisabcthenstraße 27.V. 847-i

Die Villa zum AUeinbcwobnen Matnzerstr . 82,
Ecke Lessingstraße, vor einigen Jahren erbaut
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, rst per
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselvn
oder Rheinstraße 63, im Laden. 34,6

Elegant mövlirte Villa, im mittleren Nero-
tdal 31, bestehend aus S Zimmer» 2C., ift
besonderer Umstände halber ganz oder getheilt
Lu vermiethen. ^

Villa Möhringstraß« 8 ganz oder geheilt auf
gleich ob.später zu Perm. od. nncka» verk. 8477

Kleine Billa
Weinbergstratze14,LL

6 Zimmer, Bad, reichliches Zubehör, elektrisches
Licht, Garten, zu verm. Nah. Stiftstraße 24, 1.

mmm m

Orfchirftslolrale ttc.

( Schöner LadenBärenstraße2 z« vermiethen. Näheres
bei Rerger . 3436

B r̂tramstraß« 11 1 Werkstätte, ca. 43 ffH-Mtr.
«roß. n. 1Keller, ca. 40 auf gleich oder
später zu vermiethen.

gLertramstratz« 18 grobe belle Werkstätte zu
"hJ vermiethen auf gleich oder später. Näheres

Parterre bei ck. Hiort.
Bleichstraße 2 ,8ÄÄ”

großer Laden mit Zubebör und Lagerraum,
sowie im Hinterban» große Werkstätten mit elektr.
Lichtn. Kraftbetrieb eingerichtet, großer Hofraum,
per 1. April 190b zu vermietben, eventl. da«
Hans zu verkaufen. Näh. daselbst1 St . 8478

Bleichstraße7 schone geräumige Läden ans
1. April 1905 zn vermietben. Näheres Kaiser-
fßriedricli-Ring 46, Ress ; Göbenstraße 7.
Scheid . 8468

Bülowstratze 7 Werkstait oder Lager zn verm.
Gr . Burgstraße 6 mit 2Zimmern
per1. Jan . od. 1.Aprilz. vm. 8479

Eck-Neubau Gr.MM. 10
sind per Juli oder Oktober 190b große
Laden-Lokalitäten, an» i. Waarenhau«
sehr peeionet, zu verm. Näb. bei Marl
Schramm * Kaiscr-Fr.-Rg. 11, 2. 3220

Dotzlleimerstratze 12 lck. Werkst, gleich zu verm.
Dotzheimerstr. 12 schöne belle Werkstatt zu vm.
Renda « Dotzheimerstr. 74, Ecke Eltvillerstr..

ist e. Souterrain!, m. od. o. Wohnunga. I. Ott.
od. sp. zu vm. Näb.Dotzheimerstr. 81, 1. 8480

Dotzheimerstraße 84 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer, eventl. Keller, auf 1. Oktober
zu vermietben. 3481

Drciweidenstr. 7 Werkstatt od. Lagerraum zn v.

I Lade« mit Wohnung per sofort od.
1. Januar zn vermiethen Ellcnbogengasse 11
bei Metzger Baum . 3429I

Elivillerstraße 17 gaben mit Zubehör zu
vermietben. Näb. Part.

Elivillerstraße 17 Werkstätte für ruhigen
Betrieb zu vermiethen. Näh. Part.

Friedrichstraße 12, Hinterd., große Helle Werk-
stätte, Parterre, ca. 120 ffü-Mtr. groß, event.
mit Wohnung , zu verm. Elektrische Kraft
verbanden. Näh. beiC. Halkbrenner.

Gneifenaustr. 5 Werkst, f. Schreinerp. fof. z. v.
Gnrisenanstr. 8, Ecke Aorkstr., sch. Automobil-,

Laaer- u. Kellcrr. zu vm. Näh. Seerobcnstr. 30.
Gneisenanstratze 25

schöner Laden mit Wohnung, event. mit 2 trock.
Kellern per 1. Januar 1905 zn verm. Näheres
bei Schönermark , Hochp. I.

Gneifenanftraße27 2- 3 Räume, sehr geeignet
für Bürea» oder Werkstätte, aus fof. oder später
zn verm. Näb. daselbst von4—7 Uhr. 3483

Göbenstraße8 groß. Werkstatt oder Lagerraum,
event. mit Wohn., zu vermietben. 8484

Göbenstratze 10,
Ecke Werderstraße, großer Eckladenu. Ladenkellcr

ganz oder getbeilt mit oder Wohnung ans
gleich oder später zn verm. 3485

«Muße 12. Me Merderjtraße.
schöner Gouterrainladen , sowie Lager- oder
Büreau-Räume per 1. Januar 1905, event.
früher, zu vermietben. Nähere» daselbst oder
Kircbgasse4, Eckladen.

, Werkstatt (f. Schmied od. Schlosser
«kFsUtr paffend) mit oder ohne Wohnung auf

sofort oder später zu vermiethen Helenenstraße 5.
Laden mit Ladcnstube, Helenenstraße 27. an der

Wellritzstraße, billig zu verm., de«gl. ein schöner
Keller, 31 gm. Nab. daselbst1. Stock. 3464

Herderstraße 12 schöner Laden»großer Schau¬
erker, Lagerraum und Wobnung. per sofort zn
vermietben. Näh. bei Schwank . 8441

Herderstr. 10 Werkstätte oder Lagerraum, sowie
Bierkeller mit od. ohne Wohn, billig. Näh. Laden,

fösdßfsths »** best« Geschäftslage, zulAftkMVeN , verm. Kirchgaffe 40. 6670
Laden Langgaff« »1 mit oder ohne Geschäfts¬

räume per 1. Okt. zu verm. Näh. 1 Sr. 8487
mit ©offener an ruhiges
Geschäft auf Dezember zuvi#rm Wurfnthitrrtfifnfa8 N. l

Neubau Luiseustr . 25
ab 1. Oktober zn vermiethen:
Grotzer Laden,
mit 2 Schaufenstern und Zubehör,
auch für Bürea »,zwecke geeignet. Central-
Heizung, elettr. Licht, Leucht- und
HeizgaS. Näheres im Büreau « ehr.
Waeemann , Linsenstraße 25. 3489

Marktstratze 12, bei Holmann , großes
Erttrciol1. Dezember zu vermietben.

Mauergaffe 8 ein gr. Laden mit Ladcnz., an¬
stoßenden Büreau-, Werkstatt oder Lagerräumen
(auch getrennt) auf 1. Oktober oder später zu
vermietben. Näheres Mauergaffe 11. 3490

für Tüncher,Schreiner rc.
geeignet, sowie1Lager-

halle zn vermietben Michelsbcrg 28.
bsoll Mühlaaste 17. Ecke Häfnerg.,ca. 30D =2Jt., u. Ladenz. mit a. o

W. v. 1. Okt. o. sp. zn ". N. b. I . Hand. 3491

I Neugaffe 4 Laden mit oder ohne
großem Magazin ans gleich od. spater zn vm.
N. b. Reh . Weygnnd «, daselbst. 3492

Riederwaldstraße 7, nächst Kaiser-Frirdrich-
Ring, geräumiger Laden mit 2-Zim.-Wohnniig,
event. m. groß. Lag.-Räumen, für jede« Geschäft
passend, fof. preisw. zu nerm. Näh. P. 8493

Rauenthalerstraße7 (Neubau) Laden mit Zu¬
behör sofort od. später zu vm. Näh. das. 3494

Raueuthaierstr. 11, Ddb. Part.. Lagcrr. für
Kartoffeln, Obst, auch Bierkeller gl. od. sp. z. v.

Rheiugauerstraße8 Laden mit Nebenräumen,
event. m. Wohn., für Drogerie sehr geeignet, zn
verm. Näh, bnfelbft Banbürean. 8495

RstdeSheimerstraße 14 (Tiesparterre) zwei
große Helle Zimmer nach der Straße(Thor-
eing.), mit Gas n. Wasser versehen, als Bürea «,
event. als Wobnung mit Küche ic„  auf gleich
oder iväter zu verm. Näh. daselbst Hochpart.

Rüdesheimerstraße18 Läden mit oder ohne
Wobuunnz» vermiethen. Näb. daselbst. 3430

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, geränin. Keller, event. schöner

4-Zimmer-Wobnung. für best. Colonial- und
Delicatessen- oder Drogengeschäst, Ecke der
Rüdesheimer- und Rauenthalerstraße per
gleich oder später zn verm. Näh. das. P. 3497

Saalgaffe 10 große Lagerräume, event. auch für
Werkstätte geeignet, mit od. ohne Wobnna per
1. Januar 1905 zu vermietben. Näb. im Laden.

Sdiiersteiuerstraße 14, Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring, ist ein schönes, sehr geräum.
Ladenlokal mit anschließendemBüreau und
Magazin, als Büreauräume od. an rußiges
Geschäft zu vermiethen. Näh. daselbst. 3523

Schwalbacherstraße 30, Gartenhaus, ist der
2. Stock(ca. 140(H-M. groß), als Lager oder
sürConfectionSgefchäft geeignet, zu verm. Auch
eine Werkstätte das. zn verm. Näh. das. F488

! Schwalbacherstraße 80 groß. Raum,
2. Etage, Gartenbaus, als Lager oder für
Confection geeignet, zu vermiethen. Näheres
im Haus. F4S8 I

Gewerbehake» Kl. Schwalbackerstr. 10, großer
Laden mit Wohnung, 1 Saal (195 ils-Mtr. gr.) u.
1 do. 60 fD-Mtr. gr.). große Werkstätte». Lager¬
räume im Ganzen oder getheüt zn vermiethen.
Näheres Kaiser-Friedrichring 31, 3 St . 3208

Neubau Noll , Ecke Seerobcn- und Roonstraße,
sind Läden für Bäcker, Metzger und Consum-
gcsdiäft(sehr gute Lage) per 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh. daselbstu. Bismarckring9. 3498

eLeerobenstraße 13 Werkstätte zu ver-
v miethen. Näh. Dotzheimerstr. 72, 1.
Walramstraße27 Laden mit Ladenzimmer per

sofort oder später zn vermietben. 3200
Webergaffe8 Laden fofott zu vermiethen.

NävereS » «lein . 3391
Neubau Eck« Wellritz- und Helenenstraße,

Laden in der Helenenstraße, ev. mit Wobnung,
per 1. Oktoberz» vermiethen. Näh. Bismarck¬
ring 84. 1 Treppe link«. 3284

MLnktl -HU ^ raße 10 gr. helle Räume z.iPlfinU » Merkst.» für ruh. Gesch. oder
Lagerr. geeignet, sowie1 Bier. n. 1 Lager»,
zu vermiethen. Näh. d. Vorderh. P.

Wörthstraße 1a ist der seit längeren Jahren v.
Herrn Senlberger bewohnte Metzgerladen auf
Oktober anderweit zu vm. N. Eckladen. 1289

WSrfhstraße 17 schöner Laden oder Frisenrsal.
m. Mohn, zu vermietben. Näherer das.2 St . r..
»nd Krcidctstraße5. 3499

(RrblrtflOtt mit Ladenzimmer, Keller, Lagerraum
'5'UUlUlul »nd 2 Fronlspihzimmer für Mk. 700

sof. zn vm. Aorkstr. 27 bei RUckert . 8676
Schöner Laden,

ca. 40 Q-»Mtr. grob, für Blumengeschäft sehr ge¬
eignet, iß per1. April zu verm. Ävalfstrab«6.

Backerei,
die seither von der Wiesbadener Brodfabrik

Aorkstraße6 innege-habten Räume, Backdau»
für 3 Oesen, großer Arbeitsraum, große Mehl¬
kammer, Büreau, Burschenzimmer. Pscrdestall,
Futterraum, Bad und Closet, Alles ebener Erde,
sowie großir Koblenkeller, per Okt. 1905 anderw.
ru verm. Die Räume eigenen sich sür größeren
Ääckereibetricb (« enoffenschastSbäckerei,
Oesterreichifche Feiubäckereiu. s. w.), auch
zur CakeS-, Zwieback-, Maeearoni-FabrU.
oder sonst zu scdcm Betriebm. Maschinenaniage.
Das Hans ist evtl, zu verk. Näh. Uorkstr. 2,1.H . Kaeiebier . 3500

Zietenring 4 eint kl. Werkstättep. 1. Jan. 1905
zu verm. Näh. daselbst bei Maurer.

Großer Laden mit Lagerräumen und Mageqin,
cv. mit od. ohne Wohnung, für EngrvS-Geschäst
sehr geeignet, ver sofort». später zu vermiethen.
Näh. Blücherplatz3, Lad. o. BIü»erstr 17. 8801

oder Lagerräume zu ver-
miethen Jabnstraßc6, 1 St.

Großer heller Laden, sür Büreauzweck« sehr ge¬
eignet. billig zu verm. Näh. Jahnstraße8, 2.

Ladeno. Büreauräume, auchf. Friseur- u. Barb.»
Gesch. sehr gceign., ca. 80 qm gr., in sehr gut qel.
Eckh.a. gl. o. sp. z. v. N. Körnerstr. 8. P. I. 8505

Kleineres Büreau » Nähe der Bahnhöfe, zum
I. Jan . 05 z. vm. Telefon kann ev. übernommen
werden. Näb. Nicolasstr. 26, P. bei Hssih,

Werkstatt, Büreau. Remiseu. Keller zu vermietben.
zusammen oder einzeln. Näheres zu erfragen
Rbeinstraße 22, Part.

Laden,
125 O'Mtr .» zwei strotze
Schaufenster und Schau¬
kasten, Elektr. und Gas,
Ventralheizunq, p. 1. Okt.
Näh .Büreau Rheinstr.35.

3507>

Schöner geräumiger Laden,
speziell der Lage wegen für Friseurgeschäst geeignet.

Näh. Rauenthalerstraße8, Büreau. 9506
Läden SSÄ

zu verm. Näh daselbst oder Scheffelstr. 5. 385h

Zu Büreauzwecken
geeigneter Laden, mit oder ohne Zimmer, billig»»

vermietben Walramstraße 27. 8691
Qrtrh «»«* mit  Ladenzimmer , audi für<4,48Vvis - Büreau geeignet, zu vermiethen.

Näh. Walluferstraßc9. 8433
Schöner großer Laden in bester Geschäftslage

(Webergaffe) zum 1. April oder auch früher
zn vermiethen. Näheres Büreau des Hotel
Vier Jahreszeiten. 8853

Gr . Ladenlokal
mit Soufol in bester Lage der Wellritzstraße
per 1. Oktober zu vermiethen. Etwaige
Wünsche können, weil Neubau, noch berück-
stchtigt werden. 3508

Fritz Bernstein, Wellritz-Drogerie.

Große n. kleine Werkstätten, Lagerräume,
bell, trocken». feuersicher, event. mit Wohnung,
zu verm. Westendstraße8, am Sedanplatz.

Grotzer Lagerraum
oder Werkstätte

nebst Comptoir und Keller mit ober obne
Wohnung per sofort ober später zu verm.
Näh. Friedrichstr. 8 bet Hrn. Tap. Bremser
od. beim Besitzer Wilbelmstr 10», 3. 3604

Laden m.zwei Schaufenstern per1. Jan. 1905 zu
verm. Park -Hotel, Wilhelmstr. 80. 3679

Photographisches Atelier
mtt Wohnung ans 1. April 1905 zu vermiethen
Nähere« Büreau Wilhelmstrabe 54. 3509

Laden mit Lagerraum, zu j. Geschäft geeignet
mit oder̂ ohne Wohnung, sofort ober später zu
verm. bei R . Schmidt . Aorkstraße 83,1.

Große Werkstatt mit oder ohne3-Z.-Wohnung
sofort oder später zu vermiethen bei

R . Schmidt , Aorkstraße 33, 1.
INitrruit Fl1 ob- ohvk3-Zj,n.-Wokn»ng
VlUUMI sofort od. später zu vermiethen

beiR . Schmidt , Aorkstraße 38, 1.
Metzgcrladen nebst allem Zubehör und3-Zimmer-

Wohnung in guter concurenzfreier Lage an
tüchtigen Metzger zu vermiethen. Zu ersr. im
Tagbl.-Verlag. 351g t„

Ein Laden mit oder ohne Wohnungb. zu verm
Nähere- im Tagbl.-Verlag. UL



Kerrr ia.

Waldstratze
WerWtenm. SaoettBumen

<» 3 Etagen, fiart* od.gctheilt, für jeden Betrieb
geeignet(GaSeiiiflihruno, in äußerst bequemer
Verbindung zn einander, per sofort oder
später zu vermietben. Nähere- im Bau oder
Baubüreau Rbeinstraße 4L. 3511

Dienskag , 18 . Oktober 1904. Wiesbadener Tagbialt. Morgen -Aus gäbe, .'1. Statt. N - . 487.

Mohnnngen von 8 und mehr
Zimmern.

Adolfsallccll LWL!«U«K7
Badezimmer, elektr. Licht, Lift, Lauf-
treppe nebst reichlichem Zubehör, per
1. April 1885 zu Perm. Näh. Part . 8393

®ffortT ?Ä rtnt< 12' 2- St., 8 gr. ZimmerflvVl | 9 mit gr. Balkon und reich!. Zub,
per 1. Oktober zu vermietben. Garten vor und
hinterd.Hause. Näh. Langgasse 19. 3512

Clarenthalerstr. 8, b. d. Ringkirche. Nähe der
elektr. Bahn (kein Ladenu. k. Hinterh.), stnd
herrschastl. Wohn., 1., 2. n. 3. Et., best, aus
11 gr. Räumen, 2 Bädern. 2 Erkern, 4 Balk. u.
sonstigem reich!. Zub.. z. Pr . v. 2800- 2700 Mk.
gl. oder sp. zu Perm. Näh. das. 8514

Neubau Emferstr. 11,
Südseite, Haltest, d. cl. Bahn, 1. u. 2. Et.
v. 8 bezw. 7 HerrschastSzim. m. Erker, mehr.
Balkonen, Bad, Küche, Speiseschr., 2 ClosetS,
versehen mit all. Comfort der Neuzeit,
Centralhetz., electr. Licht, Leucht-, Koch-
u. Heizgas, Gartenbenub. n. reich!. Zubeh.
z. 1. Zan. zn vm. Näh. Marktstr.9,1. 8364

«rbacherftratze 2, Ecke Walluferstraße. 1. Et.,
8 Zimmer mit allem Comfort und reichlichem
Zubehör gleich oder später billig zn vermietben.
Näh. dasclbit. 8515

Billa Fritz Renterstratze6: 8 Zim., Central.
Heizung, elektr. Licht, M. 3200,

Billa Fritz Reuterstratze8 : 8 Zimmer,
Centralbeiznug. elektr. Licht, M. 3200.

Billa Fritz Reuterstr. 10: 8 Zim., Central.
heiz., elektr. Licht. M. 3600(m. Stall M. 40001

zu vermiethen. Näheres Lesstngstraße 10. 3253
Htldastr. 8, in nächster Nabe des Kurparks, hoch-

berrschaftl. Wohnung, Hochparterre». Sout..
enthaltend 10 Zimnier». Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. Näb. « . Birk.
Maurermeister, Bcrtramstr. 7. 3516

berrschaftl.Hochpart.,
lyUIflUlMtU 8 Zim. u. reich!. Zubehör

Näh. Uhlandstr. 10 (10—12, 2—4 Uhr). 1608

Kaiscr-Friedrich-Ring 22,
Ecke Adelheidstraße, schönste Lage des Rings, ist

die 1. Etage, bestehend au« 9, bezw. 10 Zimmern,
auch geth. zu 4 und 5 Zinimer, mit reichlichem
Zubehör auf 1. Oktober prcirwcrth zu verm.
Auskunft in der Wohn. 3517

Mm» Kaiser-KIedrich-Mz 47
herrschaftliche Wobnung von 9 Zimmern, incl.
Saal von 46 F>-Mtr., mit allem Conifort der
Neuzeit ausgestattet, zu verniiethen. Automobil-
Remise zu verm. Näheres Parterre rechts. 3519

Pais«r°Friedrich°Ring «7 ist die2. u. 3.Etage,
bestehend an» je acht Zimmern, großen Balkon»,
Erker und reichlichem Zubehör per sof. zu verm.N. das. bei dem Eiaenth. W . lü - mel . 3520

Neubau Luisenstratze 25
ab 1. Oktober zu vermiethen:

Dritte Etage,
bestehend ans 8 HerrfchoftS-
zimmern, « adeeabinet, Küche,
Speisekammer, 2 ClosetS, sowie
8 Kammern im Dachstockt versehen
mit allem Comfort der Neuzeit,
Centralheizung, elektr. Licht,
Sencht-, Koch, u. HeizaoSu. s.w.
Separate DienerschaftStreppe.
Zn erfragen im Büreau e-okr.
Wagemann , Luisenstr. 25. 3522

„ . Kirchgasse 43,
Ecke Schnlflaffe, Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Aerzte und geschäftliche Zwecke, sofort
zu verm. Mb. Büren,>Adclbeidltr. 2, P. 3521

Rheinstraße 26,
Alleeseite , Bel - Etage
von 8 geraum. Zimmern, gr. Balkon und
reichst Zubehör zu vermiethen.

PhilippSbergstratze 17/1», 1. Et.. 8 Zimmer.
Bad, Garten rc. per sofort zu vermietben. Näh.
2. Etage rechts. 3523

Tchtersteinerstratze 18 herrschaftliche Wohnung.
9—10 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, zu verm. 3425

WWeluislrche 10,
Bel etage , Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
V Zimmern und Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift re. per 1. April 1905 zu ver¬
miethen. Besichtigung zwischen3
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 3850

Rheinstrafte 32
ist die erste Etage, 8 Zimmer, Bad,
gr. Veranda « . reichl. Zubehör ans
Oktober zu verrniethen. Näheres
2. Etage . 8524

Withelmstratzc sind zwei elegante Etagen mit
15 Zimmer», für Pension geeignet, zu vermietben.
Off, unter V.  353 nn d. Tagbl.-Berlag. 3471

Die von Herrn RechtSanwalt
Frey bewohnte, an der AdolfSallee
belegene Parterre -Wohnung , be¬
stehend au« 8 Zimmern»nd Zubehör,
ist sofort oder vcr1. Januar 1905 zu
vermiethen. Nähere» daselbst. 3526

Mohnnngrn von 7 Zimmern.
Adelheidstr. 46 herrsch. Wohnung. 1. u. 2. Et.,

von 7 Zim., Bad, Balkon, 2 Trev., 2 ClosetS.
billig zu vermietbn. 1. Et. jederzeit einzuseben,
2. Et. v. 3—6 Uhr. Näh. bei Pr . Welcher.
Hinterb. d. Thor. 3527

AdolfSallee v ist der zweite Stock, bestehend
au» 7 Zimmern, Bndecabiuct, Speisekammer,
Balkon, Lauftreppe»nd reichlichem Zubehör, ans
gleich oder später' zu verm. Anznsehen werk¬
täglich zwischen 11 »nd1 Uhr und 3 imdbUbr.
Näh. daselbst im 1. St . 8528

AdolfSallee 22,
hochherrschaftliche Bel-Etage (Sonnenseite),

von7 Zinimern, «roßen Balkon. Küche, Speise¬
kammer, Bad, Kohlenaufzng. 4 Mansarden, ist
sofort oder später an ruhige MIether zu vcr-
iniethen. Auskunft erteilt Franz-Abtstraße 2,
Part . (Nerothal). 3530

AdolfSallee 32» Hochparterreoder dritte Etage,
cnth. je 7 Zimmer und Badezimmer, möblirt
oder unmöblirt, ans gleich oder1. April zu ver-
iniethen. Anznsehen von 11—1 u. 4—6 Uhr,
Näheres Parterre. 3426

Adolfstraste 10,
2. 3.  Et .. UÄ
2 Mansarden und Badezimmer ans sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Parterre
daselbst. F241

Adolfstr . 4, 2. Etage, 7 Zim., Kücke». Zubeb.
auf gleich zu vm. Näb. Rbeinstr. 32. 2. 3531

21« der Ringkirchc7 herrschaftliche
Wohn. v. 7 Zim. mit reich!. Zub. p. soforto. 1. Olt. zn vm. Näb. Wonn.-Nachweirb.
Lion & Ci «-., Fricdrichstraße11. 3532

Gr . Brrrgstrafte &
Wol nung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

sofort oder später zn verniiethen. 3533
Dambachthal 28 eine7-Zimmer-Wohnung ans

1. Avril 1905 zn ve>n,ietben. Näh. Dambalh-
thal 18 bei Architect Wer *. 3465

Dotzheimerstraßc 35, 1. Etage, 7 Zimmer und
Zubehör znm1. Oktober zn vcrmielben. Mieth-
vrcis 1200 Mk. Nähere» daselbst bei Herrn
Eimer . 2. Stock. 3534

Dotzbeiwerstratze 36, 1. Etage, 7 Zimmer mit
großer Veranda nebst allem Zubehör per Oktober
z» vermiethen. Näheres Parterre. 3535

Friedrichstrafte 3
& 7 Zimmer. Küche, >Vraae , Bade,im. nebst Zu¬

behör aus sofort od. 1. Oktober zu verm.
Näh. das. Gartenhaus Part . link». 8536

Fischerstraße1, am Rondell,
ist eine bochherrschostlichcHochparterre-Wohnung,
bestehend au« 7 resp. 8 Zimmern, Badezimmer,
Küche, Zubehör und schönem Garten, gleich oder
späterz» Perm. 3673

Gutenbergplatz 2,
Nähe AdolfSalleeu. elektr. Babiihaltestelle,
sind dochberrschaftl. 7-Zimmer-Wodnungen
mit prachtvoller Aussicht re. zu vermietben.
Näheres Parterre. J . Brtilil . 3537

Friedrichstrafte 5,
nächst der Wilhelmstr., Eckhaus, 2 Etagen, bestehend

je ans 7 bellen großen Zinimern, Badez., zwei
vorspr. Erker, Lauftreppe, 2 ClosetS und reicht.
Zubehör, sehr geeignet für Aerzteo. Zahnärzte,
ans gleich oder später zu vermiethen. Näb. bei
er. Vnltz , Delaspeestraße1, Laden. 3409

Mser-Friedrich-Mg 31
ist die zweite Etage» bestellend
anS 7 Zimmern mit Bad,
elektrischer Lichtanlage, 2 Man¬
sarden, 1 großen Frontspitz«,
geräumigen Keller« , 2 Balkons,
1 Srker, nmständellalber zum
1. April 1005 oder früher
sehr Preiswerth
anderweitig zn vermiethen.
Nähere» daselbst oder Büreau
Lion , Friedrichstratze. 3856

Kaiscr-Fricdrtch-Rittg 84 sind schöne7-Zim.»
Wohnungen zu sebr dilliaem Prei« zu vermietben.
Näheres daselbst Parterre oder1. Stock. 3588

Kaiser-Friedrich-Ring 41, Neubau, Bel.Ctage,
7 Zimmer, Gas, elektr. Licht, besond. Schrank¬
oder Mädchenzimmer, 2 Closct», zu verm. 3390

Kaiser-Friedrichring 48 ist diePart.-Wohnung,
7 Zimmer»nd Zubehör, zu vermiethen. Näb.
uebenan No. 50, Part . 3539
Kaiser-Friedr .-Ring 65

sind hochherrschaftliche Wohnungen. 7 Zimmer und
1 Garderobezimmer, Centralheiznng u. reich¬
liches Zubehör, sofort od. später zu vermiethen.
Näh. daselbstu.Kaiser-Friedr.-Ring 74.3. 3540

Kaiser»Friedrich-Ring 71, 8. Et.,
Wohnnng. Hochherrschaftl. Ausstattung, von
7 gr. Zimmern, Bad, Erker »nd Ballons,
per 1. April 1905 oder früher zu vermietben.
Näb. in der Wobnung selbst oder nebenanBaubür. Schwank . 3541

Kaiser-Friedrich-Nlng 76 ist die herrschaftliche
l -.und 2. Etage, bestehend au» 7 Zimmern mit
reicht. Zubehör zu vermiethen. 3542

An der Billa Kapellenstraße 8V
herrschaftliche Etage von 7, event. 9 Zimmern

mit reichlichem Zubehör, Loggia, Bad. Ga»,
elektr. Licht, ver 1. Oktober oder gleich zu
vermietben. Näh. daselbst. 3543

Lnise»str. 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobs inneaehabte Wobnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Znbeh. p. 1. Apriln. I.
zu verm. Näh. im Tapetenladen daselbst. 3544

Nerothal 13, ÄSffi
zu vermiethen. Näb. daselbst1. Etage. 3545

Oranienstratzc 42, 3. Et., 7 Zim., Balk. und
Zubehör gleich oder später vreiswcrth zu ver-
mteidm. Näh. daselbst Parterre. 2620

Rlleinstr. 62» l . ». 2. Stock, je 7 Zimmer mit
Zubehör, der Neuzeit entsprechend einger., per
sofort oder später zu verm. Nähere» das. 3870

Rheinstraße 70, Alleeieile, 3. Eiage, neu ber-
aerichtete7-Zimmerwohnuvamit reichl. Zubehör
sofort oder später zu vm. Näb. Part . 3363

Rbeinstraße 88 Wob", jm2. Stock, 7 Zimmer,
Küche, Bad ». Zubehör, ans 1. Oft. sehr bill. zu
verm. Anzus. von 12—1 und 4—6 Udr. 3546

TaunuSstraße1, Berliner Hof, 8. Etage links,
bestehend au« 7 Zimmer», Küche, Speisekammer.
Bade-Einrichtnng, üblichem Zubehör, per 1. Okt.
z» vermiethen. Zu besichtige»11—12. 3—6 Uhr.
Näh. dortselbst od, bei Herrn Carl Philipp !,
Dambachthal 12, 1. 3547

Tliiiiiiisstnißc4, !,I‘f i.T iSa
Frontspis-Wobnung, an» 8 Zimmern beliebend,
zuin1, Avril 1905, eventuell schon früher, zu
vermiethen. NuSknnft Vormittag» Holel-Büreati
Wilhelmstraße 54, 3399

IIVilla Victoriastraße 13
Hochpart.. 7 Zim, Gas. elektr. Licht, reichst
Zubehör re., per 1. Okt. zu verm. 44ck,»ir
Limbnrth , Ellenbogengafle8. 3548

LandllanS Bietoriastratze 47
elegante sehr geräumige Bel-Etaae von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralbeizung und
elektrischem Licht zu vermiethen. Näh. Lessiug-
straße 10. 3281

Wilhelmstratze2, Ecke Rfteinstraße, ist die
zweite Etage mit7 Zimmer» u»d allem Zubehör
zu vermietben, tu eint Knsr «-l . 3470

leltnMe 15,
Bel - Etage , Alleefeite,
herrfchastlicheWohmmg
von7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Baubüreau Schellenberg,
Wilhelmstraße 15. 3280

Erste Etage, 7 große Zimnier, gute Lage, für
1550 Mark per 1, Avril zu verniiethen. Offert,
unter T . 815 an den Tagbl.-Verlag. 3360

Mahnungen t»«m 6 Zimmern.

Adelheidstratze 48
ist die erste Etage, bestehend au» 6 Zimmern

(aroße Veranda) mit allem Comfort »nd
Zubehör, auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
daselbst bei Birk , Hausverwalter. 3556

Adelheidstraße 76, 3. Et., 6-Ziminerwohnung
m. reich!.Znbeh. sof. zu verm. Näb. Part . 3362

ttzldellleidstraße 88 6-Zimmerwobnung ver
sof. od. späterz» vermiethen. Näh. daselbst

oder Oranienstraßc 54, P. 8555
LtzldolfSallee8» schöne Hochpart.-Wobn. von

6 Zimmer, großer Balkon, Borg, ans gleich,
event. später, zu vermiethen. Näh. Bau-Bürea»
daselbst, So»t. 8554

Ecke AdolfSallee und Albrechtstr. 17 ist die
Parterre-Wobnung. bestehend au» 6 Zimmern
n.Zubehör, auf gleich oder später zu vermietben.
Anznsehen Nachmittag« zwischen2 »nd 3 Uhr.
Nähere» Parterre recht«. 3553

Alexandrastr. IS , Ecke,
und Mosbacherstratz« 8 sind herrschastl.
Wohnungen von6 ». 5 Zim. (Fremdenzim.) m.
reich!. Zubehör sof. zu verm. Näh. das. 3552

Alwinenstratze 1/8, Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad. reichliches Zubehör, Mitbenutzung de«
Garten», auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
bei Lion und Lehrstrabe 15, 1. 3489

In der Billa Bingert-
•> sind 2 Wohnungen von je

HcWfjv «a 6 Zimmer» mit Znbebör.
der2. Stock sofort, da« Hochparterre ebenfalls
sofort oder später zu vermiethen. 8850

Bismarckring 6, Neubau Hrsaemer , jst
»och die2. Etage von6 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, der Neuzeit cnlspr. ausgestattet, per so-
fort od. spät, zu vm. N. dajelbst Hochpart. 3549

Bismarckrtng18 herrsch. 6-Z.-Wohnungcn mit
reichl. Zub., Garten. Electr. Bahn-Haltcst.8557

Blumcnstr. 4, 1. Et,, 6 Ziinmer, Bad, Garten rc.
ver 1. April 1905 zu verm. Anzus. zw. 11 u.
4 Uhr. Nähere« Blnmenstraße4, 2. Etage.

A MüMl'S
ANkMlW,

MMrsiriitze 21,
sind in den Vordcrstügel-Baiitkii noch
einige mit allem Comf. der Neuzeit
ausgestattetc6-Zimmer-Wohnungen
per gleich oder später sebr preiswerth
zu vermiethen. Näh. Part . 21.

Emferstratz«87 Landhaus »Herrschaft!.S-Zim.»
Wobnungen mit Erker, Veranda, Balkon,
2 Mans., 2 Keller, Kohlenaufzug, per 1. Oktober
zn verm. Näb. daselbst. 3279

gricbcidiltc.38,
nahe der Kirchgasse.

Haltestelle der elektrischen Bahn,
ist die herrschaftliche Wohnung in der
el -'ften aE[em  ® omfort
der Neuzeit ausgestattet, bestehend auS6 inein-
audergehenden, mit Schiebethüren versehenen
Zimmern— eins mit separatem Eingang—
Badezimmer,1Frontspitzzimmer(als Fremden¬
zimmer geeignet), 2 Mansarden, Kelleru. s. w.,
sowie einer sebr schönen, im ersten Stock
gelegenst Garten-Terrasse, sofort od. später
zu vermiethen. Näheres bei 3559
Eloritz Merz A Co .,

Möbel- und Jnnendecorationen,
Friedrichstraße 38.

Friedrickstrafte 48, 1,
schöne Wohnnng» 6 Z., Erker, 8 Balkon»,
Badeeinrichtg. u. all. Zubehör, sofort od. später
zu verm. Einzns. tägl. zwischen 10u. 4 Uhr. 3560

1. Etage recht» daselbst. 3446

Gocthestr. 4, Hochpart., eleg. 6-Zim.-Wohn.,
Bad, 2 Balk,, Garten und reichl. Znbebör^
ev. 3. Etaae, 5—7 Zim., p. gl, oder sv. Näb. 3.

Geisbergstrasse 46,
in sehr schöner Latte, ist eine herrschaft¬
liche Wohnung von 6 rohönen Zimmern
mit grossem Balkon, Küche und Neben¬
räumen zu vermiethen. Garten henutzung.
Näheres bei Joh . Mirchlioltea,
Webergasse 2. 3661

Goethestr. 6, Parterre, ist eine Wobnung vo"
6 Zimmern mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad.
Gartenbenutznng und sonstigem Zubehör zum
1. Oktober zu vermiethen. Näheres im Hause.
2. Stock. 3562

Herrngartenstrafte IS,
2. Etage, Wohnung von 6 Zimmern, Balkon
nebst reichl. Zubehör auf sofoit oder später zu
verm. Näh. Parterre. 3563

Herrngartcnstr . 17,1 . Et., 6 Z. u. reichl.Zubeh.
a, Okt. zu vm. Näh.Bism.-R. 9. b. Noll. 3564

Hnmboldtstratze 11 Herrschaft!. Wohnung im
2. Stock, bestehend aus 6 Zimmern mit überaus
reichlichem Zubehör, sofort zu verm. Näh. bei
dem Besitzer Apotbeker Bot >>«, Part. 3386

Hnmboldtstratze 18, Hochpart., 6 Zimmer und
Zubehör, nebst3 Zimmern im Souterrain, auf
1. April 1905 zu vermiethen. Anzusehen täglich
(außer Sonntag») von 10—11 Uhr u. 3—4Übr.
Näheres Nerotdal 13. 8456

Kaiser-Friedrich-Ring 18, 2. große6-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör per 1. Oktober
zu vermiethen. 3566

Kaiser-Friedrich-Ring 28, Part. u.
3. St ., herrschaftliche Wohnung, je 6 Zim.
mit allem Comfort der Neuzeit, Küche, Bad,
Zubehör, zu vermiethen. Näh. 1. Sk. 3567

Kaiser-Friedrich-Ring 64, Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör ver sofort zu ver¬miethen. Nähere» daselbst2. Etaae. 3568

Kaiser- Friedrich-Ring 66
Part , oder2. Etage, Wohnung von 6Zimmern-
elegant ausgestattet, per bald oder später zu
billige», Preis zu verm. Näb. 1. Etage. 8589
Kaiser-Fricdrich-Nina 72,

Bcl-Eiage, 6-Zimmer-Wohnung nebst Bad und
reichlichem Zubehör zu vermiethen. Nähere» bei
ArchitektI . I . Weder, Erbacherstr. 5. 8570

Kaiser-Friedrich-Ring 88» 1, 6 Zimmer, Bad
und Zubehörz» verniiethen. 3278

K.-Fr .-Rg. 00»zw. Moritzstr. u. Adolfsall. gel.»
1. Et.. 6 Zim., B. u. Zub., per1. Okt. zu vm.
Anzus. v. 2 Uhr ab. Äah. das. Part . 3849



K- . 487.
Kesselbachstr. 4, Bel-Etage, 6 Zimmer und Zu¬

behör und Garten , sofort oder 1. Jan . zu verm.
Näh . m . Hiirtrnann , Schützenstraße 8, P.

Kirchgaffe 27 , 3. St ., 6 Zimmer , Küche, Speise ?.,
Bad , Balk., Erker, Mans . u. Keller per 1. Okt.
Wh . 1. Stock . 8571

In eleganter Villa , Lanzstr . 8 » , unweit Nero-
thal . unmittelb . am Wald , Wohnung , 6 Zim.
mit geraum. Veranda u. Garten , zu verm . 8573

Lanzstraße 38, unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald , in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten , 6 Zimmer , zu vermiethen . 3573

Hochherrsch, billige Wohnung
Luxem burgplatz 3 mit allem Comfort der
Neuzeit. 6 ineinandergehende große Zimmer,
großes Bade - Zimmer , 8 Mansard - Zimmer,
8 Balkon «, Schiebethüren , Parquet rc., per
1. Jan . 05. Näheres im Hause 2. Stock. 3574

«HAoritzstratze 88, 2. Etage, 6 Zimmer mit
w * reichlichem Zubehör zu vermiethen . 3575
Müllerstraße 1, Bel - Etage, 6 Zimmer mit

Balkon und reichlichem Zubehör 1. Oktober zu
vermiethen. Näh . 2. Et . 8578

ttAeuborferstratz « 4 ein schönes Logis,
ae «. 6 große Zimmer mit allem Zubehör , auf

gleich ob. fväter z» verm. Gesunde Lage . 3577

Morgen-Ausgabe, 8. Matt. Wiesbadener Tagblatt. _srenstag ,18. Oktobrri904.

Rcugaffc 24,M .S7S
1. Okt. zu vm. Näh . das. bei Grether . 3578

HAieolaSstratze 29 , 2. Et ., neu herger . 6 Zim .,
Bad , 2 Balk . u. reich!. Zubeh . zu v. 3380

Rheinstr. «« ist eine Wohn.. 2 St . hoch, 6 Zim.
mit Znb ., auf Okt. z. v. N . Nbeinstr .71 .P . 8579

K-it- IS.

Rüdes heim erstraste 14, Ecke der
Rauenthalerstraße , find noch 2 hochherrsch,
ausgestattete Wohnungen ft, 6 Zimmer mit
reich!, der Neuzeit enlsvr. Zubehör in 2. und
3. Et ., mit elektr. Perioneuousziig , per gleich
od. später zu verm. Näh . das. Part . '8581

Rhernbltckstratze7 Billa von 6 Zimm.. Küche
und Zubehör für 1800 Mk. zu verm. Näheres
Wildelmstraße 9, Bankaeschöft. 8304

ne» hergerschtete Hoch.
" *• ' »* * ♦ Parterre » Wohuuno,

6 große Zimmer u. Zubehör , zu verm . 3560

Rheinstratze 97,
Sonnenseite , Hochpart. , 6 Zimmer, wovon

8 nach vorne, nebst Bad und Küchenzimmer und
reich!. Zubehör Wegzug? halber sof. ad. iväter
zu verm. Preis 1200 Mk. Näh . Nheittstr . 95, P.

aijflitailnifffr. 4, M Mliz,
6-Zimmer-Wohnung. 1. Et., feine
Lage, per sofort zu verm.

ruhige
3372

Schlichterftr. 7, IfSÄ
Balkon . Bad und reichlichemZuhebör auf gleich
oder später zu verm. Näheres daselbst. 3582

Schlichterstraste 10 ist die Bel-Etage, bestehend
au« 8 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf 1. Okt. d. I . zu v. Näh . Part . das. 2818

Schlichterstraste 18, 3, schöne6-Zim.-Wobnmig
mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres Part . 3583

Taunusstr . 58 ist eine Herrschnfrliche6-Zimmer-
Wobnnng (3. Stock) mit Lift , Kohlenaufzug,
2 Balkon », Bad , Elektrisch und Ga », auf gleich
oder später z» vermiethen . Näh . Part . 8584

Sehr vreiswerth bochherrschaftliche 6 - Zimmer-
Wohnnng , Hi>., mit Garten, 4 Balkons -c.,
für gleich oder später zu vermiethen. Näh.

Wohuungsbüreau Lion.

Wohnung«« von 5 Zimmern.
10 » 1. Et ., herrschaftl . 5-Zimmer^

Wohnung , Balkon , Bad , 2 Mansarden , elektr.
Licht, Gar , per 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
daselbst Sintcrb . 1 St . 3585

ASelheidstr. 13, Süds .,
ist die Wohnung von 5 geräumigen Zimmern
nebst reichlichem Zubehör (2. Etage ) zu verm.
Auöikuuft im 1. Stock. 3427

Adelheidstr. 37, 2 Tr., 5 Zimmer nebst Zubehör
per 1. Oktober zu verm. Näh . Part . 3586

Adelt,eidstratze 65 Parterre-Wohnung von fünf
Zimmern und Zubehör zu verm. Anzusehen
von 10- 12 und 4- 6 Uhr. Näh . 2 St . 3587

Adelheidstr. 76, 3. Et., 6-Zimmerwohuung in.
reich!. Zubeh . >oi. zu verm. Näb . Part . 3361

Adelheidftratzc 77 ist die Parterre-Wohnung
und 8. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder spater zu
verm. Näh . Adelheidstraße 79. 1 St . 3588

Adolf - alle« 6,1 . Stock, 6Zimmer und Kabinet,
mit großem geschlossenem Balkon , Bad rc., Aller
neu heraerichtet, sofort od. später zu vermiethen.
Näh . bei Ludwig -Heus , Wcbcrgasse 18. 8589

Arndtstr . 1 eleg. 6-Zimmerwobn. mit 3 Balkon»,
Bad und Zubehör zu vermiethen . 8690

Arndtstr . 2, 3. Et., schöne6-Zim.-Wohn., Bad,
2 Balkon «, zu verm. Näh . das. 3. Et . I. 3591

Arndtstr . 8 5-Zimmer-Wohnung zu vermiethen.
Dismarckking 1, Ecke Dotzheimerstroßc, schöne

5-Zimmer -Wohnung , 2 Balkon », Erker rc., per
sof. od. sp. zu verm. Näb . 1. Etage r. 3o92

Bismarck -Ring 9 ist die von Herrn Hauptmaun
Herwig innegebabte 5-Z .-W. versetzungshalber
p. 1. Okt. zu v. N. 1 St . b. H . Noll . 3593

Btsmarckring 20 , Haltestelle der Elektrischen
Babn , 1. u. 3. Etaae , 5 gr. Zimmer , 3 Balkons,
gr . Küche, sowie reichliches Zubeh ., sof. od. später
billig zu vermiethen. Nähere « Part , rechts. 3594

Di - marckring 25, 1 Tr., 5 Zimmer, Küche, Bad,
Mansarde , Keller per Oktober zu vermiethen.
Näheres im Eckladen. 3595

Clarenthalerstr . 2, b. d. Ningkirche, nahe Halte¬
stelle d. elektr. Bahn (kein Laden u. k. Hinterh .),
sind herrschaftl. Wohn ., Part ., 1., 2. u. 3. Et .,
best, au » je 5 ger. Zim ., Bad , Erkr ., Balkone,
Kücke m. Gasherd , am Kochherd angebr ., Sp -ifck.,
Kohlenanfz., elektr. Licht, Leucht- u . Kochgas,
2 Mani ., 2 Keller, z. Preise V. 1100—1400 Mk.
gleich oder später zu verm. Näh . das. 3596

Renda « Clarenthalerstraste 5 find zwei herr¬
schaftliche 5-Zimmerwoynunacn vreiswerth am
gleich oder sMer zu vermiethen. 3597

Dotzheimerftraste60, 8. Etaae, 5 große Zimmer,
der Neuzeit entsprechend, p. Oktober zu vermietd.
Ruberes Parterre . 3598

Dotzhetmerstratze 64,3 , schöne lustige5-ZImmer
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung de» Haushalt » per sofort oder später zu
vermieten , event. mit Mietnachlaß . Nähere»

_ AnwaltSbürcau Adelheidstraße 23, Part . 3599
Dotzheimerftr. 84 (Neubau! sind im Border-

häur sehr schöne5-Zimmerwodnungen mit allem
der Neuzeit entsprechendenZubehör für 900 Mk..
850 Mk. u. 800 Mk. pro Jahr auf sofort oder
später zu vermiethen. Dieselben eignen sich sehr
gut znm möblirt vermiethen. Näheres daselbst
Hochparterre . 3472

Drubenstratze 5, Vdh. P., 5 Zim., wovon1 Z.
ev. für Bureau geeignet, für 750 Mk.. auf Okt.
zu vm. Näh . daselbst. 3601

Emserstraste 82 , 2, elegante Wohnung, 5 Zim.,
zu vermiethen . Sofort beziehbar mit Nachlaß
der Miethe bi« 1. Jan.

Emserstraste 87, 1 St ., 5—6 Zimmer, drei
Balkons , Garten , reichliches Zubehör sofort oder
später zu verm. Näb . Part . link«. 3602

Emserstraste 42 , 1, 5 Zim. u. Zubehör, Badez.
Ga », elektr. Licht, per sofort oder später zu v-r-
mietben. Näb . Part . 3603

Emscrstr^49v } herrliche freie Lage , Haltest,
der elektr. Bahn , Bel -Etage , je fünf Zimmer.
1 verschl. Balkon , Küche, Keller. Maus ., ev. mit
Gartenantheil , wegzugshalber auf 1. Okt . d. I.
an rnbiae Miether zu vermiethen. Näheres
durch Verwalter Neiifebnner In Nr . 47.
Einsichtnahme an Wochentagen 10—12 Vm .,
2- 5 Uhr Nachm. 3604

Erbacherstr. 2 , Ecke Wallnferstr.,
eine Herrschaft!. 5-Zjm .-Wohnung (2. Etage ),
» ., 4- „ „ (1. Etage ',

comfortabel , billigst zu vermiethen. Nähere«
daselbst Part . 3275

Kaifer-Friedrich-Ring 45
Herrschaft!. 5 - Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit

entspr . eingerichtet, nebst rcickl. Zubeh ., elektr.
Licht, Gar » u. Gasbadeofen , Kohleuaufzug , zwei
Balkon », auch ein Lagerraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Nah . P . l. 3822

Kaiser -Fr .-Rtna 60 , sind im 1., 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer . Bad . 2 Balkons , elektr. Licht rc.
auf gleich oder fväter zu verm. Näh . 1 r. 3424

Billa Kapellenftr. 2«.
Bel -Etage , 4—5 Zimmer und Zubehör,
compl. einger. Badez., Gar und elektr. Licht,
mehrere Balkons , Gartenbenntzung per
1. April zu verm. Näh . Hochpart . ' 3626

Erbacherstratze 3 ist die Part.-Wobn., fün-
Zimmer , auf gleich od. 1. April 1906 zu verm.
Kein Hinterhaus . 2605

Erbacherstr. 6 , Neubau, Wohnungen von 5 Z.
u. allem Zubehör , Herrschaft!. aurgcstattet , sofort
zu vermiethen. Näb . P . r. 3606

Nerothal.
Billa Franz -Abtstratze 2 hochelegante Beb

Etage von 5 gr. Zimmern , 2 Balkon », Badczim ..
Küche, Speisek., Koblenaufzng , elektr. Licht, Ga «,
Gartenlaube v. allem Zubehör ver sof. o. später
an rubige Miether zu verm. Näb . Part . 3607

Franz -Abtstraste 6 (vorderes Nerothal) Hoch
chart .-Wohniina , 5 gr. Zimmer , Küche, Winter,
garten , Bad , Speisek.» elektr. Lickt u. reich!. Zub .»
sofort o. spät, zu v. . . Röderstr . 21, 2. 83""

Friebrichstratze 46, 8, schön« Wohnung,
5—6 Zim ., 1 Balkon , Bad und alle« Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm. Einzuschen täglich
zwischen 10 und 4 Mr . 8382

Slerichtsstr. 5, 3, r. luft. 5-Z.-W., Süds., Balkon
2 Maas .» a. Zub .. k. Hth .» z. 1. Okt. zu v. 8608

Löbenstratze 4, 1. Etaae, 5-Limmer-Wohnnng,
3 Balkons , Erker. Kalt - u. Warmwafferleitnna,
per sofort oder später zu vermiethen . Näb.
1. St . links, bei Hielten . 3609

Göbenstratze 6 schöne5-Zimmer-Wohnuna z„
vermiethen . Näb . 1 St . l. 8610

Goetbestraste 16,1 . Etage, herrschaftl. 5-Zimmer
Wohnung per sof. od. spät, zu vermietben. Näb.
daselbst Parterre oder Bachmayerstr . 7. 8611

Goethestratze 25 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage , 6 Zimmer und a. Zubehör , auf
gleich oder später zu verm. Näh . Part . 3612

Gustav -Adolfstratze 9
ist eine schöne Wohnung mit 5 Zimmern , Balkon,
Bad nebst Zubehör im 1. St . preiswertb auf
gleich od. spater an ruhige Leute zu verm. 8434

Gustav -Adolfstratze 10, 1, schöne freundliche
Wohnung von 4 großen u. 1 kl. Zimmer nebst
reich!. Znbeb . sof. oder später bill. zu vm. 3462

Herderste. 16 6-Z.-Wohn.. der Neuzeit entipr.
' Part . o. 1. Et ., per 1. Okt. prSw . z. v. N. P . l.

Herderftr . 26 , 2. Etage , schöne5-Zimmer -Wobn.
mit reich!. Zubeh . aus 1. April zu vm. Näb . P.

Herderstraste 23 , 3. Et ., beguem ein¬
gerichtete Wohnung von 5 Zimmern , Bad rc.
zu verm. Näb . Schiersteincrstr . 10, P . 3613 I

H
swönc 5- Zim .- Wohn.ijIttyNfrr . iw mit Zubeb. (750 Mk.)

ans 1. Okt.. ev. auch früh ., zu v. Näh . P . 8614
Jahnstr . 30 fünf Zimmer, Balkon und Zubehör

auf sofort oder später zu verm. N. Pt 3615
Kaiser-Friedrich 23 , Hochpart., 5 Zimmer und

Zubehör , neu bergerichtct, eventl. mit Frontspitze
sofort zu vermiethen. 8431

23 Bel -Etaae,
«»» HÜLL - 5 Z . li. Zub . sofort zu v. 8617
Kaiscr-Fr .-Ring 30»2 , 5 Zim.-Wohn. m. reicht.

Zubeb ., per sof. od. später . Näb . P . links . 3618

Kaifer -Friedrich-Riug 33 , 1. Etage,
5 Zimmer , 3 Balkon «, Schrankzim., Bad,
Warmwasicrleitung , der Neuzeit entspr., per
1. Oktober zu vermiethen. Näb . Wallufer-
straße 3. Part , und Bismarckring 32, 1.
IHUtler . 3619

Kaiser-Friedrich-Ring 36 , 1. Etage od. Part.,
5 schone Zimmer (Balkon ), Küche, reichliche« Zu¬
behör per sofort oder später zu vm. Näh . Part.
marklofT . 3620

Kaifer -Friedrich-Ring 89, Eckhaus, 3. Etage,
bockh. 5-Zim .-W »b»ung mit Kücke, Speisek..
compl. einger. Bad , 2 Erker, 2 Balk ., reich!.
Zub ., preiswertb zu verm. Centralheiz ., Pers .-
Aufz., Ga «, electr. Lickr, 2 Sttcgenh . vorb.
N. das. u. Kaiser -Uriedrich-Ring 52. P . l. 3621

Kaiser -Friedrich -Ring 42 , Bel -Et .,
5 Zimmer nebst reich!. Zubeh. auf 1. Avril
1905 zu vcruiieiben. Eknzns. 11—1 ubr.
Näh . Oranienstr . 17, Hth . 1 r. 3389

Katser-Ariedrich-Ring 47 , Bel-Etage, 2. und
ö. St ., henschqftlickeWohnung von 5 Zimmern,

mit allem Comfort ausgest. N. Part . r. 3623

11 5 Zimmer, Bad und reich!.
•Hil lll Zubehör zu v. N. b. Bischoff. 3628
Lehrstraste 5, 2. an der Bcrgkirche, 5 Zimmer

mit Zubehör ver 1. Oktob -r. Einzusehen 10—i.
Preis 600 Mk. Näheres 1 l. 3827

Lttxemburgstr . 5, 1. Etage, ö-Zimmer-Wohn«.
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
2. Etage links. 3463

Luxemburgstratze 9 ist in der 3. Etage eine
berrsckaftliche Wohnung mit 5 Zimmern und
reichlichem Zubehör , mit allem Comfort der
Neuzeit anSgestattct , ver sofort oder späier zu
vermiethen . Näh. Part , rechts bei 3628

martin Lemp
Mainzerstr . 66,1 . Et.. 5 ev. 6 Z., Balk.. Bad

u. Znbeb . sof. o. sp. Bes. jeder«. N. P . 3630
Marttstraste 13, 2. Etage, 5 Zim., Mani. rc.

per 1. April 1905 zu verm. Näheres daselbst
im Scifenladen . 3418

Moritzstr . 10 schöneö-Zimmerwohmmg mit
Zubehör auf akeick oder 1. Januar zu vermieth.
Näheres daselbst od. Kirckgasse 15. Metzgerladen.

Moritzstr . 45 , nabe am Ring, schöne5-Zimmer-
Wohniing mit Balkon , Bad , Warmwasser - Ein-
ricktiina . Kohlenaufziig und reichlichem Znbcbor
auf 1. Okt. zu verm. Näh . das. im Laden . 8631

Moritzstraste 47, 1 St ., 5 Zimmer, Küche,
Speisek., Bad , Balkon , 2 Mans ., 2 Keller per
sofort . Näb . Mtb . P . 9- 1! ' /- V.. 2- 4 N. 3435

Moritzstr . 48 , 1. Et., schöne5-Zimmer-Wobn.
Balkon u. Zubeh ., p. 1. Okt. Näh. das. 3632

Moritzstraste 62 ist die ganz neu renov. 2. Et.
v. 5 gr . Zimmern , Balkon , der Neuzeit entspr ..
sofort oder später zu vermietben. 3890

Moritzstraste7«, HÄ
Zimmer . Balkon , Bad , Warmwasierl . ic., ans
sofort oder 1. Januar . Preis 950 Mk. 8634

Nengaffe 1, 2. Etage, 5 Zimmer, Küche und Zu¬
behör per 1. Oktober zu vermiethen, auch für ge-
fchäftl. Zwecke. Näheres nebenan bei Fried r.
marlmrg , Weiiihandlnng . 3685

Niederst»aldstratze 5 schöne herrschaftl. Wohn. v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit ans
gl. o. später zu vm. Näh . daselbst Hochp. 3637

Meolasstratze 13
ist die Varterre -Wotznung » 5 Zimm . nebst

Zubehör , aus 1. April zu verm . Nähere
Auskunft wird auf dem Büreau Adelheid-
straste 24 , 1, ertheilt. 3460

Rikolasstraste 31
ist die 1. und 3. Etage von 5 Zimmern nebst

Zubehör ans gleich zu vermiethen. 3886
Oranienstratz « 24» 3. Et., 5-Zimmer-Wohnung

mit Zubehör per 1. Oüober zu vermiethen.
Näh . Goldgafle 3. 3263

Oranienstratz« 48 ist diel. od. 3. Etage, 6 große
Z . m. Balk ., sof. od. sp. zu vm. N. 1 St . 3639

Orameristratze 38
5 - Zimmer - Wobnnng mit allem Zubehör , der

Neuzeit entsprechend, auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 3640

Philippsbergstratze 9,
2. Stock , d Zimmer mit Zubehör und Balkon

' ‘ . . 3641

Scheffelstratze 2,
am Kaiser - Friedrich - Ring . 5 Zimmer nebst

Zubehör , der Neikzeit entsprechend, sofort oder
1. Oktober zu vm. Näh . Dienstags u . Freitag»
im Hause , sonst Blücherstraße 10, Part . 8658

ans 1. Oktober zu vm. Näh. im Laden.

Ranenthalerstraße 3,
hinter der Ringkirche, sind hochelegante
Wohnungen von 5 Zimmern , Schrank - und
Badezimmer , electr. Licht, Leucht- u. Koch-
aa » zu vermiethen. (Kein Hinterhau «.)
Näheres Parterre . 3642

Um.
!843

«Laueuthalerstratze 11 Wohnungen, 5 .
v » (elektr. Lickt», sos. od. sp. billig zu vm. _
Rauenthalerstratze 18 hochelegante5-Zimmer

Wohnung mit Gas , elektrischem Licht und allem
Comfort zu verm. N. daselbst Part . 3844

Rauenthalerstratze 20, Neubau, elegante5- u.
4 - Zimmer - Wohnungen mit großem Balkon,
Centralbeizung und allem Zubehör ans gleich
oder später zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Kaiser -Friedrich -Ring 36, P . 3645

Rheinbahnstr . 3 ist die Bel-Etage, 5 gr. Zim.
mit gr . Balkon . Küche, Speisek., 3 Maus , und
Zubehör , elca. herger., a. gl. od. sp. zu v. 3389

Rheinstratze 18 , Erdgeschoß, 5 Zimmer, Küche
und Zubehör , für Arzt oder Bureau piksend,
per 1. Oktober zu verm. 8646

Rheinstratze 48 , Ecke Oranienstraße, ist die
1. Etage, 5 Zimmer . Küche, nebst Zubehör,
aus sofort obtr später zu vm. Näh. Baubüreau
Kaiser-Friedrich -Rina 78, Sout . 3647

Rheinstratze 52 , 1 St ., 5 Zimnier, Balkon und
Zubehör auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Zeitenba » Parterre . 2900

Rheinstratze 82 , Bel-Etage, 5 Zimmer und Zu¬
behör auf 1. Oktober zu vermiethen. 3648

Rheinstratze 94 die2. Etaae, 5 Zimmer, Kücke,
Bad , Balkon , Keller und Mansarde , per 1. Okt.
zu vermiethen . 3649

Rheinstratze 101, erste Etage, 5 große Zimmer
und Zubehör zu verm. Preis
1300 Mk. Näb . Parterre . 3850

Rheinstr . Ill , 1,SÄ
5 groß « Zimmer mit 2 Erkern n. Balkon , Bad,
Giebelz. u. Zubehör , sofort oder später zu ver-
niiethen. Einzusebcn zw. 10 und 4 Uhr. 3651

RüdeSheimerstratz « 10 , Bel -Etage u. 2. Stock,
je 5 Zimmer, Bad, Balkon und sonst. Zubehör
sof. zu vm. Näh. Walluferstr. 7, Hochp. 805a

Scheffelstratze 5,
herrsch. 5-Zimm.-Wohnung,
1. u. 2. Etage , zu vermiethen . Näh . Part , recht»
oder Kaiser-Friedrich -Mng 28,1 Tr . 3654

Schiersteinerstratze 16 Wohnung , 6 Zimmer u.
Zubehör , mit Centralhrizmig , zu verm. 3655

Schiersteinerstratze 17 5-Zimmerwohn., 1. und
2. Stock, sofort zu verm. 8308

Schlichterstratze 12 , 8,schöne5-Zimmerwoh>mng.
billig zu vermiethen per 1. Oktober. Näb. bei
Weder , Erbacher strafte 5. 8656

Schlichterstr. 20 , Bel -Et . , grotze5-Zimmer-
Wohnung mit Bad , Kohleu-Aufzng und
sonst. Zubehör auf 1. Oktober zu vermietben.
Näd . Part . 3657

Schützenhofftrsße 12-14u. 16
Hochpart ., u . 3 Bel -Etage -Wohnungen,
best, ans je 5 Zimmern , Bad , Labinet , Balkon»
und Zubehör zu »erm. Anzus. zw. 11 n. 1 u.
3 u. 5 Uhr . Näh . Schützenhofstr. 15 oder 13.
Baubüreau . 3653

Schwaldacherstr . 25 , Bel-Et .»5 Z. sof. zu v. 3404
Seerobenstratze 2 ist die 3. Mage , bestehend au»

5 großen Zimmern , Küche, Bad , Mansarde und
2 Kellern , ans 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
daselbst 1. Etage . 3659

Seerobenstratze 32 , Ecke Zieten-Ring,prachtvolle
5-Zimmer - Wohnung mit reichlichem Zubehör,
2 Erker , 2 Balkons , Parkett - »nd Lmolrnm-
Zimnier , electr. Acleuchtnna , wundervolle freie
Lage , wcgz,rg«halber zum 1. Oktober zu verm.
Näheres Lendle , 1. Etage . 3660

Solmsftratze 3 die Bel -Etage von ö bi« 8 Zim .,
Balkon , Badezimmer und Gartenbennßimg m.
Zubehör für 1. April 1905. Näh. daselbst oder
Part , und Nicolarstraßc 12, P . 3443

Dttflstr . 18 , Ecke Kellerstr ., sch. 5-Z.-Wohn. mit
Znb . (1. Et .) a. gl. od. 1. April n. I «. zu vm.

Taunusstratze 57, i,
herrschaftliche Wohnung , 5 Zimmer , kküche, Speisek,

Bad und Zubehör , zu verm. Pcrsonenanfzna.
Nähere « Oranien -Apotheke. 3061

Btetoriastratze 14, Part., 5 Zimmer, Balkon,
Badezimmer zu verm. Nah . daselbst. 3661

Birtoriasteatze 29 (Etagen -Btva ) ist die erste
Etage mit 5—6 Zimmern , Veranda , reichlichem
Zubehör , zu vermiethen. Näh. daselbst u beim
Hausmeister Lefsingsiraße 12. 3663

Walluferstr . 2 Fünf.Zstnmer-Wohnungen, Bad
u. Zubehör p. sof. od. später . Näh . P . r. 3414

Walluferstratze 5, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim .-Wobn ., 8 Balk, , Bad , Bleichpl. rc., per
1. Okt, 5. zu verm. H . Lenz . Bart. 2898

Wielandstratze 1
ist die Belctaae , herrschaftliche5-Ztzmner-Wohnmrg,

mit reichlichen « Zubehör , Alle« der Neuzeit
entsprechend (fein Hinterhaus ), per L Oktober,
zu vermietben . Nähere » Parterre . 8663

Wilhelminenftr .1,^ '
(Neubau , ruhige angenehme Lage), Herrschaft̂ ,
der Neuzeit entspr . 5—6 - Zim .-Wohnungen mit
reich!. Zubehör auf 1. Oftobrr oder früh«
zu vermiethen . Näh . im Bau oder Baubüreau
Bildner , Dotzbeimerstraße 41. 8664

Wilhelrrrinenstratze 2,
1. Etage, 5 gr. Zimmer, 2 Balkon«, gr. Küche,
Speisekammer , Bad , 2 Mansardeu , 3 Keller,
sofort zu vermiethen . Preis 1500 Mark. Ron
renovtrt . Nähere» daielbtz, 2564

Wißholeninenstr . 14, Eingang de« Nerothals
(Etagen -Mlla ), sind herrschaftliche Wohnungen
von 5 Zimmern , Küche, Bad , elektr. Licht pp.
per Juli oder später zu verm. Näh. das. 8685

Zietenring herrschaftliche5-Zimmer.Wohnung,
mit allem Eomfort der Neuzeit ausg^ tatlct , per
1. Oktober zu vermiethen Näh. daselbst oder
mttiiistefn , Gneisenanstraße 25, 1 l. 3274

Fünf »Zimmer - Wohnungen in verschiedenen
Etagen per sofort oder später. Näh. RüdeK-
tzeiMerstr. 7, 2, »der bei Lion & Co . 3473

Landhaus mit Garten, nahe am Kochbrunnen u.
Walde , enth . 2 Wohnungen von je 5 Zimmem,
Küche und Znbebör , für 1200 bezw. 800 Mk.
per Jan . bezw. April 1905. evtl, im Ganzen zu
verm. o. zu verk. MH . Tagbl .-Berlag . 8424 U

M*h«Arrge« von 4 Zimm-vn.
Sldolssalle « 25 , 3. Et., 4 Zinimer und Zubehör

auf sofort zu vermiethen. Näb. daselbst im
1. St . oder Adolf 'tratze 14, Weinhandl . 8692

Albrechtstr. 34 hübsche4-Z.-W. mit Zubch. sof.
od. 1. J «n. »rw . z. v, Pr . 600—650. N. 2 l. 8423

Albr « h1stratze 36 schöne geräumige4-Zimmer-
Woynung wezzugshaker auf 1. Oktober billig
zu vermiethen . Näh . Part . 3693

Arndtstratze 3
herrschaftliche 4-Zimmer »Wohnung im 2. Stock

zu vermiethen . Reich!. Zubehör , wie Balkon.
Ga », elektr. Licht und Bad , vorhanden. Näb
daselbst Part . link«. 3695

Arndtstraße 8 Vier-Zimmerwohn. m. Bad, Küche
u. reichlichem Zubehör sof. od. später. Näh. bei
Landgräber , 1. Etage . 8696

Bertramstr . 3,1 , S ;̂ 7-
4-Zimmerwohnung mit reich!. Zubehör auf
1. Oktober oder früher zu verm. Näh . Baubüreau
HUdner , Dotzheimerftr. 41. Sollt . 369?

I Bertramstr . 22,
o «n Rinh , schöne 4-Zimmer-Wohnung,
3. Stock , per 1. Ott ., zu verm. 8373

Bismarckring 1, Ecke D-tzheimerstr.. schöne
4-Zmimcrwohnmig . 2 Balkon» rc.. per sofort o.
später zu verm. Näheres 1. Et . rechts. 3898

Bismarckrmg 4, 3.St .,
ist noch eine herrschafttiche4-Zimmer-Wohnung
mit allem Comfort der Ne»zeit ausgcstatrct. sofort
oder spater zu verm. Näh. daselbst. 3699

» smarckr'Ug 28 . 1 Eck- Blcichsttaße, schöne
4-Zimmer-Wohnung sofort oder später zu verm
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BiSmarckring 11 Wohnung. 4 Zimmer mit

reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, auf
1. Oktober zu vermicthen. 87(0

BiSmarckring 17 ist eine große Mer-Zimmer-
Wobnung im 8. Stock fof. od. später zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11, P. 3701

BiSmarckring 81, 3. Et., vollständig neu ber-
gericht., sehr ger. 4-Zim.-Wohnung mit allem
Zub., der Neuzeit entsprech. einger., Bad, zwei
Balkons, Kalt- n. Warmwasserleirung rc., sofort
oder später preiswert zu Perm. Freie Lage, kein
Hinterh., Haltest. d.Straßenb. Näh. I Tr.r. 3702

BiSmarck-Ring 28, im Hauie der Bismarck-
Apotheke, ist zum1. Oktober im 1. Stock eine
4-Z.-Wohnunp mit Küche rc. zu Perm. 8703

Blücherplatz3 sind Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entipr. einger., v. sof.
oder später zu vermicthen. Näh. das. im Laden
oder Blücherstraße 17. Part . r. 3407

Blücherplatz8 4-Zimmer»Wobming und Küche
nebst Zubehör per l. Okt., eventl. später zu ver-
mietben. N. Baubürcau Blücherplatz4. 3704

Blücherstraße4, nur Vorderh., ist die1. Etage,
4 Z. u. Zubeh., p. l .Okt. ,. v. N. 3. Et. 370b

Blücherstraße 17» Neuban. sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
einaer.. v. sof. od. sp. Näb. dort?. B. r. 8401

Blücherstraße»Ecke Scharnhorststraße, schöne
freie Lage, prachtvolle4-Zimmcr-Wohnuiigen in
modernster Ausstattung per 1. Okt. zu verm.
Näh. im Hause selbsto. Blücherplatz8. 1. 3706

Architekt C.  rtormann.
Bülowstr . 8, 1.u.8. St.. 4-Z.-Wohn. ,. v. 3707
Bülowstr . 11 schöne4-Zim.-Wokn., der Nenzeit

entspr.. billig auf gleich oder sväter zu v. 8708
Reubatt Clarenthalerftr. 8 sind herrschaftliche

4-Zimmcrwohnungeu Preiswerth auf gleich oder
später zu vermiethen. 8709

Dotzheimerstraße 31, in allernächster Nähe des
BiSmarckringS, 2 schöne4-Zimmer-Wohiiungen.
Bel-Etage, event. sofort oder später billig zu
vermiethen. Näheres Parterre links. 3453

Dotzheim«rstr. 82 Part., 2. od. 8. St.. 4-Zim.
Wohn. m. ZudeK.. sof. od. sp. N. Part. I. 3710

Dotzheinierstr. 74, Ecke Gltvisterstr.» ist eine
Parterrewohnung von-i Zimmern und Zubehör
zu vermiethen. Näd. Dotzheinierstr. 74, 1. 3675

Dreiweidenstr . 4, ST
Lage, sind mehrere4-Zimmerwohng. mit Erker,
Balkon, Badez., Koblenaufzug, elektr. Licht,Alle«
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Näh. das. u. Moritzstr. 16 beiSpit *. 3314

Dreiweidemstratze5 sind noch2 Wohnungen
von 4 Zimmernu. Zubehör, der Neuzeit entipr.
ausgestattet, vreiswertb zu verm. Näh. daselbst
oder BiSmarckring6 bei Hesaeiiirr . 3442

Eltvillerftratze 17
elegante Vier - Zimmer - Wohnungen mit

reichlichem Zubeh. zu verntiethen. Näh.
im Parterre.

CPTffttTlprffr Herrschaft!. 4-Zimmer-
HS,11vlUcis11 . 1.0 , Wohn., Balkon. Bad.

elettr. Licht, Ga«, per sofort oder später pr.
zu vermietben. Näb. Part , links. 3711

Neubau Emscrstratze 11 herrschaft¬
liche Wohnungenv. 4 u. 5, ev. 10 Zimmern,
mit allem Comfort der Neuzeit: Elektr. Licht,
Leucht», Koch-, Heizgas, Bäder, mehrere
Balkone, geräumige Kammern und Keller,
event. Gartenbenutzung, per 1. April, event.
1. Januar 1905, zu vermiethen. Nähere«
Dorkstraße 15. 2 St . r. 3428

Erbacherstr. 8 4»Z.-Wohu.» der Neuz. entspr..
sof. z» vm. Näb. daselbst1St . Friedrich. 8712

f Erbacherstr. 8, 3. Et.. 4-Zim.-Wobn.
mit reich!. Zubeh. tvcgzugSH. äuß. günstig
zu vermicthen. 3272 I

Friedrichstr. 14 4Z., Küche, Zub. p. 1. Apr. 3402
Friedrichstr . 48, Hinterst., Wohnung, 4 Zimmer,

Küde u. Zubeb., a. gleich od. spät. z. vm. 3370
Gueisenaustr « 5 Wohnungen von 4 Zimmern.

der Neuzeit entipr. auSgest., sof. od. sp. 3421
Gneisenaustraße7, Neubau, schöne4-Zimmcr-

Wohnuugen mit allen Bequemlichkeiten, zwei
Balkons, Bad, Kohlenaufzug. Gasherdu. i. w.,
sofort oder später zu vermiethen. Preis 670 bis
770 Mk. Näh. Part , rechts. 3718

Gnersenaustratze 27,
Ecke Bülowstr, , herrschaftliche4-Zimmer-Woh»

mit reich!. Zubehör auf gleich oder sväter zu
vermiethen. Gas und elektr. Licht vorgesehen.Näh. dort?, o. Röderstr. 33 bei Qvi .r . 3714

Göbenstratze9 schöne4-Zimmer-Wohnnugen, der
Neuzeit entspr., mit elektr. Licht, Koblenaufzug
und allem Zubehör auf gleich zu vermiethen.Näb. daselbst. 8715
4-Zimmer -Wohnung

Göbenstratze1V, Eckhaus, herrschaftlich auS-
gestattct, zu vermiethen. 8716

«övenstratze 12, Ecke Werderstraße, sind
schöne Wohnungen von 4 und 8 Zimmern, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, per1.Jan . 1905,
event. früher, zu vermietheu. Näh. daselbst oder
Kirchgassc4. Eckladcn. 3420

Göveustratze 13 Wohnungen von 4 Zimmern,
Küche und reichlichem Zubehör, der Nenzeit ent¬
sprechend, auf 1. Oktober 1904 zu vermicthen.
Näh. daselbst». Göbenstraß? 8, Part. r. 8717

Gödcnstratze 17 geräumige Vierzimmerwokn.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. Part . r. 3303

Hellmundstr. 83 4 Zimmeru. Zub. auf gleich
oder sväterz. v. 3415

Herderstratze5, 1. und8. Etage. 4 Zim., Erker,
Bad, Kllckeu. Zub., sof. od. später zu v. 3406

I Herderstraße 12, Ecke Luxemburgplatz,3. Etage, 4-Zim.-Wobnung, Balk., Bad, reich!.
Zubehör, mit Mk. 120 Mieihvergüt. per sofort
zu vermiethen. Näheres daselbst. 3452

Herderstraße 15 Wohnung von4 Zimmern mit
Balkon, Bad und sonst. Zubehör sof. oder Okt.
zu verm. Näh. Herderstr. 15, im Laden. 3718

Herderstr. 18, 2. Et., 4 Zimmeru. Zubehör sos.
oder sp. sehr preisw . Näh. Laden. 3455

Herrngartenstraße 13 srcuudl. Wohuuna von
4 Zim. u. Zubeh., 8. Obergesch., zu v. Anzus.
mora. v. 11—1, nachm. 6—7 Ubr. N. P. 3840

Jahnstr. 34 4 Zimmer mit Zubehör auf gleich
4U veruiiethcn. Räh . 2 St . I , 3719

Kaiscr-Friedrich-Ring 32, Hoch»., 4 Z., ev. mit
Automobilr., p. 1. Okt. zu v. N. das. P. l. 8720

«aiser-Friedrich-Ring 41, Neubau, Parterre
und 3. Etage, herrschaftliche4-Zimmer-Wohuung
zu vermiethen. 8721

Kaiser-Friedr.-R. 48 Wohn. v. 4Z. »„ v. 3722Kalstt-Meilrlch-RW 47,Man,
1., 2. und 3. Etage, Vier-Zimmer-Wohnungen,
herrschaftlich ausgestattet, zu vermicthen. Näh,
Parterre recht». Daselbst find drei Büreau-
Räume zu vermiethen. 3723

Kapellrnstratze7, 2. srenndl. Wohnung, vier
Zimmer. Küche und Zubehör, per 1. Januar zu
verm. Näh. Kapellenstraße5, P. 3458

Karlstraße 4 Wohnung, 4 Zimmer, 2. Etage,
1. Oktober zu vermiethen. Nähere» im Hauie,
1. Et., Vormittags. 8724

Karlstraße 38, 3. Et., 4 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober zu vermiethen. Anzusehen Vor¬
mittag« von9—12. Näh. Part . l. 8351

Karlstraße 44, Ecke Albrecht» II. Luxemburgstr.,
1. Et., 4- oder5-Zimmer-Wohnung niit Zubeh.
per 1. Okt., event. früher zu vermiethen. Näb.
Parterre beiM«i? ele . 3725

Kellerstraße 18, 2, 4-Zimmer-Wohn. mit Bad,
Ga? u. 2 Balkon«, sofort oder1. Jan . zu vm.

Kellerstr. 13, 2 Tr., ist eine schöne Wohnung
von4 Zimmern. Küche, Bad rc. per 1. Oktober
zu verm. Näd. Wilbelminenstr. 14, Part. 3726

Kiedrichrrstr. 1» Part ., versetzuvgshalber eine
geräumige Vierzimmerwobiiungniit Bad und
reichlichem Zubehör, event. mit MietbSnachlaß.
sofort od. sväter zu verm. Näh. 2. Et. F 349

Kievrickierstraße7 eine4-Zimmerwoh»ung mit
Bad (Gasbadeofen) und reichlichem Zubehör
vom1. Okt. ab zu verm. Näh. dorts. P. F849

Kirchgasse 44, MauritinSstratze 1, 2. Et.,
Wobnung, 4 große Zinimer und Zubehör, per
1. Oktober zu vermiethen. Näb. daselbst. 8727

Knausstr. 2. 5!® * »
auf Okt. zu verm. Näb. 1. Etage. 3728

KiSrnerstraße2 eine4-Zimmer-Wohnuna mit
» » reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, zu

vermiethen. Näheres Part . 3270
Körnerstraße4, Part., Wohnung von 4 Zim.,

700 Mk., ebendaselbst Wohnung, 1. Stock, von
4 Zimniern, 900 Mk.. sow. 1 Werkstatt 400
sofort zu vermiethen. i ' eter Wiehl.
Schreinermeister, Hth. 2. 3729

Körn erstr. 5, 2. Et., 4-Zim.-W. mit reich!. Zub..
der Neuzeit entspr., per sofort. Näh. Pt . I. 3730

Kürnerstraßc8 vier Zimmer nebst Zubehör auf
1. Oktober zu verm. Näh. bei b >el«. 3781

Kreidelstr. 5 in m. Villa schöne Part.-Wobnung,
4 ar. Zimmer, Küche. Gartenz., Bad, 2 schöne
Giebelzimmer, Mansarde, Keller rc., sofort oder
später zu vermiethen. 3782

Lalinstraße4, kein Hinterhaus, find4-Zimmer-
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend aurgestattet,
sowie eine2-Zimmerwohming mit Laden sofort
zu vermiethen. Näh. Baubüreau, Part . 3733

Luisenplatz 1a , 2. Etage, 4 Zimmern. Zubeh.
auf 1. Okt. zu verm. Näb. Kirchgasse5. 3784

Luxemburgplatz4 , 2. Et., 4-Zinimcr»Wobn.
mit reich!. Zubehör zu verm. Näb. P. l. 3735

straße3, 3. Etg„ schöne
große4-Zim.-Wobuuug

ktobera. c. zu vermietben.
Anzüsehen täglich von 10 bi« 12 ». 8 bi«5 Uhr.
Näh. bnieIMt'2. Etg. links. 3736

Luxemburgstr. 7, Hochp. r. o.l . Et., el. herrsch!.
4-Z.-W. m.a. Z. d. Neuz. sok. zuv. N. das. 3737

Moritzstr. 60, 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reich!. Znb. Per1. Okt. zu v. N. 3. Et. 3738

Moritzstraße 64, 1. Etage, 4 Zimmer. Küche,
2 Keller, 2 Mansarden sgf. ob. sp. z» vm. 3739

8 3. St ., nbgeschl. Wohn.O , von 4 Räumen. Küche
und Ziidev. ans Oktober zu vermietben. 3740

NieolaSstr. 27, 1. u. 2. Etage, schöne4-Zimmer-
wohnnng, Balkon, 2 Keller. 2 Mansarden, für
sofort od. später zu vermietben. Alles Rädere
3. Etage links. 8741Cranicustr.34 schöne4-Zimmerwohnuna zuvermietben. Näb. P. I. 3742

Oranieustr. 86 4-Zimmer-Wohnuiig mit Zubeb.
auf 1. Avril zu verm. Zn erir. Vrdb. P. 8444

PhilippSvergstr. 17 19, 1. Et.. Wohnung, vi r
große Zimmer, Küche, 2 Mansarden rc.. Preis
800 Mk., per sofortz. vm. Näh. 2. Et. r. 3743

PhilippSvergstratze 27, Part., 4 Zinimer unv
1Cabinet(für Mädchenzimmer), Balkon, 2Keller,
wegzugshalderper gleich oder später zu verm.
Gesund- ». ruhige Lage. Näd. das. 1. Et. 3132

PhilippSvergstr. 36 (Neubau) 4-Z.-Wodn. 8744
Querstraße1, 3 Treppe», ist eine 4-Zimmer-

Wohnung aus 1. Januar oder 1. April n. IS.
vcrni. Auzuieben von 10—12 Bonn. und

„III icicin . eiiwenor zu v

Luxemburg
mit Zubehör per I. Okt>

zu vi2- 4 Uhr Nachm. 3 Tr. links. 3379
Ranenthalcrstr. 6 schöne geräumige4-Zimmer-

Wohnung mit Bad. Koch-, Leucht- und Heizgas,
elektr. Licht, reich!. Zubehör, auf sofort od. spät,
z» vermiethen. Bis 1. Januar freie Wohnung.
Näh. dnselbst. 3745

Rauenthalerstratze 18, P., schöne4-Zimmer-
Wohnling, Bad, Ceiitralbeiziiug, z» rerm. 3746

Rauenthalerftratze 17
Herrschaft!. 4-Zimmer-Wobn»ngen mit großer
geschlossener Veranda, Balkon. Bad, elektr. Licht.
Absolut feine« ruhige« Han«. Vor- und
Hiiiteryarren. Kein Hinterhau «. Ruhige
gesunde Lage. Herrliche Aussicht. Nähere«
daielbst Part , rechts. 3397

Rheingauerstraße3 u. 3 (bei der Ringkirche),
geräumige4-Zimmer-Wohmingen mit reichlichem
Zubeh., Bad, ©rfer, 2 Balk. rc., herrsch, einaer.,
a. 1. Okt., ev. früher. Näh. No. 3. Baub. 3747

tzUKheingauerstraß« 4, hinter der Ringkirchc,
vl - 4-Zimmer-Wohnungen mit reicht. Zubehör

sof. o. später zu verm. Näh. daselbst. 3748
Rheinstr. 62, Part., 4.Zimmer-Wohnung mit

Kücheu. Keller per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst. 3858

Rheinstr. 99 eleg. Bcl-Et., Salon, 4 gr. Zimmer,
Bad, Balkon, Kohleuaufz. u. Zubehör an rub.
Mictb. a. 1. Avril 1905z. v. Näh. Part . 3403

Riehlstr. 18, nahe am Ring, schöneg.4-Zimmer-
Wobnung, der Neuzeit entspr.. sehr preisw. auf
gleich oder später zu verm. Näh. Part . l. 3749

Ecke der Röder- nnd Nerostraße 46, 2. St.,
4 Zimmer mit Balkouu. Zub.. neu hergerichtet,
ist sofort zu v. Näb. im Laden daselbst. 3346

Scharnhorststr. 12 Wohn. v. 4 Z. p. Juni. 3750Schesfelstr. 3 (am Kniicr-Friedrich-Ring) Hochp.
v 4 Zimmer, ev. 5 Zimniern. zu verm. 3376

Schtersteinerstratze1 4-Zimmerwohnung, > St.
b. recht», auf gleich oder später zu vermiethen.
Näheres3 St . hoch links. 3751

Schiersteinerstr. 1«, Neubau, 4- u. 5»Zimmer-
Wobnungen mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermietben. 3753

! Schwalbacherstr. 30 schöne4-Zim.-
Wohnnngeii, 20 Meter Vorgarten, zu verm.
Näheres im Hause. F488 I

Lchwalbacherstratze45 schöne4-Zi»»ner-Wohu.
auf 1. Januar zu vermiethen. Näh. 1. St . r.

Schwalbacherstr. 45, Vdh. 1. 4 Zimmer. Küche,
Keller per sofort od. iväter zu vm. Näh. ans d.
Geschäft?^ 'd. HaiiSbes.-Bereinr, Delaspeestr. 1.

Sedanplatz 7
4-Zimmerwohnnng, 1. Etage, m. Balkon,

Ga«, kalt. u. warm. Wasser, Badczim.
sof. zu verm. Näh. das. Part . lk«. 3405

Ledanplatz sehr schöne, ant au«aest. 4-Zimmer.
Wohuuna per Oktober zu v. Dorkstr. 2, 1. 3755

Seerobenstr. 27 sind nachstehende Wohnungen
im Vorderhaus zu verm.:

1. Wohn. (Hochp. r.) von 4 Zimmern. Küche,
2 Mani. u. reich!. Zubeb. ans 1. Okt.;

2. Wohn. (1. Obergesw. l.) v. 3 Zim-, Küche,
2 Möns, ver sofort oder1. Okt.;

8. Wokn. (2. Obergesch, l.) v. 3 Zim., Küche,
2 Maas, ouf 1. Oktober. 8756

Nähere« daielbst Gartenh. 1 bei S,ii-
Stiststraße 13, 1, schöne Wohn., 4 Zim., Küche.

Balkon, Bad mit Zubehör per sofort oder später
z» v-rrn. Näb. Gartenh. 1. 3758

Walkmnhlftr. 1»
Zimmern, Kücheu. allem Zubehör per sofort
zu vermiethen. 3759

Wallnkerftraße2 4-Zimmerwvhnnngen, Bnd n.
Znbebör per soforto. sv. Nah. Pg' t. r. 3413

Wallnferstratze6, nahe Kaistr-Friedr.-Ng., sind
herrschaftliche Wohnungen von4 n. 5 Zimmern
Vreiswertbz» vermietben. Näheres das. Parterre
links oder beim Eigentbümer Adam CtrJir,
Bachmaverstroße7. 3760

Walluserstr. 7, Mtlh. Part., 4-Zimmcrwohn»ng
zn vern>. Näb. Vorderh. Hochpart. 3761

Wielandstr . 4, ggg;
cowf. 4-Zim-Wodn. zu ver">. Näb. Port. 3762

Wilhelminenftr.
vornebnie Laae, schöne Aussicht auf de» Wald,
herrfchaftl., der Neuzeit entspr. 4—5-Zimmer-
Wobnuna mit reicht. Znbedör o»f 1. Okt. oder
früher zu vermiethen. Nähere? Part . 8763

Blucherslraße, Ecke Scharnhorstratze» schöne
8-Zinimer«Wohnu»g auf 1. Okt. zu vermiethen.
Nah. daselbst oder Blücherplatz8. 1. 3778

Oormann.
Bülowstr., Ecke Zietenr., sch. W, 3 u. 4 Z., a.

soforto. ip. N. da', u. Bismarckr. 9, 1 l. 3779
Clarenthalcrstraße6, V. I.. 3-Zimmer-Wobn..

1. Etage, der Neuzeit entspr., zu verm. 3780
Clarenthalerstraße8 schöne8-Zimmer-Wobn.

auf gleich oder später zu vermietben. 3781
Damvachtlial 30 Frontsp.-Wohnnng. 3 kleine

Zlinnier, Küche. Keller, auf gleich oder später.
Zu erfragen Parterre. 3782

DelaSpeestratze1, 3. Stock, 3 Zimmer, Badez.,
Küche, gr. Mansarde rc., auf gleich oder später
zu verm. Näh. bei Volt *, Laden. 3783

Dotzbeimerstraße 46, Bcl-Et,, 3 Zimmer nebst
Zubehör aus sofort zu v. Näh. das. P . 3410

Dotzbeimerstraße 66 ger.8-Ziwmerwohn., herrl.
Fernsicht, preisw. zn verm. Näb. 1 l. 3466

Neubau Dotzbeimerstr. 74, Eck«Eltvillerstr.»
sind3-Zimmerwohnun«en sofort oder später zu
vni. Näh. Dotzbeimerstr. bl. 1. Stock. 3784

Dotzbeimerstr. »2, Neubau, schöneö-Zimmer-
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend, auf
sofort oder srmter zu verm. Näh. daselbst. 8785

Dotzbeimerstraße 88, Neubau, Südseite, schöne
8-Ziniiiierwoh>iuugcn mit Bad, der Neuz. entspr.,
gleicho. später sehr vreirwerth. Näh. das. P. 3788

Dotzbeimerstraße 84, Mittelbau Part., schöne
3-Zj,nmer-Wohnung auf gleich oder 1. Okrober
zu vermiethen. 3787

Dotzbeimerstraße 85, Bdh., schöne gerünm.
3-Zim mer-Wohnungen mit Zudeb. z. v.
Näh. das. o. Rüdesveimerstr. 21, 1. 8788

Dotzbeimerstraße 85, Vdh., schöne geräumige
3-Zin»»er-Wohnungen. der Neuzeit entspr., auf
gleich oder später zu verm. Näh. 1St . r. 8425

Dotzbeimerstr. 103, Hth., schöne gesunde Wohn.
von 3 Zim. u. Zubehöra. sos. od. sp. zu verm.

Dreiweidenstr. 7 geräumige3-Zim.-Wohnungeu
zu vermietben. Näd. 1 St . link«. 3790

Drudenstraße 10, Pdb.. 3-Zimm.-Wohn, zu vm.
Eleonorens,raße 4 3-Zim.-Wobn., Part., aus

1, Oktober zu vm. Näh. Langgassc 31. 1. 3791
Ettenbogengaste 9 Mausardw., 8 Zim., 1Küche.

für 380 Mk. auf 1. Oktober zu verm. 3792
Eltvillerstr. 14, Neubau, mehrere3-Zimmer-

Wobnliiigcnz» vermiethen. Nähere» Mittelbau
Parterre oder bei WHhel »» PUt »,
BiSmarckring 25. 3793

In

Wilbelmstraße 6. Kartenbau«,
1. Etage, sebr für Aerzte geeignet,
stnd per sofort vier Zimmer, event.
sech« Zim. . Badezimmer re. , mit be¬
sonderem Glasabsch!., z» verm. Näh. Rnr.
Hotel Metropole. 3764

Wörtbstraße 11» 1, 4 Zimmer, Balkon unv
reichliche» Zubehör bis1. Oktober zu vermietben.
Näheres Parterre. 3765

Uorkstraße3 schöne moderne4-Zimmer-Wohn.
au' gl. o. sväter zu v. Näh. 1 St . r. 3766

Porkstr. 9, L.. 2x4-Z.-W., d. Neuz. entivr. 3767
Yorkstratze 27, 3. Et.. 4 Z.. Bad. 2 Balk. und

Zubehör sofort od. später. Näb. 1. Et. l. 3768
Zietenring 8 4-Z.-Wohn., herrl. Aussicht, der

Neuzeit entspr., per ivf. o. sp. zn verm. 3769
Zietenring herrschaftliche4-Zim.-Wohnung, mit

allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, per
I. Oktober oder früher zu vermietben. Nähere«
daielbsi oder bei HUhlotein , Gneisenau¬
straße 25, 1 I. 3268

HochlimWftliche"“SÄT“
Luxem burgpl. 3 zum 1. April 1905 4 große
ineinandergeh. Zimmer, gr. Badest., 2 Mani.-Z.,
Balkon. Paranett. Schsebeth..GaS rc. Aller Comr.
der Neuzeit. 800 Mk. Näb. im Hanfe, 2. St . 3448

Schöne geräumige 4-Zimmer-Wobnung
Mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör ver
fof. od. sp. zu verm. Näh. Dorkstr. 2. 1. 3770

Herrschafil. Woftnunge« von4 und5, event.
10 Zimmern, mit allem Comfort der Neuzeit,
Bäder, elektr. Licht, Lenckt-, Koch- und Heizgn»,
geräumigen Kammer» und Kellern, ev. Garten-
benntzung rc.. per 1. Avril, ev. 1. Januar 1905,
zu verm. Näh. A^rkstr. 15, 2 St . r . 3381

Wegen plötzlicher Versetzung der Schauspielerin
Frl. Edclman» »ach Berlin ist die Wohuiing
Zietenring8, Bel-Et., 4 Zimmer, Küche, Bad,
Alle« elektr. für 600 Mk. auf 1 Jahr sof. ander¬
weitig zu v. N. daselbst Hth. 1 Tr. l. 3871

Schöne 4-Zimmer-Wohnung in guter Lage,
Vre!« 700 Mark, frei? Wohnung bis 1. Jan.
Offerten5». 8 postlagernd Bismarckring.

Mohnungen von 3 Zimmern.
Aarstraße 15 (Laiidhaur-Neubau) 2 Wohnungen

von3 Zim. mst Bad Balkonz» verm. Näh.
daielbst». Rüdeshejmerstr. 11, Baiibürea». 3771

Adelbeidstratze 34, 1. Et.. 3 Zim., K.. Zub. a.
1. Oktober zu vermietben. Anzuseken daselbst.
Näd. Goetbestraße 18. 1. 3772

Adelheidstraße 91 Parterre-Wob».. 3 gr. Z.
und gr . Balkon , auf gleich oder später zu
vermietben. Näh. 2, Etage. 3457

Rlbrechtstr. 22, Hth. Part. od. 1. Et., 3 Zim.,
Küche». Zubehör sofort od. späterz. vm. Näh.
dort im Bürean, Bdh. Part. od. 1. Et. 3856

Arndtftraße 5 SÄÄ
Küche, Balkan, Bad und reichliche« Zubehör,
versetznngshalber sofort zu vermiethen. Näh.I . Et. link,. 8773

Bertramstr. 12 schöne Wohn., 3 Z., 1 Maus. ».
Zub., Ptr ., p. 1. Januar zu verm. Näh. i. L.

Bertramstr. 18, 1, schöne3-Zimmerwohnung,
neu hcrgerichtet, auf gl. od. sp. zu vm. 3607

BiSmarckring 24, Hochparterre, 3 Zimmer mit
voüst. Zubeh. ver 1. Okt. zu vm. R. 1 l. 3774

Bleichste. 7, 2 St., 3 Zimmer und Küche liebst
Zubehör auf 1. Januar 1905 zu verm. Nähere«
II . «cheld , Göbeustras'e 7. 3469

Bltichstr. 27, 2 St., schöne3-Zimmerwohnung
(mit Cloict im Abschluß) auf 1. Oktober zu
vermiethcu. Näb. im Laden bei Seel . 8776

Blücherplatz4 3-Zimmcr-Wodniing mit Zubeh.
ver I. Oktober zu verm. Näb. im Bür. 3777

Blücherstraß« 17, Neubau, sind im Mittelbau
Wohn, von je 3 Zimmernu. Zubehör per sofort
oder später zu verm. Näh. dorts. P. r.

Maurer's
Gartenanlage.

Eltvillerstraße 21, 8894
sind noch ciniqe sehr schöne3-ZiMmer-
Wohnungen ver gleich oder später sehr
preiswerth zu vermicih. Näb. Part. ^

Emferstraße 73» Bel-Etage. 8—4 Zimmer mit
Balkon ans gleich od. später zu verm. 3794

/Lrbacherstr . 8 schöne8-Zimmerwohnungbillig
zn vermiethen. 3795

C> aulbrunne »«straße 5, Scitenb., 3 Zimmer.
Küche zu vermietben. Näh. Metzgerladen.

Friedrichstraße 12, Mittelbau. Wohnung von
3 Zimmern nnd Küche mit Zubehör zu verm.

Friedrichstraße 14 mehrere8-Zimmer-Wohn. m.
Abschl. per soi. z. V. N. Hcmi Söhne . 3266

grieöridjjtr.29, im Seiten-Neubau.
mehrere8-Zimmer-Wohnungen zu ver¬
miethen. Näh. das. Metzgerladen. 3437

Friedrichstr. 45 3-Zimmerwobn. im rechten Stb.
auf l. Oktober zu verm. Näb. Bäckerei. 3796

Gneisenaustraße5 Wobnunaenv. 3 Zim., der
Renz, rniivr. aiisgestattet, sof. od. sv. zuv. 3422

Gneisenaustraße8, 2 r., 8-Z'm.-Wodnung im
Hinterhaus ver 1. Januar 1905 zu vermiethen.

Gneisenaustraße 1l , Bel-Etage, 3-Zimmer«
Wohnung mit Znbe!ör per sofort oder später
zu verm. Näb. im Laden. 3819

Gneisenaustr. 13, 3 St., Wohn., 3 Z.. 1 K. u.
B . 1 Pk., 2 K.. p. soi. o. sp. Näb. Pt . 3385

Gneisenaustraße 25 schöne große3-Zimwer-
Wobnnng. freie Laae. kein vis-ä-vig, zu verm.
Nähere« 2 l. Sc!>ö «>«T »n »i-fc.

Gövenstraße5, Mtb., schöne3-Zimmcrwobnung
auf 1. Jan. zu vm. Näh. Vdb. b. Kippln ? .

Gövenstraße7, Bel.-Et., sch. 3-Zim.-Wobnnng
mit B. ii. Erk., nebst reich!. Zubehöra. 1. Okt.
zu vermietben. Näh. K . Scheid . 3797

Göbenstr. 14 geraum. 3-Zim.-Wohn»ngen mit
allem Comfort, Erkeru. 2 Balk. vreirw. zu vm.
Näk. im Bau u. Baudüreau Rheinstr.42. 3358

Gövenstraße 15, Seitenbau und Mittelbau.
Wohnungen von 3, 2, 1 Zimmer, Küche und.
Zubehör auf 1. Oktober 1904 zu verm. Näh.
daselbsi und Göbensiraße3, Part . r. 3793

Gövenstraße 17 geräumige Dreizimmer-Woh».
(Hochpart.), der Neuzeit entspr. einger., sofort z.
verm. Näh. Parterre r. 8302

Gövenstraße 19, Neubau Vorderhaus, schöne
3 Zinimer mit Bad und Zubehör, datelbst im
Mittelbau 3 Zimmer mit Zubehör(Gas) ver
1. Oktober zu vermiethen. 37SS

Goctliestr. 18. £s.!Ä ?*$ä>
Hartingstr. 7 schöne3-Ziinmerwobn. m. Balkon

g. 1. Ja ». 1905 zu vm. Näh. das. Frontsp. 3669
Hrllmundstraße33 sind3 Zimmer mit Küche

per gleich oder1. Januar zu vermietben.
Herderstr. 9 sw. 3-Zim.-Wohn. m. Zubeb. sof.

erderstraße 33, Vorderh., schöne Drci-Z.-W.
per Oktober zu vermiethen. N. Part . 2894

Hochstraße7, P., 3 Zimmer, Küche, Keller per
1. November für 25 'Mark per Monat zu ver-
mietvetü Das. Stollnug für 2 Pferde zu haben.

Aahnstraße 12, Gth., 8 Zim. II. Küche zu verm.
Iahnstraße 4« srenndliche Dretzimmer-

Wolinnng mit allem Zuveyör, 1. Stock,
per sofort zn vermietllen. 3461

Katser-Friedrich-Ring 41, Neubau. Parterre
und 8. Etage, herrschaftliche3-̂ ;iliimer-Wohn»ng
zu vermietben. 8801

Kaiser-Fricdrich-Ring 45 schöne3-Zimmer-
Wohunngu. Küche, Keller, im Abschl. (1. St.
im Seitenbau) sofort zu vermiethen. Nähere»
Vorderhaus Part. l. 3802

Kapellenstraße7, 2. St., eine frenndl. Wohn.,
3 Zimmer, Küche und Zubeh., für jetzt od. spät,
zu verm. Näh. Kapellenstr. 5, P. 3459
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Karlstraß« 28 fcfifine Mansard-Wobiiung, drei

«immer, §u vermiethen. Nid. Vdh. Part . 8339
Keutrstraße 11, Vorderh. 8 St .. 8 Zimmer,

Küche und Zubehör per 1. Januar zu verm.
Näh. bei ch- 33M

Ktedricherstraße 1 eine große Drei-Zimmer-
Wodming mit Bad (Gasbadeofen) und re chl.
Zubedür sofort oder später zu vermiethen. Näb.
bartfelbft1. St. L F 349

Ktedricherstraße 10 , Neubau Biemer.
schöne Wohnungenv. 3 Zimmern , Küche.
Bad und Mans. nebit sonst. Zubehör per
1. Oktober, event. früher. Näh. daselbst od.
Dotzheimerstraße 96,1. 8808

HlrrtiifHMe 49 , 3 8t., ■eh üne 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Okt. z. y. 3804

Luisenftraß« 2 Frontspitzwobn.. 8—4 Wohnr. u.
Zubeb., zu verm. Näh. daselbst2. Stock recht».

Luxemburgstr . S,
1. Etage, schöne herrschaftliche3-Zimmerwobnung

mit allem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per gleich oder späterz» vermiethen. Nähere»
daselbst bei Pnnthel . 2. Et. link». 8808

MichelSberg3 freundl. Wohnung, 1 St. Seiteub.,
8 Zimmer, Küche. Kelleru. gr. Manlarde, per
sofort oder1. Januar zu vermiethen. 3806

Moritzstr. 8, Hth., eine kl. Part̂ 3-Z.-Wohn. a.
gl. od. spät, an kl. Fam. z. vm. N. Vdh. 1 Tr.

Roritzstratze 11, 1. 8-Zimmer-Wohnung nebst
Zubehör ab 1. Oktober zu vermiethen. Für
Büreau sehr geeignet. 3253

Moritzstr. 23, £>.. sch. Mans.-W., 3 Z., K. u.
K. Näh. V. 3 St . , 3808

Müllerstraße1 Parterrewohnung, 3 Zimmer,
Kücheu. ZubeH., gleich od. späterz. verm. 3668

Ricderwaldstraße8»P. l.. Herrschaft!. Wohnung,
8 und 4 Zimmer, gleich oder späterz» verm.

Riederwaldstr. 11 sind schöne3- n. 4-Zimmer,
Wohnungen, mit all. Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, zu verm. Näh. das. 3809

vranienstratze12 schöne3-Zimmer-Wohnung
<2 St.) auf gleich oder später zu vermiethen.

vranienstr. 81 3-Zim.-Wohn. zu verm. 8447
Orariienstratze 50

,'ehr schöne3-Zimmer-Wodnuna nebst Zubehör in
feinem ruhigem Hause per 1. Oktober zu verm.
Nähere» Laden. 3811

Oranienstraße 52, 2. 3 oder4 Zimmer mit
allem Znb. sofort zu v. Näh. Part , recht». 3812

Vranienstr. 60, H. 2St.. 3 .Z. undK. aus gleich
od. 1. Okt. zu verm. Näh. Bdh. 3. St . 8818

plattorstraße 21-» 8 Zimmeru. Küche zu ver-
mietben, freie gesunde Loge am Wald. 3060

Rauenthalerstraße5» Mittelbau, ist eine schöne
Wohnung, 3 Zimmer und Küche, auf 1. Januar
1908 zu venniethen. Näb. Vorderban» Part.

Rauenthalerstr. 7, Neubau, sind schöne3-Zlm.-
Wobnungen, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst. 6814

Rauenthalerstraße8 8-Zmimer-Wobnungen im
Gartenhaus, mit Ga», Bad u. Speisek., auf iof.
o. sp. zu verm. Näh. dal. V. 3815

Nmchlilttsirliiie 10
elegante8-Zimmerwohnung, mit allem Comfort

der Neuzeit au»gestattet, Kohlenaufzüge, Müll¬
abfang, Bad nebst Zubehör, sofort od. später zu
vermiethen. Näb daselbst im Laden oder bei
<Io«er Ran , Sedanstraße7, 1. Stck. 3816

Rauenthalerstr. 11 3-Zimmerwohnuiig. elektr.
Licktn. Ga«. Veranda, Bad, zu verm. 34U»

Rauenthalerstr. 12 8 Zimmer mit Zub. 8449
Rauenthalerstr. 22, Vorderh., schöne3-Zini.«

Wohnungen, der Neuzeit entsprech., aus 1. Okt.
zu vermiethen. Näd. Dotzbeimerstraße20. 3817

Rheingaucrstratze0 « . 5 (bei der Ringkirche)
geräumige8-Zim.-Wobn. mit reicht Zub., Bad,
Erker. 2 Balkons rc.. herrsch, einger., auf 1. Okt.,
ev. früh., zu v. Näh. No. 3 im Banbür. 8138

Rheingauerstr. 5 (bint. d. Ringk.) schöne8-Z.»
Wohn. im Hinterhaus zu vm. Näh. das. 3820

Riehlstratze4 schöne Dreizim.-Wobn. z. v. 3290
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Riehlstraße6, 2. u. 3. St.. Vorderh..
Alle» neu hergerichtet, 3 Zim., 1 Mansarde,
2 Keller, mit Leucht- u. Kochgas. p. 1. Okt.
zu vermiethen. Preis 520 und 550 Mk.
Näh. Riehlstraße3. n . Kraft . 3226

Riehlstraße8 8-Zimmer-Wodnuug und Zubehör
auf sofort oder sväter. Zu erfragen Part .?

Röderstraße 81, 1 St., 3 Zimmer und Zubehör
auf 1. Januar zu verm. Näh. im Lade». 3852

Saalgafle 4 6 drei Zimmeru. Küche(Stb.) am
gleich od. 1. Jan. 1905 zuv. C. Clnrlat . 3674

Schachtstratze7 drei Zimmer und Küche zu
vermiethen. Näb. 1. Stock. 3821

Scharnhorststr. 14 ist eine Wohnung von3 Z.
und Kucke nebst Zub. aus 1. Januar , ev. auch
früher, zu verm. Näh. Mittelbau Part . l.

Tcharnhorststraß« 15, 1. Etage, 3-Zimmer-
Wohnung zu verm. Nähere» 8 l. 3822

Scharm,orststi atzt 19, 8. Etage, schöne3-Zim.-
Wohn., der Neuzeit entspr., per 1. Okt. prci«-
werth zu vermiethen. 3823®ch«ffelftraß«2, am Kaiser-Friedrich-Rrng,8 Zimmer nebst Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort oder1. Oktober zu vermiethen.
Nähere« Dienstag« n. Freitag» im Hause, sonst
Blücherstraße 10. Part . 3824

OcEiierateinerntr . 3 , Hochparterre , zwei
Wohnungen, je 3 Zimmer, Küohe, Speisek.
Badu. Zubehör zum 1. April 1905 zu verm,
Bleichplatz und Garten am Haus. Kein
Hinterhaus. 3371

Schiersteinerstr. 24 2 sch.3-Z.-Wobn. u. 1 4-Z.-
Wohn. m. a. Zubeb. iof. o. sp. Näh. P. ,̂3825

Schillerplatz2 eineg-Zim.-Wobnung, Stb. 8 St.,
umständehalbersofort zu vermiethen. Nähere»
Metzger Koalier . Bahnhosstraße 22. 3826

Schulgasse7 Frontspiöwohn., 3 Z., K., 2 K..
per 1. Okt. zu verm. Näh. 2 St . r. 9327

Tchwalbacherstr. 35, Ätd.. ist eine Wohnung,
best, au» 8 Zimmernu. Zub., a. gleicho. später
zu verm. Nab. Kchwalbacherstr. 35, Bdh. 38l8

badterftf. 79, 1, eine8-Zimmer-
ivobnung wegzngshalber auf

1. November billig z» vermiethen.
Seerovenstr. 9, B. 3 l.. sch. gr. W., 3 Z. u. Z.,

Es.. Wz. h. gl. o. sp. N. d. o. Steing. 12, 1 r.
Srerobcnftr. 24, tzth. 2, 8-Zimmcr-Woh». auf

gl. od. spät, zu verm. Näh. Bdh. 1 l. 3877
Teerobenstr. 25»2. St., 3 Zimnier mit Zubeb

zu verm. Näh. Michelrberg 80. Backerl. , 3829
Walkmühlstraß« 20 schöne3—4 -,Zn»mer-

Wohnung mit Gartenbenutzungauf glnch oott
später zu vermtelhcn. 3882

Seerobenstratze 32
Wohnung von 8 Zimmern, Küche, Bad. Balkon

und Zubehör ans 1. Oktoberz» vermiethen,
event. auch früher. Näh. Parterre. 38 0

Tannusstr. 2 Fronifbltz-Wohn. (8 Zimmer
Kücheu. Zubehör) sofort od. sväter an rnbige
Familie zu vermiethen. Nähere» Wilhelm-
stroße 54. Büreau. F831

Werderstratze8, nächst der Göbenstraße, Neubau
®oo », schöne3-Zimmer-Wobiiungen, der Neu¬
zeit entsprechend, zu verm. Näb. daselbst. 8883

Neubau « » . Mo«g, Werderstraße 5,
3-Zimmer-Wohnungen mit reich!. Zubehör, Bad.
Speisekammer. Balkon. Erker pp. -u vm. 3834

Westendstraße 10, Mitkelb., gr. Wobn. von drei
Z. u. K. an ruhige Leute per 1. Okt. zu verm.
Näh. Bdh. Part . 8865

Wilhelmiutnstraße 1, Part., 3 Zim., Küche n.
Zubeb. a. 1. Okt. a. ruh. Mielherz» vm. Näh.
dal. o. Banbür. Hildner, Dotzheimerstr. 41. 8886

WilhelmineustraßelEckhau»), am Eingang de»
Nerothal», ist eine schöne Wohnung von3 Zim.,
Küche, elektr. Licht, per sofort od. später zu vm.
N. Wilbelminenstr. 14. Mir . Hanrer . 3837

Borkstratzt 15, Vdh.. Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1. Januar 1905 zu verm.
Näh. Parterre links. 3400

Borkstraße 18 eine schöne3-Zimmer-Wohn»ng
im 2. Stock aus Oktober billig zu verm. 3888

Borkstraße 21 schöne3-Zimmer-Wohnungen mit
Znb. gleich oder sväter zu v. N. 1 St I. 8839

l. Et.. 3-Zim..Wohn..
der Neuzeit entsvr.,zu

verm. Anzusehen von 9—10 Vormittag» und
3—5 Nachmittags. 8840

Borkstr. 81 schöne3-Zimmerwobn. m. Balkon n.
r. Zubeb. s. b. zu verm. Näb. Laden. 3467

Uorkstratze 83 sch. Dreizimmerwohnung, billigst
zu verm. Näh. 1. St . beiR. Schmidt. 3841

Zietenring 6» Hochpart., sowie8. Stock, schöne
3-Zimmer-Wohnung mit Balkon»nd reichlichem
Zubehörz» verm. Näh. daselbst1. St . l. 8842

Zietenriug 8, 1, weaznosbalber sofort sehr billia
zu vermiethen: Schöne8-Zimmei-Wodn»ng mit
Balkon ii. Bad vis-ä-viR der neuen Oberrealsch.
Mb. daselbst od. Wilbelmstr. 28, Bnchb.

Zietenring 8, 8 St .. 3 Zimmer, Küäie, Zubeb..
berrl. Anrs., ans gleich od. sväter zu vm. 8843

Zietenring, Neubau Htb., schöne Drei-Zimmer«
Wohnung per 1. Oktober oder früher zu
vermiethen. Näb. daselbsto. bei .WIU»l»t <-ln»,
Gneisenaustraße 25. 3865

Eine Wobnnng, 8 Zimmer, Küche und Znbebör,
billig zi, vermiethen. Näh. Bertramstr. 9, 1 r.

Drei-Zimmer-Wobnnna mit Werkstatt zu vermietb.
Zu erfahren Blücherplatz8, I. 8844

Drei-Zimmer-Wobnung mit Balkon und Zubehör,
3. Etaae, sofort oder1. Januar, 1 Zimnier mit
oder obne Möbel, 1. Ewae, zu verm. Gericht«-
stratze9, Parterre, zu fragen. 6672

Drei Zimmer. Küche und Keller sofort zu verm.
Näh. Grabenstraße 20.
MPWan» Umständehalber8>Zim.-Woh« .

mH Zubehör sofort zu verm.
Jabnstr. 46, 1. Zu erfragen 8. Stock.

Schöne 8-Zimm«r-Wohnnng »nd Mansarde,
Stb. Part.. >n der Nicolasstraße, fof. od. später
z» verm. Näh. Maurlliurstraße8, Blumenlad.

Eine schöne3-Zimmer-Wodnnng niit großer
Veranda, direkt an, Walde. Endstation der
elektrischen Bahn, zu vermiethen. 3845

*> 11» Jung , Platterstraße 104.

WoHuinrseu von 2 Zimmern.
Adlerstraße 10 Dackw.. 2Zim., tiüche1. Novbr.
Adlerstraße 31 zwei Zimmer, Küche und Keller

auf aleich oder Pater zu vermiethen.
Adlerstraße 33 2-Z-Dachw. a. kl. Fam. I. Nov.
Adlerstraße 48»1 St., zwei Zimmer. Küche und.

Keller auf 1. November an ruhige Leute zu ver¬
miethen. Brei« 260 Mk.

»ckK ^ erstraße 12, Part ., 2 Zimmer, Küche♦Ivwll nvh Zubehör, auf 1. Januar zu
vermiethen. Besichtiguna8—10 »nd 3—4 Uhr.
Näb. Adolfstraße 14. Weil Handlung.

Albrechtstr. 4 zweiZ.. 1. K., 1 K. auf gleichz. v.
Albrechtstr. 89, Frtiv., 2 Z., K. fof. o. sp. , . v.
Bertramstraße 11 2 Zimmern. Küche(Htb.)

an nur rubiae Leute auf 1. November oder
später zu vermiethen.

MLieichstraß« 16, Hinterbau», schöne Wohnung,*0 2 Zimmer. Kücke, Keller, auf1. Januar an
rubiae Familie zu vermiethen. Näb. Vdh. Part.

ttrleichstraße 41, Hlh., schöne große2-Zinimer-
Wohnnnaen an kl. Familie» per sofort oder

später z» vermiethen. Nähere» Büreau, im
Hofe reckt«.

4U*1ücherstraße 17, Neubau, stnd Wohmingen
von ie 2 Zimmern nebst Zubehör per sofort

oder sväter zu vermiethen. Näh. dortseihstP . r.
Bülowstraße 4, Hth., 2 Zimmer, Küche, 2 Keller

zum1. Januar zu verm. Näh. Vdh. 1 l.
Bülowstr. 7» Stb., schöne2-Zimmer-Wohnung

soiort oder später zu verm. Näb. Vorderh. I r.
Biilowstr> 9 Mansardw., 2 Z. u. K.. Closet im

Abschluß, p. 1. Nov. N. Snlzbach, Bärenstr. 4.
Dotzheimerstr. 15 2 Zim., Kücheu. Zubeb. z. v.
S ^otzhcimerstraße 74, Ecke Eltviverstratze,

sind schöne2-Z!miner-Wohnungen zu ver-
inietbeu. Näh. 1. Stock.

Dotzheimerstraße 88, Mittelb., sch. Wohnung..
2 gr. Zimmer, 2 Kamm.. Küche k.  sogl. zu vm.
u. 1 Zimmer, 1 Kammer, Küche ic. sogl. zu vm.
Nähere» Vorderhaus, 1 Stiege hoch.

Dotzheimerstr. 98 1 Dchw., 2Z., z. v. N. B. 3.
Dreiweidenstr. 4, Hth. 2. 2-Zimmerwohnung zu

vermiithen. Zl>ertragen im Laden daselbst.
ENcnbogetigaffe 13 zwei Mansardenu. Küche

a» ruhige Leute sofort od. später zu vermiethen.
Eltviüerstraße 16, im Hth.. 2.Z.-Wohnung auf

1. Nov. zu verni. Näb. Bdh. Hochpart. r.
Fcldstraßc 1, 1 St .. 2 Wohnungen mit 2 Zim.

und Kücke auf 1. Januar zu vermiethen.
Feldstr. 10. Stb. P.. 2 Z.. Kücheu. K. ,.1. Nov.

Fritdrichstrahr 47, Seiteub., Wohnung.
2 Zimmer. Küche. Kammer und Zubehör auf
1. Jan . 1905z. vm. Näh. das. 1 St . bei Melzow.

Geibvergstr. II, Mtb. 2. 2 Zimmer, Kucke und
Zubeb. auf 1. Nov. an kl. Familie zu verm.

Gneis«,laustr . 5, H. P.. 2 Z. u. K. z. 1. Nov. z. v.
Gneifenaustr. 8, 2 r., 2-Zimmerwohnung und

Werkstäite im Hth». per sofort zu Venn. ,
Gneisenaustraße 10 Wohnung von2 Zimmern,

Kückeu. Keller perI. Jan . Näh. Vorderh.P. r..
Gneifenaustr. 25 Zwei-Zim-.-erwobii. m. Zub
Göbenstr. 9, Hth. P-. hübsche2-Z.-Wohn. zu v.
Göbenstr. 19, Neub.. 2 Z.. Küche, K sof. zu v.
Selcnenstratze 15, Da». 2 Zim., Küche auf gl.

oder später zu vermiethen. Nähere» 1. Stock.

Hüsnergaste 8, Vorderb., ist eine PAnsarde-
Wohnunfl, best, au» 3 Ineinandergeb. Zimmern
nebst Kücke, per sofort oder später zu vm. Näh.
bei .1. Hornitnir & Co ., Häfnergasfe 3.

Helenenstraße 18, H. r., eine Dach-Wobmin«,
2 Zimmer, K. »nd K.. ans gleich oder später zu
verm. Näh. beiT !»el, , 2. St . r.

.Helenenstr. 22 Manst-Wobn.. 2 Z. u. K., zu v.
' ellmnndstr . 18»Vdh. 1, 2 Z. u. Zbh. a. 1. Jan.
«Ilmundstr. 18, H. D., 2 Z. u. Zub. los. z. v.
ellnrnndstraße 40» 1 l.. 2-Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör per aleich oder lväter zu verm.

Hrvmnndstr. 42 2 Z., K. u. K. «u v. N. 2 St.
Hellnrundstratze 44 ist eine Manlard-Wobunng,

2 Zimmer, 1 K., 1 K. n. s. w., zn vermiethen.
Herderstr. 19 zwei Zim. u. Küche, mit od. obne
~Werkstatt. Lager oder Bierkeller. Näb. Laden.

Herderstr. 21, Stb. 1 u. 3, 2 Z., Küche fof. od.
später zu vermiethen. Näb. Vorderh. Bart.

Hermannstratze9 zwei Zimmer, Küche und
Keller aus 1. Januar zu vermietben.

Herrngartenstr. 11 schöne2-Zimmer-Wohnnng
an kinderl. Familie auf sofortz» v. Näh. Part.

Herrngartenstr. 12 Mans.-Wohn.. 2 Z. u. K.,
per 1. November zu vermiethen. Vdh. Part.

Herrngartenstr. 17, Htb., 2 Zimmer und Znb.
auf gleicho. sp. Näb. Bismarck-Ring9. Noll.

Herrnmiiftlqaste8 ist im Hinterhaus ein Dach¬
logis von 2 Zim.. Küchen. Keller ans 15. Okt.
oder1. Nov. »» verm. Näh. Vorderh. Part.

Jahnstraße 29 2 Zimmer, Küche und Keller an
kleine Familie so'ort zu verm. Näh. Part.

Karlstraße 85, Part., 2 Zimmer, Küche, K..
Gar, per sofort oder später. Näh. 2 l.

Karlstraße 86, neuer Scitenb., 2 Zim., Küche,
K-ller zn verm. Näh. Vorderh. 1. Bender.

Karlstraße 39» Miktelb. Dackaefckoß. Wohnung,
2 Zimmer und Küche, per sofort oder später zu
vermiethen. Näh. Karlstraße 39, Vrdh. Part. I.

Karlstr. 40 Frontlpltzw., 2 Z.. K., zu v. N. 1 r.

KjeSlichtlstrlitze8
2 Zimmer mit Zubehör und Laden für Svezerei-

geschäst für sofort zu verm. Näh. daselbst Part.
Kirchgaste 19 Mans.-W., 2 Zim. «. Kücke, z. v.
Moritzftraße 41 zwei Zimmer mit Küche und

Zubehör>m Mittelbau zu vermiethen.
Nerostr . 11 2-Zim.»W., K. nebstZ. a. gl. o. sp.
Ncrastr . 29 Mansardw,, 2Zimmern. Küche, z.v.
Rrrostr. 84 Mans.-Wohn„ 2 Zim. u. K.. zu v.
Riederwaldstr. 5 Mans.-Wohn.. 2 Zim. II. K..

an mir zwei Leute zu verm. Näb. Bdd. Part,
Oranlenstraße 21, Stb., ich, Mans.-Wohnung.

2 Räume, neu herger.. gleick od. spät, zu verm.
Preis 200 Mk. pro Jahr. Näb. Vorderh. 2St.

Oranienfir. 28 ist eine M-msarden-Wohnung,
2 Zimmer, Küche und Zubehör, sowie1 Part.»
Zimmer(Mittelbau) auf gleich zu verm. N. P.

Vranienstr. 84, 2.  Et. Vdh., zwei Zimmer mit
Balkon ans sv'vrt oder späterz» vermiethen.

Vranienstr. 47 2 Z. u. K. gl. o. sp. N. P. r.
Philippsberg 14

wegzngshalber2 Zinimern. Küche zn vermiethen.
Rauenthalerstraße5, Stb.. ist eine Wohnima,

2 Zimnier»nd Küche, auf 1. November zu ver¬
mietben. Näd. Vorderb. Part.

Nauenthalerstr. 9 fcköne2-Zimmer-Wobnnng
im Hinterbau» per 1. Ja »., event, früher, an kl.
solide Familie zu verm. Näh. dos. Mtb. Part.

Nauenthalerstrahe 1b,
Mittelb. 2. St ., 2 Zimnier, Küche, 3 Keller»nd
Zub. per sof. od. später zu verm. Näb. daselbst
bei Hansen oder Josei Ran. Sedanstr. 7, 1 St.

Nauenthalerstr. 11, Hintertz, 2 Zim. u. Küche
auf gleich oder spaterz» vermietben.

Rauenthalerstraße12 zwei Zimmer mit Znb.
Rheinganerstraße5 2 Zimmeru. Küche,u ver-

mietbe». Näd. No. 3, im Baubürea».
Niehlstr. 15 fcköne2-Zimmerwodi»'na auf gleich

oder später zu vermiethen. Näb. Vdb. Part.
Niehlstr. 29 (an, Ring), Wobn., 2 Z.. Küche, p.

1. Ja », z. v. Anzns. 11—12, 3—5. Näh. 1 r.
Röderstr. 13 2 Z. ».Küche im Dach an nur mb.

kl. Fam. v. los. o. 1. Nov. zu vm. Näh. im L.
Nümerverg 29, Nebenh. Hpteing. 1 St ., schöne

neue Wobn., 2 Zimm., K„ K., zu vermietben.
Römerberg 39 zwei Zimmer und Küche aus

sofort zu vermietben.
Saalgaste 14 2 Zimmer, 1 Küche nebst Zubehör

per 1. Nov. zu verm. Näb. im Bäckerladen.
Slharnhorststr. 6 2 Zim. ». Kücke. Hth. 1 r.,

ans gleicho. 1. Januar z. vm. N. Vdh». P. r.
Schicrsteisterstr. 18, H., 2 Zimmer, Küchez» v.
Schierstctnerftraßt 20, 2 l„ schöne2-Zilnmer-

Wohiiung mit 2 Balkons, Bad und Zubehör,
abreisedalber bill. ;u verm. Nähere» im Laden.

Schulverg 4 Wobnnng mit zwei Zimmern und
Kücke an bessere Leute zu vermiethen.

1 rr I'NDachlogi».2ZlM..^DkgUtverg Z,«»Küche und Keller,an
ruhige kleine Fannliez» vermietben. Näd. Part.

Tchwalbacherstr. 25, H., 2 Zimmer rc. zn verm.
Tchwalbacherstr. 45, Hlh. 1. 2 Zim. n. Küche

auf 1. Novemher zu verm. Näb. Vdh. 1 St . r.
Tchwalbacherstr. 45. Htb. 1. 2 Zimmer, Küche,

Keller per 1. Nonembcr zu verm. Näh. auf der
Geschäfirst, d. Hansbes.-Verein«, Delaspeestr. 1.

Kl. Tchwalbacherstr. 8 2x2 Z. m. K. N. D.
Teerovenstr. 28 2 Zim. ». K. zu vm. Näh. 3.
Ecke Tteing. « . RSderstr. 85 2 Z. u. K. zu v.
Walramstraße 20 zwei Zimmer und Küche

(Hinterd.) zn vermiethen. Näb. Vorderh. 2 St.
Webergaste 46 Maniardw., 2 Zimmeru. Küche,

an kinderlose Leute zu vermietben.
Wellritzstr. 18 2 Zimmer, Küche. 2 Keller(Hth,

1. St .) per 1. Jan . 05 z. vm. Näh. Vdh. 2 r.
Wcllritzstraße 18 Mansardwobnung, 2 Zimmer,

Küche, an ruhige kinderl. Leute per 1. November
zu nerniielhen. Näh. Vorderh. 2 r.

Weftenbstr. 8, Hth,. schöne Wohnungen. 2 Zim.,
Kücheu. Zubehör. Näh. Vorderh. Part.

Yorkstr. 5 2 Zimmer Küche nebst ZubeH. (im
HinterH.) per sof. od. später an kl. Fam. zu vm.

Borkstr. 7 2-Z.-Wobn. sofort od. lpäter zu verm.
Yorkstraße 83 schöne Frontspitze, 2 Zimmer

und Küche, zu vermietben.
Borkstr. schöne2-Z>m.-Wohn. im Vdb. p. 1. Jan.

zu verm. Näh. Blücherplatz3, 1. » onnann.
Zietenring 4 ist eine Wobnnna von2 Zimmern

und Kücke aus 1. Januar k. I ». zn vermiethen.
Nähere» im Vorderh. bei Maurer.

Zietenring 8, Hth. P., 2 Zim. u. Küche zu v

Adlerstraße 48
auf gleich oder1. November an ruhige Leute zu
vermiethen. Näh. bei Frau Kelaeol «.

Adlerstr. 49, V.. 1 Z.. K. ». K. a. 1. Nov. v.
Ndlerstr. 51 ein Zim. u. Kücke auf sof. od. sp.
Aidrechtstr. 82 Mansardz. u. Küchea. Jan. z. v.
Albrechtstr. 40 ein große« Z. ». Küche sof. z. v.
Sllbrechtstraße 46. Htb.. 1 Zimmer. Küche und

Keller zu vermietben. Näh. Vdb. 1. Et. l.
BiSmarck-Rtng 31 1 Zim. u. Küchei. Abfchl.»

an rnbige Leute zu vermiethen. Näh. Kmln» .
Bleichste. 12, H.. 1 Z. u. K. 1. Nov. o. fp. z.v.
Bleichstr. 19 1 Zimmer, Kücheu. Keller zu vm.
Bleichstr. 88 e. Z. u. Keller auf1. Nov. zu vm.
Dotzheimerstr. 12 W., 1 Z.. K. u. K., gl. zu v.
Dotzheimerstr. 12 W„ 1 A, K. u. ff., gl. z. v.
Friedrichstraße 12 ei» Manfard,immer mit

Küche an  einzelne Person zu vermietben.
Friedrichstr. 37. H. 1, 1Z.. 2 K. u. K. sof. o. sp.
Göbenstr. 7, Mb., freunol. 1-Zimmerwohn. mit

Kücke ii. Znb. sos. zu v. Näh. Vdh. b. Scheid.
Hartingftr. 9 1 Z.. Küche gleich od. spät. » vm.
Helenenstraße4, Vdb., ein Zimmer und Küche

an rubiae Leute zu vermietben.
Hellntundstr. 20 sch. M.-W„ 1 Z. u. K. N. 2.
Hestmundflraße 41, Hinterbau», sind zwn

schöne Mansarde-Wohnungen von je 1 Zimmer,
1 Küche nnh 1 Keller zu vermietben. Näh. bei
J . Hornung & Co ., Häfnergasfe 3.

Hellmundstr. 42 Z.. Kücheu. K. zuv. N. 2St.
Jahnstr. 16, Gib.. 1 Z. u. K. Nab. Vdh. P.
Karlstraße 41 schöne Frontsp.. 1- 2 Zimmer,

Küche, sofort zu verm. Näh. Part.
Kirchgaste 11 Frontspitz-Zim. ». Küche,u verm.
Kirchgaste 19 Mansardwobn.. 1 Z. u. K̂ z. vm.
Ludwigstraße 14 Dachwohnung, 1 gr. Z. und

2 Z., 1 K. und Z.
«Utzoritzstraße 31 schöne» Frontspitzzimmer

unb Kücke an einzelne Perlon oder kinder¬
lose» Ehepaar zn vermiethen. Monatlich 20 Mk.
Nah. im Tomvtoir, im Hof.

vranienstr. 22, Scitenb., Wohn.. 1 Zimmn u.
Küche, an ruh. Leute per iof. od. fp. N. b.Best.

Rauenthalerstraße12 ein Zimmer mit Zubeh.
Riehlstraße9 zwei1-Zimmerwodn. tu verm.
Roonstr. 16 1 Z. ». ff. mit Zub. N. Klem, B.
Rüdesheimerstraße 17 Frontspitzzimmer mit

Küche und Keller an ruhige Leute zu vermietben.
Saalgaste 32 Manlardw.. 1 Z., 1 K., zu verw.
Tchiersteinerstr. 24. SP. l.. Dack-Z. n. K. v.
Schlichterstr. 22 Manfard,. , Kücheu. Zubeh.

an rnb. Mietber sof. o. sp. z. verm. Rah. 3. Et.
Tchwalbacherstr. 7 M.-Z.u.K. N. BorkßrA1,2r.
Tchwalbacherstr. 59. P ., ick. Dachw., 1 Zimm.»

Kücken. Keller, m. Abichl.. auf 1. Nov zu vm.
Kl. Tchwalbacherstr. 8 1 Z. m. K. Mb. D.
Sedanstr. 2 e. Mani.«W., 1 Z-, K., sogleich zu v.
Steingaste 12, Vorderb. SPart., ,1 Znmuer und

Küche,„m 1. Dezember»» vermiethen. _
Steinaaste 12, H!"terbauS-Nenbau. Wohnungen

von 1 Zimnier, Küäien. Zubehörn. 2Zimmer,
Kücke und Zubehör zum1. Januar zu verm.

Steingaste 16 ein Zimmer»nd Kucke zu verm.
Sttftstratze6 iß die Frontspitze. 1 Zimmer mit

Cobinet«nd Kücke, ans den 1. November oder
später nur an ruhige Leute zu vermiethen.

Tannttöstr. 84, 2 r., kl. Wobnnng, 1 Zim. u.
Küche, an kinderlose Leutez» vermiethen.

Walramstraße 8 Wohnung, 1 Zimmeru. Küche.
auf gleick oder November zu vermteiben.

Walramstraße26 ein Zim. und Küche (Da«l.)
an kinderl. Leute zu verm. Nab. Dorderd.2 St.

wevmilift 43.
Webergaste 46 ein Zim. u. Kü»e aus gleichẑ v.
Weberqaffe 56 Z. u. .,n̂ kindlL. iof. ,u vm.Wellritzstraße 39 Mansardw.. 1 Zimmer und

Kücken. 1 Mansardtimmer per lofort zn verm.
Wllhelminenstraße14 ist eine Frontswtzwohn..

1—2 Z. u. K.. p. sos. od. sp. zn vm. Nah. das.
Borkstraß« 8 ein Zimmer, Küche, Keller an

ruhige Leute sofort zu vermiethen.
B- rkstraße 13 (Neubau) mehrere1 Z. u. K. an

nur kleine Familien zu verm.
Dackwohn., 1 Zim.. Kücheu. Keller, sofort oder

später zu vm. Näh. Orauienstr. 10, nn Hof P.
Dachwohnung, 1 Zimmer. 1 Kü»e u. Kellers

sof. zu verm. Näh. Wellntzstraße 48. Backerlad

W »K„ui,ge » von 1 Zimmer.
Adelheidstraße 82, Laden, ein Zimmer». Küche

(3. St.) an einzelne ältere Person zu vermiethen.

Mohnnngei »olsne Zimmer-Angabe.
Adlerstraße 11, Part., 2 kl. Wohn., tmi bcrger..

für gleich oder1. November zu vermiethen.
Albrechtstr. 8J, 2 !.. sch. M.-W.sof. od. I.Nov.
Sirfchgraben 7 ein kl. Dacklogi» a. 1. Okt. zu v.
Jahnstratze 12 Mansardwobn. an kl. Fam. zu v.
Leftrstr. 2 s. N'aniard- Wobnnng zu vermiethen.
Mauergaste 8 kleine Mansardmobming aus

1. Novemberz» verm. Näh. Mauergasse 11.
Römerberg 6 kl. Dackw. ver1. Nov. zu verm.
Sck'achtftraße3 Dachwohnung zu vermiethen.
Sc-i -rnhorststr . 4Froiit!p.-Wohn., KoHlenauszug

n. Fubeb. zu verm., event. mödl. Näb. Part. r.
Weitstraße 12 e. ich. Frontspitz-Wohnung zu vm.
Wellritzstr. 1, 1. kl. M.-W. au?gl. a. e. F. z. v.
Wellritzstraße 33 schöne Dachwohu. nur an ruh.

anß. Leute sos. zu verm.
Eine kl. Frontsp.-Wolm. gea. Hanrarb. a. 1. Nov.

Nd. Schödel. Verl Blückerstr. od.Dotzheimerstr.65.

Ansmärt » gelegene Moßnnngen.
Sonnenverg , Wiesbadenerstraße39, 1,

Haltestelle der elektr. Bahn, sreiindl. 2-Zimmer-
Wohnung, Sonnenseite, m. Balkon, Speichert-u.
Znb.. in aesnnder Höhenlage, geeigneti. alleinst.
Ehepaar oder ölt. Dame, sortzugsd. p. sof. zu v.

ZweiZ. und K. per 1. Dez., dreiZ. undK. per
1. Nov. Näh. Waldstraße 23, Part.

JSgerstraß« 3» nabe der Waldstr., sch. 2-Z.-W.
3 St . hoch, auf gleich oder später zu verm.

Dotzheim, Waldstraße4, (Grenzstraße zwischen
Wierbaden und D., 2-Zimmerwoh»nnge» mit
Kücke, 2. und Dachstock, zum 1. November zu
vermiethen. Näh. daselbstu. Geisbergstraße 28

Dotzheim, Ecke Wiesbadener, u. Wilbelmstr., sckönk
2- u. 3-Zimmerwohnungenz. v., 160u. 320 Mt.

Möbttrte Wohnnngen.
Geisbergstraße5 möblirte Wohnung und Küche,

auch einzelne Zimmerz» vermiethen.
Goetheftraße1 m. Wohnung, 60 Mk., zu vm.
Herderstr. 21» Part, r., 1. Etage, 2- 4 möbl.8immer mit Balkon,Badu.Küche,ev.mitenston, zn vermiethen. Prei« 45—125 Mk.
Kapellenstraße2 gut möbl. Wohnung mit oder

Küche, auch einzelne Zimmer zu vermiethen.
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Kapellerist». 31, 1, ist Wege» Sfeife eine feine

Privatwobnnng , 5—6 Zimmer , möX , zu verm>
Gas - u. Koblenherd , elektr. Lickt. Nachfr. 3—5.

Mauergaste 3/8 eine Wobn., 3 Zim. (ev. 4 Z.)
n. Küche, möbl. oder unmöbl . zu vermiethen.

Vorderes Nerothal,
Pagenstecherstr . 1, 2, comforiabel möblirtes

Wobn - und Schlafzimmer , gesunde bequeme Lage,
ruhiges Privathaus , zu vergebe».

Rheinstr . 81 sch. m. Wohn .. 3 Z .. K., zu vm.

Sünnenücrgerstraße 40
möblierte Billa zu vermietben.
Möbl . Etage « mit Abschlußu. event. Küche,

6—6 Zimmern , sowie möbl. Zimmer mit und
ohne Pension . Ganz ruhige Lage in

Billa Perle , Frankfurterstr. 18.
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Möblirte Zimmer und möblirte
Wanfarven , Schlafstellen ete.

Abelheidstr . 15, 3 r., niöbl. kl. Zimmer zu vm.
Adelheidstraße 87 elegant möbl. Zimmer, sep

gelegen, zu vermietben.
^DSdelyeidstratze 42 , P., hübsch möblirtes gr.

und Schlaft , m. s. g. Peni . zu verm
Adtlhndstr . 45 , 2, möbl. Zim . m. u. o. Pens.
Abelyeidstr » 85 , Gth . 2, frdl . m. Zim . zu verm.
Adlerstratze 52 eine sreundl . Schläfst , zu verm.
HHFdolfstraße 6 , 1. Et ., gut möbl. Zimmer per
77* I . November zu vermietben.
^k ' s' lfstraß « ly , G . 1ein  gut m. Zim . zu v.
Albrechtstr. 3, 1, g. m. Z. (sep. Eing. i z» verm.
Albrechtstr. 21 , 2, möbl. Zimmer zu vermietben.
Albrechtstr. 30 , P., gut möbl. Z., sep. Ging.
Albrechtstratze 31 , 2, schönes sep. Zimmer mit

guter Pension zu vermietbe ' 60 Mk.
Alvrechtstratze 33 , 1, 2 schön möbl. Zim. mit

guter Pension zu verm.
Albrechtstr. 34 , P., ein g. m. Z. m. Pens. z. v.
Albrechtstr« 43 , 3, sch. hell. möbl. Zim. z» verm.
8lm Römertor 2, 3 r., erb. reinl. Arb. Schläfst.
Arndtstr . 8 , 3 l., fein möbl. Zimmer zu verm.
Bahnhofstr . 6» Htds. 1 r., lehr gr. schön möbl.

Zimmer m. 1 u. 2 Betten mit u. ohne Pension
Bahnhosstr . 12 ein schön möbl. Zimmer zu v.
Bertramstr » 2» P. r., gut möbl. Zimmer zu v
Bertramstr . 10» P. r., sch. m. Scklasz., ev. m. W.
Bertramstr . 12, 2 r., gut m. Z. m. 1 o. 2 Belt.
Bertramstr . 18, P., schön möbl. Zim. zu verm.
Bismar <k«Ring 43 , P. r., g. m. Z. preisw. z. v.
Bleichste. 4, 1 r, m. Zim. m. od. o. Pens, zu v.
Bleichstraße 6 , 2, m. Zim. ni. n. o. Pens, zu v.
Bleichstr . 11, 1 I., gr. frdl. möbl. Zim. sos. z. v.
Bleichstratze 16, 1, möblirte« Zimmer zu verm.
Bleichstraße 18, 1 r., gnt möbl. Zim. mit Pens.
Bleichstr . 28 , 1, möbl. Mansarde zu vermiethen.
Bleichstr . 29 , 1 r., m. Z. (15 Mk. m.) z. verm.
Bleichstr« 37 , H. 1 r., ein eins. möbl. Zim. z» v.
Blücherstr. 3, Hth. 1 l., möbl. Zimnier zu verm.
Blücherstr . 4 , P., möbl. Zimmer zu vermietben.
Blücherstraße 6 , 2 r., ich. möbl. Zimmer sofort.
Blücherstr . 6 , 2 l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Blücherstr« 18, P. I., ein möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr. 17, Laden, schön möbl. Zim. zu vm.
Blücherstr . 18» 3 links, möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 24 , 1 r., frdl. möbl. Zimmer zu vm.
Kl« Burgstr . 8 , 3, möbl. Zim. n>. Pens, zu vm.
Delaspeestraße 8 , Laden, möbl. Zimmer an

anständ . Herr » zu verinietben.
Dotzheimerstr. 12 2 gr. Part.-Zim., abgeschl.,

möbl ., per 1. Nov. zu verm.
Dotzheimerstr. 12 1 gr. Maus., möbl., Kochb.
Dotzh.-Str . 12 gr. m. Mans. (Kochherd) gl. z. v.
Dotzheimerstr. 18, 2 r., möbl. Zimmer zu vm.
Dotzheimerstr. 20, 1, eleg. Salon u. Schlafzim.

mit sep. Eingang sos. zu vm. Bäder im Hause.
Dotzheimerstr . 24 , 1. m. Z. u. M. s. zwei Peis.
Dotzheimerstr. 26 , Gth. 1 l., s» . möbl. Z. z. v.
Drudenstr . 3 , H. 1/ ich. möb. srdl. Zim. zu vm.
Eleonorenftr . 3, 1 St . r., möbl. Zim. b. zu v.
«Mserstr. 78 , 2 St ., e. sch. mbl. Zim. bill. z. v.
Emserstr. 78 möblirte Mansarde zu verinietben.
Erbacherstr. 5» 1, mittl. Wobn.. einfach möbl.

Zimm . an reinl . Arbeit , oder Fräul . zu verm.
Fanlbrunnenstr . 6 erh. rl. Arb. sch. Schläfst.
Fanlbrunnenstr . 9, 2 r., m. Z. sos. zu verm.
Frankenstr . 8 , Htb. 1, sch. m. Zim. a. sos. z. v.
Frankenstr . 9, B. 2 I.. erb. j. «nst. Mann Log.
Frankenstr . 13, H. 2 I.. erh. r. Arb. K. ». Log.
Frankenstr . 19, P ., erb. Arbeiter schönes Logis.
Frankenstr . 21, 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 28 » 1 l., möbl. Zimnier zu verm.
Frankenstraße 24, 1 r., m. Maus. m. od. o. K.
Kleine Frankfnrterstraße 8 sind2 schön möbl.

Zimmer auf dauernd zu vermiethen.
Fütdrichstr . 19, 2 l., eins. möbl. Z. u. Mans.
Friedrichstr. 21 , 1, möbl. Zim. per 1. Nov.
Friedrichstr. 23 , 2. schön möbl. Zimmer zu vm.

FlMWnÄ 31. 3
(Sonnenseite ), in vornelnn . Hanse , elegant

niöbl . Zimmer nrit Balkon , mit allen
Beqnemlichk .» EaS , elektr. Licht, auch
Benutzung eines Flügels gestattet , an
ruhigen soliden Herrn sofort zu vcr»n.

Friedrichstr. 47 , Frtsp. r., erb. Arb. Schlafstelle.
Friedrichstr . 50 , 2 r., g. in. Zim. ni. od. o. P.
Getsbergstratze 20, 1, zweis. gr. möbl. Zimmer

mit Küche re. billig zu vermiethen.
Geisbergstr . 26 , mit separatem Eingang vom

Dambachtbal zw. 9 und 11, schön gel. Wohu-
und Schlafzimmer , auch einzelne Zimnier.

Geiebcrgslnißc 28 gXSÄ
möbl . Etage zu vermietben.

Göbenstr . 17, Mtb. 2St . r., schön möbl.Z. z. v.
Goethestr . 1, 1 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Goethestr . 1» 1 St ., ni. Maus, au Frl. zu verm.
ISoetyestraße 17, 1, möbl. Wobn- u. Schlaf¬

zimmer mit und ohne Peiision bei feiner
Familie sofort billig zu vermiethen.

Goethestr. 24 , P. l., fein möbl. Zinimer zu vm.
Helenenstraße 8 , 1. Betten mit Kost.
Helenenstratze 10, 2 r., e. m. Zm. (Pr. 15 M.).
Helenenstr . 14, P ., sch. möbl. Z. mit 2 Bette».
Helenenstr » 28 , 2 St . I., möbl. Maus, zii verm.
Helenenstr . 26 , 2 St ., mbl. Z. m. g. Pens. z. v.
Helenenstratze 27, 3. möbl. Zimmer, 1 u. 2 B.,

an a»st. P. zu vermietben.
Hellmundstr . 2 , 2 l., gr. g. mbl. Z. a. best. Hrn.
-ellmnndstr . 8, Pt. >., gut möbl. Zimmer frei,
hellmundstr. 8, 3 r., möbl. Zim., cv. Pension,
hellmundstr . 6 , P ., eins. ni. Z. a. a. j. Pt. z» v.
, «llmnndstr . 8 , P.. g. möbl. Zim. (sep. Ging.),
hellmundstr. 14, 3, möbl. Ziminer sos. zu viii.
hellmundstr. 17» P . r., möbl. Maus, zu verm.
hellmundstr . 18 , 2, erh. jg. Mann Kostu. Lg.

Marktstr. 12,

Hellmundstr . 27 beizb. Maus. 1. Nov. zu verm
Hellmundstr . 32 , 2 St ., möbl. Zimmer zu vm.
zselltnundstr. 34 , 1, sch. möbl. Zim., sep. Ging
Hellmundstr . 37 , Htb. 1., sch. möbl. Zim. zu
Hellmundstr . 40 . 1 l., erh. reinl. Arb. Schlosst.
Hellmundstr . 49 . P . 1 l., möbl. Zimmer zu

54, 1 St ., schön möbl.Z. an 1
2 Herren m. od. o. Kost a. gk. zu p. Zu erfr . P

Hellmundstr . 84 , 3 !., f. j. Mann sch. Logis.
Hellmundstr . 86 , B . 1 I., erb. anst. Arb . Schläfst.
Herderstr . 1 , P . r.. sch. möbl . Zim . sos. zii vm
." erberste . 1, 1. möbl. Mansarde zu vermietben
Herderstr . 4 , Part . r .. 1 cvenil . 2 gut möbl.

Zimmer sofort preiswertb zii vermiethen.
Herderstr . 1 l., drei sckön möbl. Zimmer

anm im einzeln, sofort zu vermiethen.
Herderstr . 21 , P . und 1. Et ., sein möbl . Wobn-

u. schlaft ., mtl . 42 Mk.. einz. Zim . 25- 35 Mk.
a. W. Penston . Bad i. H. (a. wockenw. Perm .).

-QWbetftriifie 23 gut n:öbl . Zimmer , sep. Ging.
«udse ' te, sos. an best. Herrn zu vermietben.

Herderstr . 27 , 2, möbl . Z . m. o. obne Pens . z. v.
Hermannstr . 18 , Stb . 1, Zim . u. K. zu verm.
Hermannstr . 21 , 3 r„ sch. m. Z . sos. m. Pens.
Htrrnannstr . 26 , B . 3 l.. erb. a. j. Mann Log.
Htrrnm .nl, laaste 7, 2. möbl . Zim . bill. zu öm.
Hirschgrabe » 22 , 1, ein schön möbl. Zim . zu v.
Hirschgraben 24 k. ein reinl . Arb . b. Log. erh.
Hochstätte 2 , Vdv . 1, möbl . Zimmer zu verm.
Jsahnstraße 1, Part ., gut möbl. Zimmer.
Jlabnstraße 1, 8, möbl. Zim ., 5 Mk. per Woche.
Mahnst »' . 10 , i , schön möbl . Zimmer zu verm
2 ? ^ 11 , 3, große«, gut m. Z >mm. zu verm.
riahnstr . 21 . 2 r ., möbl. Zimmer billig zu verm.
Iahnstr . 36 , P . (freie Läget , ar . sch. m. Z . z. v.
^ahnstr . 44 , Htb . 3 r ., 2 möbl . Zim . zu verm.
Karser -Friedrich -Ring 22 . Part . r . . gnt möbl.

Wobn - »i. Scblaft ., auch aetb .. o. best. Hrn . z. v.
Karlstr . 1, 1, Ecke Dotzheimerstr., m. Z . a. b. H.
Karlstr . 1, 2 l., möbl. Zim .. ev. 2 Betten , zu v.
Karlstraße 2 , 1 rechts, erhält anst. Mann Logis.
Karlstr . 2 , 2 r.. erb. reinl . Arbeiter Schlafstelle.
Karlstraße 7, 1, kch. möbl . Zimmer mit sep.

Eina . f. bill. zu vermietben.
Karlstraße 20 , 1, gr. elea. möbl . Zim . zu verm.
Karlstraße 27 1—2 möblirte Zimmer zu vcr-

mi-then Näheres Part.
Karlstratze 32 , 1, ein möbl . Zimmer zu verm.

11 , 3 r., mbl. Z . m. sep. Eina . sos. *. v,
Kellerstr . 6 , 2 r., möbl . Zimmer zu vermietben
Kirchgaste 11,1 St . r .. gut möbl. Zim . zu »m
Kirchgaste 19 möbl. Wobn - u. Schlaft . N. 1 l.
Kirchgaste 38 . 2, a»t möbl . Zimmer zu vermieth.
tzHchrftraße 1, 1 Tr . l., separ. imgenirteS Zim.
^ sofort zn vermietben.
Schrstratze 33 ist ein möblirtes B -Zimmer zu v.
Lttisenstr . 5 , Gartenb . 3, fr. möbl . Zimmer zu

vermietben. ev. mit Kost.
Lttisenstr . 24 , 1, möbl . '(immer billig abzugeben.
L »»isenstr . 43 , 1, Salon u . Seblaftim . zu verm.
Luremburgplatz - , 2, gut möbl . W .- u. Schlaf,.
Luremburgplatz I , 2, mbl. Zimmer billig zn v.
Marktstraße 12 , 2 r., möbl . Zimmer mit 1 bis

2 Betten mon . f. 20 Mk. sos. od. 1. Nov. zu v.
2 r ., möblirte Mansarde

. sofort od. 1. Nov. z. verm.
Mauergaste 3 5 möbl. Zimmer zu vermietben.
Mauritilksplatz 8 1 niöbl . Zimmer , sowie möbl.

Mansarde zu »ermietben.
Metzgergasse 18 , 1, möbl . Zimmer , sowie zwei

Schlafstellen zn ve iniethen.
Metzgergaste 29 , 2 St ., eins. möbl . Z . bill. z. v.
Metzgergasse 30 möblirtes Zimmer billig zu vm.
MichelSbera 9 , 1 St . !., möbl . Zimmer zu vm.
Moritzstr . 3 , 1, möbl. Zim . mit od. obne Pen,.
Moritzstratze 4 , 3. zwei fein möbl . Zimmer zu

vermietben . auf Wunsch vorzüal . Pension.
Moritzstratze 4 , 3, zwei sch. möbl . Zim . zn vm.
Moritzstr . 8 , H. 2 l.. 1 gr ., eins. mööl . Zim . z. v.
Moritzstratze 9 , Mtb . Part ., niöbl. Zimmer zu

vermietben mit oder obne Pension.
Moritzstr . 15 , r. Stb . 1 St ., s» . möbl . Z . z. v.

Ecke Adelheidstr.,
P *- - - - w 2 . Et . l ., schön m.

Zimmer mit lev. Ging. f. 25 Mk. monatl . z. v.
23 , 1, gut möblirt . sreundl.

Zimmer zu vermietben.
Moritzstraße 24 bei Lntbmanii heizbare möbl.

Mansarde zu vermiethen.
Moritzstratze 24 , 2, zwei möbl . Zimmer zu vm.
Moritzstr . 25 möblirte Mansarde zu vermietben.
Moritzstr . 38 , 1, möbl . Zimmer m. u. o. Pens.
Moritzstr 38 , 2, eleg. möbl. großes Zimmer auf

längere oder kürzere Zeit.
Moritzstr . 43 , M . P ., i. Abschl., erh. a. j. L. L.
Moritzstr . 47 , M . 2 findet j. Mann K. u. L.
Moritzstr « 54 , 1, schön möbl . Zimmer zu verm.
Mühlgaste 3 , 1. Et ., 1 elea. m. Balkonzim . z. v.
Mühlgaste 5 , 1. Et .. 1 m. Maus . a. e. a . Frl . z. v.
Mülilgaste 13 (Schlosser) gnt möbl . Zim . zn vm.
Müllerstratze 2 , 1 rechts, gut möbl . Zimmer per

1. No », frei. Bef. erb. 10—5 Uhr.
Rerostratze 9 , 1 St ., zwei schön möbl. Zimmer

preiswertb zn vermiethen.
Nerostr . 10 , 1 l., gut möbl . Zimm . zu verm.
Nerostr . 18 , H. 2 t.. erb. besi. Arbeiter sch. Log.
Nerostr . 42 , Bdb , Mans ., Schlafstelle zu verm.
Nerothal 22 zwei schön möblirte Giebelzimmer

dauernd zn vermietben.
Neugaffe 16 , Eingang Kl. Kirchgasse, 2 Tr . I.,

möbl . Zim . mit oder ohne Pension p. 1. Novbr.
Oranienstr . 2 , P ., erb. bess. Arbeiter Kost u . L.
Oranienstraße 6 , 2 St . rechts, sein mövl.

Zimmer auf sofort zu vermiethen.
10 , 2, nahe Rbeinstraße,

IfüllVJS sehr schön und sehr gut möbl.
Wobn - und Schlafzimmer zn vermiethen.

Oranienstr . 25 , H. I., möbl . V.-Z . a. e. H. z. v.
Oranienstr . 38 , Gib 2 r ., möbl . Zim . zu verm.
Oranienstraße 58 , 2 r ., möbl . Zimmer zu vm.
Orarrieristr « 88 , Mtb . 1 r ., möbl . Zimmer zu v.
Philippsbergstr . 10 , 2 l.. i frdl . m. Wobn - u.

Schlafzim . od. Seblaftim . allein billig zn verm.
PtzilippSl ' crgstr . 17/19 , 3 r„ sch. mbl. Z. z. v.
Philippsbergstr . 26 , P .. schön möbl . Zimmer in

ruh . Lage, 5 Min . v. Centrum , sehr preisw . z. v.
Plattcrstr . 8 , 1. gut möbl . Zim ., 15 Mk. mtl.
Mauenlhalerstraßc 5 , Part ., sch. möbl . Zim.
vH mit sep. Eingang zu vermiethen.
Ra »«cnthalerstr . 6 , 2, erh. an st. L. bill. K. u. L.
Rheinbahnstr . 2 , 1. Et ., m. Z . m. v. ohne Pens.
Nheinganerstr . 3 , Stb . P .. g. möbl . Zim . sos.
Rödcrallee 12 , 1 r., schöne« möbl. Ziminer mit

separ. Eingang zu vermietben.
tti » öderftratze 3 , 3 St . , ein gnt mövl.

Zinnucr zn vermiethen.
Röderstr . 4 , 1» sch. niöbl. Z . an Herrn zu verm.
Rödcrstraße 17 , Laden , möbl . Maus , zu verm.
Röderstraße 19 , 2 I., möbl. Mansarde zu verm.
Röderstr» 19, 3 l., mbl. Mansarde sof. zu verm.

Moritzstr. 1«,

Röderstr. 22, 1, möbl. Zimmer zu vermietben.
Röderstr. 28 . 1 I., möbl. Zimmer(sev) zu vm.
Röderstr. 28 , P.. möbl. Zimmer zu vermietben.
Römcrberg 20 . B. 2 St ., erb. anst. M. Schläfst.
Römerverg 29 , 2, ei» möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 29 k. zwei Arbeiter Mans.-Logis erb.
Römerberg 39 hell. frdl. möbl. Zim. zu verm.
Saalgaste 4 -6,1 , schön mbl. Z. m. 1—2B . frei.
Saalgaste 8 , 1, möbl. Zimmer zn vermiethen.
Saalaaste 28 , 2, schön möbl. Zimmerz» verm.
Schachtstraße 23 , P. I., möbl. Zimnier zu vm.
Schar»»horststr« 16 möbl. Frontkv. zu v. N. 1.
Scharnhorststraße 17, Part, links, einfach mbl.

Zimmer mit 2 Betten mit Pension zn verm.
Tchiersteinerstr. 6 m. Wohn- n. Schlasz. zu v.
Schiersteinerstraße 18, 1 r.. ein eleg. und eins.

möbl . Zimnier mit oder ohne Pension zu verm.
Billa Schöne 2l»»Sstcht8 giebt2 möbl. Zimmer

an einz. Herrn dauernd ab. Nähe Kurhans -Prov.
Schützenhosstraße 2, 3, möbl. Zimmer zu vm.
Schwalbacherstr. 3. 3 I., ein möbl. Zim. zu v.
Schtvalbacherstr. 7, 3 r.. m. Z. sos. bill. z. v.
Schwalbacherstr. 7, Stb. 3 rechts, schön möbl.

Zimmer sokort. auch später , zn vermiethen.
Schwalbacherstr. 10, 2. möbl. Wobn- n. Schl.
Schwalbacherstr. 11, l . Stock, 2 möbl. Zimmer

und I möbl . Mansarden zu vermietben.
Schwalbacherstr. 12, 2. möbl. Zimmer zu verm.
Schwalbacherstr. 28 . M. l. 1 r.. e. 2 a. A. Z.
Schwalbacherstr. 28 , (SS. 2 I.. m. Z. (1 o. 2 B.).
Schwalbacherstr. 49 , 3 r.. sdl. mbl. Z. 1. Nov.
Schwalbacherstr. 81 , 1, srdl. m. Zim. los. zu v.
Schwalbacherstr« 59 , P ., ein fein möbl. Part.-

Zimmer , sev. Eing .. mit n. ohne Pens , zu verm.
Sedanstr . 1» 2 l., möbl. Zimmer zu vermietben.
Sedanstr . 3 , 1 I., ein sch. niöbl. Zim. sof. z. vm.
Sedanstr . 8, 1 r., schön möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 9 . Htb. 2 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 13» Mtb. 2 l., möbl. Z. m. od. o. Kost.
ApKlsNÜr 13 Mtb. 3 r., f. ankt. i. Mann
^t -Ullllstt .. 1.0f  an einem Zim . tbeilnebmen.
Seerobenstr . 4, 2 I., eins. möbl. Zim. zu verm.
Seerobenstr . 4 . H. 1, ein sck. mbl. Zimmerz. v.@eerobenstraße6,2 schön möbl. Zimmermit oder ohne Pension lebe preiswertb.

Seerobenstr « 7, 1 l.. 2 ganz neu mbl.
Zimmer , auch einzeln, zu vermiethen.

Seerobenstr . 7, H. 3 r., erh. rl. Leute sch. Log.
Seerobenstratze 11, H. 1 l., sch. Schlafstelle frei.
Seerobe »»ftr. 13, H. 1 links, möbl. Zimmerz. v.
Seerobenstr . 13» H. 3 r., eins. möbl. Zim. zu v.
Steingaste 11,8 l.. gut möbl. Zimnier zu verm
Steingaste 16 möbl. Zim. m. 2 Betten zu verm.
Steingaste 17, 1 recht?, möbl. Zimmer zn verm.
Steingaste 19, 1 r.. möbl. Z. mit 2 Betten z. v.
Steingaste 88 ist ein möbl. Dachstübchenz. vm.
Stiftstr . 28 , 3, schön möbl. Zim. sof. billig z. v.
TannnSstr . 23, 1. g. möbl. Zim. m. eingericht.

Kücke für 2 Dame » oder rub . Ehepaar ^ sowie
elegant möbl . Zimmer mit oder obne Pension.

Walramstratzt 8,1 l., schön möbl. Zimm r mit
sep. Eina . an einen anst. j. Mann zn veerm.

Walrarnstr . 21 , V. 2 r., Logis an Arb. zn vm.
Kl. Webergaffe 7, 2. möbl. Zimmer zu verm.
Weilstr . 18 kleine« möbl . Part .-Zimmer zu verm.
Wtllritzstr. t , Part., möbl. Zimmer zu vermieth.
Wellritzstraße 8, 1, gut möbl. Zinimerz» verm.
Wtllritzstratze 18, Hth. P .. ein schön möblirtes

Zimmer m-t sevaratem Eingang zn vermiethen.
Wevritzstraße 19, 2. erhält Ladenfräulein schön

möbl. Zimmer mit Pension.
Wellritzstr. 39» 2 r., eins. möbl. Zim. s. b. z. v.
Wellritzstr. 44 , 2 r., möblirtes Zimmer mit

Pension an anständiges Fräulein zn vermiethen.
Mestendstraße 4» 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 8 . H. 3 l., ein eins. in. Zim. zu vm.
Wcstendstr. 18, 2, zwei sch. m. Z. m. Schreibt.

a. rub . Mietb . b. Anzus. zw. 1—3 Uhr Nachm.
Westendstr. 18, H. 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 19, 3, frdl. möbl. Zim. zuv., 18 Mk.
Westendstratze34 , 1 St . rechts, 2 gut möblirte

Zimmer bill. zu vermietben , auch einzeln.
Wilbelmftr . 12, Gib. 4, möbl. Z. Woche3 Mk.
Wörthstr. 1, 2 reckt«, gut möbl. Zim. zn verm.
Wörthstr. 1, 3 l„ möblirte Zimmer, auch Wohn-

und Scklafzimmer mit 1 oder 2 Betten.
Wörthstratze 7, 3. möbl. Zimmer mit Kaffee

16 Mk.» event. mit Pension.
Wörthstratze 9, Part, links, schön möbl. Zimmer

per sofort billig zn vermiethen.
Wörthstr. 18, 2, rin gut möbl. Zimmer zu vm.

orkstr« 9, P. l., möbl. od. l. Zimmer zu verm.
orkstr. 16, 2 r., möbl. Zimmer zu vermietben.

Porkstraße 14, 2r ., Ko» u. Logis. 10 Mk. p. W.
Uorkstratze 18 , Part. l.. schön möbl. Zimmer zu

vermiethen. Preis per Monat 18 Mk.
Dorkstr. 29 , 2 St ., reinl. Schlafstelle bill. zu v.

iminermaunstr . 3, 3 I., m. Z. m. 2 B. u. K.
iu »merma»rnstr. 3, Htb. 8, erh. rl. Arb. Log.
immermannstr . 4, 3, schön möbl. Zim. zn v.
.immermannstr . 6,1g.  m. B.-Z. 1. Nov. v.

Zimmermannstr . 9» P . r., möbl. Zimmer v.
Zimmermannstr . 9 , 2, möbl. Zimmer, Pens.
Eleg . Möbl. Zim . zu verm. Adelheidstr. 62, Pt.
Möblirtes Wohn » « . Schlafzimmer , event.

mich mit Küche, per sofort oder später zu verm.
' Ben * . Helenenstr . 30,3 , Ecke Wellritzstr ., Neub.

Eine möbl . Mans . an anst . Mädchen o. Fran gegen
etwa « Hausarbeit zu v. Näb . Herderstr . 21, 1 r.

Ein freundliches möblirtes Zimmer an soliden
Herrn zu verm. Näh . Nöderstratze 21, P.

Ein rl . Arb . erb. Log. Näh . Schachtstr . 11, H. D.
Ein bi« zwei Arbeiter erhalten g. Schläfst , mit

Kaffee. Näh . Sedanplatz 4, Mtb . 3 l.
Ein Wohn - und Schlafzimmer,
gnt mövltrt , in gesunder ruh.

Lage , für 1—2 Personen zu vermiethen
Weilstraße 3, 1.

0N8lzs 2tllt 15 Mk. m. an Dame in Stell.
«J/lUiU . ,0WM . abzugeben. Näh . Tagbl .-V . 0t

1. Etage , Oranienstraße , Nähe Kaiser-Fr .-Ring,
können 2 Zimmer , zusammen gder getbeilt,
möblirt oder unmöblirt , nur an besseren Herrn
sofort oder später abgegeben werden . Offerte»
unter 85 « an den Tagbl .-Berlag.

Feine Dame findet gemüthliche« Heim in kl. vor¬
nehmen Hanrh . bei geb. Wittwe . Offerten unter
H*'. 301 an den Tagbl .-Verlng.

In guter gesunder Lage und feinem Hause schön
möbl. Zimmer mit oder ohne Penston zu verm.
Preis mäßig . Näh . im Tagbl .-Berlag . Pm

Schön möblirtes ungenirte « Zimmer sofort zu
vermiethen . Näh . im Tagbl .-Pcrlag . Po

Gut und billig.
Gr . gut möbl. Z . 16 Mk., eleg. Salon 25 Mk.,

beide m. Schreibt .. Salon u. gr . Scklasz . 38 Mk..
mit 2 Bett . 41 Mk. mtl . f. dauernd , ruh . Hans,
freie Lage (Jahnsir .), Sluss . aus Rheinstr . , b.
kl. s. Fam . z. v., ev. Pens . Wo ? s. Tagbl .-V . 04

Frrre Zimmer , Mansarden.
Kammern.

Adlerstraße 84 , 1, Dachzimmer an einz. Person
für 6 Mk. aus 1. November zu vermiethen.

Bleichstr . 12 , 2 r ., leere heizb. Mans . zu verm.
Bleichstr . 19 1 leere Mans . zum 1. Nov . zu vm.
Bleichstr . 23 e. gr. Mans . an e. ruh . P . zu v.
Blücherstr . 6 , 2 r., große« I. Zimmer sofort.
Bülowstr . 4 , 1 l., großes leeres Z -mmer zn vm.
Dotzheimerstr . 11 » H. D .. gr . heizb. Z . z. verm,
Dotzheimerstr » 49 , 1. Et ., 2 leere Zim ., auch

einzeln, zu verm. Näb . das. 1. Et.
Drudenstr . 9 , 3 I., zwei leere Zimmer zu verm.
Eltviüerstraße 18 schönes großes Froutspitz-

zimmer auf sofort oder später an einz. Dame zn
vermietben. Näh. Part , links.

Eltvillerstr . 18 , Mtb . 2 r , ein leeres Zim . z. v.
Emserstr . 75 , zwei Part .-Zimmer für M . einzust.Eeldstr.10 gr.heizb.Mans.(Pdh.)a.1.Nov.z.v.erichtsstr . 1 , 1, sch. Mans . an alt . Person sogl.
Grabenstr . 20 zwei Mails, m. Keller zu verm.
Hartingstr . 13 2 kl. Parterrezimmer an einen

Herrn oder Dame sofort billigst zu vermiethen.
Hartingstratze 13 2 kl. Part .-Zimmer an einz.

Person zu vermiethen, auch z. Unterst , geeignet.
Helenenstr . 4 , 1, zwei schöne leere Zim . mit sep.

Eing ., auch für Bürean geeignet, zu vermiechen.
Hellmundstratze 34 zwei schöne Mansarden zu

vermiethen. Zu erfragen Parterre.
Hrrderstraße 1 eine Mansarde zu vermiethen.
Herrngartenstr . 7, Htb.. 1 sch. gr. Mans. an

allein », ruh . Perlon fof. zu verm. Näh . Vdh . 1.
Karlstr. 30 bei Wey heizbare Mansarde zu verm.
Lnremburgblatz 1, 2. Et.. 1—2 l. Zim. billig.
Marktstr. 22, 2 l., eine leere Mansarde zu verm.
Mauergaffe 8 eine große heizbare Mansarde zn

vermietben. Näb . Mauergasse 11.
Rheinstratze 42 sind mehr , leere Mans . an einz.

Personen oder znm Möbelaufbewabren su venu.
Rheinstr . 61 2 Z. im S . an einz. sol. P , N. 1.
Riehlstr . 8 Mansarde aus 15. Oktober zu verm.
Röderastee 20 groß. leer. Frontspitzz. zn verm.
Saalgaffe 12 zwei schöne heizbare Mans. zn vm.
Scharnhorftstr. 12 Mans. an alt. Vers, zu vm.
Schierftelnerstr. 6 I. Wobn- u Schlafzimmer

zu verm., dal. aucb zwei heizb. Mansarden.
Schiersteinerstr. 19 gr. heizbare Mansarde zu v.
Schwalbacherstr. 7 1 h. M. N. Uorkstr. 11,3 r.
Schwalbacherstr. 89 , P.,1 b. M. a. 1. Nov. z. v.
Seerobenstr . 7, 1 l„ 1 grob- Mans. zu verm.
Seerobenstr . 9 Mtl. r., gr. heizb. Z., leer, zu v.
Seerobenstr . , Vorderh., gr. Giebeizim. <2 Fenster)

znm 1. Nov. zu verm. Näb. Steingaffe 12, 1 r.
Walrawstr . 1 sck. Ms. ans 1. Nov. z. v. N. P.
Walramstr . 11 Mansarde an einz. P . N. 1 St.
Walramstr . 13 2 Mansarden gleich zn v. N. L.
Weilstr . 1» , 2, ein leeres Zimmer zu vermiethen.
Kl. Wiltzelmstr. 8, P ., Frtip. u. Mans. zu vm.
Parterreranm für Wobei einzustellen Seerobenstr.

zu verm iethen. Näheres Dotzbednerstraße 72.
MVMn » Zwei schöne Ziinmer tanch einzeln)

nur oit ruhigen Miel her zn verm.
Näb . Moiiririnsstraße 8, 1 bei

Ein freundliche« nnmöblirteS Zimmer an ein«
alleinstehende gebildete Dame billig zu verm.
Adresse im Tagbl .-Berlag . Oq

Remis »», Stauungen , Scheune « .
Kellen ete.

Lldelheidstraße 83 Weinkeller nebst Packraum
zu verm. Näh . Oranienstraße 54, P . I.

Adlerstr. 11 gr. Keller, für Obst oder Kartoffel«
geeignet, sow. 1 b. Lagerr ., g. od. geth., sof. ». o.

Blücherplatz 3 Weinkeller. 18—20 Stück fassend,
per sofort od. später zu vermiethen . Nähere»
dortselbst im Laden oder Blücherstratze 17, P . r.

Blücherstratze 17 Flaschenbierkeller mit Stallung,
event. mit Wohnung per sofort oder später zu
vermietben. Näh . dörtselvst Part , recht«.

Blücherstratze 17 gr. Weinkeller mit Faßballe
ii . Contor p. fof . od . sp. zu vm . Näh . d. P . r.

Bülowstr . 3 Keller mit Wasserl. ». Abs. zu vm
ß *' ein großer Keller aus

OblUstlnyl o , gleich zn vermiethen«
Weinkeller Goethestr. 4, ca. 875 ŝ s u. Packr. m.

o. obne Bür . zu verm., ev. d. Krundst . zu verk.
Hellnrundstraße 33 ist ein großer Keller, event,

als Lageraum , zu vermietben.
Marktstratze 13 schöner Weinkeller für circa 35

Stücksaß per 1. Januar 1905 zu vermiethen.
Näheres Seifenladen daselbst.

Oranienstr . 54 Flaschenbierkellerzu vm. N. P
Für Flaschenbierhändler.

Rheinstratze 22 Stall , Remise, Schwenkkeller,
evnt. Damwobnung , per sofort zu vermiethen.

Scharnhorftstr . 16 Kartoffel- o. Obstkelter zu v
Weinkeller , Schlichterstraße 12, nebst Compton

und Packräumen , auf gleich od. später zu ver¬
mietben . Auch eigne» sich Comvtoir u. Packräumc
zu Lagerräumen / Näheres bei Schäfer,
Kaiser-Friedrich -Niug 72. 3847

Schwalbacherstr. 24 zwei Wagenremisenzn vm.
Lvebergaste 80 großer Keller sofort zu verm.
Porkstratze 16 70 Mtr.Lagerkellcr für Flaseben»

bier, Obst oder dergl. sofort z» verm . Näheres
Blücherplatz 3,1 b. ArchitektC. Dormann . 3848

Wemkellsr,
circa 300 ill -Mtr . groß , mit Wasser, Gas , elektr.

Lickt und Aufzug versehen, sowie 145 IH-Mlr.
Parterre -Lagerraum , mj.be der Stadt , sofort zu
veeniietbeu. Bequeme ' Einfahrt . 6) öben-
stratze 17» Näh. Part.
. . . " mit schöner 2-Z .-W.Flaschcnüictteller Westendstraße 21 per
1. Jan . zn v. N. Bdh . 1. Et . r . Einz . Nackm.

Weinkeller zu vermietben Wilbelmstr . 5t . 3350
Für Kutscher . Stall mit Remise für ein Pferd

mit oder obne 3-Z .-Wobnnng sofort oder später
bei I* . Sclimidt , Borksträße 33, 1.
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Vereinfachung der geschäftlichen

erkehrs bitten wir unsere geehrtenVerkehrs _ _ _
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
un , zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Billa
iw Nerothal zu miethen gesucht. Offerten unter
B . 361 an den Tagbl , Verlag.

Ei » seines Penstonshaus in
guter Lage oder kleinere« nach¬

weislich rentable « Hotel zu mietbcn bezw. zu
kaufen gesucht. Offerten unter A.  359 an den
Tagbl.-Berlag

Ich suche in einer der Außenstrasten der Stadt
ein HättSchen mit Stall und Garte « ans
längere Jahre zu miethen. Off . unter ® . 350
an den Tagdl .-Verlaa.

Kl . aber nachweislich rentable«

Hotel oder Restaurant
au miethen oder zu kaufen gesucht.
Ausführliche Offerten unter « . 353
au den Tagbl .-Verlag.

Me gnt gehende Sälkerei
in Wiesbaden oder auch außerhalb in einem kl.
Städtchen ans April 1905 zu miethen gesucht. Off.
unter I«. 354 an den Tagdl .-Verlaa. _

zu mietden ges.WirWM
t >. 800 an den Tagbl .-Verlag.

Offerten unter

5—6Z ., Part .-Wobnnng , s. soi. o. später Nähe
Fanlbrnnnei , gesucht. Näh . Blejchstr. 7, Part.

Möbl. Wohnung,
t - -̂5 Zimmer , Küche und Bad , nur Sonnenseite,
Nähe Knrhau » bevorzugt, für einige Monate von
eiuer einzelnen Dame gesucht . Offerten unter
V. 300 nn den Taabl .-Bcrlag.

Möbl . Wohnung , abgeschlossen, 3—4 Jim.
mit Küche, nabe der Sonnenbergerstr . für längere
Zeit gesucht. Genaue Offerte» m. äußerster Prcie-
angade unter P . 3 !>8im Tagbl .-Vcrlag abzugeb.

Eine einzelne Dame in beff.
Stand sucht aus 1. April 1905

in anhand . Han « eine freund !. Wobnung . (Part .)
bo» 8 Zimmern u. Schlar -Cabinet für ein Mädcb.
und sonst Zubebör . Offerten mit Preisangabe
unter A.  n . so postlagernd Berliner Hof.

Eine stille Person sucht eine freund¬
liche Mansarde in besserem Hause. Offerten bitte
pnter Bl. 368 an den Tagbl .-Berlag zn richten.

Ungenirtc « Part .-Zimnier von reinem Herrn
gesucht. Off, li. H . 305 an den Taabl .-Perlag.
_ Gin leere« Zimmer sucht Wittwe , Schneiderin.
Offerten erb, Frledrichstr . 48, Htb ., b. H. Kandier.

Gesucht wird mmt 1. November für dauernd
ein größere «, gut möblirteö Zimmer nahe
dem Residenz -Theater und bei ruhiger Familie.
Offerten unter o . 360 an den Tagbl .-Verlag.

Reisender
sucht gut möbl . Zimmer Näbe Bahnhöfe , Part . o.
1, Etage . Off . ii. T . 860 n. d. Taab ! -Verlag.

Heizbare« gut möbl . Zimmer mit s' paratem
Eingang sofort gesucht. Offerten unter « . 36L
st» den Tagbl .-Verlao.

Einfache « Zimmer sucht junger Mann,
slnaebote unter es . 862 an den Taabl -Berlaa.

Obere Wilhclmstr.Lli",
oder 1. Juli 1905 zu miethen gesucht von
hi ^ igem lange besteh . Geschäft . Offerten
unter V . 350  « u den Tagbl . -Berlag.

In verkebrSreichcrLage wird ein kleiner Laden
zu miethen oesncht. Offerten nebst Preiraugabc
unter O . 310 an den Tagbl .-Verlag. _

Heizbarer Lagerraum
oder Parterre -Zimmer , möglichst mit Ga «, in der
Nabe der Bahnhöse sofort gesucht. Offerten unter
lH. 300 an den Tagbl .-Verlag.

Garte « mit vielen Obstbänmen (Nerothal,
Thorberaweg) zn verp., ev. »it verk. Felvstr. 6, 1.

Ein größerer Garten , de«-
_ __ gleichen eine verschließbareflalle«ebst Lagerplatz»an der Dotzheimer-raße belegen, auf sofort zu verpachten. Näh.

bei J . TO Uli er . Dreiweidenstraße 10, 2.
a  a . neue» Güterbayn«

«agrrpRatze bof zu verpachten.
Offerten unter TO, 36U an den Tagbl .-Vcrlag.

8 rrmdru-^enstons

ur Vereinfachung de» , .
Verkehr» bitten wir unsere geeh
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagdlatt »,

fite lauft Birne LL,ü:U“Ä
Pension in gebildeter Familie ges. Gef. Anerbieten
Miter fj,  h.  8S post!, «fft« erbeten.

Billige Pension
b- Ertheil . v. i'rz. Lekt., sucht fran «. Lehrerin mit
best. Res., die hier Stunden geben will . Adr . mit
Preisang , I, . 86 « postl. Tnunusstr,

Für eine Schülerin der
P " “ ®? hiesigen Handelsschule wird in

einfachem gut bürgerlichen Hause volle Penfion
mit Familienanschluß aesuW . Offert , m. PiciS-
anaalie unter TO. 868 an den Taabl .-Berl.

9» ^ Für «inen 15 -jährigen Schüler
der Ober -Realschule wird dauernd Pension bei
einem akad. geb. Lehrer aesncht. Offerten unter
lll . 36L an den Tagbl .-Berlaa,_

fötlf © ttth ">cht unter zwei Jahren.
, UZ- llt « ltllv , findet liebevolle Pension

bei em-elner Dame . Pensionspreis monatl . 40 Mk.
Offerten unter It . » 60 an den Tagbl .-Verlag.

AdeliielW. 16.1. «tage.SS
und Hansbalt , schön, groß . Wohn - n. Schlafz . mit
voll. Pcns, , passend s. Ebepaar oder I Damen.

Adolsstr . 4 , 1, v. Pens . inel. Zim . v. 75 Mk.
an monatlich , a. Zim . m. 2 Betten entsp. b,

Gut möbl. Zimmer an iol. ält . Herr » zu
vermiethen Berlramstraße 20. 3 l.

Cleg.möbl.1. Gl.Gr.Kvrgfir. 5,
rls -Lvis vom König!. Theater , zweite Hanribiire
von der Wilbelmstr ., Sonnenseite , 3—6 Zimmer,
gr . Balkon , Bad , Küche, auch einz. Zim ., zu Perm.

Pension Bastian,
Dambnchthal IO.

Gut möbl . Zimmer mit und ohne Pension.
Best finpf. Pens,  i n f, fliam. Datzb ' imerstr.  5,1.

Ulla ColMdia. (JBarteuftraße 14.
-seine ruhige Lage, nahe Kurbau « und Theater.
Schöne sonnige Zimmer mit und ohne Pension.
Gute Küche.

Sonniger «. heizbares Zimin r zu vermiethen
Koldaaffe 5. Tnchladen.

MIIllWW .S »LE-
ruh . Lage , Pension v. 3.50 . Z . v, 1.50 nn p. Tag.

Cleg. möbl. Zimmer
mit guter Pension bei gebildeter Dame zn
bennicthen Kapellenstraße 12 , 8 l. _

Karlstraße 41 , 3 1., Nähe Gericht, möbl.
Zimmer mit Pension iofort zn verinietben._

Penfion Mlnbsor, Derberg 4.
Eleg . möbl. Etag . mit Küche oder Pension preism.
über Winter z» Perm. Auch einz. Zim . nt. ob. o.
Pension . Off, it. T . 353 an den Tagbl .-Verlag.

Ncrostr . 14 , 1, mehrere möbl. Zim . zu vm.
O'ltfl. möbl. Zim . mit o. ohne Pension , Bäder,

Sovnenieiie . Winlerau »enlball . NicolaSstr . 22, P.
HHHicolaSstraße 27 , 1. ist ein schönes

große» Zimmer an eine od. zwei Damen
~ ist

1, ist ein
„ . , - eine ob

mit oder ohne Pension zu vermiethen
1—2 festi möbl. una -nirte Part . -Zimmer

vreisw . zu verm. Oranienstraße 18.

Gemütlüiches Heim
in seiner Familien -Pension elegante Zimmer , vor»
züglstbe Kücbe. Mäßiac Vr . Rbeiiibahnstr . 2, 1.

Ringkirche 7 , Part . , schön möbl. Zimmer
mit guter Pension zn vermiethen

Tannnsstr. 1, 1. Et. links,
elegant möblirte Zimmer zu vermiethen.

Taunuöstr . 47 » 2. Stock, Sonnens ., 2 bi«
3 möbl . Zi,inner in. Küebe, auch einr. billig zn vm.

Für die Wiutermonate
möbl . Zimmer , Helle arohe Räume,
Vorzug!. (Einrichtung mit prima
Betten , sehr billig zu vermiethen
Webergasse 3, i , neben Hotel
Nassauer Hof . Telefon 2670.

I Für den Winter gut möblirte Zimmer
mit und ohne Pension zu verm. Wilhelm¬
straße 36. 2 St. I

Eomfortavles « töbl . Wohn - n . Schlaf¬
zimmer » gesunde, freie Lage, ruh . Privath .» nabe
am Kurhaus , zu verm. Auskunft im Zeitnngs-
Kiosk , Ecke Wilhelm - und Fraiikfnrterstraße.

Schön möblirte « Zimmer mit Pension
zu vermieihen . Näh . Wörthstraße 7, P.

Ausnahme in f. Fa in. für Schülerin gesucht.
Offerten unter J . 860 an den Tagbl .-Verlag.

Schön mövl . 6-Zimmer -Wohnung billig
zu vermiethen . Angenehme ruhige vor¬
nehme Lage . Adresse im Tagvl . -Berl . Po

Für dauernd wünscht anspruchslose Dame

Pension
in geb. Famifit. (Mh. ept . 446/10) F145

Off. m. Preis unter » 53 P . TO. an
Hudoir Hone , Mannheim.

H»tcmd )t

Z
ur Vereinfachung der geschäftliche«
Verkehr, bitten wir unsere geehrten
Auftragaeber ,alle unter dieser Rubrik
un» zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Täglich « veaufstchtiaung bei den Schul¬
arbeiten mit Nachhülfe, pro Monat 20 Mk. Off.
unter as » an den Tagdl .-lLcrlag,

Wiesbadener
Militärberechtigte

Privatschule,
Realprogymnasium nlealsdinle.

(Kleines Pensionat .)
Das Winterhalbjahr beginnt TOontng , den

17 . Oh «. 1061 , morgens um 8 l ' lir,
Anmeldungen nehme ich ausser an Sonn-

und Feiertagen täglich von 11 —12 Uhr ent¬
gegen . Ich bitte dazu das letzte Schulzeugnis,
sowie Geburts - und Impfschein mitbringen zu
wollen.

C. Faber , Hofrat,
Adelheidstrafse 59.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr.-Freiwillige
wird and.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab¬
gehalten. _

Jg. iicjr. deutsche Lehrerin
wünscht noch einige Stunden in allen Fäibern und
Sprachen zu erteilen. Offerten unter li . 358
an den Tagbl .-Verlag.

Rachhilfr -Unterricht in allen Fäck. v. ca „d.
phil . Sich . Erfolg ! Off . TO. 4' . 111 postl.

Obersefundarier (Gvmn .) erteilt Nachbilfe-
Unterricbt g. m. H. Offerten unter « l. 360 an
den Tagbl .-Verlag

Geb . Dame möckste Kind. Nachhülfe bei dt»
Schularb . erteistn . Näh im Tagbl .-Verl . 0z

Engländerin erlheiit Unterricht,
Conversat ' on Elisabctbenstraße 17, 3._ •

MU - Engl . Unterricht « . Conversatton
bei MM»» raue , Mauergaffe ll » 1«_

<»nglischer Unterricht von Engländerin.
Oran 'enstraße 4, 2.

Engl -, Franz , gründl ., Preis maß .. d. erf.
Lehrerin , w. l. im Ausl , nnterr . Rbeinstr . 15. 3.

fri. ptflljlenbruefi, r,Ä mX
jegl. ciigl. ii. französtschen Nnlerricht. Zu ipr . von
9—2 n. nach 8 Uhr Abends TaiinnSstr . 57, 1.

Frl. Miililenbruch, tÄ an’
French to ndnlts or children (1 Mk. ö lesson ). At
dorne from 9 —2 and aller 8 p. m. Tannusstr . 57. 1.

Englisli Leooas . (Gram, and Conv.)
TOI«« Minrfjr . Adolfatrasse 12, 1.

Französisch.
In ^ llich.

Italienisch.
Russisch. Spanisch.

Deutsch für Ausländer.
Privat - und I4la ««ei »-Unterrlclit

rilr Damen und Herren.
I ür jede Sprache ausschliofslieh Lehrer
der betr . Nationalität . Kein Übersetzen,
freies Sprechen von der ersten Stunde an.
Während des ganzen Unterrichts wird nur
in der zu erlernenden Spraohe gesprochen.
Die Blerlit * Scliool ersetzt den Aufent¬

halt im fremden Lande.
Die Berlitz TOetliode ist das einzige
praktische , der Natur nachgeahmte System,
nach dem man eine fremde Sprache

wirklich sprechen lernen kann.
Schüler,welche reisen , können unentgeltlich
die Hülfe der Herlitz School * in
Anspruch nehmen . Probelektionen

jederzeit gratis.
Prospekte gratis und franko.

Berlitz Schoo !,
Jetzt

I .nisenstrasse 7 .

Franz ., Englisch, Deutsch. NicolaSstr . 17. 2.
fnxtitutricc Parisienne donne le; ons

de gram et conversation . Taunusstrasse 31.
Pran ^ aise diplom £ e
Cours et lrron>

_ Wilhelmstrasse 22, 1. Et.
M B» lf S Exhibited Paris Salon,

-cTOl*  ÜSl Munich eto. will give
lessons in painting,drawing , designing , art pottery.

TO. Doepfner , Adelheidstrasse 34 , Part .,
from 9 to 12'/».

Wllhelmstrasse 18 , 8 , from 3—6.
Franzöfifch , Engl . ert. akad. gevr. Lehrerin.

10 Jahre im Ausland . Philippsbergstr . 2«, V. I.

Akad. geb. Franzose,
des Deutschen mächiig. erteilt gründlichen und
erfolgreichen französtschen Unterricht . Empf.sich Personen,welche rasch Französisch sprechen
ler nen wollen . A.  Pr6Ugny . Adolsstraße 3, 1.

Cours et le^ons de framjais .'
ttellc . Troterean , Luiaenstr . 24, 1.

Cours et lefonsmi£JSSSS^ .
institutrice dipldmöe. Nicolasstrasse27, 1.

Slguorina Itallnna impartisce

lezioni italiane-lê ons tran̂aises
Conversazione. — Beste Ref. Gefl. anzufragen
unter Id. 350 bei dem Tagbl.-Verlag.

Italienischer Unterricht zu mäßige« Preis
Adelheidstraße 56, 3. _ _

Malen und Zeichnen,
liandschaft und Stillleben.
Studien nach der Natur.

Maria Arndt,
38 Rheinstrasse 88.

Wal- v. W« !r-A1el!er
HonlTier , Fricdrichstr . 80.

Flotte « Zeichnen, Oel - n. Aquarellmalm
(Landschaft . Figur , Blumen n. d. Natur ).

Eintritt jederzeit.

Malkursus , »onS
Teilnehmerinnen ges. Adelheidstr. 56, 3,

Mal-Untmicht.
Blumen ii. Stillleben , Naturstudien , Gobelin»

und Porzellan -Malerei . Bemalen von Skulp»
tnre » nach Münchner Art . Anmeldungm
täglich von 10—1 Uhr.

Jenny Koehlitz , Malerin,
_ Tannusstr . 6. (Lift .)_

Mal-Unterricht.
Oel , Porzellan , Aquarell.

Blumen , Stilleben . Landschaft , Natnrstndim.
Porzellan nach antikem Muster und eigenen,

modernen Entwürfen.
Jenny Relasner . Malerin,

Kapcllenstraße 14. 1._

Jul. Oertlina,
Hochschule f. Piano , * iDreiweidenstr.3. 1(iÄ)

Kgl.
Musikdirector,

iollne u. Oenanjf»

.Mavier -Unterricht
nach Berliner Methode ertheilt eine Dame, die
an höheren Lehranstalten thäiiq ist. Offerten
sub A.  316 an den Tagbi .-Veriag erbeten.

Klavier -Unterricht
erth . gründlich n . bester Methode i» cons.
geb . Mnsiklehrer . Monatövrei » 8 Mar »,
wöchentlich 2 Std . Gefl . Offert «« unter
H, ' . 350 an den Taabl . -rterlag ._

N«rz.ßlaiict->>.SksiiiWtelW
ertheilt Vataiy « chulz , Concertiängeri«,

Bachmaherstratze 10.
10-jährige eriolgreicke Tbätiakeit als Lehrerin,

TiiffiitSifSSli
Klavier- und Gesang-Unterricht enhcilt

Fra " Elisalieth Zimmer - Olöckner,
virschgraben 5._ _ __ _

Biolin -Unterricht
erteilt gründlichst n mH . lleinemnnn . Müllerstrabe 9, Paer.
Daselbst auch einige Violinen dillist zu verkaufen.

fltartha  Qey,
Concertsängerin,

ertheilt

Sclinle r

Marianne Brandt, Wien.
Täglich zu sprechen ’/ill —' /il2 Uhr , 3—4 Uhr

Dotzheimerst !*. 41 , 3.

Lehr-Mtiil für ZmeiWeliimi
von Marie Wehrbein,

Nengaffe 11 , 2.
Gründliche Ausbildung im Maßnehmen,

Schnittniusterzeichncn , Zuschneiden u. prakt. Arbeit.
Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos
werden . Die beste» Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgcwiesen werden. Gefl. Anmeld.
werden entgeaenaenommen von 9—12 nnb 3—6.

Bügel -Unterricht
—5 Udr Nachmiltaa «. Bleiebstraße 37, 1 r.von 2

An unserem

Tanz -Knrsns
können noch einige junge Damen theilnehmen

Töchterpensionat

Geschwister Solirrttlseimy
Rüdesheimerstraße 5.

S5

m

Mittwoch , 19. Oktober , beginnt ein fein«

PriNt-TliiiMkel
im Hotel „Westfälischer Hof ", Schützenhof»
straße , dem sich noch einige Damen und
Herren aus guter Familie anfchließen können.

Zuliur vier und Kau,
Emserstraße 45. Michelrderg 4. Laden.

n

1«
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Au unserem jetzt beginnenden

KMer-TaWMlW
sind noch einige weitere Anmeldungen von Damen
und Herren erwünscht.

Julius Bier u . Pran,
Emserstr. 45. Michelsberg4 (Laden).

Msrgr « Airsgabr , 3 . Klatt. K». 487.

Lraiifgesuchr

Z
rr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
b»

Milchgeschält, ev. mit Fuhrwerk, zu kaufen
aciuckt) Offertenu. 8». 36a an den Tagbl̂-P.

Gebr»Pranino zu kanten gesucht. Offerten
unter M'. »« » an den Taabl.-Be,laa.

Eis. Schiebkarren ges. Gärtner
Fischer»Ankamrn.

Alterthnmer jeder Art
kausts. . HcincinanD , Tailnnsstraße 49.

BP 50 Prozent mehr 50 ^
als jeder Andere für nur chiee Herren » und
Damenkleider, Schube. Möbel, Teppiche:c zahlt
Frau Gi-osshut , Metzgergasse 87. Meine
Reklame beruht auf Wahrbcit. Um sich zu über¬zeugen. Bestelluna durch Postkarte.

Den höchsten Preis
für getrag. Herren- u. Damen-Klcider, Brillanten,
Gold- und Silbcrsacheii zahlt

A . HürincU, Mctzaeraaffe16. Fm KMer. MeUerPffe 2i.
zahlt den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren- und Damenkleider. Schuhe, Möbel,
Bette«, game Wohnungs -Einrichtungen,
Gold- u. Silbersache«. Postkarte genügt.

$m  Mel. « «
kauft zu iebr guten Preisen getragene Herren»und
Danceukleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Eiurichtnngen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanlen. Auf Bestellung komme in« Haus. Getragene Kleider,

Schuhwerk, Möbest Betten, sowie ganze Nachlässe
werden angekauft und gut bezahlt.
Lt . Kunkel , Hochstätte 19 .

Für getragene Herren-, Damen- und
Kinderkleider, Schuhe, Möbel , Betten,
Gold u. Silber, Brillanten , sowieg. Nachläffe
bezahle ich ausnabmsweis guten Preis.

Frau D„ riis , (Soldgaffe 18. 75 Prozent mehr 75
als jeder Andere zahlt Frau Klein , Metzger-
aasl«. für nur gut erh. Herren- u. Damenkieider.
Schuhe. Möbel, Gold. Silber. Die von mir ae-

verkaufe ich alle nach auswärts.
Christliche Händlerin.

freu Gchhals. Metzgergast 25.
kauft fortwährend von Herrschaften aut erhaltene
Herren- u. Damenkleider, Schuhwcrk, Möbel, ganze
Wobnungs-Einricht. u. Nach!.. Gold, Silbersachen,
Brillanlen zud. büchst. Preisen. AufB. k. in«Haus.

Gut erhaltene abgelegte Herren« und
Dameukleider, Stiefel , Möbel, Gold- nnd
Silbersachen, sowie ganze Nachlässe werden
sortwällrendgekauft u. sehr gut bezahlt v.
H. Barmann, Metzgergast 7.

Gebrauchter guter Kaffenschrank zu kaufen
gesucht. Größcnverbäituiffe, Anzabl der Tresors II.
Preisangabe„. » . SSO an den Tagbl̂ Berl. erb.

Kaufe zu den döchsic» Preljeu alt. Eisen,
Metalle. Flaschen, Krüge, Papier. Lumpen, Gummi- z
»nd Nentuchabfälle. Sei ». Still , Bleichstr. 20. a

Wergetr. Herren- ». Damenkleih.
Möbel, g. WohmmgS-Echrl
Pfandscheine, Gold, Silber
Brillanten u. s. w. gegen

t t sehr gute Bezahlung veo
kaufen̂w!ll, der bestelle zuerst Marie geniiat)

Hrau -L. Bketzgergasse2.

Militär - Uniformen.
Herrn - ti . Hamenkleid ., Möbel , Waffen
Schuhe u . Stiefel kauft , Frau Hosenfeld.
Metzqenjasse 29 . Best . b. pr . 2- Pf .- # *

Ankauf
Puchs . Mainzer Landstraße7. sf

Auf Wunsch komme per Postkarte pünktlich

Alt .Eisen,Lumpen, Knochen, Metaller«.
tu den döchsten Breiien. KKeinricii Maas,

Flaschen, Metalle, Papier und Büche«
irmstampf-n werden bei pünktlicher Ablwlung

icker , Seerobenstraße 18.

Ausgabestelle« des Wiesbabeuer Tagblatts
- -LJ-LTV^I. ^ L J-niV- - -I fttth hfl» - - - - - - - - - . . ..

Aarstrafte:
Roufiek, Emserstr. 48.

Adelheid strafte:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs-
Hofmann, Ecke Karlstr.; sallee;
Blumer, Ecke Schierfleinerstr.

Adlerstraßr:
Groll, Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges, Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schächtstr.

Adolphsaller:
Jnng Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt, Wbrechtstr. 16; lstraßc;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Aldrechtstratzer
Brodt, Albrechtstr. 16;
Linnenkohl, Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Am Uömrrthor:
Urban, Am Römerthor 2.

Kahnhofstrafte:
Böttgen, Fricdrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Kertramftraße:
Prinz, Ecke Elconorenstr.;
Senebald, Ecke Bismarck-Ring

Kismarck-Uing:
Senebald, Ecke Bcrtramstr.;
Spring, Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blüchcrstr.;

:cker, Ecke Hermannstr.;

28.
Kleichstrafte:

Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Spring, Ecke Bismarck-Ring.

Klncherplatz:
Kännaneck, Ecke Roon-u. Dorkstr.

Kliichrrstraße:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blüchcrstr. 24;
Preis, Blüchcrstr. 4.

KLlom strafte:
Ehl, Bülowstr. 7;
Ehrmann, Ecke Roonstr.;
Klingelhöfer, Sccrobcnstr. 16

Castellstrafte:
Maus, Eastellstr. 10.

Ciarenthalerstrafte:
Knapp, Ecke Dotzheimcrstr.

Dambachthal:
Hendrich, Ecke Kapellcnstr.

Delaopeestrafte:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dohhrimerstrafte:
Berghäiüer, Ecke Zimmcrmannstr.;
FuchS, Ecke Hellmundstr.;
Wgler, Ecke Karlstr.;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimcrstr. 72.

Drrimriden strafte:
Rasch, Göbenstr. 4.

Druden strafte:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Gleonoren strafte:
Prinz, Ecke Bcrtramstr.

GltviUrrstraße:
Müller, Ecke Rüdesheimerstr.

Gmferstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Faulbrnnnenstrafte:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Vicrich, Faulbrunnenstr. 3.

Fel»strafte:
Herrmann, Fcldstr. 2;
Gieße, Ecke Kellerstr.;
Forst, Fcldstr. 19.

Frankenstrafte:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Hardt, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrichstraft»:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philippi, Ecke Neugasse;

Gemrindrbadgäftchenr
Alexi, Michelsberg 9.

Gerichtsstrafte:
Maus, Oranienstr. 21.

Gneifenau strafte:
Stupp, Dorkstr. 27;
Bccht, Ecke Westend str.

Gorbrnstrafte:
Rasch, Goebenstr. 4;
Senebald, Ecke Bcrtramstr. und

Bismarck-Ring.
Goethestratze:

Mohr, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sauter, Ecke Oranienstr.

Gradenstraße:
Schaus, Neugasse 17.

Gu stav-Adolfstratze:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstrafte:
fsbertWwe.,Philippsberqstr.29;orn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Helenenstraße:
Dorn, Helenenstr. 22;
Gruel, Wellritzstr. 7.

Hellmnud strafte:
Bürgcner, Hellmundstr. 27;
Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger, Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimcrstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

H-rderstraße:
Lanx, Körncrstr.;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehl str. 21;
Kupka, Hcrdcrstr. 6.

Kermannstrafte:
Becker, Ecke Bismarck-Ning;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger, Ecke Hellmundstr.;
Rührig, Hermannstr. 16.

Herrngartenstrafto:
Gernand, Hcrrngartenstr. 7.

Hirschgraden:
Dönges, Ecke Adlerstr.;
Petry, Steingasse 6;
Belte, Webergasse 54.

Kochstätter
Alexi, Michelsbcrg 9.

Das Wiesbadener TagLlatt

sind die folgenden
Iahnstrafte:

Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr. 46.

Kaiser Friedrich-Ring:
Kuhn, Körncrstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr. 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kapellen strafte;
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstrafte:
Hofmann, Ecke Adelhcidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr.;
Bund, Richlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler, Ecke Dotzheimcrstr.

Krllerstrafte:
Lendle, Ecke Stiststr.;
Gieße, Ecke Fcldstr.

Kirchgasse:
Füll, Kirchgasse 11;
Staffen, Kirchgasse 51;
Bierrch, Faulbrunnenstr. 3.

Körnrrstrafte:
Laux, Körncrstr.;
Kuhn, Körnerstr. 6.

Lahnstrafte:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Lrhrstrafte:
Petry, Ecke Hirschgraben.

Luremburgstrafte:
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr.-Ring 52.

Mainzer Landstraße:
Dobra, städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.
Marhtstraße;

Schaus, Neugasse 17.
Mauergasfe:

Herrchen, Mauergasse 9.
Manritinsstrafte:

Minor, Ecke Schwalbacherstr.
Michetsbrrg:

Göttel, Ecke Schwalbacherstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Morih strafte:
Linnenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
ManS, Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Wusenmstraft«:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Rerostrafte:
Panisch, Nerostr. 12;
Müller»Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Uetteldrck strafte:
Donccker, Westendstr. 36.

Ueugassr:Shilippi,Ecke Friedrichstr.;chaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9.

Uirolasstrafte:
Gernand, Hcrrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Vranienstrafte:
Enders, Oranienstr. 4;
Sauter, Ecke Goethestr.;
Maus, Oranienstr. 21.

Dhilippsbergstrafte:
Jsbert , Philippsbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr.;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Platterstraftr:
Maus, Eastellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. S.

Gurr strafte:
Müller, Nerostr. 23.

Uaurnthalerstrafte:
Wirbelauer, Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke Rüdesheimerstr.

Rheingauer strafte:
Wirbelauer, Rauenthalerstr. 6.

Rheinstrafte:
Neef, Ecke Karlstr.;
Se»b, Ecke Wörthstr.;
Enders, Oranienstr. 4.

Riehlstrafte:
Bund, Richlstr. 3;tont, Richlstr.21;etz, Richlstr. 20.

Nödrrstraße:
Eron, Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
Eron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schächtstr. 31.

Roonstrafte:
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

R«de»heimerstraftr:
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;
Müller, Rüdesheimerstr. 21.

Saalgasse:
Stückert, Saalg. 24/26;
Fuchs, Ecke Webergasse:
Emde (Filiale der Molkerei von

De. Köster & Reimund),
Webergasse 35.

Schachtstrafte:
Homburg, Ecke Adlerstr.;
Emmel, Ecke Römerbcrg.

Scharnhorststrafte:
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7°
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Geiser, Ecke Dorkstr.

Schirrstrinerstrafte:
Blumer, Adelhcidstr. 76.

Schulgalfr:
Spitz, Schulgaffe 2.

Schwalbacherstrafte:
Groll, Ecke Adlerstr.;
Göttel, Ecke Michelsöerg;
Minor, Ecke Mauritiusstr.;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;

Sedanplatz:
Faust, Sedanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;
wfmann, Westendstr. 1;
ämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedanstrafte:
laust, Sedanstr. 9;
lischer, Sedanstr. 1.

Serrodrnstratze:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann, Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingasse:
Petry, Steingasse 6;
Ernst, Stcingassc 17.

Stiftstraße:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Taunnostrafte:
Schmidt, Taunusstr. 47.

Walkmnhlstratze:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Walramstrafte:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;fuchs,Walramstr.12;ühner, Ecke Bleichstr.

Webergasse:
Fuchs, Ecke Saalgassc;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Webergasse 35;

Belte, Webergasse 54.
Meilstraße:

Kiffel, Röderstr. 27.
Meiftenburgstrafte:

Faust, Sedanstr. 9.
Mellritzstrafte:

Hatzbach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Gruel, Wellritzstr. 7.

Mrstendstrafte:
öosmann, Westendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Douecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19.

Mörth strafte:
Setzb, Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorlrstrafte:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jnng, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Stupp, Ecke Gneisenaustr.

Zimmermannftrafter
Bcrghäuser, Ecke Dotzheimcrstr.

Kiedrich:
in den 19 bekannten Ausgabe¬

stelle».
Kierstadt:

Earl Häuser, Rathhausstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott, Wiesbadenerstr. 1.

K»l»»»ie Eigenheim
bei Sonnenberg

Schlosser, Tennelbach.
Erbrnheim:

Stahl,Ortsdiener, Kloppenhstr.
Mambach:

Friedrich Belz, Sackgasse.
Sonnenbergr

PhilipPineWiesenborn.Thalstr.?-
Schierstrin:

Joses Messer, Kolporteur.

erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50 Psg. monatlich mit 10 Psg.
Ausgabcstellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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